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Morgen -Ausgabe.
1. ÜJtatf.

England und Ägypten.
Man hört bei uns von Zeit zu Zeit von der ägypti-

jchen Nationalpartei : gelegentlich bringeil auch deut,che
Blätter Artikel von diesem oder jenem Mitglied der
Nationalpartei , und einer der Begründer dieses Juug-
agyptertums , der inzwischen verstorbene Mustapha
Kamel-Pascha war in Berliner politischen Kreisen erne
ganz bekannte Erscheinung. Er kanr wiederholt nach
Berlin und suchte hier für die jungägyptische Sache zu
wirken, d. h. für die Befreiung Ägyptens von der eng¬
lischen Herrschaft. Wie es aber in und mit Ägypten
steht, das tveiß man tvohl und weiß es auch wieder nicht.
Diese Dinge sind in ihren Umrissen schnell erfaßt , je¬
doch zum Eindringen in die Liefen gehört sorgfältigste
Einzelkenntnis . Man kann dem Historiker Professor
Hans Delbrück dankbar dafür sein, daß er uns mehr als
flüchtige Blicke in die ägyptischen Zustände ermöglicht
hat . _ Ein Zufall führte den Berliner Geschichtsforscher
rn diesem Herbst in das Nilland , und was er dort ge¬
sehen und vergleichend und forschend wahrnehmen
konnte, das schildert er soeben in höchst fesselnder Weise
rm Novemberheft der von ihm herausgegebenen
„Preußischen Jahrbücher " unter dem Titel „England
Und Ägypten". Wir müssen uns leider darauf beschrän¬
ken, hier auf die Lektüre des Aufsatzes selber hinzu¬
weisen; die Fülle des Stoffs erlaubt kaum, eine Ein¬
zelheit herauszunehmen . Ter Schluß jedoch sei, weil
er die Hoffnungen der jungägyptischen Partei auf
Deutschland streift, und sodann wegen des Zusammen¬
hangs mit dem tripolitanischen  Kriege hier
wiedergegeben. „Die jungägyptische Partei ", so schreibt
Delbrück, „verwirft jede taktische Erwägung , atmet
nichts als Feindseligkeit und hat es in ihren Zeitun¬
gen offen ausgesprochen, daß der Tag der Befreiung für
das Land ältester Kultur anbrechen werde, wenn eine
türkische Armee , auf Deutschland  gestützt,
den Suezkanal überschreite. Sind erst die Bagdadbahn
und im Anschluß daran die syrisch-arabische Bahn
vollendet, so ist es nicht unmöglich, mit einer Armee
bon hunderttausend Mann über die Landenge von Suez
m Ägypten einzudringen . Ägypten ist die Stelle , wo
Englands Weltmacht sterblich ist. Nicht umsonst hat
Albion seinen hervorragendsten General , Lord Kitchener,
sicht etwa für irgendwelche Taten auf dem europäischen
Kontinent reserviert , sondern ihn als Prokonsul in das
Nillanü geschickt. _Bisher , kann man sagen, hatte
Ägypten st rategisch  den Charakter einer I n s e l,
es war für große Heere nur zu Wasser zugäng-
llch. Die Heere, die im Altertum , Mittelalter
und noch im neunzehnten Jahrhundert Ägypten von
Osten nach Westen oder auch von Westen nach Osten
durchzogen haben, werden meist nur einige tausend
Mann , gewiß nie über 25 000 bis 30000 Mann stark
gewesen sein. Aber die Engländer werden schließlich
den unmittelbaren Anschluß Ägyptens an das syrisch¬
arabische Eisenbahnnetz nicht hintanhalten können, und
wenn die Italiener sich erst in Tripolis befestigt haben,

wird auch eine Eisenbahn von Benghasi und Derna nach
Alexandrien einmal gebaut werden. Dann aber ist die
strategische Situation Ägyptens von Grund auf ver¬
ändert,  selbst dann, wenn diese Bahnen so angelegt
werden, daß sie von der See aus unter Feuer genom¬
men werden können." So Delbrück.  Es ist hier
nicht das erste Mal , daß der Ausbau der Bagdadbahn
und _der geplanten Anschlüsse zur Hedschasbahn
in eine Beziehung zu weitausgreifenden Zukunftsmög
lichkeiten strategischer Natur gebracht lverden. Wir er¬
innern daran , daß Paul R o h r b a ch ähnliche Ge¬
danken erst jüngst ausgesprochen hat , und den Eng¬
ländern selbst sind solche Betrachtungen gewiß etwas
ganz Vertrautes . Es kann genügen, auf die angedeu-
tete Linie hier wiederum hingewiesen zu haben ; auch
verbietet es sich aus vielen Gründen , bestimmter dar
über zu sprechen.

Geschichte des Liberalismus.
Wir haben eine Geschichte der großen Staatsmänner

des vorigen Jahrhunderts . Zahlreiche Biographien
existieren über Bismarck, dessen Leben und Denkart
fast bis auf die Lakaiengespräche durchgearbeitet wor¬
den ist. Wir kennen das Leben von Roon und Moltke
und Falk genau. Wir haben Lebensbeschreibungen von
Camphausen, Hansemann , Mevissen, den rheinischen
Liberalen . Uns fehlte aber bis jetzt noch eine Geschichte
des Liberalismus . Wir hatten keinen Überblick über
die Gesamtsumme  der politischen und kulturellen
Wirkungen, die zum großen Strom des Liberalismus
zusammengeflossen sind. Alles was wir an politischen
Leben in Teutschland besitzen, verdanken wir dem Libe¬
ralismus . Die Konservativen haben immer nur ge¬
hemmt. Die Liberalen haben das Jahr 48 herbeige¬
führt . Dies hat uns eine Verfassung gebracht, soweit
nicht in verschiedenen Mittelstaaten schon vorher An¬
sätze erkämpft worden waren . Tie Liberalen haben für
die Einigung Deutschlands gestrebt. Den Konser¬
vativen war der Nationalismus als Schwindel ver¬
dächtig. Noch 1882 rn Nr . 272 schrieb die „Kreuz-
zeitung " : Nicht ohne Grund stehen wir dem Schlag¬
wort National , dessen bleirdende Färbung über seine
Untiefen täuscht, abgeneigt gegenüber. Die Konser¬
vativen wären am liebsten nur Preußen geblieben.
Auch der dritte Kanzler , der alte Hohenlohe, erzählt in
seinen Denkwürdigkeiten : Unter Umständen pfeifen die
Konservativen auf das Reich.

Daß die Einigung des Reichs 1870/71 vollzogen
werden konnte, war ein Verdienst des Liberalismus.
Bismarck war nur der große Vollstrecker dieser Be¬
wegung, der in diesem Falle sich von den Junkern
trennte . In den 70er Jahren hat der Liberalismus
dem Reich durch gesetzgeberische Leistungen das nötige
Kleid geschafft. Später hat allerdings Bismarck sich
vom Liberalismus abgewandt, und b.a der Liberalismus
auch seinerseits Fehler machte, sich spaltete und zum
Teil an der Sozialistentöterei sich beteiligte, ist er
zurückgegangen. '

Aber noch heute ist es für uns Pflicht , auf die
großen Zeiten des Liberalismus zurückzugehen. Die
Söhne müssen von den Vätern lernen und sehen, daß

sie von dem verlorenen Land so viel als möglich zurück-
erobern.

Das Verdienst, die erste Geschichte des Liberalismus
geschrieben zu haben, hat der bekannte Geschichtsforscher
Oskar Klein-  Hattingen , dem wir auch über Napo¬
leon und Bismarck gute Bücher verdanken. Äider ist
er zu früh verstorben. Aber er hat doch den zweiten
Teil der Geschichte des Liberalismus (Buchverlag der
„Hilfe", Berlin -Schöneberg) noch vollenden können.
Er hatte eben den letzten Korrekturbogen erledigt , da
ereilte ihn der Tod. Aber sein Werk ist doch da.

.. ist vielleicht nicht alles so wie mancher es ge¬
wünscht hätte . Der Stoff war eben unendlich groß. Er
weiht hauptsächlich in die Parlamentsgeschichte ein.
Aber das ist auch so außerordentlich wichtig, daß der
Leser sich nicht begnügt , nur den täglichen Parlaments¬
bericht in den Zeitungen zu lesen. Sondern er muß
den Zusammenhang  der parlamentarischen
Kräfte und ihre Geschichte kennen, wenn er einzelne
Akte und Vorlagen verstehen will. Das Parlament ist
der Hort der Völkerrechte.

Wir sehen jetzt, daß das rückständige China die
freieste Verfassung der Welt sich erkämpft hat, die freier
noch als die englische ist. lim so mehr haben wir die
Pflicht , auch unser Parlament weiter zu entwickeln und
ihm mehr Rechte und Freiheiten zu verschaffen. Dazu
aber müssen wir seine Geschichte kennen und sehen, was
und wie es erkämpft worden ist und was uns noch m
tun übrig gebliebyn ist.

Deutsches Deich.
_ * 3»m Rücktritt Lindequists. Die Treibjagd, die die
Offiziösen unmittelbar nach dem Abschiedsg-osuch des
st -aatZselrelärs gegen di-eis-en dercmstaU-en dursten oder
mußten, wird in der gefmutm Presse verurteilt. Sogar
die „Deutsche Tagesztg." schreibt- „Hier (in einem Angriff
der „Köln. Ztg."s liegt mindestens eine der offiziösen Preß-
Entgleisungen vor, an die wir leider in dieser ganzen
Frage schon gewöhnt sind; und zwar eine Entgleisung un¬
schöner und grober Art. Gleichviel wie man in einzelnen
Puniteil über Herrn v. Lindequist denken mag, dieser An¬
griff ist eine schwere sachliche Ungerechffertigkeit; ganz ab¬
gesehen davon, daß er tcckttsch ungefähr das Ungeschickteste
darstellt, was die offiziöse Presse in dieser Situation tun
konnte." — Auch die „Germania" meint : „Wir müssen offen
gestehen, daß uns diese nachträgliche Kritik an der amt¬
lichen Befähigung des Herrn v. Lindequist in der Art und
Weise, wie sie in der „Köln. Zig." erfolgt, nicht gefällt,
wenn wir uns auch kein eigenes Urteil über die Qualifi¬
kationen des Herrn für das hohe Amt eines Leiters des
Reichskolonialamts erlauben." — In der „Post" schreibt
ein Parlamentarier : „Die Offiziösen des Auswärtigen
Amtes, insbesondere die „Köln. Ztg.", haben es glücklich
fertiggebracht, daß die ganze öffentliche Meinung Kr Herrn
v. Lindequist gegen den Reichskanzler Stellung genommen
hat, und daß der zweifellos unbequeme Fall Lindequist
sich zu einem schweren Schaden Kr die Stellung der Regie¬
rung in der Marokkosrage ausgewachsen hat."

— Eine Audienz des chinesischen Ministers des Äußern
beim Kaiser. Der chinesische Minister des Äußern, Limrg-
Tung, der gegenwärtig in Berlin weilt, wird vom Kaiser

Feuilleton.

Weinernte in Srascati.
Von Kurt Bauer.

Frascati , im November.
Gestern setzte mir ein befreundeter Weingutsbesttzer

fünfjährigen Rotwein vor. Gleich beim ersten Zug sagte
«ch mir : daher ist also gerade der Frascataner Wein von
altersher berühmt unter allen anderen Sorten der Römischen
Kastelle. Noch heute liest man an den meisten römischen
Osterim vorzugsweise „Vino da Frascati ". Er bildet den
römischen Wein schlechtweg. Jeder Oste strebt die übrigen
Arten, den von Grottaferrata , von Marino, von Rocca di
Papa, Genzano und Veletri im Werte zu haben, wenn er
sie Kr Frascataner verkauft. Neuerdings freilich ist dieser
gute Ruf nur noch traditionell. Wie überall in Italien , so
wird jetzt auch in Frascati tüchtig „gemischt" und allzu
langer Wein schnell in den Handel gebracht. Mißernte und
infolgedessen teure Preise machen bei der großen Nachfrage
den Wasserzusatz und eiligen Verkauf Kr den Besitzer dank¬
barer als Wie Pflege und Ablagerung. Die Trattorien und
Osterim in Rom und den Kastellen verschenken ausschließlich
Wein vom vorigen Jahre , vom anno scorso, die älteren auf
Flaschm gezogmen Jahrgänge find sehr tmer und ebenfalls
wir Wasser Verschnitten. Man mrrß schon wie ich einen
retchm Vignabesitzer zum Freunde haben, um dm „Wien
Frascataner " tüchttg erproben und seine alte Berühmtheit
aerechtserttgt finden Zu können.

Draußen fegte ein heißer Oktobersciroceo, der riesige
Staubwolken gegen Himmel wirbelte. Wir saßen zusam¬
men in dm kühlen Gewölben unter der Erde, wo der Wein
in ungeheuren Fässern aufbewahrt wird. Häufig stammen
diese dunkeln Gewölbe, zu denen man von einem Schuppen
hinabsteigt, aus ita Römerzeiten. Zum Teil sind sie von
dm Besitzern renoviert worden, zum Teil dringen Wasser¬
bäche aus dm altm zerbröckelten und verschlammten
Mauern. Im Sommer schützen sie den dort lagernden Wein
vor der glühenden Hitze, im Winter vor der Kälte. Man
wandelt hier wie durch ein Labyrinth, dessen Gänge selbst
dem Besitzer nur so weit bekannt sind, als die Fässer reichen.
Ich zählte mehrere Hunderte enormer Fässer in einem der¬
artigen Depot.

Wir unterhielten uns, mein Wirt und ich, über die ge¬
rade im Gange begriffene Weinernte und gedachten nicht
ohne sybaritische Weihmut früherer Zeiten — es ist noch nicht
länger als drei, vier Jahre her — da ein Liter guten
Weines 35 bis 40 C. kostete. Damals war die Ernte so reich¬
lich, daß alle Botttche den Wein nicht zu fassen vermochten
und große Gruben in die Erde gegraben werden mußtm,
um ihn ausz-ubewahrm. Ich selbst habe noch solchen in der
Erde abgelagerten Wein getrunken. Er zeigte einen dumpfen
aber eigeuarttg augmchmm Beigeschmack und schien mir
sehr schwer. Heute sind die Preise bereits bis zu 80 C. und
1 Lire pro Liter gestiegen bei weit geringerer Qualität.
Und da Hefen Sommer die Vignen durch heftige Unwetter
und Hagelschauer aufs neue gelitten haben, so wird im
kommenden Jahr der Wein voraussichtlich noch teurer und
minderwertiger. Dm bestm in Frascatt gezogenen Wein
bildet der rote. Er wächst jedoch seltm und gelangt nach
der Ernte aleicb en gros nach Rom. Wer in dm Fräs - ,

cataner Trattorien aus Rotwein besteht, erhält in der Regel
mit Farbstoff gefälschten Weißwein. Von den Weißweiu-
sorten ist der beste und häufigste der dolos. Er erfreut fich
daher auch der größten Beliebtheit zum täglichm Gebrauch
seitens der Bevölkerung, während der „aoiuto" weniger gut
ausfällt und mehr mit Wasser gemischt zu werden pflegt.

Ms wir die verschiedensten Weinsortm geprobt hatte«
und mit unserer Kerze die schlüpfrige Treppe htnaufgingm,
fandm wir oben die Vignalmte darNit beschäftigt, die aus
der Campagna ankomme ndm Weintrauben in Empfang zu
nehmen. Eine Anzahl kleiner Pferde und Esel, jeder Mt
zwei traubengefülltenBotttchm beladen, kam durch die große
Schuppentür herein. Ein Tier nach dem andere« ließ sich di«
Gefäße abnehmen, schritt durch dm Stall und dessen kleine
Hintertür ins Freie und kehrte Mer die Straße zur Ein¬
gangspforte zurück. Wie im Kamssell bewegte sich die ganze
Karawane mechanisch im Kreise herum und blieb dann von
neuem marschbereit stehen. Geduldige, unansehnliche, aber
äußerst widerstandsfähige Geschöpfe, die den oft stuttden-
weitm Weg in die Vigna täglich häufig wiederholen Die
dm Lasttieren abgenommeum Trauben gelangen in ge-
räimrige Botttche, denen der Stampfer sie nach und nach zur
Verarbeitung entnimM. Zum Stampfen des Weines be-
dimt man sich ein bis anderthalb Meter hoher Fässer,
derm unterer Bodm Mt kleinen Löchern durchbohrt ist,
durch die der Saft während des Stampfens abfließt. Da
das Stampfen in Süditalien und um Rom noch ausschließ¬
lich Mt den Füßm geschieht, so bleibt in dm Tvanbm
immer noch Saft zurück, den man nachträglich mit einer
eisernen Handpresse ausdrückt. Dies gibt dann natürlich
dm minderwertigen Wein. Bald nachdem die Botttche Mt
Traubensaft gefüllt sind. rieht sich der WM nach oben. Md



in Audienz empfangen werden. Mit Rücksicht auf die
hat der Minister seine Rückreise nach China, die

Ehreren Tagen erfolgen sollte, verschoben.
Es handelt sich nicht um ernen politischen Voraanq, son¬
dern nur um einen Höslichkeitsakt. ^ ^
» Konservativen als Großgrundbefltzerpartei. Der

„Deutsche Bauernbund « veröffentlicht eine Zusammen.
stEung Iber Besitzgröße der Güter, die in Händen der Kan¬
didaten der konservativen Partei und des Bundes der
Landwirte sind. Dieiser Liste stellt er eine entsprechende
Tabelle Uber die Befitzgröße her Güter seiner Kandidaten
gegerÄber. Cr will mit der Gegenüberstellung beweisen,

Konservative und Bund der Landwirte Vertreter der
Interessen des Großgrundbesitzes sind, der Bauernbund
Vertreter des KleingruNdbesttzes.

* Eine neue Großstadt im Jndustriebezirk. Die Ge-
memdevertretungen von Wanne und Eickel beschlossen in
einer gemeinsamen Sitzung, die Eingemeindung der zwei
Gemeinden auf Grund der Städterechte zu beantragen.
Außerdem sollen noch die Gemeinden Hordel, Günnigfeld
und Röhlinghausen zu der künftigen Großstadt hinzuge-
zogen weiden. Die Bürgerschaft und die Gemeindever¬
tretungen von Wanne, Eickel, Günnigfeld und Hordel sind
Mr die Eingemeindung, nur Röhlinghausen sicht der Sache
ablehnend gegenüber.

Wahlvemegimg.
DaS Hbrrenhausmitglied Klempnermeistcr Plate ist

in einer Vertrauensmännerversammlung der Mittolstands-
vereinigung als Rcichstagskandidat dieser Partei für den
Wahlkreis Harmover-Linden ansgestellt worden.

Rebellion in Wutschang folgte. Jetzt kommen beun-
ruhigende Nachrichten von Schensi und Honan. In Kanton
mtd Mangsi drohen Tumulte. Das ganze Reich ist in
Wallung und der Sinn der Bevölkerung ist in Aufruhr.
Die .Geister unserer neun verstorbenen Kaiser sind unfähig,
stchM>er LPfer zu freuen, während die Furcht herrscht, daß
das -Volk schwer leidet. A l ! e s d a s i st m e i n e S chu l d,
und hrerMit künde ich der Welt an, daß ich schwöre, ich
werde reformieren und die Verfassung getreulich auslführen,
die Gesetzgebung ändern, die Interessen des
Volkespslegen  und seinen Kummer abschaffen. All

. Z^ oreinftimmung mit den Wünschen und Interessen
" ôlnes Volkes. Me Gesetze, die unbrauchbar -geworden
sind, rollen abgeschaisft werden. Die Vereinigung von Man-
chchus und Chinesen, von der der verstorbene Kaiser
sprach, will ich durchführen. Die Verdrießlichkeiten von
Hupe uuv Hunan, von 'den Ss >5dnten pesch'lenmgt,

Juttscheng verursacht. Ich tadle nur mich
selbst,  da ich ihn irrtümlicherweiseschätzte und ihm ver-
traute. Wie dem sei, jetzt haben die Finanzen und die
Diplomatie eine feste GruUdlage erreicht. Trotzdem fürchte
ich noch,,zu fallen. Wemr aber die Untertanen des Reiches
das Lchickial nicht beachten und nicht ehren und wenn sie
sich leicht von Missetätern verleiten lassen, so ist eine Zu-
kunft Chinas undenkbar. Tag und- Nacht bin ich in
quälendster Sorge. Meine einzige Hoffnung ist nur , baß
meine Untertanen mich ganz verstehen werden.

Ausland.
ÄsterveLch-Ungarn.

Ausschreitungen bei einer Robert-Blum-Feier. Zu
einer großen Schlägerei, an der etwa 700  Studenten teil-
nahmen, kam es bei einer in Wien abgehaltenen Rabert-
Blum-Feier. Zahlreiche Verletzte mußten vom Kampfplatz
getragen werden; 20 Personen wurden verhaftet.

Griechen!and.
Die Kretafrage. Nach Verwerfung des Antrags aus

Vertagung jedes Schrittes, betreffend die Einverleibung,
und nach Verwerfung des Antrags des Oppositionsführers
Michelidakis ans sofortige Entsendung der kretischen Ab¬
geordneten ins griechische Parlament beschloß das kretische
Parlament aus Antrag des zur Partei Venizelos' gehören,
den Abgeordneten Kophalojannis mit 46 gegen 3g
Stimmen, zunächst!die Schutzmächte unter Vorlegung einer
Denkschrift um ihre Zustimmung zur Einverleibung zu er¬
suchen. Die Einverl-eibungsifrage verliert atfa infolge der
Haltung des Premiers Venizelos ihre Aktualität.

Türkei.
Proteste gegen ein russisch-türkisches Bündnis. Die

Sofias und Ulemas agitieren in den Moscheen gegen ein
russisch-türkisches Bündnis und gegen eine Balkansöde.
ration. -Sie behaupten, Rußland wolle Mazedonien an
die christlichen BaWanländer verkaufen und ergehen sich in
WerwÄntfchungerrgegen die Christen.

China.
Des kleinen Kaisers pater peceavi. Das vom Prinz¬

reg cntcn von China im Namen des fünfjährigen Kaisers
herausgegebene Edikt, dom sich die Verfaffungsediktean-
schließen, ist in seinen Selbsibeschu-ldiaungen ein sprechen¬
des Zeugnis von der schlotternden Angst, die den Pekinger
Hof ergriffen hat. Es hat folgenden Wortlaut : „Ich habe
drei Jahre lang regiert und immer gewissenhaft geha-w
doli im Interesse des Volkes, aber ich habe die Männer
nicht, wie es sich gehört, verwendet, da mir die politischs
GcschrMchkeii fehlt. Ich habe zu viel Adlige  in poli¬
tische Stellungen geb-mchi, und sie handeln entgegen d-er
Verfassung. In der Eisenbahnfrage hintergnrg mich einer,
dem ich traute , und so ward der öffentlichen Meinung ent-
gegengehaNdeli. Wenn ich aus Reformen dränge, ergreifen
Beamte und Adlige die Gelegenheit, um zu betrügen.
Wenn alte Gesetze abgeschafft werden, arbeiten hohe Beamte
für ihre eigenen Zwecke. Viel von dem Geld des Volkes
ist genommen worden, aber nichts ist zum Nutzen des
Dolles vollendet worden. Im Volke herrscht Murren,
aber ich weiß es nicht. Katastrophen ziehen auf, aber ich
sche nicht. Zuerst traten die Wirren in Setschua-n ein. Die

Wer MMeWMlMgreß des WnsMMs.
Berlin, 6. NoveMS-er.

-Heute, am zweiten V-erhqndlu-NUstag, wurde zunächst
die DtZAWon über die Frage des Detailhandels
fortgeführt. Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf

Fragen des Handwerks.
Das Referat Hierzu hatte der Jnnnngsvorsta -Nd, Klompner-
MLister Ba-rtschat (Königsberg), der u. a . folgendes ans-
führte: Die Handwerker haben unter der Politik der letzten
Jahre und unter der Teuerung mehr zu leiden als jeder
andere Stand . Bei der Gcfängnisarbei -t scheint
mau den Wünschen des Handwerks -etwas eNtgegsng-ekostn-
men zu fein. In einer K-orrferenz -von Vertretern des
Handwerks mit Vertretern der Regierung -hat man sich ans
eine Reihe von Voffchlägen geeinigt, denen auch diese Ver¬
sammlung sich ansschließen möge. Die Vorschläge gehen
dtaihin, daß Me körperlich geeigneten Gef-angenen mi-LLamÄ-
wirtschaftlichen Arbeiten beschäftig,t werden, daß Gefangene
mit Strafen bis zu Z Monaten nur für den eigenen Be¬
darf und den dos Staats beschäftigt werden. Zur Melio¬
ration -von Odländereion durch Gefangene müssen größere
Mittel Mr Verfügung gestellt werden. Die Gefange¬
nen dürfen nicht für Private beschäftigt
werden.  Zur Ausführung des zweiten Teils des Ge¬
setzes, betreffend die Sicherung der Banforde-
rung -en,  wünschen die Handwerker, Laß -dieser Teil des
Gesetzes endlich in Kraft -gesetzt wird . Der kleine Be¬
fähigungsnachweis  dürste gcmügsn. Die Einfüh¬
rung eines ReichshandwerkKamteswird Wohl noch zu
schwierig seiin, aber die einzelnen Bundesstaaten könnten
solche Ämter einrichten. Energisch Muß verlangt weiden,
daß die staatlichen und kommunalen Betriebe den Hand¬
werkern keine Konkurrenz machen. Gegen derartige mittel-
standsfei'Ndüche Mißbräuche soll dieser Kongreß Stellung
nehmen. (Lebhafter Beifall.) In der Diskussion gab
Lanidtalgsabg-eordneter Obermeister Ra Hardt  eine um¬
fangreiche Statistik über die ungeheueren Verluste, die die
Bau-Handwerker erlitten haben. Er beantragte, 'daß der
Hanßaibunid die Forderung aus JirEraftsetzung dieses Teils
des Gesetzes zum Beschluß erhebt. Dieser Antrag wurde
auch gegen sehr, wenige Stimmen angenommen. — Kom¬
merzienrat Schmähl (Mainz ) regte die Gründung -eiN-er
Kommission zur Wahrung der -Interessen des Handwerks
an, die in ähnlicher Weise wie der Ausschuß M den
Detaiilhantdel die Interessen des Handwerks -wahrnehmen
soll. Diese Anregung wird dem Präsidium zur Erwägung
übergehen und Direktor Knobloch sagt sehr wohlwollende
Erwqgung ,zn. — Uber den nächsten Punkt der Tages¬
ordnung:

Konsumvereine und Beamtenkonsnmvereine,
referierte eingehend Nedd ermann (Bremen ). Der
Referent Äußerte u>. a .: „Es gibt zwar viele Detailliston,
die den Rabattfparverein-en nicht günstig -gesinnt sind, aber

bisher haben sich diese Rabattsparvereine als die beste
Waffe im .Kamps -gegen die Ausbreitung der Kowsumver--
eiNe erwiesen. Neben den Rabattsparvereinen -sollten die
Detaillisten auch Ei-nkaufsg-enossenschasten-gründen. Ans
diesem Wege der Selbsthilfe worden sie die Ausbreitung
der KoHnmvereiNe am besten -eiNdämmen. (Lebhafter
Beifall.) In der außerordentlich ausgedehnten Diskussion
treten fast alle R-eidner für eine eigene Vertretung der
Kleinhändler in besonderen De-taMisteNkammern ein und
kritisieren die übermäßige Ausdehnung d-er Konsumvereine.
— Professor -vr . Crü -g-er  erklärte, daß auch er dafür -ein¬
trete, daß die KcNsnmvereiNe keine Begünstigung -erfahren;
-er sei überhaupt nicht für eine Begünstigungder Genoffcm-
scha-ften, wohl aber für eine gleiche Behandlung. Die
Konsumvereine sollten die gleiche steuerliche Be¬
handlung  erfahren wie alle anderen Gewerbetreiben¬
den. Das Grundübel ist die Teuerung, die durch die herr¬
schende Wirtschaftspolitik verursacht ist. Bei den dafür
verantwortlichen Parteien Muß der Mittelstand sich bedan¬
ken. Auch daß die Kommunen den Verkauf von Lebens¬
mitteln selbst in die Hand-nehmen, wird dem Mittelstand
schwer schaden, mehr, als alle -Konsumvereine. (Beifall
und Widerspruch.)

Hierauf gelangte folgende Resolution  des Präsi¬
diums zur Annahme: „Das Prästdkum des HansabuNdes
zu ersuchen, auf Grund -der -heutigen -Debatte zn der Frage
der Konsumvereine und der BeamteukousuiMv-ereiNe
Stellung zu nehmen und- folgende Gesichtspunkte zu be¬
rücksichtigen: Die Konsumvereine müssen genau in dersel¬
ben Weise besteuert werden wie HaNd-el und Gewerbe und
dürfen keinerlei - St euer Vergünstigungen  ge¬
nießen.^ Das sgleiche gilt von den sonstigen gesetzlichen
Vorschriften gewerbepotilzöilichsn Inhalts , die für den
Deta-ilhand-Ä geWen. Die Gründung öder Ausdehnung von
BeämteNkoNsumvereineN soll nur so weit am-güngig sein,
wo der Kleinhandel die Bedürfnisse nicht zu-befriedigen
vermag. Jdde behördliche  Unterstützung der Beamten-
k-o-nsmudereine dudch blllige oder mietsfreie Merlassung
von Räumlichkeiten sowie dadurch, daß die Beamten wäh¬
rend ihrer Dieuststnnden für die BeaMtenTonsumverestre
tätig .sind, hat -zu Nn t e r b -l -e i b e n.«

Es -trat daraus -eine Pause ein.
Im weiteren Vevkauf der Vc-rhandlungen referierte

der -Direktor des Hanssabundes Obestbürgermchstera . D.
Knobloch  über

das Submisstonswcsen.
Er betonte, daß im Deutschen Reich -aus den öffentlichen
Kassen alljährlich außerovdenMch hohe Summen in das
Vermögen der Privatunternehmer übergehen, Ate jährlich
auf Milliarden zu beziffern sind. Es sei nicht zu viel be¬
hauptet, wenn mqn sage, daß in Deutschland 2000 öffent¬
liche Stellen Arbeiten ans dem SubMissionsweg ansschrei¬
ben. Seit Jahrzehnten -besteht -ein erbitterter Kamps in
den -gewerblichenund Mi-tteGandskreisen gegen die Miß¬
stände auf dem Gebiet des Snbmissionswesens. Der
H-ansabund hat -einen Gesetzeniwurif aNsg-carbeit-ct, d-er der
erste Versuch dieser Art Werhaupt ist und bereits greifbare
Erfolge crziÄt hat. Die Bedentnüg des Gesetzentwurfs
liegt im folgenden: 1. -es wird mit einem Schlage in
Deutschland Mit d^m Unwesen der Submissionen aufge¬
räumt und die Rechtssichecheit auf diesem Gebiet außer¬
ordentlich gefördert; 2. der Gesetzentwurf sieht strenge und
-apodiktische Gebote vor ; Z. der Entwurf ränmt -endgültig
Mit dom billigen Angebot -auf; 4. er sichert die Rechte des
Unternchmers gegenüber der Behörde mit der Wirkung,
daß im Wege des schiedsgerichtlichen Verfahrens das Recht
gegenüber den Behörden >g-e)vonnen werden kann. Der
Referent geht auf einzelne Punkte des Entwurfs -näher
ein u-Nd weist zum Schluß nochmals darauf hin, daß durch
den Entwu -rf die Möglichkeit einer einheitlichen
Reg-ekung -der Materie gegeben sei. In der Diskussion
wurde dann -beantragt , daß der Hastsa-buNd sich noch' im
Laufe dieser SMon -mit maßgebenden Parlamentariern
in Verbindung setzen-solle, damit noch in dieser Session der
Entw-Nrf des -Ha-nsabu-Ndes als Jnitiativa -ntvag -einge¬
bracht uNd dejm Reichstag vorgelcgt werde. Der Atttr-qg
wurde ang-enon-Imen. — Kommsrzienrät Schm « hl
(Mainz) sprach södann über

gewerbliches BildungLwesen.
Er hob die höhe -Bcdeutu-ng -einer beruflichen Ausbildung
der Lehrlinge hervor nnd nahm entschieden d-ag-egen
Stellung, daß in den fachlichen  Unterrichtskurfen VbMs-

der klare Wein kann von unten abgezapft und verstaut wer¬
den. Den Most filtriert man alsdann mehrmals. Dies
gibt wieder einige Auflagen minderwertigen und noch
minderwertigeren Weines.

Der Stampfer meines Freundes war ein starker musku
löfer Mann. Sich der Wichtigkeit feines Postens wohlbc
wußt faß er meist in Erwartung einer neuen Anfuhr mi
überkreuzten Armen auf einem Holzbock und ließ sich die bi
übers Knie nackten Beine von den leckergierigen Flöhen be
sangen, ohne -eine Rührung zu verspüren. Befand er sic
aber erst im Faß, so stampfte er wie eine Maschine unermüd
lich stundenlang. Als ich ihn wieder in sein Faß steigen sah
fiel mir die bunte Tätowierung feiner Beine ganz besonder!
ins Auge. Und da ich auch noch kommendes Jahr be
meinem Freunde manchen guten Becher zu trinken hoffe, st
ft-agte ich nicht ohne gewisse persönliche Nebeninteressen
„Giovanni, hast dn dir die Füße gewaschen?« Giovann
blickte mich erstaunt an, setzte seine schlaueste Miene ans unk
antwortete mit überlegener Freundlichkeit: „Der Wein
Signore , reinigt besser-als Wasser!«

Während sich im Weindepot vorwieaend die praktifeber
und prosaffchen Arbeiten -abspielen, weilt die cigcntlicb«
Seele der Emte in der Vigna selbst. Von den Römischer
Kastellen aus fallen die Hügel des Albaner Gebirges wellen¬
förmig in die flache Campaana. Alle sind sie dicht bevilanfi
mit Olivenbäumen und Weinstöcken. Das ganze V->lk^ ebcu
in diesen Gegenden be-schäfiigt sich wesentlich mit dem Wein¬
bau. Schon im Frühling wandern Frauen und Männer
beim Morgengrauen hinaus in die Vi-gna. um erst mit
Sonnenuntemang heimzukehren und ihr eiirfaches Mahl zu
verzehren. Die malerischm in die Campagna führend-m
Straßen sind um jene Zeit dicht besetzt von dunklen zum Teil
sehr schonen Menschengestalten, die qnivpenwelse ansriehen-
oder zurückkommcn und dem Fremden lachend ihre funkeln-

ben Augen und weißen Perlenzähne zeigen. Mit bunten
Gewändern und blitzendem Schmuck fügen sie sich den schönen
Farben der Natur zu einem bezaubernden Ganzen ein-, daß
die Augen nicht müde werden, zu betrachten. Wer im Früh¬
jahr in der Nähe der Vigna weilt, kann stundenlang dem
nicht enden wollenden melodischen Gesang der Mädchen
lauschen, der dreistimmig aus dem dichten Weinlaub dringt.
Hier und dort blicken wohl auch ein Paar dunkle Frauen-
angen, ein buntes Gewan-dflück oder ein schwarzes Haupt
-aus den grünen Blättern, wie verwachsen nrit der sie um-
rankenden Vigna.

Im Oktober, wenn Bäume und Wiesen noch im vollen
Grün dastehen, beginnt die Vigna sich gelb und rot zu
färben: das erste Anzeichen des herannahenden Herbstes.
Die Trauben sind nun reif und wieder steigen di/Vigna-
mädchen̂ gruppenweise bergab, bergauf. Aber ihre Lieder
sind verflnmmt, nur hier nnd dort ertönt eine vereinzelte
Stimme schwermütig durch die Vigna. Kommt doch bald
der Winter und verlöscht aus Monate hinaus alles Glück
und alle stillen Hoffnungen, die -der römische Campagna-
himmel in der Brust einer Maid unter blühendem Weinlaub
zrl erwecken vermag. Langsam trennt die Rng-azz-a mit einer
Schere -die schweren TraubenbüschÄvon den Reden, um sie
in einem eisernen Kübel zu sammeln. Manch eine durch-
schneidet damit tausend Erwartungen von Glück und Liebe,
die sie im Frühling um die jungen Sprößlinge geflochten
Haffe. Verloren eilt ihr Blick nach Frasoati empor, das
noch wie ein Helles Schmuckkästchen ans grünen Bäumen
winkt, während es um sie bereits kahl und herbstlich zu wer¬
den beginnt.

Betritt um diese Zeit der Gastifreund eine solche Vigna,
so sieht er die Frauen und Mädchen gruppenweise aus den
bunten Lauben treten und ihre gefüllten Kübel den mit den
Pferden und Essln wartendm Männern übergeben. Bald

umringen ihn alle und eine Frau löst sich aus dem Kreise,
um feine nach anstrengendem Marsche bestaubten Schuhe mit
Weintrauben zu ivaschen. Wemr sie in ihneni ihresgleichen
vermuten/ reiben sie sein Antlitz mit Weinsast als Zeichen
der Erfrischung. Daraus wird er durch das enge Buschwerk
der Vigna geleitet. Man schneidet die schönsten Tvauben-
büschel ab und bietet sic ihm zum Kosten an. Es wird dem
Fremden schwer, dieser verlockenden Gafffreundscha-st zu
widerstehen, obwohl es nicht ganz ungefährlich ist, von den
füß-en Campag-natrauben an Ort und Stelle zu naschen.
Denn oft genug haben die bösen Mücken dort unten ihre
Spuren zurückgelassen und leicht trägt er zu all den schönen
Sinne-seindrücken die Malaria mit sich nach Frascati zurück

Sobald-aller Wein cingeerntet und das letzte Faß ang<>
füllt wurde, will auch -der ent-h-altsamste Asket nicht mit
leerem Bauch dabeistehen. Die Mönche ziehen zu Zweit
mit einem das Faß tragenden Esel durch Frascati und kün¬
den einem Besitzer nach dem anderen durch eine Glocke ihr
Kommen an. Die Frascataner glauben, daß ihre nächste
Ernte verhext sei, falls sie den Kapuzinermön-chsn nicht vom
Besten schenken. Als ich voriges Jahr bei meinem Freunde
war und wir die beiden Mönche vom Kapuzinerkloster heran¬
kommen sahen, fragte ich ihn: ob er ei-aentlich an solche
Hexerei glaube? — Er spuckte-aus und meinte, das wäre
alles dummes Zeug. Die Mönche grüßten sehr unterwürfig
und der eine warf meinem Freunde versteckt einen bösen
drohenden Mick zu. Mein Freund, der ihren Gruß nicht
-erwiderte, spuckte von neuem -aus : „Ja «, sagte er zu mir
nochmals und bogegncte wieder dem bösen Blick des
Mönches, „das ist alles dummes Zeug, nützen kann -es zwar
nichts, aber schließlich schadet ja Vorsicht auch niemals«
Und dam-it ging er in den Keller, wie es schon sein V-ater
Großvater und Urgroßvater getan batten, um ven Mönchen
einige Liter vo.n Besten heraufzuholen.
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schullehrer verwandt würden . Der Hauptwert der Lehr-
iWne sei «auf den eigeutlicheu Fachunterricht , sowie Rech-

Etd Buchführung zu logen, dann aus Nebensacher, wie
Stenographie und Maschinenschreiben. Der Staat müsse

Fortbrkduugsschutive -sen selbst in die Hand nehmen,
weil die überlasteten .Gomeiuden nicht auch noch diese
Men tragen könnten . Mit der Absolvierung der Fort-
M -dungAschüle darf die theoretische Ausbildung nicht ihr
Ende erreichen . Es mutz für eine gediegene Fachliteratur
getovgt werden , und ferner müssen kaufmännische und ae-
Werbltche Albendkurse mit sakültativem Besuch eingerichtet
werden — Das letzte Referat des Direktors Kn ob loch:
„Ansblick in die Entwicklung des deutschen
Mittelstandes"  soll durch ein Buch veröffentlicht
werden . — Zmn Schluss wurde noch ein Antrag angenom¬
men : Es soll eine Sonderkommission gebildet werden aus
Herren der Zontralleitung , aus den Landesbezirkm oder
Ortsgruppen , welche die Frage ,zu prüfen haben , ob und
inwieweit die $it Punkt 1 der Tagesordnung (Hebung
des kleingewerblichen Kredits)  gegebenen An¬
regungen im Bereiche der praktischen Möglichkeit liegen
Nüd welche gegebenenfalls die Vorschläge zu ihrer Ver-
wirAkchung ansizuarbeiten Hättm . — Daraus wurde die
Tagung mkt den üblichen Dankesworten geschlossen.

Wiesbadener TagblntL. Morgen-MuSgad«, 1. Blatt. Seite 8»
reiche Auisg-estwktMyg der Halle, damit sie der Absicht des
Spenders gemäss auf arm und reich in schweren Stunden
erhebend wirke.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Trauerhalle auf dem Südfriedhof.
Die Anlage für das Krematorium wird in diesem

Winter vollendet sein, während die Ausmalung und die
sonstige dcokrative Shnsschmückung von Hans V ö l cke r
sertiggestellt ist, so daß die Halle etwa am io . November
wieder dem Gebrauch übergeben wird . Die Friedhoss-
rwlage ist. wie bekannt, anfänglich erbaut nach Manen des
Herrn Stadtbaurats Frobenius , später weitergeführt unter
Oberleitung des Herrn Baninspektors Grün von der Bäu¬
abteilung , der Herr Baumeister Paulh Vorsicht. Den
Hauptraum überwöM eine flache Kuppel . An zwei
Seiten über der Empore und dem Katafalk überspannen
kurze kassettierte Tormengewölbe nach Norden und Süden
die Halle. Die Teilenaänge offnen sich in je drei Achsen.
Wand - und Pseisirverkleidung bestehen bis zu vier Meter
aus rötlich-grauem nassauischem Marmor . Die Farben
Schwarzblau (Holzwerk), Rrotgvau mit Gold (Marmor und
Mosaiks waren gegeben , außerdem als Formelsprache reich
ornamentierte Säulen in MuschelVaA von Bildhauer
Ohly (Frankfurt ). Es galt hier das Vorhandene mit
dem- neuhinzukommenden dekorativen Element als ein
Ganzes zusammcnzustimmen . so dass die Architektur,
Fenster , Malerei und Beleuchtung einheitlich wirken. Me
Farben Blau , Schwarz , Gold , Grün bilden den Haupd-
akkord der ornamentalen Malerei . Errttvürfe stammen von
Hans und Hanna Völcker. Ausführung hatte die Firma
G. Hfl'debrandt hier . Die gegebene architektonische Auf¬
teilung der Wände in kleinere Flächen bedingte eine zier¬
liche Ausbildung der Ornamente und durch die Ver¬
schiedenart der gebildeten Airs schnitte und durch eine nötig
werdende Formenanpassung ergaben sich interessante
Lösungm , auch wird hierdurch der Formenreichtum er¬
klärlich. Dominierend an der Nord wand  ist das reiche,
farbige Fenster (AusMvumg Gebrüder Geck), dem Raum
entsprechend in starken, aber zurück-gehaltenen Farben . Wie
in der anderen Ornamentik ist -auch hier das fallende,
Melancholische Motiv verwertet , auch sind im Fenster alle
Farben der Halle noch einmal als Sinfonie zusammen¬
gefaßt . Die Vergoldung der Leibung betont noch einmal
stark das Fenster , während das seitlich ansstrahlende
Teppichmnfter zur Tonne hinüberleitet , die in reicher
Kassobtierung schwarz, blau und govd das Fenster reflek¬
tiert . Ähnlich wie die Nordwand ist die Südwand über

g §nipore behandelt. Das Fenster ist einfacher gehaltenn der Lichtzusühr . Die beiden seitlichen großen
«selber haben in den unregelmäßigen Ausschnitten
ichnWstcr. Die Wand konzentriert sich in dem

stuadraiischcn Mittelornament , das flankiert ist dnrch zwei
schmale Füllungen . Diese leiten hinauf zu den Pfauen,
die das ganze BogensÄd krönen und zugleich als Feuster-
ümrahmung gedacht sind. Ein energtsches schwarz-blau und
grünes Band umzieht alle Bogen , betont Rar die Architek¬
tur , es führt den schweren Ton des FiMrensrteses bis zur
Kuppel . Die Kuppel utnvahmt ein Blumenkranz , getragen
von zwölf Genien , die in Zwickeln stehen. Das Kuppel-
feld ist zwölfmal gegliedert dnrch reich ornamentierte , aus-
steigende Bänder , die zierliches Goldfiligran auf Wau ein-
schltessen. Durch die Teilung ustd das Aussteigen der
Linien (Figuren , Bänder , Filigran ) wird eine leichte Auf¬
teilung wach oben erstrebt . Die Mitte bildet der große
Beleuchtungskörper (Ausführung Lauts Busch, Mainz ),
umgeben von Engelsköpfen . Er ist gleichsam als dekorati¬
ver Abschluß der Kuppel gedacht und ganz im leichten
Filigran des übrigen Ornatnents ansgeführt . Der
Figurewfries (Ausführung 'Hans Völcker) zieht an drei
Setten der Halle herum und gibt zusammen mit der dunk¬
len Empvre die Haltung des Raums . Er soll die Orna-
mvirtik stützen Und zusammcmf-assen und die Verbindung
mit dem Marmorsockel Herstellen. Auf der Ost- und West-
wamd schreiten die Figuren aus Wau-schwarzem Grund noch
vorn zum Ka'tafalk, dazwischen je zwei blumentragende
Engel , als Bindeglieder vom Marmor und der oberen
OrnamenM . Die Figuren schreiten in den Tod , von
Todesengeln geleitet . Aus der Querwand trennen Mühende
Rosen den Tod vom neuen Leben (Mittelfeld ) . Unterhalb
steht hier der Trauerkaivsa -ll vor einer Sänleunische . Uber
den Säulen stehen rechts und links je drei Lebensengel,
deren Helle Flügel dm Zusammenhang von Figurenfries
UNd Fenster bilden . Der braune Vorhang in der Mitte
bstont , ebenfalls stark farbig , die verbindende Zentrale.
Ans den Achsen der ,Säulen knien Mann und Weib, das
Wunder oiwstamnenid, ' das ihnen die Natur in Gestalt des
Kindes gibt . Den dem Fries zugrunde liegenden Gedan¬
ken bestimmt der Spruch an der Empore : „Ein Geschlecht
vergeht , das andere kommt; die Erde bleibet aber ewig¬
lich." (Pred . Sal . 1» 4.) Eine Stiftung ermöglichte die

— Prinz Heinrich von Preußen traf gestern nachmittag
um Uhr , van «Schloß Wolfsgarten kommend, hier ein.
Nach eiüem kurzen Aufenthalt beim Fürsten Münster von
Berleburg im „Hotel Rase " führen die Herren im Mio-
mobil nach Cranibevg, um einen Besuch bei der Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen zu machen.

— Für ein Moltkc -Denkmal wird augenblicklich in
unserer Stadt wieder Stimmung gemacht, und es scheint,
als ob diese Ang-el'egenheit nun endlich in Fluß kommen
sollte. Bereits vor lä-ngeren Jahren begann eine Samm-
lung für den erwähnten Zweck, sie mußte aber ans bestimm¬
ten Gründen wieder eingestellt und verschoben werden.
Demnächst .dürste nun ein Komvte-e aus angesehenen Krei¬
sen -des Bürger - und Beamtenstondes gebildet werden , das
die Sache energisch in die Hand nehmen soll. Es ist tat¬
sächlich zu verwundern , daß , nachdem alle die Großen ans
der Zeit der Gründung des neuen Deütschen Reichs durch
die Errichtung von MoNumewten geehrt werden sind, in
unserer Stadt .sich bisher eine gleiche Ehrung für dein
genial -en F ihrer der deutschen Armee im Jahre 1870/71
nicht schaffen ließ . Das einzig«, was in dieser Beziehung
geschah, ist die Belegung eines , vorläufig allerdings nur
auf dem Papier stehenden Strasseuzugs mit seinem Namen.
Ms Geeignetsten Mäh für das MoMe -DcmTmal glaubt
man das eben freiwerdende Gelände der Jnsanterietaserue
ins Auge fassen zu sollen, das ja ans verschiedenen, nahe¬
liegenden Gründen allerdings in Betracht zu ziehen sein
mag . Jedenfalls ist die Idee , dem „großen Schweiger"
Grafen v. Moltke in Wiesbaden nun ebenfalls durch «in
weichin sichtbares Ermnerungszetchen gerecht zu werden,
nur zu begrüßen und der allgemeinen Förderung zu emp¬
fehlen.

— Fahrplanwünsche . Die zum Winterfahrplan 1911/12
aus -dem Bezirk geäußerten Fahrplanwünsche übermittelte
die HandelsSammer den zuständigen EffeübahndireStionen
zur Prüfung uttd tunlichsten Berücksichtigung. Bon der
Eifenbahnverwältuing wurde hierauf u . a . mitgeteilt , daß
ein aGg-em-emes dringendes Bedürfnis zur Wetterführung
des Personenzugs 599 (Frankfurt a . M . ab 12 Uhr 2 Min .,
Höchst an 12 Uhr 20 Min .) bis Hafheim i . T . nach ein¬
gehender Prüfung der in Betracht kommenden Verhältnisse
nicht anzuerkennen s«i. Desgleichen konnte eist dringendes
Bedürfnis für iwS Anhalten des EilzugZ 133 (Frankfurt-
Limburg ) in Idstein zurzeit nicht anerkannt werden . Da¬
gegen soll geprüft werden , ob dt« Inbetriebnahme des
zwöi'tm Geleises Höchst-NiederNhaUfm und durch die in
Erwägung gezogene Verlegung des Persoueuzugs 613
(FvamEfurt-LiMbürg ) dem Antrag « auf Gewährung eines
Aufenthalts in Idstein bei dem Züge 133 entsprochen wer¬
den kann. Von der Etsenbahnverwaltung wird geprüft
werden , ob dem Antrag auf Herstellung einer Spätverbin-
duug van Framffurt a . M . nach dem Lorsbacher Tal durch
Verlegung bestchmder Züge nähergetreten werden kann.
Dem Antrag auf Einlegung von weiteren Zügen zwischen
Frankfurt a . M . und Höchst kann von der Eifenbahnver-
waltung erst nach Beendigung des Bahnhofsumbaues in
Höchst nähcvgetreten worden . Der Antrag auf Verbesse¬
rung der Anschlüsse Kr Griesheim von und nach Wies¬
baden wird von der Msenbahuverwaltung bei der Um¬
arbeitung des Fahrplans der Strecke Fraulsurt -Niedern-
haNsen-LiMbuvg nach Inbetriebnahme des zweiten Ge¬
leises zwischen Hüchst-Nie'dernhansm weiter geprüft
werden

— Zur Insolvenz der Bankfirma Karl Kalb Sohn
Nachf. erfahren wir , daß nach einer Persönlichkeit ge¬
forscht wird , die bei Gelegenheit einer Gläubigerversamm-
lüng im Konkursverfahren eines anderen hiesigen Bank¬
geschäfts Äusserungen getan haben soll, welche die Firma
KaÄ Kckkb Sohn Nachf. in völlig unberechtigter Weise in
den Augen des Publikums herabzusetzen und zu schädigen
geeignet warm , und die denn auch zur Folge gehabt haben
sollen, daß in kurzer Zeit eine ganz erhebliche Zurücknahme
von Depots eintrat . Den Inhabern der nun wahrschein¬
lich -hauptsächlich unter dem Einfluß jener Redereien in
Zahlungsschwierigkeiten geratenen Firma ist von diesen
verhängnisvollen Ausstreuungen erst jetzt Kenntnis ge¬
worden . sie wollen aber nichts unversucht lassen, deren
Urheber zu fassen und zur Rechenschaft zu ziehen.

— Kaufmanns -Erholungsheime . Prinz Ludwig von
Bayern , welscher das Protektorat über das erste bayerische
Erholungsheim der „Deutschen Gesellschaft für Käuf-
manus -Erholungsheime , E. V.", übernommen hat , wird
der am 19. November d. I . in Traunstein stattfindsüden
Grundste 'inlsgungsssier persönlich beiwohnen . Das für
IM Gäste berechnete Heim wird wenige Minuten van dem
Bahnhof Traunstein -entfernt , auf dem Haidfeld , direkt
über deM Kurhaus Empfing , hoch über der inalerischen
Traun , erstehen. Die Lage ist -eine ganz hervorragend
schöne und gckvährt einen wundervollen , weitreichenden
Rundblick. — Stiftungen und Schenkungen für die ^Deut¬
sche Gesellschaft für Kaüfmanns -EchoilunM -eiMe" gehen
fortgesetzt in -grossem Umfang ein . In den letzten Tagen
stifteten unter anderen in Bayern : Kommerzienrat Aust
in München für die Firmen Kathreiners Malzkaffe e-
Fabriken , G. m. b. H., und Kathreiners Malzkaffe«--Han¬
delsgesellschaft in München und Hamburg 10 000 M.,
Firma Franz Kathreiner Nachf., G. m . b. H., Müncheu-
BoAin 20M M., Kommerzienrat R . Hüttenmüller , Direk¬
tor der Badischen Anilin - und S0dasabrik -en, Ludwigs-
Hafen 20M M., die ihrerseits der Gesellschaft bereits 10 0M
Mark -gestiftet haben . — Ferner sind der Gesellschaft als
Mitglieder in Bayern beigetreten : Bereinigte leonische
Fabriken von vr . Schmibmer n. Ko. in Nürnberg mit
einem Beitrag von 1M0 M ., Aktienbrauerei zum Löwelt-
bräu in München 10M M ., Kommerzienrat S . Guttmann
in München 1000 M . — Der Verband Württembergifcher
Kaufmännischer Vereine hat sich nunmehr ebenfalls der
„Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime"
angeschloffen. — Die Beteiligung mit StistungM durch die
Firmen ist besonders zu begrüßen . Sie fördern -damit
nicht nür di« Interessen ihrer Angestellten, indem bei einer
Stiftung von 10 0M M. jährlich 100 kostenfreie V«r-

pflagungstqge -gewährt -werden (bei 50M M. 50 Tage ), wo¬
bei die Wahl der Heime den Betreffenden völlig freisteht —,
sondern sie unterstützen dadurch auch ein vaterländisches
Unternehmen -von -großer sozialer und Hygienischer Bo-
deütung.

~ Vom Missionskursus in Frankfurt a. M . Derselbe
wurde vom EvangMschen Misstonsverein Frankfurt und
Wiesbaden sowie dam Lehrer -MifsionsbuNd für Hessen
und Nassan veranstaltet und dauert « vom 30. Oktober bis
zum 2. November . Kurfusteilnehmer waren es 'km ganze«
etwa 220, davon die Hälfte ans Frankfurt . Stark besucht
waren auch die MendversamMlnng -en. Eingeleitet wurde
der Kursus am Montagabend mit einem Referat van Geh.
Konsistorialra -t Professor De . Mirbt (Marburg ) über das
Thema : „Der Entscheidungskamps des Ehristentums um
seine Stellung äls Weltr -eligion ". Die Refevale von In¬
spektor Lic. Frohm -eyer (Basel ) , Pastor Simon (Bethel ),
Inspektor Schl-unk (Bremen ) und Pfarrer Schlotter (St.
Gallen ) umfa-ßten hauptsächlich die alten Kulturländer In¬
dien und Ehina -; aber auch Afrika , insbesondere Togo» fe*>
uer Riederländdsch-Jndien kämm an die Reihe . Di« Eigen¬
art dieser Völker und ihrer Religionen , die Aufgabe un¬
serer Zeit ßrr die Ausbreitung des Christentums , die Aus¬
sichten bei treuer Arbeit und Hingabe traten lebendig vor
die Teilnehmer . Das Schlußreferat beschäftigte sich mit
der Erziehung unserer Gemeinden für die Mission . Me
Heima-tgemeinde ist die Grundlage für alle Misstonsarbeit.
Diese Grundlage immer mehr zu befestigen, muss Aufgabe
der Träger der MWonsarbeit sein.

— Staats - und Gemeindesteuer . Die Einzahlung der
3. Rate (Oktober, November , Dezember) ist im Rathaus,
Zimmer 17 (weiße Zettel ), für die Straßen mit dem An¬
fangsbuchstaben L am 9. und 10. November ; Zimmer 16
(grüne ZottÄ ) für die Straßen mit dom Anifcmgsbuch-
staben Y und Z und außerhalb des Siadtberings am 8.,
9. und 10. November zu bewirken.

— Weihnachtspakete . An die Besatzung von „Loreley"
können zu den bekannten Versendnngsbediugungen Weih-
nachtspakete kostenftei verschickt werden , wenn sie Mit der
Post Porto - und bestellgeldfrei bis spätestens 23. November
1911 M der Speditionsfirma Matthias Rohde u . Ko,
Hamburg , Afrikahaus , eiMresfen . Für die Verpackungs°
uüd Ladegdbähr sind außerdem 30 Pf . bei der ann -ehmen-
den Postanstalt zu entrichten.

— Falsches Geld . In Bremen sind falsche Hundert¬
markscheine in Uimlans gekommen. Deshalb sei das Publi¬
kum zur Vorsicht ermahnt . Die Fäffisikate tragen di«
Nummer 1733 622 C und den Ausgabevermerk 1. Juli
1898. Sie sind 3 Millimeter schmäler als die echten Scheine,
das Papier ist weicher . Die Bindestriche an dem -Wort
Legitimätians -Prüsung fehlen.

— Orient - und Mttelmccrfahrten der Hamburg Amerika-
Lmre. Den bestehenden Bedürfnissen Rechnung tragend, führt
dre Hmnburg-Am:rika-Linie alljährlich mit ihren erstklassigen,
vrachrvoll und zugleich bequem eingerichteten Dampfern , die
eigens für Vergnügungsfahrtenzwecke g,ebaut sind, eine Reihe
von Orient - und Miitelmeerfahrten aus . Die unvergleich¬
liche Riviera , das sonnige Italien , Ägypten, das hülige Land,
dm Verschiedensten Häfen Nordafrikas, die Inseln Mallorka und
Mal .«, Griechenlands klassische Gestade, Konstantinopel, die
Hafen der dalmatinischen Küste, die Inseln Teneriffa unk
Dcaderra usw. werden in bunter Reih-mfolge auf den etwa
13° brs 48tägigen Reisen besucht und sind in dem für den An-
fana nacysten Jahres zusammengestcllten Reiseprogramm
enthalten . ,

Die Hygiene der Zahnpflege. Die unsaubere Mund-
bahle ist dre schlimmste Brutstätte für die Träger vieler In¬
fektionskrankheiten. Sie rnutz vor allen Dingen bekämpft
werden; für das Wohl der Bevöllerung ist sorgfältige Zahl»,
und Mundhygiene -erforderlich. Der Za-Hnraries hat in allen
Sibilislerien Völkern sich so erschreckend verbreitet, daß Gegen-
matzreg-ln . namentlich schon im KindeSaltcr, dringend nor-
wendig sind. Um dieser Krankheit Einhalt zu tun , mutz man
Üch vor allem eines guten Zahnwossers und einer geeigneren
Zahnbürste bedi-enen. Vorbildlich für dis Zahnpflege ist das
Kosmodont-Mundwasser wie überhaupt die ganze Kosmodonr-
Zahnpflege der Kolberger Anstalten für Exterikultur nach
Prof . Or . med . Jul . Witzel. Man darf überzeugt sein, daß
es kaum etwas Besseres auf diesem Gebiete gibt.

Theater , Kunst, Bortrüge.
m- : Königliche Schauspiele. Heute geht nach längerer Pause
Nicolais komisch-romantische Oper „Die lustigen Weiber von
Windsor" mit den Damen Friedfeldt , Krämer , Schröder»
Kmninskh und den Herren Erwin , Schütz und Schwegler in
Szene (Abonnement O) ; neu besetzt sind die Partien des
„Fenton " mit Herrn Or . Copony und des „Spärlich " mit Herrn
de Leeuwe. — Am Donnerstag , den 6. d. M„ gelangl im
Abonnement v Bizets Oper „Carmen" zur Wiederholung; in
der Titelrolle gastiert Frl . Wiariha Bommer aus Stuttgart,
wahrend in den weiteren Partien die Damen Engell, Kried-
feldt (Micaela ) , Voigt und die Herren Eckard, Geisse-Wmkel,
de Leeuwe, Rehkopf, Seidler und Schuh Mitwirken.

* Biotzhon-Theatcr (Wilhelmstrabe 8) . „Stereoskopische
Blumenstud-en" und „Die Sinnpflanze " sind a-Is zwei vor¬
zügliche Aufnahmen .nach der Natur in erster Linie zu nennen.
Speziell die zuletzt genannte ist von rein wissenschaftlicher Seite
aus ausgenommen; sie zeigt die hochempffndlichen Blätter des
Gewächses, die sich bei der geringsten Berührung sofort schließen
und tuelch merkwürdiger: Einfluß beispielsweise Chloroform
sowie große Hitze auf dieselben ausüben . „Pierrots Schreckbild"
ist eine von dem französischen Mimen Severin vollendet zur
Darstellung gebrachte Panwmime , deren künstlerischer Wert
durch prächtige Farbentünung noch bedeutend erhöht wird und
die anzusehen sich kein Freund des modernen Kinos entgehen
lassen lollte. Ebenso srnd „Das Rosenmädchen" und der
amerrkamsche Film „Ernbrecher als Krankenschwester" wahre
Kablnettsstucke, die sicherlich allgemeinen Anklang finden wer¬
den, Erwähnen wrr noch das Gumpertsche als lebendes Bild
arrangierte Lied „Zwei Äuglein braun " und den beliebten
Humoristen Otto Reutter in einem seiner besten Couplets, so
ist die Gewißheit gegeben, sich einige Zeit aufs beste in oben¬
genanntem Embliffement zu unterhalten,

- * Drgelkonzcrt in der Marktkrrche. Auch das Konzert der
vorigen Woche hatte wieder eme große Besucherzahl in der
Marklkrrche vers-ammelt . Ncrch der Orge leinlei tat « des Herrn
geterfen , welche in dem herrlichen A-Moll-Präludium u>rd
Fuge von Bach bestand, trug Frl , Marie Chelius zunächst zwei
seltner gehörte Bachsche Lieder „Vergißmeinnicht" und „Es ist
vollbracht vor, und im weiteren Verlauf „Trost" von Nicolai
und „über ein Kleines" von Zingel (die Dichterin des letzt-
genannten Liedes, Frl . A, Ettiner , ist in Wiesbaden ansässig) ,
Das Konzert schloß Frl . Chelius ab mit dem wertvollen „Herr,
schicke, was du willst" von Herzogenberg, welches die Sängerin
ebenso wie die vorhergehenden Lieder mit sorgfältigst durch¬
dachten und zu Herzen sprechendem Bortrag sang, wobei auch
ihre vorzügliche Schulung sich wiederum geltend machte. Herr
Pros , Tredemann spielte die 3. Violinsonate von Corelli und
zwei wertvolle Stücke des leider noch viel zu wenig gewürdigten
Friedrich Kiel, wobei die gediegenden violinistischen und musi¬
kalischen Qualitäten des Vortragenden wie rmmer zu schöner
Geltung kamen, — Im heutigen Konzert werden Frl . Hertel
und Frl . Steinmetz zwei Kompositionen für Violine, Cello und



Sette 4 . Msrgen -AusgaLe , i . Blatt.

fö ael (§ ê ? e* er fen) Vorträgen, und zwar das Andante aus
der H-Moll-Smfome von Schubert und das ^ rao aus dem
Trro op, 1 von Beethoven. Beide Stücke sind von S sianaer

^nzer ' tsängerin" Frl ^ Elsiabeth^ Howê aus ^ ^ ttf^rt ^ M

xAV^ &e* frete”t sta " . Programm mit
®er. »Scharrsche Männerchor" veranstaltete am

ein Konzert das sehr stark besucht war und unter der
anregenden Leitung seines Dirigenten , des Herrn Arnold
Men sehr ge un^enen Verlauf nahm. Der Verein hat zum

stimmen , die Aussprache ist sorgfältig ae>
.und A mtechnik werden angemessen de-

OTüL bte  Intonation war . kleine Unsaüberkeiten
abgerechnet, durchweg gut. Für das Programm waren lobens-
dsmî ^ agUrchivM mehr̂ volkstümliche Lieder aufgestellt, die

r -- ton schon und ausdrucksvoll zu Gehör kamen und
bei den Zuhörern lebhaften Beifall fanden. Aber auch das

teJ)  beispielsweise durch Neumanns Die
“m ? äu? sorgfältigen Ausführung . Das Publikum
â tten **2" Serem  M namentlich seinem Dirt-
& £ ^ bafte Anerkennung. Für angenehme Abwechslung

vollsten . Ein Vereinsmitglied erfreute die
bwhS ™ w r3 lae <rr te(.bet' und Herr Hertel bot durch Cello-
fcÄ & n, mÄ?  großen seiner hoMehenden Kunst. Inpramem Habich war eine sichere Begleiterin zur Stelle , z.

K. ®te §B«benet Männergesangverein wird am Sonn-
chg. den 12. November, nachmittags 414 Uhr, im Festsaal seines
Beremshauses Wartburg " unter Leitung seines bewahrten
C^ rmelsters Professor Mannstaedt sein diesjähriges erstes
Aonzert  abhalten . Wie immer, so hat auch diesmal der

zur Mitwirkung Künstler herangezogen, die in der
^Ruf geniesten. Fräulein Palma

v. Paszthorh aus Berlin , erne Schülerin Joachims wird ii-b
dem Wiesbadener Publikum zmn erstenmal als ViotE

während Hofopernsänger Nik. Geisse-
Winkel, der beliebte Bariton unserer Oper, als Gesanasioliü
Zrtvonncn ist. Das Konzert wird diesmal noch eine besirndere
Btt>eutung haben weil es gleichzeitig als Fesüonzert zur Feier
wsi/Oech ^Rrol ^ aim"^ ^ -̂ ? " '^ «edachr ist. Dem KonzerrProlog aus der Feder unseres Mitbürgers Herrn

.E orrsnz vorausgehen. Auch wird der Verein mrin
Gedächtnis des Altmeisters Frz . Liszt dessen Vereinslied ,n
Eebor bringen. Gleichzeitig wird der Verein den Meister der
^ -a^ ? ^ ^ ^ ? ^ ^ °̂ omponisten, Friedr . Hegar der in
bl°sttn Jahre semen 70. Geburtstag feiert, ehren und sein
—/ "Mörser  Karl in der Johannisnacht " ausführen

noP ’ baß sich auch diesmal wieder der Wies-
S ÄttÄ den Dienst der WohltäsigkeU

R !KSü»Ä«uex Lagoitttt»
Jabren ^ b?aŝ Li ^ Ä °^ " 8 im Jahre 1886, also seit 25-/»

î ie. schied er aus , da er seinen Wohnsitz nach
An seine Stelle in den Kreistag wurde

Uussass„n̂ ,°i^ - .J ?/ - ^ ugenohl gewählt. Um eine irrige
stebenbe LlsS Lohnten Artikels zu verhüten, seien vor¬stehende Tatsachen hiermit ausdrücklich festgestellt.

Pp* Bon der Aar. 6. November. Die durch die Presse
daß Herr Förster Fehler-Laufenselden vonWilddieben otMoUn t, . r-i 1_ i-i“

Mittwoch , 8 . November 1911. tztr. 5A3.

rxeyier-rmuien,eeoen von
eneünwin? e Ä a nj?eJ ^ ? 'J e;n worden sei, entbehrt jeder

weder bestndet sich vollständig wohl; er istweder von Wilddieben angejchossen, noch befindet er sich im
Begründung,
weder von A _
Krankenhaus. Er versieht noch"seinen Dienst nach wie vor.
^ ? k3 ^ B °rg.Ehä,6 . November. Der ..Aar tal-

^ ^ «lt oeflera Henne dbssjahuiige GenoviÄ,
9Wi ^ Ä U: SÄ eI: ^b - Der Vorsitzende Schvrme -r wies albe

Po» . ,e«n>Wen Bundesbeusiinvn astläßUch dos
fsf; "wüst Gesamigjwebtstrailt!i,n Obornei-sen gegen

^d .̂" >„ als unwahr zurück. Nach dem Rechmmgs-
avi chlutẑ st der Kaffe nbestamd em  sümiftugor. Der Gesang»

A.) - mdt- « ch am..S - »ä.

stellen" uL > am Nontag . den 13." N°v7Ä « W

gÄ ^ »ÄÄ ”ril1 ! , li
Mi.?ÄÄSa “S"Ä "StriS&n,6'rst-
& Äa ?g« t “ss ;iä5®
gLJta “ ifettfbsf 'SfS fefJSScrrceutn bigfre, zur Miüvirkung gewonnen Herr 'Fernher

MKM ÄHS ? »a»".^ ^ d ûkauf der Karten im „Hotel Metrovole" der Veni,*
und von den ersten Künstlerinnen des Kal

fa^ qma ^ t ltben  lBtri>' 1£i 6ier  nochmals besonders aufmerk-
m Ingenieur Richter als Vortragender im Kurhaus srm
Apuember wird der durch seine abenteuerlichen Erlebirin?

des Ochmps bekannt gewordene Ingenieur
Edward Richter  aus Jena im großen Saale des Kurbaukes
hcstt' uister ^ m. ÄL ^ me Gefangennahme und seinen Aufent-acut  unter griechischen Ranoern halten. Der Vortraa berinrirfst
m  rnteressant zu werden, da Herr Richter wenn Mcĥ keinglanzender Redner von Beruf die Fäbiaksii ß/aa -i/ t~n ?c-em

eine Reihe guter Lichtbilder beärnschmulichwn ErHl'ebniffe

KSffÄSÄS & llS:
sS £ f * ‘ s Ä &,T

der völlig ausverkauftem Hause auch nicht an-

/ÄJi ' sssr »SajrarttenlxmBe 15, 1, dom Nerem T̂rauenöildiinli
A"dwm veranstalteten. Vortrag von Frl . Or Adele 'Reu^ ^ ,
?resim Nnwi ^ ^ hmgewiesen. Auch Nichtmitglieke7'LbL

Mixvywouu&iwxy 'i 'JI 'MI b-lDC oas
rm>cyive BunbeiAsiest HcrLLen srichs«o tinebe  NeivLl«n>e Min-QÜdet, «datz

SU dlMnbe km . AÄs Bovstcvnid wurLsn
Etchiirmer! (MlcheDach) 1-, Wüst

Jorst^ nder, Hennemann (Hahnstätten) 1.,2. Schwirtjuchusr, Lehrer Müllier (MudsrS.
,, -̂ 5 Dvs'kirssion war fahr vrvegt und' man

konirrde dos Jntevessanltsn viel hüvan.
. .. 7- November . Bei der Handelskammer
Lw Hofheim a. T . Anträge gestellt

d^ ^ fsud Vermehrung  des Postperionals in
SÄdemi , Erweiterung der̂ Fernsprechdienststunden und Her

F^ °A?u Fernsprechleitung Frankfurt a. M.-
Handelskammer Wiesbaden unterstützte diese

dei der Kaiserlichen Oberpostdirektion zu Frankfurt
die dann mitteilte . daß mit Rücksicht auf den wachsen

ftvri’ prechverkehr bei dem Postamt in Hofheim die Her
4? er  -ätow Senxftired&Ieihmfl von Frankfurt a. Dtrn Aussicht genommen ist. Auch wird die Ober-

^ireksion auf die Erweiterung der Fernsprechdienststunden,« "l,-"L.«ch"ZLcht itt" -  “
f.KM JBl&lti'ITi

ih^^̂ ^Sjährigen Tätigkeit nicht weniger
derm 900 Sulzbachern das Erscheinen auf dieser Welt erleichtern
hetfen. Die dankbare Gemeinde bereitete der Jubilarin an
ihrem Ehrentage herzliche Aufmerksamkeiten.

November. Bei der hier stattgefundenen
blieb Hauptmann Bebrend

iwifL « / 750 «Fl ' Letztbietender. Holzhändler Petri (Jssel-bach) hatte em Gebot von 710 M. eingelegt.
^ ^ - Glkechausen (ObsÄähMveis ), S. Nobe-iniber. DorKvütA-

auSichutz hat unserer Gsmeinde aus den für die FörLevun«
des Kon , olrdatronswesens  heMtgestülltsn Mitteln
dos Kvechies'einen Zuschuß van 1000 MarT 'bswiMst.

8 . Herschbach, 6. November. Nach 20jähriger Wirksamkeit
M 18̂ ®r*t v ” ** Lehrer A. Schmidt  in den R u h e -
üüJLw Gemeinde und Gesangverein, dessen Dirigent Herr

Bmit,  beranstalteten zu Ehren des Scheidenden eine
Wewich/wurdm ^ berfd6iebene  Geschenke als Andenken
x. . Nister , 6- November. Die hiesige Gemeinde hat noch

bet!*S° 8fä? trockenen Sommers zu leiden, da
^ o -hhouckwasserleitung  immer noch versagt.

Nur zweimal wöchentlich wird die Leitung geöffnet. Die Ge-
memde hrstte die Äbstcht, eine Quelle im Slaatswald anzu
schließen, doch macht der Fiskus allerlei Schwierigkeiten.

Sporr.
* Delegiertenversammlung deutscher Rennvereine . In

der Delegiertenversammlung der deutschen Rennvereine , dis
am Montag in Berlin  abgehalten wurde , erklärte Herr
, ' Oertzerr, der Vorsitzende der technischen Kommission des
Umonklubs , daß die Gefahr nahe biege, daß bei den vielen
Feinden des Totalisators durch eine weitere V er-
mehrung der Renntage dem Rennsport
Schaden zugefügt  und unter Umständen sogar der
Totalisator überhaupt verboten werden könne, was den
Rum der meisten Rennvereine zur Folge habe . Infolge-

die technische Kommission nicht in der Lage, die
Abhaltung irgend welcher weiterer Renntage mit Totalisa --
torbetrieb zu befürworten . Da die Vertreter verschiedener

.Renntage wünschten, verlas Herr von
schließlich em wahrend der Sitzung eingegaugenes

Rosknpt des preußischen Landwrrtschaftsministeriums , wo-
uur die von der technischen Kommission fest.

VE Renntage von der Regierung eine Totalisatoreow-
^m dürfen; auf die anderen Bundesstaaten soll

SwÄ Dun-desrat in gleicher Weise eingewkrkt werden.
Angesichts der wiederholten Androhung der Totalifatorent-
zlehuug waren schließlich alle Vertreter einig , bis auf
München das vom bayerischen Landwirischaftsministerimn

ti Ü ln §[̂ r elf -d bereits Erlaubnis erhalten
/Earte Herr v. Oertzen, man werde auch

SÄÄ rulassen. Als Renntermine 1912 wu?
^ ? \  l 6 rt b c 11 der 16., 18. und 19. Mai , 29. und 30.

HUNI, 2. vjüli , 21., 23.  und 24. September festgesetzt.

Aus der Umgebmrg,

S ‘äsu ? 'zt
fiinflona S ÄSiit . L . ■* * * * '■

Vereins -Versammlungen.
c . »* ypP  Militärkameradschaft „Kaiser SBil-
?e l m II ." veranstaltete am 5. d. M. das d e SLieiive^ Jb'
schließende große Preisschießen. Die Parole biesi- Es^ ^Ä
her leder Witterung geschossen". Unter
Neral?;^ si7tr-L^ E ^ ' welches wohl jedem Kompa'gniechef beim

h^tten 'bÔ v°^ 8| °" ®° ^ n-r7den STchießabt 'eilung

tesrfHJfi
Kameraden Lrndemann. Conrad, Trolle. Potbs Carl^
mann. Serwert , .Betz und Trott . Vrei/e
tag die Kameraden Baum , Betz Bierwirtb
Crusius Daehler , DieEhasi LLch Ems'ermmm Erbe'
Frankenbach Hehner, Hoffinger, Keil. Krause Kremer ' K»s^ 7
Li Lechbach, Lmdemann. Dmlack, Boths, Basst Sanwebe»
SHrlge, Schwarz. Sehr , Seiwert , Steffen . Trimborn
VE und Winter . Abends fand im Saal ber Zumaeie ^ nff
^ -^ lsolungener Kommers mit Damen statt ber welckem
SchutzemneisterHehner die Namen der besten Schützen bstaE
stab und die geschmackvollen Preise verteilte Eine vnn"scĥ ?Ä

hübsch entworfene Ehrenurkunde wurde denjenigenSchitzen überreicht, welche ihren SchießberpfliLtunaen it/is

»Ä -sa “s &£”®ä 3
Aus dem Landkreis Mieskaden.

m 7‘ November . Metzgermeister Milbelm
Boß ans Wiesbaden hat das Besitztum „Nassauer M
„lruhm Stengel -^ aguemar) von dem Gastwirt Wilhelm Frank

erworben. Sein Gesuch um Erlaubnis zum Wirt-
NrworL m ber Iebten  GemeindevorsLndsschÜng

Uajsaursche Nachrichten.
* Langenschwalbach, 7. November. Der Bericht in,

statt " vom 21. v M. bedarf, wie man usts schiecht eî e/nnL
iraglichen sachlichen Richtigstellung. Unser früherer B ü r n^ r
meister Bester  hatte vor Ablaufs/ " ner Dienstzeit in d°--
stadiberordneten -VersEmlung die Erklärung abgegeben daß
er wegen seines vorgerückten Alters eine Wiederwahl nicht'meLrannehmen wurde. Auch als  Mitglied des Kreistags ,7„!,
aleick des Kreisausschuffes, welche Stellen Herr^ Bester seit

, sit Homburg v. d. H 6. November. In der vergangenen
! Nacht brqnnte  rat nahen Nteder - Erlenbach  die erst

53 Flt Getreidevorräten reich gefüllte Scheune
des Gastwirts Schneider bis aus die Grundmauern nieder. Es
Egt Brandstijtung  vor . Das Gebäude war nur teil-weise versichert.

, Ni Bingen, 6. November. Heute wurde hier der Be-
kag des Eisenbahn - A ssi  ste n t e n b s r-

? '" u .des abgehalten Der Verband ist bestrebt, die Stellung
.ErsttEahnasststenten.zu bessern. Der nächste

Verbandstag findet tm Mai in Stettin statt. In einem Denk-
schrechen an den Minister b. Bveitenbach sind als Hauptpunkte
?pkhalten: 1. Erhopung des Gehaltes bis auf 1800 bis 3600 M.
3, .8 2. Dre Gewährung eines dreiwöchigenUr-
laubs m Anbe rracht des ichweren und cmsrechendenDienstes
der Eissnbahnaiststenten vom 45. Lebensjahre an und nicht wie
bisher vom 50. 3. Höhere Bewertung des Nachtdiensteŝ Der
Vertreter der Ortsgruppe Wiesbaden, Herr Keil, brachte fol-
8st55̂ ^ ^ EMig angenommene Resolution ein : Die sehr zabl-
veich besuchte Wanderbersammlung des Bezirksverbandes Mainz
m Bingen am o. November spricht dem Verbandsvorstande ihr

^ volles unerschütterliches Vertrauen aus . Entgegen allen An-
^ femdungen unserer Gegner bitte sie ihn, auf dem üeschrittenem

Wege ivelterzuschreiteii. Besonders dankbar ist sie dem Herrn
Redakteur Art ,̂ Zapp für seine geleistete hervorragende Weit"
Die Verbands,atzungen. ebenso die Bezirkssatzungen sollen auf
dem nächsten Berbandstag in Stettin endgültig besprochen
werden. Auch dre Satzungen der Ortsvereine wurden mit
rtein-en Stteichungen und Änderungen angenommen Als Ab-
steordneter zum nächsten Berbandstag wurde Herr Stenael
(Marnz), als Vertreter Herr Kail (Wiesbaden) gewählt Der
nachstê Bezirkstag wird im Juli ' in Worms abgehalten' Am
Nachmittag, fand eine öffentliche Versammlung statt in der
Vortrage über Standesfragen gehalten wurden. Einaebracht

angenommen wurde folgende Resolution des Herrn Kait
^Wiesbaden) : „Die heutige Bezirksversammlnng des Eisen
bahn-Assrstentenverbandes am 5. November gibt sich der Hoff¬
nung hm, die Kgl. Sigatsregierung möge tu Erkenntnis der
dringenden Notlage der Beamtenschaft, hervorgerufen durch die
bereits erngetretene und die noch zu erwartende weitere B êis
steigerung aller Lebensmittelprodukte, allen Eiseübäbn-
asststenten eme angemessene Teuerungszulage gewähren da

Unterernährung unausbleiblich ist. Ebenso/daß die
Gleichstellung der Eisenbahn-Assistenten mit den Postassistenten
im Gehaltz noch in diesem Jahre geschehen möge."

ri  Bingen , 6. November. Als heute abend der 46 Jahre
alte  Kutscher Peter Scherer mit seiner Droschke nach Hause
fahren wollte, fuhr em Automobil vorüber. Die helleuchtenden
grellen Lichter des Autos mögen wohl bewirkt haben, daß das
Pferd scheute, es sprang seitwärts auf den Bürgersteig und

i ^ 'Ederte dabe, den Kutscher unter die Räder  die ibm
über Kopf und Brust gingen. Scherer wurde t o t unter seinem
eigenen Wagen herausgeholt. ,einem

rmk . Darmstadt , 6. November. Studentische Aus¬
schreitungen  entstand -n heute früh gegen 5 Uhr in der
Diebniger Straße , wobei es zur Feststellung der Namen einer
Anzahl der inngen Herren kam. Es kam dann auch zu einer

5 er ? 1' wobei ein Student einen Hieb auf den Kovi
erhielt, der das Herbeirufen d-s städtischen KrankenautomEls
notwendig machte. Ehe das Automobil aber seinen siweck er-
füllen, konnte, wurde es unterwegs von einer Antodroschke die
verschiedene Nachtschwärmer in holder Gesellschaft rasch ihrem
Ziele zuführen wollte, zu einem Zusammenstoß, der die Demo-

,J e§  Krankenautos zur Folge hatte . Ein Rad di»
Trittbretter ^ die ganzen Scheiben, die Vorderwand sowie « n
Teil des Daches wurden abgerissen und der den Fahrer be-
glettende Santtatsmann schwer verletzt. Er erlitt außer einem
Bruch des linken. Armes auch starke Brustquetschungen, so daß
seine Aufnahme in,,däs Krankenhaus erfolgte. Wer die Schuld
an dem Unglück tragt , ist bisher mit Sicherheit nicht ermittelt
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©iflencr Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
^ ^ . . #  Berlin , 7. November.

ro3 '? U5besria ^3 <iK Staatssekretär Dr . Delbrück

»mSn 8<inSCn ift  Leuffch -französische Songo-
Ruf der TageSordiumst stcht zunächst der

Handels - und Schiffahrtsvertrag zwischen Deuffchland
«md Japan.

Staatssekretär Dr . Delbrück: Der vorliegende Entwurf
«Ör *̂ e ^sherigen deutsch-japanischen Abkommen mir
hmsicht.rcĥ der Kündigungsfrist . Der bisherige , am
12. ^ wli 1911 in Kraft getretene Vertrag ist mit 12 Jahren
.̂ Eer abgeschlossen worden . Er kann frühestens zum
16. >zuli 1923 mit zwölfmonatiger Frist geWndigt werden,
andernfalls laust er stillschweigend weiter . Daneben be¬
steht die Kundigungsklausel , daß der Vertrag bis zum
31. Marz 1912 mit Wirkung zum 31. Dezember 1912 ge¬
kündigt werden kann, falls der Reichstag ihm seine Ge¬
nehmigung versagt . Der Vertrag soll nunmehr gemein¬
sam mit idem Zollabkommen mit Japan gekündigt werden

ist die Bestimmung , daß auch den Postschfffen
hinsichtlich aller Erleichterungen und DorteWe die Meistbe-
gunistlgung zugesagt wird.
Der größte Vorteil aus dem Vertrag dürfte auf deuffcher

Seffe sein.
da unser Verkehr mit Japan weit größer ist als umgekehrt.
Ich ersuche Sie um Ihre Zustimmung.

Mbg, Dr , Piper (Zenir .) : In dem Vertrag hätte mchr
Rückjicht auf die mit großen Schwierigkeiten kämpseNde

deutsche Seideninduftrie
genommen werden sollen. Wir werden Lei AuffteMmg
des neuen Zolltarifs alles Laransetzen. daß bei Geweben,
speziell japanischer Herkunft, ein höherer Zoll festgesetzt
wird wie gegenwärtig bei Erzeugnissen europäffchier Her¬
kunft. Die Reichsregierung möge dahin wirken, daß die
deutschen Bestrebungen , speziell die Verbreitung der deut¬
schen Sprache in Japan ., durch Mittel der japanischen
Regierung unterstützt werden . Die Stellung meiner Partei
zu dem Vertrag wird Mhängen von der Antwort der
Regierung auf die Beschwerden der deuffchen Seiden-
industrie.

Wbg. Dr . Stresemann (natl .) : Die Stellung der deut¬
schen UntechäNdler bei diesem Vertrag war um so schärfer,
je mehr Japan industriell erstartte . Für die SeDm-
iNdustrie ist es bedauerlich , -daß sie gewissermaßen Kompen-
saiionsobjekt geworden ist und Laß ihre Wünsche nicht
vollkommene Berücksichtigung finden konnten . Wir sollten
überhaupt dazu kommen, unsere Meistbegünstigungsver¬
träge zu reformieren . Ein Tarifvertrag ist der Mefftb-e-
günstigung bei weitem vorzuziehen , zumal schon Amerika
eine ziemlich laxe Auffassung des MeiflbegMrstigungsa 'h-
kommens zeigt.

Abg . Kämpf (Fortschv. Dpi .) : Der Vertrag enthält
einen gewissen Fortschritt , begegnet aber doch manchem Be¬
denken. Für unsere Industrie kommt der große Vorteil in
Betracht , daß sie bei der MelstLegünstrgung mit festen Ver¬
hältnissen rechnen kamr. Für die künftigen Handelsabkouv-
men ist von grundlegender Bedeutung , daß wir zu einer
ruhigen Entwicklung kommen mit Hilfe des Abbaues unserer
Jndustriezöllc.

Staatssekretär Dr . Delbrück: Die meisten Redner haben
über Fragen des vorliegenden Vertrages hinaus Erörte¬
rungen gepflogen darüber , daß unsere Handelsverträge
immer schlechter werden und es immer schwieriger werde,
wirksame .Handelsabkommen zu erhalten . Man kann nicht
behaupten , daß Deutschland nicht mchr zu Handelsverträgen
vermöge seines Schutzzolles selbst komme. Durch

Abbau unserer Zölle
würden wir nicht in der Lage sein, günstigeres Rüstzeug für
den Abschluß von Handelsverträgen zu erhalten . Auf dir
Meistbegünsttgungsklaufcl bei Abschluß unserer Handelsab¬
kommen können wir nicht verzichten.

** Berlin , 7. November . Behufs Stellungnahme zu der»
Marok koabkommen und dem Kongovertraa
hatten mehrere Fraktionen vor Beginn der Plenarsitzung
Sitzungen einberufen . Wie verlautet , werden nicht zuerst
die Interpellanten ihre Bogründungsreden halten , vieLnehr
ist beabsichtigt, daß der Reichskanzler eine Schilderung der
Verhandlungen und eine WüMgung ihrer Ergebnisse vor-
ausschicken wird , während daun die einzelnen Parterredner

»
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Stellung nehmen dürften . Vom Zentrum wird jedenfalls
»er Abgeordnete Freiherr von Hertling sprechen, für die
Sozialdemokraten sind die Abgeordneten Bebel und Franck,
Kr die Nationalliberalen Bassermann und Strosemann als
Redner vorgesehen.

Letzte Nachrichten.
Der ttalieirifch-tiirkifche Krieg.

Der türkische Angriff auf Derna.
^ vh . Konstantinopel, 7. Ncvember. Der Minister des
Innern teilte gestern abend den Journalisten ein amtliches
Telegramm mit , in dem berichtet wird , daß in der Nacht
auf den 28. Oktober ein Bataillon türkischer Infanterie mit
vier Kolonnen Senussi Derna angriff . Auf türkischer
Seite wurden 80, auf italienischer Seite 500 Mann getötet.
Die Türken erbeuteten 18 Kanonen . Ein italienisches
Kanonenboot bombardierte drei Tage lang den Hafen und
das Telegraphenamt , ohne Schaden anzurichten . Alle ein¬
geborenen Stämme sind zum heiligen Krieg  bereit.
18 Scheiks nahmen an dem Angriff auf Derna teil . In
dem Telegramm wird erklärt , die Gerüchte von einer Ein¬
nahme Dernas durch die Türken seien unzutreffend. — Ein
amtliches Telegramm des Walis von Syrien bestätigt die
Beschießung von Portakabas durch einen italienischen
Kreuzer und die Zerstörung eines türkischen Kanonenbootes.

Aus Tripolis.
M . Konstantinopel , 7. November . Die Italiener er¬

gänzen in sieberhafter Eile die Befestigungen von Tripolis,
um den feindlichen Angriffen gewachsen zu sein, wenn die
Flotte gezwungen ist. die hohe See aufzusuchen. Die tür-
kffche Belagerungsarmee hat weiteren starken Zuzug seitens
der Senussi erhalten.

Weitere Einberufung italienischer Reserven.
Mailand , 7. November . Der häufig in Kriegsange¬

legenheiten gut unterrichtete „Avanti " berichtet : Die Regie¬
rung werde noch zwei weitere JahresKassen der Reserven,
nämlich 1887 und 1886, eiNberusen, um durch gewaltige
nach Tripolis geworfene Truppenmassen den Gegner zu
erdrücken

Die Revolution irr China.
wb. Peking , 7. November, 2 Uhr 41 Min . morgens.

Prinz Tsaihsuen , ein Bruder des Regenten , der rm
Jahre 1610 an der Spitze einer Kommission für die
Wiedereinrichtung der Marine nach Europa abreiste,
wird seit drei Tagen nicht mehr gesehen. Tsaihsuen
war von seinem Posten als stellvertretender Marine¬
minister mehrere Monate beurlaubt . Es besteht die
Vermutung , daß er geflohen ist. Diese Meldung mag
Veranlassung zu dem in Schanghai umlaufenden Ge¬
rücht gegeben haben, daß die Hauptstadt gefallen und
der Hof geflohen sei. Wie eS heißt, wurden 250 eng¬
lische Soldaten von Hongkong, nach Schanghai beordert.
200 russische Soldaten sollen nach Tientsin gesandt
werden.

wb . London, 7. November. „Daily Mail " meldet
aus Rangoon vom 6. November : Wie ein Telegramm
bom 29. Oktober aus Toengjus in der Provinz Jünnan
besagt, meuterten die dortigen Truppen am 27. Oktober
hnd töteten den General Chang. Ter Taotai wurde
Entweder getötet oder er beging Selbstmord . Tie
Frauen des Taotais wurden in einem Brunnen er¬
tränkt . Nach Berichten der Aufständischen wurden
Talifu am 23. Oktober, Jüngtschangfu und Junnanfu
am 27. Oktober eingenommen und alle Beamten er¬
mordet.

Peking , 7. November. General Wu, der kürzlich
neuernannte Gouverneur der Provinz Schansü, ist
heute morgen in seinem schlaszelt bei Schihakiachwang
von 30 Mandschus ermordet  worden . Bei ihrer
Verhaftung erklärten die Mandschus, Wu habe im
geheimen den Rebellen angehört.

Wresdadenrr Sagdlatt. Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Sette 5.

tägiger Frist zu entlassen bezw. cmszusperren. Darauf¬
hin haben die organisierten Arbeiter , denen gekündigt
worden war , die Arbeit sofort niedergelegt. Tie Zahl
der Ausständigen ist ziemlich groß.

Depotunterschlagungen?
Berlin , 7. November. Au der Börse verlautete , die

kleinere Bankfirma Hermann Paasch hätte Konkurs
beantragt . Der Inhaber ist vor kurzem gestorben. An¬
geblich liegen Depotunterschlagungen vor? Man spricht
von 600 000 Mark.

Sturmnachrichten.
■wb. Hainburg , 7. November . Der durch den Sturm

im Hamburger Hafen und auf der unteren Elbe auge-
richtete Schaden ist sehr groß . Die Taucher werden stark
in Angriff genommen . Fortwährend laufen neue Mel-
dungen über gefunkene Fahrzeuge ein. Die Zahl der ge¬
sunkenen und an den Strand getriebenen Fahrzeuge ist
unverhältnismäßig groß . Bei Schulau find 5 Fahrzeuge
gestrandet und mehrere Ewer gesunken. Die nach dem auf
Schauhoern gestrandeten Dampfer ausgelaufenen Bergungs
dampfer sind zurückgekehrt; sie halben von dem Dampfer,
über dessen Ramm und Nationalität nichts sesl .rstellt wer
den konnte, nichts mehr wahrgenommen.

wb. Bremen , 7. November . Die Rettungsstation List
der denffchen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele¬
graphiert : Vom Aufternfischerboot „Hilliglei ", Schiffer
Jensen , Wurden 2 Personen durch das Rettungsboot der
Station gerettet . — Die Rettungsstation Westerland tele¬
graphiert : Von einem Moosfischerboot wurden 2 Personen
durch das Rettungsboot der Station gerettet . — Die
Rettungsstation Busum telegraphiert : Dom deutschen
Ewer „Elise ", Schiffer Hemke, gestrandet im Kronenloch,
mit Muscheln nach Büsum bestimmt, wurden 2 Personen
durch das Rettungsboot der Station gerettet.

Cuxhaven , 7. November . Der englische Dampfer
„Glswick House" ist mit schweren Deckschäden aus See zu-
rückgelommen. Er verlor zwei Boote ; zwei Mann wurden
über Deck gespült. — Die norwegische Bark „Komet" ist
mit verschiedenen Deckschäden ebenfalls aus See zurück¬
gekommen.

Ein Brandunglück.
wb. Wirtzfeld (Kreis Malmedy ), 7. November . Im

benachbarten Dorfe Kränkelt sind in der vergangenen Rächt
drei Wohnhäuser abgebrannt . Zwei Häuser waren von je
einem alten Junggesellen bewohnt , von denen der eine
verbrannte , während der andere , als er «in Rind aus dem
brennenden Stalle retten wollte , gleichfalls in den Flam¬
men umkam.

Ein Explofionsunglück.
bä . Schwäbisch-Gmünd , 7. November . Bei einer Gas¬

explosion wurden die drei Sohne des Fabrikbesitzers
Dieg .'er getötet.

Das deutsch-französische Marokkoabkommen.
wb. Rom , 7. November . Die „Agenzia StefaNi " mel¬

det aus Berlin : Der italienische Botschafter teilte der deut¬
schen Regierung mit , daß Italien zum deutsch-französischen
MarMoabkammen seine Zustimmung gibt.

Paris , 7. November . Der russische  Botschafter
FsWvlski teilte dem Minister des Äußern die Zustimmung
seiner Regierung zum deutsch-französischen MaroKo-
rhkommen mit.

Hansabund und Rcichstagswahlen.
** Berlin , 7. November . Heute vormittag traten die

Vorstände der Ortsgruppen des Hansabundes zu einer inter¬
nen Sitzung zusammen , um über die Stellung des Bundes
zu den Reichstagswahlen zu beraten . Die Stellungnahme
»es Bundes wurde dahin präzisiert : Da es seine Satzungen
ihm verbieten , sich für eine politische Partei sestzulegen, so
soll der Hansabund sich nur von Fall zu Fall für einen be¬
stimmten Kandidaten entscheiden, der sich verpflichtet, die
wirtschaftlichen Interessen des Hansabundes wahrzunehmen.

Jubiläum der Firma Krupp.
Essen (Ruhr ), 7. November. Zum 100jährigen

Jubiläum der Kruppschen Gußstahlfabrik , das im Mai
1912 gefeiert wird, wird das städtische Kunstmuseum
eine Ausstellung „Industrie in der bildenden Kunst"
veranstalten. Von der Museumsverwaltung - sind her¬
vorragende Maler , die sich mit dem Problem des In-
dustriebildes befassen, zur Teilnahme an der Aus¬
stellung erngeladen.

Der Tabakarbeiterstreik.
wb. Bremen , 7. November. Ta die in den Shm-

ivaLhWstreLk für die streikenden Tabakarbeiter in West-
tcnj) Lippe eingetretenen Arbeiter der hiesigen

TEachsabrMn die Arbeit bis zum 4. November nicht
mirder auigenommen haben, ist sämtlichen organisier¬
ten ^AÄMtern bei den Firmen , bei welchen nicht ge-
teSBfc ®5i& seknsdiKt worden, um sie nach vierzehn-

wb . Wildpark, 7. November. ■Der Kaiser  begab
sich um 8 Uhr 15 Minuten mittels Sonderzug zur Hof¬
jagd nach Goehrde.

Berlin , 7. November. In der gestrigen S t ad t-
verordnetenwahl in Charlottenburg
für die zweite Abteilung wurden überall die liberalen
Kandidaten gewählt.

hd . Karlsruhe , 7. November. Hier ist der frühere
Präsident des Oberlandesgerichts , Wirklicher Geheimer
Rat Exzellenz Dr . Richard Schneider  im Alter von
CO Jahren gestorben.

hd . Bielefeld, 7. November. Auf Anfrage der hiesi¬
gen Gruppe des Hansabundes antwortete Graf
Posadowsky,  daß er zu der ihm angetrageneu
Reichstags - Kandidatur  ipr Wahlkreise Biele¬
feld noch keine zusagende Erklärung abgeben könne.

R :ga, 7. November. Bei Haussuchungen  bei
Arbeiter, : in verschiedenen Stadtvierteln sind 8
Mausergelvehre, 30 Revolver und Dolche, 15000 Pa¬
tronen und verschiedene Sprengstoffe beschlagnahmt
worden.

tzrtzts Danvelsirachrichten.
Berliner Börse.

Berlin , 7. November . Wiederum vom Montannmrkt
ausgehend , der recht fest lag , übertrug sich bei Eröffnung
des Verkehrs die bessere Haltung  aus fast alle Ge¬
biete des Marktes . Im weiteren Verlaiuf schwächte sich
jedoch die Haltung ab und der Verkehr wurde ruhig
und nahm späterhin einen lustlosen Charakter an . Kali¬
werk lagen schwächer. Otaviantefle neuerdings -abge¬
schwächt. Fest hielten sich Jnvustriewerte . Am Montan-
markt -waren wieder Harpener lebhaft gesteigert , wurden
aber späterhin schwankend und neigten zur Schwäche. Leb¬
haft im Verkehr und sprunghaft gesteigert waren Siemens¬
und Halske-Mtien , denen Schuckert-Mien folgten , die eben¬
falls eine feste Haltung annahmeu . Amerikanische Werte
lagen still. Heinflsche Renten waren nicht einheitlich;
während die Zŝ prozeutigen um 10 Pf , höher wurden , stellten
sich die llprozentigen um 20 Pf . niedriger . Tägliches
Geld  bedang 4 Prozent . P r i va t d i s ko n t 4% Pro-

SchLffs-Uachrichten.
Deutsch, Oslafrika-Linie . Bureau : Weltrcisebureau S. Rette «»

mavcr, Langgasse 48. F 317
Reichspostdampfer „Answald" ist auf der Ausreise am

8. November abgegangen von Neapel. „König" ist auf der
Ausreise am - 3. November _abgegangen von Swaköpmund.
„Prinzregent " ist auf der Hermreise am 'S.  November einge¬
troffen in Suez . „Pohlenz ist auf der Heimreise am 4. Nov.
eingetroffen in Antwerpen.
Holland-Amerika-Linie, Rotterdam . Ag. f. Wiesbaden : Paffage-

u . Reisebur . Born u. Schottenscls . Hotel Nass. Hof. F816
Dampfer „Rotterdam " von New, York nach Rotterdam,

86. Oktober nachm, rn Rotterdam eingetroffen. „Nieuw
Amsterdam" von Rotterdam nach New York, 80. Oktober vorm,
in New Bork eingetroffen. „Noordam" von Rotterdam nach
New Uork, 29. Oktober 10.10 Uhr vorm. Lizard passiert. „Ryn-
dam" von New Jork nach Rotterdam , 24. Oktober vorm, von
New Nork abgegangen mit 71 Kajüts - und 160 Passagieren
3. Klaffe. Potsdam " von New York nach Rotterdam , 31i Ort.
vorm, von New Uork abgegangen mit 68 KaiütS- und 310 Passa¬
gieren S. Klaffe,

Fmnilien-Nachrichlen.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagenvon .8 MS Val Uhr: für Sie
Ichvetzungen nur Dienstags, Donnerstags und S - mStagS.)

Aufgebote:
Kaufmann Walter Kcmrad Heinrich Menke in Hameln mit

Johanna Marie Büthe daselbst.
Schlosser Karl Bornscheidt in Mainz-Mombach mit Magda-

lena Sabina Botz daselbst.
Maschinenschlosser Franz Reuter in Höchst mit Katharine

Vogel daselbst.
Fabrikarbeiter Karl Heinrich Gustav Schlegel in Biebrich mit

Katharine Blum daselbst.
Schreiner Adam Joseph Geibel in Schwanheim mit Margaret«

Convadi daselbst.
Sattlermeister Ernst Kaupp in Jagsthausen mit Mari«

Fromm daselbst.
Lehrer Adolf Schütz in Orlen mit Karoline Wilhelmine

Schmidt daselbst.

Standesamt Dotzheim.
Geburten:

3. Okt. dem Zementarbeiter Philipp Christian Eduard Vogler
e. T ., Anna.

8. „ dem Tüncher Wilhelm Ludwig Rossel e. T ., Marie
Anna.

6. dem Tüncher August Kraft e. T ., Philippine Auguste.
8. „ dem Tüncher Friedrich Wintermeher e. S ., August

Wilhelm.
9. „ dem Wagnermeister Karl Friedrich Sommer t.  S ..

Karl Wilhelm Gottlieb Rudolf.
10. . dem Bahnarbeiter Philipp Weis e. T ., Lina Luffe.
11. „ dem Taglöhner Friedrich Ehrlich e. S .. Aloisius.
14. . dem Tüncher Adolf Wilhelm e. T ., Wilhelmine Elise.
14. „ dem Landwirt Friedrich Wilhelm Ludwig Rossel e. S .<

Friedrich.
14. „ dem Schlosser Heinrich Egert e. T ., Hedwig.
15. „ dem Schlosser Rudolf Karl Michel e. T ., Elsa Helene.
16. dem Ziegler Heinrich Klüpping e. S ., Herrnann.
20. „ dem Maurer Friedrich Karl Boß e. S ., August.
21. „ dem Maurer Wilhelm Wintermeher e. S „ Karl

Friedrich Wilhelm.
31. dem Zementeur Heinrich Hähn e. S ., Valentin

August Heinrich.
Aufgebote:

Bauarbeiter Robert Wilhelm Stetter in Dotzheim mit Katha¬
rine Rüth zu Wiesbaden.

Tüncher Wilh. Stroh in Wiesbaden mit Katharine Bleckerdas.
Eisenbahnhilfsschaffner Heinrich Wilhelm Pulch in Dotzheim

mit Henriette Luise Wallrabenstein zu Berghausen.
Polizeisergeant Wilhelm Hermann Ludwig Stein in Dotzheim

mit Katharine Margarete Schmidt . zu Wiesbaden.
Eheschließungen:

Schlosser Wilhelm Paul mit Mina Henriette Faber.
Postbote Georg Aloisius Heep mit Katharine Funk.
Maurer Friedrich Albert Rieß mit Auguste Elise Höhn.
Maurer Karl Friedrich Gobl mit Karoline Luise Schwalbach.
Eisendreher Wilhelm Meffert mit Wilhelmine Luise Karoline

Germann.
Kaufmann Wilhelm Hoffmann mit Johanna Luise Wachsmuth.
Maurer Friedrich Jakob Höhn mit Karoline Weiß.
Maurer Wilhelm Emil Dänisch mit Elise Karoline Luise

Wagner.
SterbefSlle.

28. Okt. Gertrud«, T . d. Straßenbahnschaffners Hermann
Hofmann, 7 M.

1. Nov. Maurer Philipp Karl Hirschochs, 67 I.

Geschäftliches.
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1 Pfd. Sterling . . .. . . . . . A  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 osterr. fl. i. G. . » 2 —
1 fl. ö. Whrg. „ » ijQ
1 österr .-nngar. Krone . . . » —.85
lOOß. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrff.
1 skand. Krone. a  1 .125

S-clŶ i

OfSzielle Kurse der Frankfurter Börse.

* • RLWVs
Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagbiatts.

Bad, Anleihe 08 „
Bad. A. ». 1901 uk. 09 »

« Aal . (abg .) s. fl
* * * A
> Anl. v. 1886 abg. °
» » » 1892U. M»
» » v.  IfWOkb. OS»
» A.1902uk.b.1910*
» » 1904 > » 1912»
* » • v. 1896 »

Bayr. Ab!.-Rente 9. fl.
» E.-B.-A.ab. b. OöA
» » » . . » 15 »
» E.-B. u. A. A. »
* E.-B.-Anleihe .

Pfalx. E. B. PrioriHten
Elsaat-Lolhr. Rente .
Hunb .St.-A.1900u.09*

> St.-Rente «
» Sf.-A. amrt.1887»
» 91,93,99,04 <1
» » » »86. 97. 0J*

Qr. Hess . 1899 *
> 1906 »
' 1908, 1909 >
> • (abg.) •

Staat« -Papiere.
® «0 Deutsche . f® '*

*• - D. R.-Anl. unk. 191« Jf  101 .70
9. . O. R.-Schatz-Anw.
**/a B». Reichs-Anleihe

4. -|Pr. Cons . unk.st. 1«
4. . Pr. Sch atz-Auweia,
äi/a Preuss. Consois

4. .
31/a
3i/a
1i/l
Zi/a
31/a
31/a
H/a
3.
4. .
4.
4 .
si/a
3. .
6.
3 . .
4 . .
3i/a
31/a
31/a
3.
4. .
4. .
4 . .
31/a
31/a
3. . - ,
3. . Slchsische Rente
31/a Waldeck-Pyrm. abg. »
4 . . Wfirttemb . unk . 1915 >
31/a » ». 1875-80,abg. »
3i/a » » 1881-83 - s
Ji/a » » 1885U.87» >
3>/a * > 1888u. 1889 »
3>/a » » 1893 »
31/a » » 1894 »
31/a » » 1895 »
3Va » > 1900 »
31/a » » 1903 .
3. . > > 1896 »

99 .60
101 .40

90 .10
80 .70

10020
31 .60

80 .46

93 .30
83

100 30
100 .50
100 .70

90 .10
90 .90
79 .70
83 .40

101 .90
101 10

90 .30
91 .90
91,
93 .80
91 .90
92 .70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

b) Ausländische.
I. Europäische . .

I.
». .
li/a
l '/a
1. .
s. .
s. .

1. . !

Belgische Rente Tr.
Bern. Sl.-Anl.v.lS95 »
Bösn. 11. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk.1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902A
FranzSs. Rente Fr.
Oaliz. Land.-A.slfr. Kr.

. . . » Propination »ö- fl.
t*/ioOriech. E.-B. stfr.90 Fr.
!*/«) » Mon.-Anl. v. 87 »I » » 87 2500r»
S. • Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . |Ital. amort.89,S.3n .4 Le
4. . » Kirchgüt.Obl.abg. »
3J/i cons . stfr. Rte. i . Ö.
>'/«! 10000/20000 Le
1*1» » » 100-4000 »

I » Rente i. CL »
»,/a Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
l '/aNortv . Anl. v 1894 A
J; -i, « cv. » v. 1888 »
4V»Ost. Papierrente ö. fl.

93 .60
85.

100.
99 .80
91 .60

101 . 30
97 .50
96 .30
99.
51 .80
50 .50
50 .10
88 .50

101 .30

4. .
4Va

4. .
4. .
4. .

Goldrente ö. fl. Q.
Siiberrente 6. fl.

» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./U .»
» Staats-Rcnte20ü0r»

,, , » - » JO.OOOr»
J'/a Porfug. Tab.-Anl. A
J‘/a do. inn.amrt.stfr.v.05 »
»• • do. unif. 1902S. 1410 »
»• • do. » » s . in »
»• • do. » S. ni (Spec.) »
*• • Ruin, amort. Rte.v. 03 »

» Conv. >
» » V. 1890 »
» » » 1891 »
» Inn. Rte. (Vs 89) »
» äuss. Rte. (1/189) »
» amort. » v. 1894,4
» » » » 1896 »
» » » 1898 »
» » » » 1905 »
» » » 1908 »
» » » - 1910 »

Russ.StaatsanI.stfr.05 »
do. Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. v. 1889»
do. C- E.B-S.Iu.I189»
do. do. S.IIIstf .v.90»
do.Oold-A.Em IIv.90»
do. » - Illv .yo»
do, » »IVv.90»
do. » » Vf v. 94 »

» St.-R. v, 94a.K. Rbl.
» * » 1902 stfr. A
» Conv . A. v. 93 stfr. »
»Ooldanl . » 94

■ » » > 96 . .
i Schwed . v. 80 (abg.) »

» 1886
» 1890

101 .50

103 .90
58 .70

94 .50
08 .10

91 .90
93 .50
93 .20
9340
99.
82 .30
64 .80
«7 .60

, 10 .70
101 .40

92 .30
93 .30
91 70

,91 .50
102.

91 .50
. 91 .60

91 .50
91 .60

100 .10
92.
94 .50
97.
92 .76
97 .50
93.
93 .50
93.
88 70
91 .65
88 .10
86 .90
93 .20
91 .50
80 .40
94.
80 .10

3. . Egypl . garantierte »
41/aJapan. Anl. S. II »
” do. v. 1905S. 12- 19 A

Mex, am. inn. ! V Pes.
» cons . äuß. OTstf. S
» Gold v. 1904 stfr. A  91 .75
» cons . inn.SOOfirPes. 61 .20
» » 125ör > —

TamauI.(25j.mex.Z.) » 91,60
Sao Paulo v. 88 i. G. £ 100 . 10
do. E.-B. in Gold .« | 100.

Provinzial-u. Conimunal-
zf. Obligationen. jn

4. . IRheinpr. 20,21,31 -34.4 100 .10
31/4! do. 22 u. 23 - 95 .20
3Vio do. 30 » 94.
31/atdo.lO,12-16,19,24-27,29»
li/a! do. Ausg. 19uk. 09 »

do. » 28uk.b.l916»
do. > 18 »
do. » 9, 11 n. 14 »

Frkf. a. M. v.06u . 14 »
do.lP07untlgb.b.l8 »
do.!908unkdb.b.l8 »
do.Lit. N u.Q(abg.) >
do: Lit. R (abg.) »

> Sv . 1886 »
» T » 1891 >
» U »93,99 *
» V » 1896 »
Wv . 98u.0S »

Str.-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. I.

do . » » A.II,III.
do. » 1906A. I.II»
do. » 1903 .

- —. do. v. Bockenheim »
3>/2iBerlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b.06»

do. » 07 » » 12»
do. » 1898 -
do. v. 05 ukb. 1910 »
do. » 1895 .

Darmstadt v. 07 u. 14 »
> v. 09 u. 16 »

do. abg. v. 79 »
do. v. 1888U. 1894 »
do. conv,v . 91 L.H. »
do. » 1897 »
do. v. 02am.abfV7»
do. v. 05 »abl910»

Gicssenv .1907u .1917 >
do. 09 u. 1914 .

do. v. 1890 >
do. v. 1893 >
do. v.1896 kb.abOl »
do. »1897 . . 02 »
do. ■« 03 11k. b. 08 »
do. >05 uk.b. 1910 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

90 .20
91 .20
91.
88 .30
86.

100 .30

100 .80
96 .50
94.
93 .50
93 .50
93 .60
93.
93 .30
92.
91 .80
92 .30
92.
92 .50
91.
98 .80

rl. Ltzt.
• Deutsch. Hyp.-B.Th],

»Überseebank »
» Ver.-Oank A

- Diskonto-Ges. »
1Dresdener Bank »
1Eisenbahn-R.-Bk. »
• Frankfurter Bank »

do. H. Bk. »
do, Hyp .C.-V. »

!9. . OothaerO.-C.-B.Thl.
SV* Mitfeld.Bdkr., Gr. A
61/2 do . Cr.-Bank »

Natlbk. f. Dtschl. »
Niirnb.Veieinsblc. »
Oest.-Ungar Bk. Kr.
Oest. Landerb. »
do. Cred.-A. 8. fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . ß.-C.-B. Thl.
do . Hyp.-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Crcdit.-B. »
do. Hypot .-Bx. »

Rh. Westf.Disc .-G.»
Schaaffh. Bankver. >
Sildd Bk., Mannh. »
do Bodenkr.-B. »

1Schwarzb. Hyp B. »
lank-V . »1Wiener Bank . .

• Wiirttbg.Bankanst. »
do. Landesbank »
do. Notenb . s. A
do. Veremsbk. fl.

In 9/0
143.
168 .50
124 .90
188.
167 .13
170 .50
202.
210 .50
163 .20
174.
103.
121 .30
125 .50
235 .30
142.
137.
203.
104 .80
193 .50
161
123 .10
140 .50
138 .20
168 .50
118 .60
134 .50
199 .75
175 .50
114.
136 .35
146 .80

116 .50
147 .60

Von . Ltzf.

1 fl. holl . . . A 1.70
1 alter Qold-Rubel. 3-20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel , 2.16
1 Peso . . . < 4.—
1 Dollar . . - ~ 4.20
7 fl. süddeutsche Whrcr. . , . 12.—
1 Mk . Bko . . 1.50

10. . 11. Deutsch-Luxemb. A\
Eschweiler Bergw. » I
Friedrichsh. Brgb. »
Gelsenkirehcn » »
Harpener Bergb. -
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl. *
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Massen er Bergbau »
Oberschi. Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H Thlr.
Östr. Alp. M. ö . fl !

In »/o.

101 .20

Kuxe . «*•
fohne Zinsber.) per St. in A

— I — |Gew . Rossleben A >143.

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Lfzt.

Heidelberg von 1901 »
do. V.1907U.1913 »
do. » 1894 >

. Span. v. 1882(abg,) Pes.
2 Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 A
» (Administr.) 1903»
» (Bagdad) S. 1 »
» con. u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 A
» - - 190« »

. Ung . Ooid-R. 2025r -
» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897stf. >
» Eis. Tor Gold » a
» QrundtJ. v.89 »ö.fl.
» 5000r » »
» » SOOr» »

95 .50
91 .60
88 .10
95 .20
90 .20
95.
84 .30
84 .60
88 .60
82 .30
8 ? 20
93 .20
94 .20
90 .65

79 .40
75 .50
93 .30
63 .50
93 .30

3Vj do. » 1903 »
31/2 do. v. 05uk.b.l9U»
31/2 Cassel (abg .) >
4. .jCöln von 1900 »4. , | do. . 1906 .
4. .! do. » 1908 uk. 09»
31/2 Limburg (abg.) »
4. . Mainzv.99kb.»b 1904»
4 . . do. v. I900uk.b.l910»
4, . do . R. 1907 uk. 1916 »
31/2 do. (abg .)1878u. 83»
31/2 do. » L.j . v. 1884»
31/2 do. von 1886 u. 88»
31/2 do . (abg.) L.M. v.91•
31/2 do. von 1894 *
31/2 do. » 05uk.b.1915»
4. . Mannh. v. 1901 uk.06 »
4. . do . » 1906uk. II »
4. . do . . 1907 uk. 12 .
4. . do . 1908 11. 1913.
31/2 do. » 1888 »
31/2 do. » 1895»
31/2 do. v. 1898k. 03»
31/2 do. < 1904/05 .
41/2 Offenbach von 1877 »
4Va do. » 1879 »
4. . do. v. 1900 k. 1906 »
V/i  do . v. 1891/92abg, »
31/2 do. von 1898 »
31/2 do. v. 1902 14. 1908 »
31/2 do. v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.1895k.a.05 »
4. . do . » 1906u. 13»
31/2 do. » 1902u. 08»
31/2 do. » 1904u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 »
31/2 do. » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. do. v. 1903 uk. 1916 »

do. v. 1903S. IV U.12»
4. . do. 1908, S. l .r. 1937»
4. . do. 1908,S.II,u. 1910»
31/2 do. (abg.) »
31/2 do. v. 1887,96,98,02 »
31/2 do. v. 1903S. 1,11
4! !
4, .
31/2
31/2
31/2
31/2

90 .60
96 .60
80 .10
90 .10
60 .10
90 .10
90 .10
90 IO
99 .70
69 .70
90 .80
91 .40
90 .30
61 .40
80 .50

100 .20
100 .30

69 .70
98 .50
89 .75

90 .30

89 .90
99 .90

IOO
ICO.

Div. Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank - Aktien . in »/».
9 . . 19. . [Banque Ottoma ne Fr . il36 .35

Aktienu. Obligat. Deutscher
vori uzt . Kelonial -Oes.
10. . 21i/4|Otaviminen Pr.>149 US

— Ostafr. Eisenb.-Ges. jI (Bert
5. .

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehttiungen.

In H
209.
187 .80
132 .50
162,25

77 .50
283 .20
188.

8. .
6. .
8. .
8I/4
41/2
6'/2
51/»
6. .
6. .
6. .
0. .

8t/a
7. .
8. .
81/2
41/2
61/2
6. .
61/2

8. .
3. .

Lübeck-Büchei!
Allg. D Kleinb.
do. Lok.-n.Str B

Berliner gr. Str.-B.
Cass. gr Str B.
Danzig El Str.-B.
D Eis.-Betr -Oes.
3chant.E.-B.-Akt.
Südd Eisenb.-Ges.
Hamb Am. Pack.
Nordd. Lloyd

In «/»
A 1186,

132.
158.
194.
160.
134 .20
112 .50
121 .80
122.
134 .60

98 .40

6. . |
5. . | 5. .

71% WM/»

. . . , (Berl.) Ant. gar. A
7'/a Southwest Afr.C. » 156 50

Voll . Ltzl.

101/2
l »'l20
5. .
5. .
6V5
0. .
4. .
5. .

1/4
5. .

12- |U.
10- 10. .

8. .
10V2 12*»

100 .10

90 .50

6
12.
7.
7
9.
1. .
6. .
3
9. .
8. .
9. .
5.
6.
b. .
0.
0.
5.

10
2,

14.
6'/2
4
8. .

I 10. .
8
0 . .
8. .
6>/2

I 24.
0

Worms V. 1901 ti. 07
do.
do.
do.
do.
do.
do.

19GSu. 1913 -
1909 uk. 1914»

» 1887/89 »
» 1896k.1901»
» I9.03k.1914.

« 1905u. 1910»

90 .50

100 20
90 .40
90 40

100 .20
100.

99 .70
102.

99 .80
95.

90 .60

99 .60
99 .60
89,65
89 60

3V2[Amsterdam h.fl.
4»/2jBuk. v. 1888(conv .) Ji
4«/2| do. » 1895 4050r »
41/21 do. » 1898

I!»Außereuropäisch ».
I». |Arg.i.O.-A.v. 1887Pes
5». » » » abxest . »
5. .! » 1907 unk. 1912 »
k. . ! » 1901 tgb.  ab 1910»
5. . • äuss.  E.-B. i . G. 90L
l »/a » innere von 1868 Ji
• . . » äuss.G.-Anl.1888 £
IVa » » > v. 1897^
t «/2 Chile Gold-Anl. v. 39 »'
Ä*/2 » » » v. 06»
6»»Chin. St.-Anl. v. 1895 £
ß. »4 * » V. 1896 .
S*/r, » » v. 1898 »
8. . do . 8t.E. Hent .- Hik. »
5 . »!CubaSt.-A. 04stf .i.O. ^2do.stf.i.G.tgb.ab,l919»Egypt. unificierle Er.

• MWilwwto » j

102.
100 .80
100 .80
101 .40

93.
103 . 10

88 .40
95 .80
93 .20

103 .60
100 .50

96 .40
99 .50

102 . 50
98 .60

101 .60 !

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 »

do. von 1886 »
do . » 1895 »

Isissabon » 188S M
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 A
Wien Goin. (Gold) »
do. » (Pap.) ö .fl.
do . v. 1898u. 08 Kr.
do. Invest. Anl. A

Zürich von 1889 Fr.
- - - St. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. . do. 1909 i. G. (409) A
41/2ldo. v. 88 i. G. £

4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
38|io
4.
5. .
5. .
4. .
4. .
3'/2
6. .

98 .50
93.

99 .80
98.
90 .10

80.

99.
98.

103 .75

| 93 .50
! 93 .80
104.
100 90

36. »40.
!2. . 12. .
14.» 14.
27. . 27.
0. . 0. .

20. »20. .
12. . 12. .
32. . 32. .
11. » 12-/2
10». 12. .
12-/2 15».
10. . 10. .
13. »14. .
18. . 12. .
4. . 4. .
5 . » 4. ,
7. . 7».

10. . 10. .
6. . 7. .

12. . 12. .
6. . 6-/2
7. . 7>/a
8. . 9».

10». 11. »
10». 10. .
9». 9. .
7. » 7. .
0. » 0. .
9. - 10. .
8. » 0. .

12. » 11. »
7-/2 71/a!

10. » 10. .1

3. .
15. .
9. .
9. .
6. .

12
7.
7.
9. .
3.
6.
0.
9.
8.
9. .
5. .
6.
0.
0. .
0. .
5. .

10. .
3. .

14 »
61/2
3. .
8.
8.
5.
5.
8.
7</2
!5. »
6.

AIum.Neuh .(50<Vo)Fr.
Ascbffbg.Buntpap..̂

> Masch.-Pap. »
ßad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSüdd.I.60%E. M
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding *

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
*HerculesCasae !»
» Hoibr . Nicol . »
» Kemp ff »
» Löweitbr. Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» M,annh. Act. »
> Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rettenmayer »
» Rhein. (M.)Vz. »
* Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne, Speyer. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »

, » Worms,Oertge »
Öronzef. Schlenk »
Cem. Iieidelb . »

» F. Karist. »
» Lo(hr. Metz *

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
• BIei,Silb .Braub. »
»D .Gold-.SI.-Sch.»

Fabr. Goldbg . »
h. El. »

111/2
1"j«
5. .
5. .
6*/s
0. .
4 .
5</2
3/4

5. .

61/2 7. .
6. .16. .

b) Ausländisch «.

V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.
do . St.-A. »

Buschtehr. Lit. A° »
do. Lit. B. »

Czakath-Agram »
do. Pr.-A.B.G.) »

Fünfkirchen-Bares»
Ost.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do . St.-Act. »

RaabÖd.-Ebenfurt»
Stuhhv. R Grz. »
Gotthardbahn Fr.
Orient«E.-B.-Betr.«G
Baltin», n. Ohio“ßö !!.
pei^ syivrin t̂ rv
ÄnatoL Eis. 81 ~ji

114 .60

20 .25

157.
156 .25

20.

6. , | 6. .
6. . | 577
44/si tz'/L _ _ _

10. •J10. . IGrazeFTrämwav W
Prince Mewrl Tr

36 .70

151.
102,7 S
120.
in,
150 .60
192.

115 .10
3 88.
130 .50
130 .50
173.

126.
57.

189.

176.
91.

183.

93.
82.

200.
97 .50

355.
IIS.

60.

135 .50
164 .80

Pr.-Obiigat. v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche . In o/*

3. .jAüg. D. Kllinb . abg. JL —
4. .jA!!g .Loc.-u.Str.-B.v.98 » 101 .30

, 4Vj Bad. A.-G. f. Schiff. » 100 .50
4. . Casseler Strassenbahn » 99 90
4V,'D. E.-B.-Betr.-G. S. II » 101.

t 4. . D. Eisenb.-G. Serie I » 95 .30
' «>/- do. (Ff.) S. IIu. IV » 102.

4. . } do . Serie t u. III » —
4'/a Nordd . Lioyd uk. b. 06 » 100 .60
4>/2j do, OS uk. 1913 » 1004. do.  v . 02 » » 07 » —
3‘/2|Südd. Eisenbahn » 88 .80

130.
149 10
118.
437 .50
119 .25
807.
230.
233.
549 .75

74 .S0
352.
282 .75
503.
252 .75
214.
293 .20
181 .20
289 .25
227.

Div. Voiibez . Bank -Aktien,
Vor!»Ltzt. )n

6>/i
5V4 6Vaj
3. . 3.

A. Eisass. Bankges
Badische Bank R.

|B.f. ind. U.S. A-D. .4I » t.  Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. *
» Handeisbanks .fi.
» Hyp. u.Wechs. »

Barmer Bank V. »
Berg- u. Metall- Qk.A
Berg.-Mark. Bank »
Berl. Handelsg . »

» Hyp.-B. L.A. B* '
Breslauer D.-Bk. »
Comin. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

| do. M. 1000 A
[Deutsche B. 8. 1-X *

Asiat, B.Taels
m  u. W. Thl.

125 .20
131 .20
199 .40

122 .20
157 . 20
288 .25
124 .50
126 .90
154.
167 .13

1168,25

1309.
1124 .88

260 .35
140
117 .50

. Gticsh.
» Farbv/. Höchst
» » Mühlheim »
» Fahr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
»Ges .AUg.Berl. «
» Bcrgm.-Werke »
»W.Homb.v.d. H. -
» Lihmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »
» Schlickert »
» Siem .u. Hals. »
* Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Quniniif.Berl.-Frkf *
Heddernh. Kupf. »
Gclsk. Gußst. »
Kalk Rh. Westf. »
Kimstseidef., Frkf. »
' erf. N. Sp. » !

Rothe, Kreuzn. * !
10. .(Ludvvigsli. W.-M.

25. »j30. . 'Mascli. A., Kleyer »
4. », 5Va » Armat. Hilpert»

12. . '12. . 1 » Badenia, Wh. »
23. . 28. . » Bielefeld D., »
7. . 17. . » Faber u. Schl. »
5. . ! 7*/2! » Gasm. Deutz »

14. w:16- . | * Gritzii», Durl. »
14z» 10. » Karlsruher >
T2*/2 12i/2i » MaHiiesin.-R. »
24. . 24. . ! » Moeiius >
4. . ! 71/2 » Mot. Oberurs. » >135^

12. . 14. . »Schn.Frankentli. : 265 70
25. . 16. . * Witten. St. » 252*
4. . ! 6. . Mehl- u. Br. Haus. » Ins’

10. . li . . MetailGeb.Bing.N.» 206 56
3-/2 9. . Olfab. Ver. D » T« 7 50
2-/2' 3. . P-2. Stg. Wessel » i 90 *50
10. . 10. . Pressh .,Spirit. abg.» 227 5̂0
8. . ; 8. . Pulverf.. Pf., 8t.I. » il40

10. . 10. . Schuhf. Vr. Frank. *
9. . :11. . Schuhst. V. Fulda -
7. . 17. . cio. Fraukf., Herz 1
7. . 71/2 Seilind. (Wolff) »

15. . 14. . Glasind. Siemeiu 1
71/a! 7-/r Spinn. Tric., Bes. *
8. . I 8. . * Westd. Jute ,
4. . ! 6. , D. Verlags-Anst, ,

12. . 12* Fuchs 1
,5 . J5’ ‘l^ellst -Fabr.Waluh.;!

h) AusläncMache,

BÖhm. Nord stf. i. O. A
do. Wstb. stfr.i.S. ö. fi,
do. do. » in O. A
do. do . von I«95 Kt

Donau-Dampf.82stf.G. A
do. do. 86 » i.Q »

Elisabethb. stpfl . i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos -B. in Silb. ö. fl,
Fünfkirch.-Bares stf.S. *
Gal. I< L. B. 90 stf. i. S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl*

do, v. 89 » j. G. A
do. v. 91 » i. G, »

Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö. fl.
do do . stfr. i. 8. »

Mähr. Grb. von 95 Kr,
,do. Schles . Centr.

4. .(Öst. Lokb. stf. i. G. a
4. do . ■4- ^

©7 .80

95 .60
96 .80

©7 .80
93 .60

93,30

92 .80

87 .20
93.

do.
do.
do.
do.

119 .75
135.

162 . 10
241 .75
131.
131 .75
152.
150.
231 .50

118.
72.

178.
102 .90
192,
109 .20
166.
445.
! 94 .75
202 80
462 .70
146.
135 .90
282.

(176,
1208.
384 .50

5. .
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/s
5. -
4.

do.
do.
djo
do.

Div * .Bergwerks -Aktien.
Voll .Ltzt. I»
32. .
5. .
6. .

12- 2!Boch. Bb. u. O. ^ 1220 .25
5Vi Buderus Eisenw. » 105.

H . . IConc. Bergb.’G. , j —

do . stfr. i. G. ^
Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. conv . v. 74 »
do. v. 1903 Lit. C. »
Lit. A. stf. i. S. ö . fl.

do. conv. L. A. Kr.
do . do- v. 1903L. A. *
do. do . L.B. stfr.S.ö. ft.
do . do . conv . L.B. Kr.
do. do. V.1903L.B. »
do. Süd(lomb.)sf. i. G. Jt,

. . . do. do . »
2*/io do. do. Fr.
26/io do. E. v. 1871 i. Q. »
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.O. A

do. Br. R. 72 sf. i.O Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. A
do. I.-Vin . Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. O. »
do. (Eg. N.) stf. i, G. »

. do . v. 1895 stf. i. G. A
»jPilsen-Priesen sf. i.S.ö. fl.

3. - Prag-Duxl896stfr. i. G. »
3. »|R. Öd. Eb. stf. i. G. *
3. . do . v. 91 stf. i. O- »
3. - do . v. 97 stf. i. G. »
4. Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do. Salzkg . stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. . )Vorarlberg stf. i. S. »
2vTo ital . stg . F.B-TjTF,  Le
4. , | do . Mitteln». stf. i.G. »
2VioLivornoLit.G.D u. D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g . In.II Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital. S. A H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsiziiian . v. 79 Fr.
5. . ' do . v. 1330 Le
3'/2 Gotthardbahn Fr.
3-/2Jura-Simplon v. 94 gar. *
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
41/2 lwang .-Dombr. stf. g . A
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . do Chark. 89 « » »
4. . |Mosk.-Jar.-A .97 stf. g. »
4V2 Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. J do. uk. 1915 stfr. G. *
4. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr. ,
4-/2 do. Wor. ab 1910stfr. «
41/2 do. do. Serie 11 «
4 . do. do. v. 95 stf. g . »

Gr. Russ. E.-B^G stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
do. Süd west stfr. g. »

Ryasan-Uralsk stf. g . »
do. do. v. 97 stfr. »

Warsch.-Wien stfr.gar. »
do. do. S IX stfr. »
do. 8. X uk. 1911 »

1 03 .30
86,10
86.
83 .40
85.
85.

103.
64 .80
85.

100.
81.
56 .10

104 .20
07 .80
81 .70

79 .60
80 .6 ©
97 .90

77 *50

76 .50

94 30
97 .10

102 .85

~6ß >;4C
69.
68 .70

71 . 10
68 .50

112 .50

92 .40

l ° i.
lOO,

90.
89 .80
88 .30
98 .40

89.
89 .40
97 .40
97 .40
89 .30
88 .70
89 .60
89 .40
89 .90
90 .70
91 .60

4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3>'2
4. .
3-/2
4-/2
4.

1.
4.
4.
4. .
4. .
33/4
3»/»
3-/2
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2

4. .!Warsch.-W.S. Xfafe. lJ ^C
4 . Wladikawkas stfr. g.  »
«. .! -Io. V. IWSuh. O» .
5. . !Änatolische i. <57
«>/2,Port. E.-B. v. 89!. Rg. »
3. . 'SalcHiiki -Monastir »
5. . Ü ehuantepec rckz. 1914 »

Pfandbr. u. SchuJdverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf- In o/a.
Allg. R.-A., Stuttg. A  100 .30
Bay.Ver-B. München » 91,30

do. H.-B. S.6uk .!912 >
do. do. Ser. 1 u. 15 >
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do do. (unverl.) »
do. do. »
do. do. (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do. S. 9u . 10 »

do. S. 11,12,14 »
do. 8 . 22, 23 »
do. S.l , 3-6,20 , 21»
do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V -B.,S.13,20,21 »
do. S. 22, unk. 1912»
do. 8. 29-32, unk.18 .
do. .

Berl. Hypb. abg. 80»/o »
» do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 *
do. Ser. 7 »
do. > 9u . 9a »
do. S.10,10a uk.1913 »
do. S.12,12a » 1914 *
<J<X S. 13 mk.  »
do. 8. 14 » 1916 *
do. 8. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. * 5 »
do. » 8, unk. 1905*
do. » n , » 1913*

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914*
do. S.15u. 16,uk. 17 »
do- S.18u.l9ut!gb .l9*
do S. 29u. 21 uk.  20 »
do. 13u. 13a uk. 13 »
do. kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp.»B. Ser. 14 »
do. do, S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. 16u. i7 »
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12,13 »
do. S.!5,kb.l906 »
do. Ser. 19 »

do. IC-Ob. S. l k. 1910»
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. S,43uk . 1913»

do. S. 46, kdb.08»
do. S. 47uk.1915»
rto. S. 48 uk.1917»
do. S. 49uk,1919 »
do. S. 50tik.l920 »
do. 8 . 44 uk.1913»
do. S 28-30 u. 32' »

— do. S. 45, tilgb. »
Hambg. H. B. S. 141-400 »

do. S. 401-470 * 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. S. 1-190, 301-10*
do . 311.Z50uk.19l3 »

Mein. Hvp .-B. S. 2,6u .7»
do. do. S. 8 uk. 1911 *

do. S. 9 * 1914 »
do. S. ll » 1916 »
do. S. 12 » 1917 »
do. S. 13 » 1918 »

—. do. S. 14» 1919 »
do. do. kb. ab 05u.07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u.l8ab 10»
do. do. S. 21 uk. 1913 »

do. S. 22 uk. 1915 »
do. S. 24uk. 1916 »
do. S. 25uk. 1918 »
do. 8. 26 » 1919 »
do. S.27 » 1920 »
do. S. 20 » 1913 »
do. S. 23 * 1915 *

.. . do. 8 . 3. 7, 8, 9 »
Pr. Centr.-B.-C.-B. v. 90 »
do. do. v. 1899 11. 01 »

v. 1903 uk. 12 »

3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

91 .40
91 .60

100 .10
100 .10

91 .60
90 .10
93 .60
92 .60
93 .60
93 .60
©1.40
87

100 .20
100

91 .00
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101.

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
©9.60

100.
100

93.
90.
99 .40

100 .30
100 .80

93 .80
99 .80
91 .40
©1.60
91 .50
92 .50
99 .80
©9.40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

92 .90
91 .50
91 .60
99.
99 .50

IOO.
10050

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

v. 1906 » 16 »
v. 1907 » 17 »
v. 1909 » 19 »
v. 1910 » 20 »

do. v. 1886 »
do. v. 1889 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896kb. 06 »
do. v. 1904 nie. 13 »
do. Com. 01 lcd.10 »
do . do. 08uk. 17 *
do. do. v. 1887 -»
do. do . 96 uk»06 *
do. do. 06 » 16 »

32/iodo. Hyp.-Act.-Bank »
28/j0do .'  do . do.

90 .50
98 .50
99 .50
98 .50
98 .70
99 .10
99 .10
69 .50
89 .90
91.
99 .35

100 .50
92.

100 .40
90 IO

114 .30
98 .90
98 .80
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
80
99 .10
99 .70

100 .10
89.
89 .90
89 IO
9020
90 .40

1.01 .10
91 .30
91 80
92 .20

Zf. In %,
*. Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 A 99.
4. . do. S. 7u , a,8u . 8a > 99.
4. . do. » 9u . 70»uk. 12- 99 .30
4. . do. » 10 uk. 1915 » 99 40
4. . do. » 11 » 1918 » 100 .90
4. . do. » 12 > 1920 »
Z'/l do. » 2, 4 u. 6 » 90 .40
4 . Südd. B-C. 31/32,34. 43 » ICO.
31/2 do. bis inkl. S. 52 » 90 . 10
4. . W. B.-C. H.,Cö !nS . 7 »
4. . do. do. S. 8 * 99 .70
31/2 do. do. S. 4 » 90 .80
3»/2 do. do. S. 9 » 91 .70
4. • Württ. H.-B. Em. b.92 » 09 .60
3l/2 do. do. » 93 .30

4.

4.
4.
3-/2
Z-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
i.  .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3%
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.

Staatlich od . provinzial -garant.
Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 100 .20

16, uk. 1913 A  100 .70
do. S.14-15u.l7uk . 1914» 100 .90
do. S 18-20 uk. 19!6 . 101.
do. Serie I, 2 6-8 » 90 .30
do. » 3—5, veri. » 90 .10
do. » 9—lluk . 1915 . 90 20
do. Com. Ser. 5—6 » 100 .70
do. do. Serie 7—9 » 100 .90
do. do. » 10- 12 » 101 .40
do. do . »1 —3 » 91 .80
do. Ser. 4verl . uk. 1915 » 91 .30
L.-K(Cass.) S 22 uk 1014» 100 9®

do. » S. 23 » 1916» 101 .20
do. » S. 24 » 1921» 101 .S0
do. » 8. 21 > 1917» 95.

Nass.L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
do. do. Lit. U . 99.

do. Lit. J » 94.
do. F,G , H,K,L » 84.
do. M, N, P, Q » 94.
do. Lit. R, 8, » 94.
do. Lit. T » 93 .90
do. Lit. O. . 89

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Amerik. Eisenb.-Bonds.
4, .jCentr. Pacif. I Ref. J6
3-/2
5. »
4*.
4*.
3

do.
Chic. Milw. St. P., D.

do. do.
North. Pac. Prior

- - do . do . Gen.
5V San Fr. u. Nrth. P.
4*. 'South. Pac. S. B.

P.
do.
Lien
Lien
IM.
I M.

96 .20
91 .20

106 .30
89 .50

100.

101 .10
95 .80

Diverse Obligationen."

auf41/a do. do. Sr. 125] aur f »
4. . do . do. iSOo/o] »
3'/2 do. do. 'abg. \ »
4. do. do. v. 04 uk. 13 *
4. . do . do . v. 05 » 14 »
4. . do. do . v. 07 uk 17 *
4. . do. do . v. 09 uk. 19 »
4. . do . Kom. v. 08 uk. 18 *
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .V .G .(Ant.Ctf) *
3-/2 do do . do. . . . »
4. do. Pfbr -Bk.E. I8u. 1*9 »

do do . E. 22uk. b. 12*
do. E. 25 » » 14»
do . E. 27 » » 15*
do. E. 23 * » 17 »

--- - do . E. 29 » » 19 »
do. do. E. 30U.31 » » 20»

33/4do. do. E. 23 »■* 12 »
33/4 do. do. E. 26 * »14*
3«/2do . do. E. ltu . lSkdb . »
3!/2do. do. E. 24uk. b. 12»

7/do . Kleinb.E. I kb ab04 »
31/ado. Kom. S. 3uk. b. 12 »
4»• do. Landsch.Central »

Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 »
do, uk. b. 1907 »

1912 »
1917 »
1919 »

1914 »

do
do.
do.
do.

96 .70
89 .80
99 .30
89 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
93 .80
99 .30
98 .00
99 .30
99 .20
93 .40

100 .50
98 .60

90.
90 .30
94 .80
90 .60

103.
99.
99,
99 .40
99 .30

100 .32
89 .80
91.

Zf.

4, . jAschaffb.Buntp.Hyp .Ul4. . Bank für industr. u . *
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do. Frkf. Essigh. »
4. . do . Nicolay Han. »

do. Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) »
4-/r do. do. (Mainz) »
4-/2 do, Storch Speyer »
4. . do. Werger *

do. Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb. H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . »4-/2 Bad. Anil.-u.Sodas. »
4-/2 Blei-u.Silb.-H., Brb. »
4-/2 Fabr. Griesheim El. »4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem. Ind. Mannh. *
4. . do. Kalle &Co. H. »

Con cord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do. »
Eisenb.-Renten-Bk. »

do. do. »
El. Accumulat., Boese»
do. Allg . Ges., S. 4 »

do. Serie I-IV »
El.Dtsch. Ueberseeg . »
do. Oes . Lahmeyer »
do. do. do. »

FrankfurterHofHypL »
Gelsenkirch.Ousstahl »
HarpenerBergb.-Hyp.»
Hotel Nassau, Wiesb.»
Seilindust. Wolff Hyp.'

5.
4
3-/2
4-
4.
4-/2
41/2
4. .
5. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2

©7.50

99 .60

T kIV.UIItUUOt. W0IU fl I
4>/2iZellst.Waldhof Mannh. I

Verzinsl. Lose.
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr.-Corn. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr,

do. do. II. »
Hamburger von. 1866 »
Holl . Kom. v. 1873 h.fl.

3l/2jKöln-Mindener Thlr.
372 Lübecker von 1863 »
2‘/2iLütticher von 1853 Fr.
3. .(Madrider, abgest. »
4. . Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. .jRuss. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. »| do. v. 1866a. I<r. »
21/?. Stuhlweissb.-R.-Qr. öfl.

In  o/a.
ISS.
ISO.
166.
118 .40
118 .40
105 .60
105 .70
134.

185.
7 8.

13tfi
182 .50
126 .50
460.
360.
1 } 4 .40

Unverzinsliche Lose.
Zf - Per St . in Mi
—(Augsburger fl. 7 SS SO
— Braunschweiger Thlr. 20 209 .70
— Fmländisch. Thlr. 10 380.

•.Mailänder Le 45 1 50.
IMemmger 5. 7 SS SO
Oesterr. v. 1364 ö. fl. 100 539.

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100 433.
Pappenheim Oi äfl.s. fl. 7 S2 60
Saim-Reiff.O. ö .fl. 40 CM. 230.
linkische Fr. 400 164 .20
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 338 .20
Venet ianer Le 30 45 .40
Geldsorten.

EuglSovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 st . »
do. Kr. 20 St. »

Gold-DoUarsp. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Sciieidey;. »
Hochhalt. Silber >
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000» p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. 100f r.
Engl. Noten p. lLstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. lOOKr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. »*. !00 Fr.

Brief.
20 46
16 . 18
16 .20
17.

2800
2804
76 .50

Oeld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

7150

4 .19 V]

— i4 .19Vi
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
80 .00 80 .75

169 .25 169 .15
80 .75 80 .85
85 .251 85 .15

80 .95 10 .35
* Kapital und Zinsen 111Oold,

Reichsbank -Diakont 5<V0. Wechsel.
Amsterdam . fl. 100 165,3t)
Antw. Brüssel Fr. 100 8 .9
Italien . . Lire 100 30.40
London . Lstr. I 20.44
Madrid . . Ps. 100j —
N.-York(3T .S.)D.100l -

In Mark.
4 0/o Paris . . . Fr. IOO 61.35
5% Schweiz . . Fr. 100 81.055-/2% St. Petersb. S.-R. IOO

4V; o/0 Triest . Kr. 100
4'/2<Vo Wien . Kr. loo -1.80

do. . . Kr. m.S.

*3/,
41/2e/a
4J/o
50/fl
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Sonder - TInmhoL
!$amf-Tasdyen!

Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Seite ? .

Wir kaufen bedeutend unter regulärem Preis  elegante Velvet-
Taschen, teils Seiden - Samt- und Leder-Vetvet,  die wir dement¬
sprechend aussergewöhntich preiswert  zum Verkauf stellen.

Serie / q » qq Serie // *r
„jl regul . Preis

K b iS rnk . 9.50 %Jr  #
Serie ///

reguf. Preis
bis IVk. 7.50

90

regut. Preis
bis Tflk. 13.00 7 . 90

Eicktmtfer Jlacfrfofger,
TJusstetlung im 1. Fenster Grosse Burgstrasse.

MM

Jlodktt trfcpten
in unserem (Vertag der

Ättnassauische
Ratender 1912
em vomeßmee.Künstlerisch auegestattetee

HeimaEuch
mit Sr ; äykungen,SSizzen.Gedichten usw. Seine (Mitteilungen üLer
die(Vermattung des Vegierungsöezirüs MiesSaden
unterrichten den Leser Ü6er die Zusammensetzung und Len Sitz der
verschiedensten Gchörden ((Negterung, Rreisverwattungen , Justiz,
Mikttar , GezirKsveröand,Kirchen usw.). so daß Ler„Äkt-nassauische
Ratender " auch aks ein Lrauchöares Handtuch für ^edermann

Lezeichnet werden Kann.

-Aks<Kikd schmuck
6nngt der „Ätt -nassauische Ratender 1912"
u. a. Kikder aus Diez und Gikdnisse aus

dem Fürstenhaus (Nassau-Diez.

Der „Zlkt-nassauische Ratender 1912" ist Lurch den
(vertag und jede Guchhanökung zum Preise von

75  Pfg . zu Keziehen.

L . KchekkenKerg' sche DsftlKuchdrucherei

(vertag des Miesöadener ^ agkkatts.

FGZAl'M §VsrkMß
Ed. Rosener

TnuniisstrasM - « r
^ gegenüber Kulmbacher Felre ikeller.

Eine bedeutende Verbesserung
für photographische Aufnahmen!

Dem verehriiclien Publikum zur gefl. Kenntnisnahme,
dass ich mein Atelier mit einer in anderen Städten mit
grossem Erfolg aufgenommenen:

Spiegel-Camera-Einrichtung
versehen habe und damit folgende Vorteile biete:

Erzielung des natürlichen Gesichtsausdrucks.
Vermeidung der Befangenheit.
Kein Erschrocken der Kinder vor der Camera.
Persönliche Kontrolle der Toilette.

ÖStne Preiserhöhung für die Aufnahme.
Hochachtungsvoll

Atelier Kurts , ^
Frietlrichstrasse 14 , früher 4.

— Vergrösserungen nach jedem Bilde in allen Preislagen. —
Weihnacht -̂ Aufträge frühzeitig erbeten!

_Lift - Zentralheizung ._ Telephon 79f.
FL

PERROT
Kleine Burgstrasse 1. ,

Sämtliche

Flanell -ß !usen
darunter die letzten Neuheiten der Saison,
während dieser Woche bis zur SU lüfte

des früheren Verkaufspreises.

Sie eine Wanne kaufen, scheu Sie sich, bitte, die
beliebte Saxonia -Wanne an. ' B21077

Saxonia -Mannen
mit Gasheizung 48 Mk., ohne 26 Mk.

MehMhnge Garantie. Vollbad8—10 Pf.
Tägl. Anerkennungsschreiben.

Alleiniger Vertreter: SS.  Gerhard «. Spengler
und Jnstallations- Geschäft, Sesrodenstraßc 18.

früher Drudenstr. 7. — Telephon 3761.

Daiistädter Bel.
Unsere neuen Modelle übertreten alles
bisher Dagewesene an Qualität, Formen¬
schönheit u. erstaunlich billigem Preis.

August Schwab jr.
Teleph. 397. Dariügtadt Teleph. 397.

Rheinstrasse 39 , nächst den Bahnhöfen.
Spezialität:

Kontpl. fotaimp-IlsirieMrapri
von 1000—10,000 Mk.

Freia Lieferung, dauernde Garantie, Alles offen ausgezeichnet.

Kjluda | | irA verlangen sofort in ihrem eigensten
I CH " " uv Interesse Preislisteu. Abbildungen.

Postkarte genügt. — Anfrage : Tel. 397.
Tüchtige Vertreter

an allen Plätzen Deutschlands gesucht. F85

Nur erstklassige Fabrikate.
Offenbadicru. Wiener Lederwaren.

Schildpatt niid Elfenbein.
Pamenhandtaschen.Toiletteartike!

_ —

%al »« - <s” » *? “;.»»»«•»•...... *.»•■»**.. £ -- -



Teils 8, Morgen-Ausgabe, 1. Biarr. Wiesda- ener Tagblatt» Mittwoch, 8 . November 1911. Nr. 523.

e

Serien -Verkauf fürTaillenkleider
Heute Mittwoch — Donnerstag “■— Freitag — Samstag

stelle ich HZ Taillenkleider , in Serien eingeteilt , zum Verkauf.

Sammet- und Wollkleider
Jedes Kleid

25 .
Seriei 'Wollkleider
in hübschen Macharten, mit Sammetbesatz oder
in feinen Bordürenstoffen

nur diesjährige neue Ware während der Serientage

Serie ii Sammet -u ."Wollkleider
in vornehm gestreiftem Cöper-Velvet , oder uni Velvet oder
in modernen Wollstoffen, fesche Fassons, halsfrei und hochgeschlossen,
nur diesjährige neue Ware während der Serientage

Jedes Kleid

Serie in Sammet -u .Wollkleider
in gemusterten Cöper-Velvets, vornehm gestreiften Wollstoffen,
uni und Bordürenstoffen, fesche jugendliche Formen,
nur diesjährige neue Ware während der Serientage

Jedes Kleid

45
Mk.

Diese Kleider sind nicht
im Fenster ausgestellt.

Serie iv Sammet -u .Wollkleider
in vornehm dezeentr Ausführung, aus allerbesten Wollstoff-Qualitäten,
mit apart. Bordüren-Verarbeitung od. ganz uni gehalten mit ä jour-Stick-,
nur diesjährige neue Ware, während der Serientage

jedes Kleid

Mk,

Gesdischafts- nnd Besudis-Toilett«
Seriei Besuchs - Toiletten
aus gestreiften Seidenstoffen, Voile und Satintuch,
im regulären Verkaufswert 85 bis 95 Mk-,
nur diesjährige neue Ware, während der Serientage

jedes Kleid

65 .
Die Preise gelten nur
während der Serientage

bis Samstag abend ::

Serien Gesellschafts - Kleider
einzelne Modell- Kopien in Chiffon, Seide, Sammet,
im regulären Verkaufs wert 100 bis 125 Mk.,
nur diesjährige neue Ware, während der Serientage

jedes Kleid

Serie in Gesellschafts -- Kleider
vornehme Modell-Kopien in neuen gestreiften Seidenstoffen,
Voile auf Seide, Chiffon auf Seide, im regulären Verkaufswert 110 bis 145 Mk.,
nur diesjährige neue Ware, während der Serientage

jedes Kleid

jedes Kleid
Serie iv Ge sellschafts -Kleider
aus Sammet mit Pelzbesatz, aus Voile auf Seide, Chiffon auf Seide,
nur ausschl. teure Modell-Kopien, im regul. Verkaufswert 145 bis 195 Mk.,
nur diesjährige nene Ware, während der Serientage

. GUTTMAN N
ir Wiesbaden, Langgasse 1/3. Modernes Spezialhans für Damen-Konfektion nnd Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck.

K 125
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Morgen-Ausgabe.
S. Matt. Wiesbadener Tsgblatt.

Mittwoch,

8 . November 1911.
SS. Jahrgang.

« " » ÄsbachAM echter Mr
Cogtia«

Durch diese Veranstaltung biete ich meiner geschätzten Kund¬
schaft eine Gelegenheit zum besonders billigen Einkauf gut
verarbeiteter u geschmackvoll ausgeführter Damen -Konfektion

üänfei für Herbst und Winter
Seri^ 950 Se%? J «| 5@

Jacken -iCleider .
^r | 00 Scr,e „Y<ggo©

Serie III
Mk.

Serie I
Mk.

Serie III
Mk. 85 ®*

s,
Langgasse 7 iri3.

HiHBIBiBBiiaiQIBBBSasi

DonnerstagSUhr
unserer vollständig umgebauten und neu
eingerichteten Lokalitäten — Unser Ge¬
schäft bleibt Mittwoch, sowie Donnerstag
bis 5 Uhr nachmittags geschlossen ,warten
Sie bitte bis dahin mit Ihren Einkäufen

1PÖL
WIESBADEN K1RCHGASSE ECKE MARKTSTRASSE
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Arbeitsmartt-es Wiesbadener Tagblatts
Arbeitsmarkt" koü.n in in mc. . ... . . . . . ....
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Weidlich » %)ttfonnu
Mnfm6nnmts PerfmaC.

. „ Suche ein Fräulein
auf stundenweise Schreibhi-Ife. Gefll
OffEen mrt näher . Angaben unter
&  710 cm  den Tcliglöl.-Verlagj.

KewerSttches Z>«rs-n - k.
Tücht. Taillenarbeiterinncn

MM ^ ÄaMnnd gss. Baih nholfisir. 28 1.
Zuarbeiterinnen gesucht.

L ^ rese L̂rndig . Moritzstr. 8, Hth 1
Suche feinbürg , junge Köchinnen,

Msi u. oiirvf. AlllsvmrMchon, di« koch.,
PLWsnmÄ-Zmnlmisr--, Lcvnid- u. Küchen-

,Fna>u Anna Miüll>er,
MwerLMnatzAe SteNMlvenmÄvieiviN!,WM -rycosse 4 g. 2.  St.

Ordentliches Alleinmäbchen-

geg Moff fleŝ MemHvaß « 70, 1.■ „ ^ °n lüchtlges Mädchen,
* _? tte  Hausa r̂bert gründl . verst.

u. kochen kann, gesucht aus gleich ob.
erfocö-

. Gesucht zum 15. November
«ne gnbLüryLiL'iche ststchene Köchin,
$2; Auch Hausarbsit übcMmimt,Mnmvrilche 3.

Tüchtiges Mädchen
JE ßiutett ßavgin ., das büng. kochen
EM  u . mlle Hansacksit g,rün-Mch
»Echt , gegen gnt«n Lohn per
W. RÄüemibsr gesucht Monitzstr. 31.
i . fstock, oder Kontor im Hof«.
Zimmermädchen z. 15. Rovembech

in jpenfton gesucht Hainerweg 3.
- junges einfaches Mädchen "«ei«E Nswstvaiße 30, 1 S t. r.

Aeltere Dame
lucht nbvnl. zuveril. Alleimniädchen,
w. wchsn u. etwas nähen Hann. Zu
mviÄcn von 11 üiis 1 und nachmMagS
von 3 Uhr >aib, Adslheibst-vaHeÖ'9,Parivune.

dt SW ,

. .. , buverl . fleißiges Mädchen
A»r togSuibsr M K. Haushalt gksucht.
Bui ĉh, Dotziheiwor Stvcr^e 21.

Ord . Mädchen z. fof. Mvtritt
Svsncht Mullerstraße 2, Part.

Ernf . tüchtiges Hausmädchen
gesucht. Eintritt nach UebereiMlnst.
Kleine Frankfurter Straße 8.

. .Ein Allcinmädchen.
w. seWstand. kochen kann. u. HausarH.
V«vsteht für kl. HcmMaTt gosucht
Mkokasstnaßo 7, 1 St.

15j8hr. Mädchen f. l. Hausarbeit
gesucht Goe-thestraße 18, Pav t. r.

Gesucht wegen Erkrankung
«Wnes Moimnadchen , welches gut-
'buLgackch kochjt, zu einzelner Dame
für sogiNch, 16. November oder
1. Dszemiber. ® tar vis 30 I . Gute
Zeugnisse. AdÄhvidstrahe 69, 2 Slt

Männliche Personen.
Hewervkiches Ner sonak.

Junger Schreinergehilfe gesucht,
w. iiauMr nach Z-erchnung ackeistn
tauin.  HlgndenstriNß,-- 11,

Tüchtige Damenschneider
MovA gesucht Bah niLMtliaß-! 22-, 1^

Tücht. Damenschneider gesucht
Dcrunu sstraßle 37.

Tücht. Mädchen tagsüber gesucht
Kaicher-Fnie'dvich-Rmg 18, Parst
Saub . Mädch.. 15— 17 I . tagsüb.

gesucht S charnhorMraße 17, Part . r.
Putzfrau von 8—9 Uhr

morgens gesucht Müllerstraße 6, 1.
Sauberes Monatsmädchen

3mal Ai« Woche je 3 Stunden gesucht
Ni vderwäl dstivatze1, 3 u

Laufmädchen für nachm, gesucht.
Et . Evsheuer. DLaniitzist naß« 7._

Ordentl . Mädchen zum 15. Nov
MA-chtWÄheidstraßE Ich2 Stock

Einlegerin gesucht.
Druckarei Fr rebmiann, KI. Langg. 4.

Laufmädchen
oder Junge von 11—,14 Jahren für
md,mtita ®3 gesucht . Norddeutsche
Wursthalle . Marktstraße 8.

Schneider auf Uniformen
ILÄI- Ffchnk, Worthstrahe 19.

Redegewandte Leute
zum Bentv:«lb e.inior vpech«mach>cnde,n!
NLnhen.t AD. R.-P .) -gssirrr hohe Pnov.
gssucht G oibienämaiße 14, Pani . l.

. Junger Hausbursche gesucht ~
Fr ledrich strnße 11, Spezereilaüen.

m-  W ^lerin hat noch Tage frei.
Riehlstraße ^27, Hrnterh .̂ Part.

Büglerin sucht nachm. Bcschüft.
VooSstvcchs 11, 1 x. _B 22675
™ H " f. Büglerin sucht dauernde
Be schast. Nah. Helene nstr. 2, 2 lk s.

, ^ Fräulein,
welches perfekt Englisch spricht, auch
schon serviert hat . sucht Stellung in
gutem Restaurant . Offerten unter
2.  710 an den Tagbl .-Verlag ._

, . _ Fräulein,
perfekt irrt Lchn-etdern , Weißnähen n.
Kochen, sucht Stelle -als Stütze oder
Jungfer sofort oder später . Offert,
unter E. 711 an den Wiesbadener
Tagbl .-Verlaa.

. Selbständiges Mädchen
i'uchb Stellung , am tÄkjtvn in eine«
GioschLslShaus. Osfert «ni u. M . 70t
an den  Doäbl .-Vortag._ .

Ordentl . Alleinmädchen,
welches gutbürg . Loch, k., su-chit Stell«
Westenid stvast« 15, Gt:h. 3. Et . Links. .

Mädchen vom Landest Stelle als Hausmädchen.Zu erfr
Wiesb adener Str . 5,stn Sonn enber g.

Besseres tücht. Mädchen
sucht wegen Wegzugs der Hcvrschasr
zum 16. Nov. ob. später Stellnn «.
Näheres  Rheingauier Straße 2, 1 l

rJunger  Hausbursche,
toa «!?:-! , Rad sahren kann , sof. ges.
Backeve« Maxer , Movihstvaste 23.

Stellen -Gesuche

Msibkkche Personen.
Aanf inünnischrsPersonal.

Junges Fräulein
in Stenographie u . Maschinenschreib.
bewandert , sucht Stellung auf Bur.
Off , u. Z. 707 an den Tagbl .-Berlag.

K-w«rölkÄr-r H-erlonak. .
. Junge Frau

sucht sur «ein Geschäft zu nähen . Ofif.
unitvv S . 709  an den DaglbL-VeMr«.

Äusbeffcrjn
von Klisidarst, u. Wäsche hat nvch Tage
I-veir. Banenstraße 7, 3.

^ .Uebildetes ü-räulein
sucht Stellmig ber Herrn . Dasselbe
ist perfekt in der Haushaltung , ganz
besonders rn der seinen stWche.
Zu erfragen
__ Nerostraße 36, 2 links ._
Mchtige Haushälterin s. Stellung.

Oisf. u.  L . V„ poMagornd Dotzhetm.
^llnabh . Frau sucht Stelle

ats HaushgAtariin. Off . u. Häms-
haMrin PoMagiernb BiMiarckrsmai.
^... Kerf, Pens^ , Hotel-, Restaur .-
Kochin s. S t. Dotzh. Str . 86. H. 3 X.
Tücht. ums. Herrsch.-Köch. s. Stell.

o>d. Ansh. .Ovcmsienstr. IchMemü .seiliob..
Emvf . pcrf . n. feinbgl. jg. Köchinnen,
wit 'ßen, 'ui»e fevva  kochon, b»ess. u. eMf.
MLekMmdchvk», die gut rachen, bcss.
Hausmädchen, die tesf . Mvienen u.
nähen , Sanid-, Kinder- u. Küchsnm.
Fnau tat Müller , gewerlbKinüßhaie
SihMiMo rmEeivi » . W«sbe»g,ass,e 49,2.
. Bcss . ölt . Mädchen
Zucht Stellung , m klein. Haushalt.
Nah.gOranienstraße 53, Madch enheAn.

Besseres Mädchen,
berr . Kochin, s. pass. Wirkungskreis.
Näh eres im Taghl .-Derlag . 8t

Ordentliches Allernmädchen!
sucht per sof. Stellung . Näheres
GneHcnaustratze 13, Hth. 3. Stock.

. Zirka 15jähr . Mädchen
s. bei hescheiid. Anfsir, Ansanysst. Ärr
Haush . Bäck erei Sch loss er, Schulg. 5,

Äelt. Mädchen s. tagsüber Stelle.
MckvkHrMverStr . 18. ,WH. Fntsp.ch.

Mädchen sucht tagsüber Beschäft.
Kgvlistnaste 98,  Mtb . 2 St . k.

Junges Mädchen, ”
wekäies L-ivbe zu Kindern hat , fucht
tMsüb . Beschäft̂ Westcnidstr. 8, H. 3.

Junge Fra » sucht Beschäftig.
(Waichen ober Putzen). Räh . zu er-
ragcn Sedanstraße 13, 3. Stock.

Männliche Personen.
KausWännkschrs Asrsonak.

Junger Kaufmann
sucht movgcmis bis 12 Uhr Beschäst^

schriiftl. Hausaribsit . Off . uut.
C. 160 Tagül .-Zwstst., BiSmarckr. 29.

KeweröliiürsI 'erfsnak.

Meidlich» Perso,!-n.
LausmännischrsH?er(ona5.

Allgeh. Verkäuferin
m. gut. Handschrift für den Verlauf u.
kchrrftl. Arb, ge,. Webe raaffe 26. Laden,
gf Freunds, zuverlässige ~Berkäuferin
W für baldigen Antritt sucht

Carl F. Müller,
«Ä Schokoladenhaus, Langgaffe 8.

BrauchekuudigeMklMiSW
zur Aushilfe »iS Weihnachtenengagiert

Warenhaus
Julius Bormaß.

Frau

Ama Kiefer,
gewerbsmäßige Stcllenvermitt-
lcrin. Jatznstr . ß, Tel . 2481,
sucht: Herrsch.- u.Restaurations
köchinnen. Stützen. Haus-, Zim,

mer- und Alleinmädchcn.

Fein bürgerl . Lköchiu,
d. vtiwas HcmisairibLÄ ülbenn., g. hoh.
Lohn m kl. FamiBie s. n. Fwamksurt
gesucht. Englischer Hof, Mmmer 47,
3—6 Uhr NachmiAagK.

Dame
Wird für den Verkauf eines feinen
Damen -Artikels an Private gesucht.
Off , u. A. 98g an d. T ag bll-Verlag.

Vornchme Reisednme£  Besuch der fetnen Privat-Kund-: gesucht. (Handgearbeit . Paris,
enwasche). Sehr hoh. Einkomm.

OY. unter E. P . 311« an Haasen-
stew & Bögler,  A .-G., Luxemburg.

Hewerövch« Nersonak.

Alleinmädchen aei.,
welches gute bürgerlich«Küche selbständig
versteht, Adelheid straße 99, 1.

Eil AmemSdA«.
nur Französin , welche servieren und
aut nahen kann, wird gesucht. Näh.
bonn Portier, . Palast -Hotel.

Zum 1. Dezember
wird tüchtiges Mädchen in eine Land-
Apotheke zu fest od. aushilfsweisegesucht.
Vorzustcllcnvon Mittwoch ab bei

König , Knausstraßc l.

Ul]

Männliche Personen.
Kaufmännisches Hkerlonak.

als landw. Buchhalter,
vilUllUy Sekretär, Verwalter
erlangt man sicher nach 2—Zmonatlicher
fachmännisch. Ausbildung. Prospekt mit
vl len Urteilen gratis. Landw . Nech-
nu »gsbnr . Liegnitz,Goldbergerstr.60a.

Bcrf . Bertr.guvasr<*•*'
% fiptlt «‘f*1- Zigarr . -Vcrk. a. Wirte
ê >t » l ic.  Hobe Vergüt . 1140

H. Jürgens«,»&Co., Hamb»rg22.

Bertreter,
evcnt. mit festem Zuschuß, für unser
Institut gesucht. Beamten - « . Hand¬
werk«»- Krankrnkaffe Wiesbaden,
Moritzstra ße 23, Par t.

Möbeltransport - Geschäft ersten
Ranges fucht bewöhirLen

Akattisrtenr,
der porf. Enigilisich kanm>, f. dcüuernL«
cnancsnvoichie Sscilluny. Off . untrn:
H. A. 1611 Leförbrnt Rudolf Mofse,
Ber lin 8. IV._ F147

Tüchtiger junger
Maschinenzeichuer

MÄ mshrjährigar Duveiaupoaxis wird
pur soport gesucht.

Gesellschaft f. Lindes Eismaschinen
A.-G.. Wiesbaden.

Hewerblichrs Personal.

Tücht. scldstff. Monteur
und jüng Installateur sucht
Elektrizitäts -Gesellschaft Wiesbaden

Lud. Hansohn & Co.

Gärtner-
verheir ., ohne Kinder , zur Jnstand-
baltung eines Garte,G gegen freie
Wohnung z. 15. d. Mts . oder 1. Dez.
gesucht. Offerten unter F . 711 an
den^ Tagbl .̂ Berlag.

9Fleißige Leute
gesetzten Alters , welche täglich über
freie AeÄ verfügen , finden ' danornde
Beschäftognng, evsnt, auch feste An-
stelluing mit 100 Mk. Monatsgehalt.
Offert , nnt . L. 8976 an Haasenstein
" . Bögler , A.-G.. Frankfurt/M . F89

Gut empfahl . PenffonSdiener
zum 15. November gesucht. Perrston
Violetta , Garten straße 5. § 55

Hausbursche, ungefähr 16 I .,
sauber und ehrlich, sofort gesucht.

AmtS-Apotheke, Eltville.

zum Vertrieb «ine » großen
erfMassigeniüustr . Zeitswrtft
sofort gesucht. Firnm , Pro-
»ision. Vorzustellen abends
6 « u. morgens 8- 1« Uhr-
Stadt Wcitzenbrrrg, Totz-
heime« Straße.

Weibische Personen.
Kewerbkiches Uersonak.

Jg . kräft . Mann . 21 I ., gel. Gärtn .,
sucht Siell ^ Off . u. L. 160 an d«
TveziU.-Zlwoitzstelle, Bis-marckrina LC
Schuhmacher, auf neue od. Repar .,

sucht dauernde Be.schäftiMngi. Zu or-
Kvassn, im DaM .-B« Sagr D22564 Ld

t. vcrickte Köchin, Haus-
xL.Ulf .-s. hällerin . Stützen/ best.

Hau?- und Alleinmädchen. Frau Elif«
Lang , gewerbsmäßige Stellendermitt-
l-rin, Goldgasse8. Telephon 2363.

Mädchen von auswärts sucht
bald Wtellung . Näh . Westend-
ftratze H,  Hinter !,. 2 T r. links.

5mI&  iäHnödjen, ?,fi pö
Stell , zu cinz. Da -ne od. kinderl. Ehcp.
Off. n. L.  S . Dotzheimer Str . 124, 3 f.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Zkersonak.

Bornehme Dante
. lcht o.u pair oder gegen kl. Taschen¬
geld hochmnsik. Dame zur Gesang-
bsgleltung und Gesellschaft. Off . u.
W. 710 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für ein jüngeres

DderfrSiilciii.
welches gute Zeugnisse besitzt, gewissen¬
haft und kinderlieb ist, zum c«. 20. Nov.
passende Stelle zu Kindern. Frau
E . Pfahle ». Offerten zu richten an
E. Kleie , Beethovenstraße7.

Jg . ftrshs. Kaufm.
20 I, , evang., mit gut. Kenntn -iffen
d. Franzos ., Engl . u. Italien ., etw.
Span ., in allen Kontorarb . erfahren,
Ddasch.-Schreib. u . Stenograph .., sucht-
gestutzt auf vorz. Zeugn . u . Empf..
Ervgag. in Wiesbaden od. Frankfurt.
Angsbote n . K. O. U. 2656 an And.
Mofse, Köln. § i47

Kaufmanu,
29 Jahre mit 1a Nest, sucht angenehm.
Pollen, egal welcher Branche. Gest. Off.
unter SS. SBI an den Tagbl.-Verlag.

HewerSNches -Nerssnak.

Geb/ Dame gef. Alters,
heit. Temperament , zwei Jahre als
Schwester tätig gewesen, im Hansh .,
Handarbeiten erfahren , im Vostlcfen
geübt, sucht mog.1. bald Stellung , bei
Arzt in Sanatorium oder Familie.
Gefl . Off . u . E. 710 an Tagbl .-Veri.

Heizer rr. Maschinist,
geprüft , tut , Licht- u. Eismafchin-
vcrtraut . sucht sofort Stellung , auch
auswärts . Beste Zeugnisse stehen z«
Diensten . Offerten unter G. 71Ü
an den Tagbl .-Verlag

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblaits.
L-k- l- Anzetgen im ..Wohnung«- Anzeiger" kosten  80 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pf «, di- Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und teiger sind bei Aufgabe zahlbar.

__ _ 1 Zimmer.
Riehlstraße 25, V. P ., 1 Z. n. K. gl.

_ 2  Zim mer ._
Eirchgaffe 38, Stb ., 2 Zim. n. Küche

sofort zu verm. Näh. im N8h-
nra schin enladen._ 3902

Schwalb ach er Straße 71 2-Zstn.-W.,
1 S t., zu Perm. M h. im Lvben.

Kl. Weberg. 7 2 Z., Kücheu. K. sof.
zur verm. N. Häfnkrg . 5. Naglüll

4 Zimmer.
Mainzer Str . 54, 2, wsgzugs'h. schöne

4-Ziin .°W., in bester VWerÄayc, vor
1. April (1100 Mk.) zu verm-.

Fiideu und Geschäfts räume.
Langgaffe 21, im „Tagblatt - Haus ",

ist ein schöner Loden (42 qm) mit
Eniresol (64 qm) und Sousol
(42 q>») sofort oder spät« preis-würdig zu vermieten . Näheres
i»n Tagvlatt - Kontor . Schalterhalle
rechts. ■*

3 Sout .-Räume (Gas u. efcitr . Licht),
für Buvoawrülrme geeig., p. 1. Jan.
1912. R. A. d. Rtngk. 1, P . D21315

Wohnunven ohne Zimmer-
Angabe.

Loreleh-Ring 4 schöne, Frontspitz-
Wohnung per 1. 12. zu vm. Näh.
Part , r ., bei Weck. 3961

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

Älbrechtstr. 6, 1, cleg. m,, W, ,u, Schlz.
Albrechtstr. 11, Gdh. 1, Sch läfst, fr.
Albrechtsiraße 12, 1, Nähe Bahnhof,

fr<ui7.dl. mibil. Zinmn-er vM. zu vm.
Albrech tstraße Äi.^tOguit möbl. Km.
Bärenstraßc 7, 3, 1 möbl.' Murziml,

a . als Bunoan .̂ miist Del-ephon, fvcst
Bleichsträße 43, 2, schön m. Zim . bill.

Blücherstraße 14, 2 l., m. Zim . billig,
Dotzheimer Str . 46, 1 l., W.- u.' Sch5z
_ob . 1 Ziinm-eman einen bcss. Herrn.
Drudenstraße 8, 2' ll, sch, ni. Z. (17si
Friedrichstr. 12, H. r ., g. in^ sep. Z.
Friedrichstr. 50,̂ 3 r .. m. Mff., 1—2B.
Grabenstr . 2. 3. ichsibzS. m. M ., 2,B.
Helcnenstratze 14. 1 r .,stchan m. Z. b.
Hermannstraße 15, 1 l.,̂ möblstMans.
Hermannstraße 26, 3 L. möbl. Zi-n.
Jahnstr . 17. P ., sch, ch. sep. Zim. biss.
Jahnstraße 17. P ., schön m.  Zi -m. 6.
J ahnstratze 29, 3.. eleg.sm. Mm . ' fret.
Kiedricher Straße 2. P . l.. üb. m. Z.
Mauirti usstr . 5. 2 r. : mg . Z. sof.
Metzgergasse 14 mä . A. sep.,st2 Be'tt .,

tz 2.80, 1 Betzt 4 Mi ., bei Fischer.

Moritzstraße 12, 1. sep. Zim., 1. De /.
Moritzstraße 16, 1, müöl. Zimvver
—M t u. ohne Pension zu verm.
Moritz str. 38, 1, sch. Zim.. 1 u. 2 D.
Moritzstr. 38. 1, eins . Z, . W. 3 DÄ
Nerostra ße 14, 1, schön m3bl. Ziinr,
Orani enstr. 4, P ., gut möbl. Zim.
Rheinstraße 63 möbliertes Schlaf.
—wwd Wohnzinnner zu chcrmietcn.
RüdeShcimcr Str . 4V, P . l., sch. im. Z.
Dchulberg 9 s. sch, „ r. hschbi'iMf Mf
Schwalb, - tr . 57, 2"r, , 'stichmSAstÄ
Sedanstr . 7. Hth. 2 l.. Kost u/L ogÄ
Stiftstraße 2 P sehr g, möbl. Zim.

mrt 1 u. 2 Betten (Sonnenseitel
^mrt und ohnê Pcnsion zu verm.
Taunusstr . 55. 1. Heeres , sch. m. %
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Dalramstraße 12 heizb. m. Schffz. b'
eberg affe 23.  3 , sch m. fest. Z. bist.

örfferes Geschäftssräulein ffrvd>e>t
t-msr mit Pe-nston u. FamiKen.

Lutz bei best, kmdestl. Ehepaar.
Heim. Nähe der inneren

— ... Offerten unter E. 708 an
dm Dagbil.-VerLap. -

Westendstraße 12, P . l., gut m. Zim.
Zwei gut möbl. Zim. mit Küche au

verm. Näh. Tagbl .-Vevlag. 8v
Kr-r- Zimmer«ud Ma nsarde« -tr.
Hartingstraße 5, 1 r., sep. leer. Zim.
Hermannstratze 16, 1 gr . Z. zu v.

Gesucht 5, ob. 6-Z.-W. per 1. April,
mit Gart, . Bast . 12—48w Mt . jährll
PreiSoff . u. O. 160 Tasbl .-ZweiM.

4- oder 5-Zimmer -Wvlmung,
im 3. Stock, per 1. April 1612 zu
mieten gesucht. Off . u. K. 160 an
Tagbl .-Zweigst., ^ Bismarckrmg _29.
6—8-Zim.-Wohn., Part . od. 1. St .,

f. P,v:bat -Mittia-gstiisch u. Pens , zum
1. April , 1612 zu mieten g>es. Off.
miit Preis u. F . K. postlagernd.

Möbliertes Zimmer ges..
Nähe Ringkirche, Rauentaler Str.
Off . u. M. Z. N hauptpostlagernd^ .

Schön möbl. Zim. mit Pension,
Nähe ob. Rhemstr .. gesucht. Offert,
u. R. 160 an den Tagbl .-Verfech,

Helles leeres Frontspitz-Zim.
N. d. Rheinstr . Off . G. A

Vermiet ungen
ft Zimmer.

Webergasie 3,
Vorderhaus . L Zimmer , Bad . Küche.

Mansarden , L Stock, sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Gartenhaus , 1. Stock. 3678

ft Dimmer.
Eltviller L

zu vermiete«.

LLden und Geschiiftsriiume.

Im Renda« Nersstratze 38,
«ah« tkochbrunne«,

sind a. 1. Jan ., cv. fr., zu verm. :
t. Vorderh., gr. Laden m. Wohn.
u. gr. Lagerkeller; S» u » 4»Z.»
Wohn . m. Bad, Gas , elektr.
Licht. Kohlcnaufzua: i . Hinter»
haüsr 1. u. 3-Z.-Wobn. a. Nov.
o. fp. Näh. bei W. Weygandt,
Nerostratz« 86, 1.

r 21,
im „ Tagblatt -HauS «̂ ist ein

schöner Laden
(42 gm).

mit Entresol (64 gm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Nähere»
im Tagblatt -Ksiitor » recht«
der Schalterhalle. *

Die seither von Herrn E. Köbig inne¬
gehabten Räume mit Laden sind
ganz oder getrennt zum 1. Januar
1912 zu verm. Pass. f. jedes Gesch.
N. b. Jul . Schmitz, Moritzstr. 28. 1.

Mainz,
Schustergaffe»

LaLetr, in  welchem seit 30 Jahren
ein Putz- u . Modewarengeschäft
mit best. Erfolg betrieben wurde,
per sofort od. 1. Januar 1912 zu
Vevm. Schrift !. Off . an Jacob
Fitting , Mainz . Kcriserstraße 20,
2. St ., e-vbeten. F52

Rillen und HSuser.

DoUerrsAftl. imia#
elegant möbliert (auch unmöbl.),
in erste« Kurlage » mit allem
modernen Komfort, zu vermieten.
13 Herrschaftsräume. 3 Bäder x
Gr. gedeckte Südterraffen , Bal¬
kons, gr. Garten , 3 Minuten vom
Kurhaus , Sonnenberger Str . 9.

TasaBmsstFe K8.
CpifhotlC &anz  väse geteilt zuvermieten.

PpIflaHon mit 6 grossen Schau-
bUSUdUCll fenstern und damit
in Verbindung stehende Fronträume,
18 auf 27 Meter Länge. Grosser
Hof, Remise, vorzügliche Keller.2 C{nriQn mit 16 ineinander-

Llayull gehenden Front¬
zimmern, alle mit d rektem Zugang
vom Korridor, 2 Bädern, Küche,
8 Mansarden etc. Das Haus wiid in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben und werden Wünsche der
Mieter beachtet . 8909

Möblierte Mahnungen.

Möbl . 1. Etaae,
3 bi« 6 Zimmer. Bad. Küche, elektrisch.

Licht, Mansarde, Keller wegen Abreise
billig zu vermieten Taunusstr . 34.

Möbliert » Dimmer , Mansarde«
Stk.

Her rngar tenstr. 7» 1, möbl. Zimmer.
Schwaiba cher Str . 53, 3, mW . Zi-m.

Als Danermieterin
l. od. später

,PrtVal -^ -.̂ v»7̂ .. c.- ' i'ccvc piutmcx
ohne Ueberwohner, nebst Beköstigung
und Bedien. Genaue Offertn unter
I . 697 an d. Tagbl .-Vvlag._ .

In ruh. tzotcl, Hotel garni o. Privat¬
baus m. Zentral heiz. u. tleftr. Hiebt a.
ca. 2 Monate 2 frbl. möbl Schlafzim. z.
18. Nov. gef. Off. m. Ang. d. Wochcnpr.
inrl. Frü hst, tt. ». W. postl. Godesberg.

2 Zimmer
im Zentrum der Stadt gelegen,
sucht gr. Verein zur Unterbringung
seine» Inventar « u. seiner Biblio¬
thek. Evenr. könnte Vermieter die
Verwaltung «. Ausgabe d. Bücher
Lbemehmen. Off. mit PreiSang.
unter tt . 903 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Einfach möbl. Zimmer mit Ofen
von anst. Foäuiboin zuan 15. 11. für
dauernd gesucht. Off . um-tvr I . 711
an den Tia«b!l.-VGLla« vrib-eifen. __Wer kann
einem f. 62jähr. Herrn 2 Zimmer.

P . 710 an hen^Tagbl .-Berlag . ^

AWZ.1.WIM
großer Mafchsnbferkfell«r nSbst 8—8»

und Sckall. füriMamer-Wohn,
sfevd, evtl. <m\

Miste der Sdüdt
unter K, 706 an d.

für mehr.
ettt

Pferde.
Off.

Aiitögfara ^ e
Nähe Wilhelmstr ., ev. auf längere Zeit
gesucht. Meier , TaunU' str. 23

Hremden Pensions

Zwei unmöbl. Zim.
in sehr gutem Hause, kn Wiesbaden
oder Umgegend, sofort gesucht. Off.
mit P reis u. M. 71g  an d. Ta gbl.-B.

Kleines Atelier
mit Wohnzimmer oder zwei gemüti.
möbl. Zimmer zu mieten ges. Off.
u. K. 710 an den Tagbl ^ Verlag.

Geld-und Zinmobilien-Markt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige« im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

eldverkehr

Kapitniisn -Augrdots.

| | | AAA Mk.zurl . Stelle, auoh a iseer-Iv . Vv' v halbWlesbaden sei. auszuleib.
Meirr , Agentur, Taunusstr . 28.

2. Htzpoth.-KapiLal
Don 60,000 Mk ist in beliebigen Be¬
trägen ausznleihen. Brieflich anzufragcn
unter 0 . 709 an den Tagbl.-Verlag.

KapitaUsn -Grsu che.

Bon einer 2. Shpothek,
dir . hbnifer d. LanLoÄ»., 2—3lD0 Mk.
mit Nachl. zu zedieren gesucht Off.
unter B. 711 an den Tagvl .-Verlag.

3—4000 Mark
Srgeu gute Sicherheit mit hohen
ömfen gesucht. Gefl . Offerten unter
T. 716 an  den Tagbl .-Verlag,_

25,000 Mark
«tt 2. Stelle von pünttlichem Zinsz.
ans gutes Objekt gesucht. Näheres
Handwerksamt . Hermannstratze 13, 1.

Immobilien
I mmodilirn-Urrstänfe.

Woh « ttngS » a » w«iS-Bureau D
Lion sL Cie . ,

Tel. 703. Bahnhoistr. 8.
Stet « größte Auswahl verkäuflicher
fltUeu, itageaiufer

iuiO  GMdWe.
WOekkn-Gelder

zu 1. und 8. Stelle.

Lanöhans
mit gr. Garten , für 1—2 Famillen,
an Elektrischer, Fortzugs halber für
42.000 Mk. zu verk. Anzahl . 12,000.
Off . unt . U. 694 an den Tagvl .-VerL

Rent . Haus , 2- u. 5-Zim .-W.,
Torf .. Stall .. Äerkst ., Zcntr . d. St .,
s. 75,0000 Mk. zu verkaufen. Off.
unter Postlagerkarte 86. erbeten.

KurhausNahe
beim

be ag'ifh eingerichtete, geräumige
fl r* mit prächtigem Garten,

* Ü .ACS. 2000 qm, inmiiten herr-
liohen Baumbestands, zu verkaufen.

J . Weier , Agentur, S » „ » „ »»tr,28.

mit allem Komfort der Neuzeit vor¬
nehm ausgestattet , zu verkaufen oder
zu vermieten . Dieselbe enthält 9
Räume grotze Diele , Zentralheizung.
Gas u. elektr. Licht. Näh. daselbst.
Augustastratze 19. _In Nizza
Billa mit hcrrl Aussicht, schönem
Garten , mit Kaskaden, zu verkaufen.
Näheres hier : Benninghoven . Frank¬
furter Straße 14._ _Mgerstratze1.5,
Biebrich . Haus mit Stallnni und
Wer'stäite, stldgeriditl. Tare 50,000 Mk.,
für 30,000 Mk. u. 2500 Mk Koiien und
Zinsen zu verkaufen. Das Hau« war
in Zwangsversteigerungu. soll vor dem
Zuschlagstermin verkauft werden. Näh.
Auskunft : Aberle »ea ., Wieland-
siraße 13.

Schönes Landhaus
(Villa im Taunus ), beste Zugverb .,
umständehalber billig zu verkaufen.
Offerten nur von Selbstreflektanten
tt, N. 710 an den Tagbl .-Berlaa.

Rent . Haus , Südv ., für jedes Ge-
e  passend, ist unter günstigenigungen zu verkaufen. Stallung
und Läden vorhanden. Offerten unt.
A. 983 an den Tag bl -Be rlag .

Eir? mettes Caf6
mit vollst. Konzess., auch Konditov-
einricht., mit nettem Haus bei Hoch¬
schule. Reinigewirin bis 5000 Mk., ist
f. 8k),000 m.  mit wenigst 4000 Mk.
pf . zu verk. d. Jmand , Weiilstr. 2.

r gürrs tige ®d ege nheit)._
Ein großer vorzüglicher

Eiskeller
direkt an der Stadt , an ausgebauter
Straße gelegen, sehr leicht zu füllen
u. zu entleeren , großartige Anfahrt,
ist zu verkaufen oder zu verpachten.
Offerten unter H. 711 an den
Tagbf -Berlag erbeten.

Haus mit Garten,
zum Alleinbcwohnen, billig zu ver»
rcrufon. Näheres Wilhelm Müller»Niederwalluf , Hauptstraße 46.

Kmmobilien -Kaufgrs uche.

Bauparzelle
nebst Garten

von minbesfens 50 iü-R. wird cm der
Biebvi'chor Allee in nächster Nähe
ei-nor Haltestelle der Elestrischen ge¬
sucht. Nur normale PveisamgLÄoche
nelbst GvöhenaiiAaPe sind unt . W. 767
an den TaglA.-Verlag einzureichen.

Immobi lien ;« vortanschrn»

Zinshaus , gute Lage,
3 und 4 Zimmer i. Stock, mit Gart .»
Hans . 3x2 Zim. i. Stock, Werkstatt¬
bau, auch pass. f. Rentn . Schreiner,
Tüncher re., für 195 Mille zu ver¬
tauschen gegen schuldenfreies ob> w.
belast. Grnndst .-Terrain , Villa. Land¬
haus , Landgut re. Rheingau oder
Taunus bevorzugt. Offerten unter
D. 714. an den Tagbl .-Verlag.

VerkcillW

Schw. Spitz, Rüde, alt , zu verk.
DfeviiLwenstivahe5. Hth. 1 n. B 22821
^eis., Stieg !., Hänfk.. Dvmpf., Rotk.
sllig Dotzheimer Str .̂ 17, Gartenh.
.Neuer dunkelgrüner Sammethut
mamEpsiaillZ hqüb. b>M. Drude nstv. 8,1.

Sehr alte echte Spitzen
Fichu od«v AbendWeid zu ver§.

arffstvaße 16, 4.
, Engll Damenstofs, hell, 4i4 Mir ..
4,59 Si ., ftik 2B Mi . z>u verk. Kaisea:-
W «d>r>ich-RiE 60, Fromttspîtze.
Müschmantel u. Jacke. 3 schw. Jack.
L'A. Rän>entalie.v Sdvaste 18, 2 S ?. . _
Neues schw. Tuchjackett, Größe 46.

btuig Gneisenaustraßc 4̂, 1, Mite.
2 neue Kindermäntel , 80 Zmtr . 1,

SU verkaufen Karlstraße 37, 1 links.
2 Ueberzieh. u. Sakko-Anz.. Maßarb ..
WW^Schiwalb. Str . 46, Mtb. tl t,

Herren -Ueberzieher
Ku verk. Lu xembuvgstraße J,  2 Ns.
Fast neuer Üeberzieher für 15 Mk.

flu, verk,  Eckernsölvdestmaißc 12, Hth. 1.
2 schw. Gehröcke2 u. 3 M., Aeberz.,
8*Ä . 3 Mk. Schwalb. ©to,_ 57, 2 t.
Prachtvoll. Kaisermantel mit Pel .,

1 Plüschdecke, beides sesir billig zu
derk, Wesfendstraße 3, 1 links._
Artillerie -Waffenrock, fast neu, billig
Mperk . Philippsbergstr . 39, Part ._
N. Uniformmantel , f. Kutsch, geeign..
SU verkaufen Riehlstraße 12, 2 rechts.

Regenmantel für Kutscher
zu fasrlt. , ZimmMNi wumstoa he 3>, H. 2.

Altes Cello billig zu verkaufen ^
Winkeler <Äraße 8, 3 r,_ B22436

Piano unter günstigen Beding,
zu verk. Off . u. N. 160 an Tagdl .-
Zweigst., BrsMarckring 28.  B2WL0
Pracht ». Schlafz., Nußb. m. Jntars.

ML zu verk. Minor , FEifenistr . 23.
Eleg. schw. Eich.-Speisezimmer.

kompl., für 450 Mk. wogzugshalber
zu^verkausen Nerostraße 4, 2.

Durch Abreise einer Herrschaft
2 gut erhalt . Schlafzim ., 1 sehr schöne
Salon,Einricht , (mahaq.), mit Tepp,
u. Port .. Kleider- u . Kücbenschränke,
großer Spiegel . Vertiko, Diloan , Sofa
mit Seffel , Schreibtisch, Stühle . Tep¬
pich. Linol . u. Lüster sofort billig zu
verk. Hermannstroße 8. Parterre^

2 Herrschaft!. Speisezimmer
wort unter Preis abzugeben Möbel-
lagor Blücherplatz 3/4 ._ B22882

Wegen Aufgabe e. Haushalts
habe sof. 2 Betten , Diw ., Spiegel-
schrank, pol. Bertiko . TruMv-L-viegel,
Waschkom., kl. Teppich, vol. und lack.
Konr., Küchenschrank billig zu verk.
Jahnstraße 44, Hth. Part.  B22668

Wegen Fortzugs mehr- Betten,
Schränke, Diivan . Waschk. u. Konsole
billig Oranfe nstraß e 27, 1. B2S504
2 Muschelbetten, Sofa u. 2 Sessel,

Obfem.. Waschkom., Kfe-üdvvschir., So-fa
lO.JBerit_30._ DertraMtr ^ Äl. PH P . r.
Kpl. Muschelbett, 1—2t. Kleidcrschr.,
Bsrtiko , Diwan , Küchenschr. biWig zu
verk. Mch chchvlvße 15. Hth. Pcvri. l.

Eiserne Bettstellen,
bedeutend unter Fabrikpreisen , zu
verknusen Krrchgasse 34.

ver^
,Kontor,

Eiserne Bettstellen mit Betten.
Tische Diverses zu verk. Kapellen-
straße 20,  P ., anzuseh . v. 2 M r cm.
.Salon -Einrichtung,
kmnplett, in Mahagoni , mit Ueber
garüinen und Teppich, billig zu *
kaufen. Näheres im TagK .-Ko
rechts der Schalterhalle ._ _ _

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
zu verk.^Mühlgasfe 13, Bdh. I^ St^
Chaisel. 16—18. mit Decke 24—-27,

rote u. grüne Daschendiw. 38—88 M.
Rauentaler Straße 6, Part.

~ 2 kl. Polstersessel
mit rosa Seide-nbezug billig zu verk.
Näh. im^Tagbl-att-Kontor , Schalter¬
halle rechts. _ _ _ *
' Sechs Lederstühl«. wie neu, zillig
abz ua. Kaiser  Friedrich-Ring 54. 1.
Weg. Nmz. Kleiderschr., Kommode,

2 kpl. Bett , ä 25. Tisch, Stühle ulsw.
billig Schwalb. Str . 43, Wtb . r . 1 r.

Antiker Schrank,
BovplatzitÄvest, Kenistvr, ausvangieDte
Depptck»e, JvUpwaSe u. and-er-es zu
vark. Nevotol 38.
Bost. gebr. Küchenschr.. Tische. Sofa,

Pfeifevfchr. Minor . Mvanfenshr. 23.
Solide Küchen-Etnrichtüng 35 Mk.,

Spfegck-, K-lsM -r - u. Büchsrschoän'fe,
Sota . SeffÄ ,Bett«n> u. Viole antlike
Atöbel. ^Adolfsiallioe6. _
Rußb.-Herrenschreibti sch m. Aussatz
90. Schvoibfesfel m. Leder 15, nur w.
g«br.  Mübolgeschäst , Qvanienistr. 6.

Dipl .-Schreibtisch eichen, '
m. engl. Zügen u. Patentgefachen,
wegzugshalber sehr preiswert zu
verkaufen Nerostraße 4. 2.

Ein lack. Waschtisch
u. schwa>rz. Dam«Nt°PaMot zu ve-rik.
Schfersbekneir Stvaße 20, 8 vechtS.

Gut erh. Kinderstuhl
bist, zu verk. Aretzmwrnch 14, H-th . P.
Singer -Ringschisf-Nähm^ fast neu,

billig Bi smarckr. 43. Par i r . B22567
Neue Nähmaschinen,

in de-r Politur etwas beschädigt, gibt
mit 5 Jahren Garantie pilligst ab
Jakob Gottfrie d. Goäbon-straße 26.

Komplette Mctzgerei-Einricht .,
fast neu, günstig für Anfänger , and.
Unternehmen halber billig zu verk.
Näh. Schwalbacher Straße 8, Pavt .^,
Turnreck f. Flur . 120 Zmtr . breit,

mit Seitenteilen , zum Anschrau-b. b.
zu -verk. Era thstraß e 15, 2 St.

Gr . Dampfmaschine, neu. 45 Mk.,
jetzt 10 Mk. Admifftr. 8. Sb. WiMich.

Pferdegeschirr . 2 gebr. Zweisp.
und ein Einspänner billig zu verk.
S attfeoei . J ung, Goldgasse 21.
Eine neue u. eine gebr. Federrolle,

gebr. Milchwagen u. ein gebr. Jagd¬
wagen billig zu verk. Oranienstr .̂ 84.

Milchwagen mit Kannen billig
zu verk. Hellmunidstraße 58, 1.
Gut erh. Sitz- u. Licgewag. nt. G.

billig zu verk. Frieidvichstr. 37, H. 1.
Oefen u. Herde, neu u. gebr..

billig. Keßler, Uo rkstraße 10._
Mittelgr . Herd u. 2 Hefen brll. zu vk.

O' vnifetzvr Mi rrst, Mo mst vaHe. 32, H.
Gasherd u. große Waschbütte zu verk.
Rüdeshermor  Straße 40, Part . Iks.

Gasli -̂ "r,
GaisMUgl-ampe -um, 'Speise zimmsr-
Laanipe werden billig «W»veM«>M
Kivstgassr lg im H>ofe links.

Rote Gasampel für Bo V' ,
billig zu verk. EraMtrahe i . -St.

Lüster, 6slam., häng. Licht,
zu vsvk. Ki«d>richM Stvahe 6, L.

Kl. Lochstanze u. 1 Pistonibill. zu verk. Göb-onstvaße 13, Pastt.
Große Partie leere Zigarrenkistcheu

zu Vevk. NagÄ, Neugasse 2.

Ĥaufyeluche
Dackelündin. dunkelgelb, schwere R..
zu kaufen gesucht̂ Grabewstraße 28.
Kaufe zu höchst. Preis alte Bilder,
Kupferst., Porzell . Miniwt'wr-Dos'en.
Sch mucksach. usw. Röderstr . 7, H. P.

Piäninos . Flügel , alte Violinen
kaust  H . Wolfs , Wilhelmstraße 16.

Weg. dring . Warenbedarf
Zahl, höchst. Pverse für Mölüell, Bebten
u. NackLäsfe. Ovamfe-nstiva-ße 27, 1 M.
Gebr . Möbel, ganze Nachläffe kauff

BeDtmam stioaste 30. Mb -. Po- rlt. t.
Büchergestell, gebraucht,

z-u kaufen gesucht. Offert , mit P «.
u. H. 710 an  den Taabll -Verla g.

Gut erhaltene Nähmaschine,
eilNWÄn. Nähm« schi>n-onk>ast«n
gesucht WellrMtv wße 29, 1. B L2WZ

Gebr . Fahrrad mit Freilauf
zu kaust Ms. Maper , W«ellraWr.̂ 27.

Gebr . Fahrrad u. gebr lMbel
kauf. ars.^Jahn >ltoa.»e 44, Hth. P,zu

Nießner Dauerbrandofen .,
gebraucht, gut erhalten , zu kauf.
Off . u. S . 710 an den Taghl.-Ve-

Vorerker u. Theke,
passMd für Zigaoven-Geschast, z«
kaufen gesucht. Offerfen u. Z. 708
-cm den Daaibl.-Borlag^ _ _

Gebr. eisernes Einfahrtstor
M kv-ufen ge-sucht. , ^ fe-rten Mchep.
tp 709 -am tum

\
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69—-8p Ltr . Vollmilch zu kauf. gef. .
Johannisberger Str . 9, Hth. Pari.

Nlorgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener TagdiaZt.

Garteugelände .. ca. 1% Morgen.
Et Mafferlmt ., zehr günstig gelesen
»u verpacht. Rhein,tvaße 83, Bauvur.

Lauten -, Gitarren -, Mandolinen -,
Zlt-Her-Unterir. ert . ardl . O. Ki^ an,
Musik-Jnst 'teut, Dotzheimsr Str . 46.

Empfehlungen

Mittwoch , 8 . November 1811. Nr . 323.
T. Schneiderin empf. sich im Veränd.

u. Auslbeffeirn, Tag 2 Mk. Off . unt.
W. 38 pofDagörindBismiarckvimg.^f erf.Schneiderinf.K.inu.a.d.H.avlsiva-sse 39.  Fronts p.  B2E620

« D. A. Lehrerinnen -Verein.
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
N ' Ilsen BiSmarckr. 35, 1. Sprech.
stunden : &rertr>»>8 12—1  mj r_ »

,Welch edeldenk.
gibt einem mittellosen Schüler bill.
an-̂ iK. Stündlichen Unterricht in
Machema-trk? Offerten unt . G. 71ian den Daa-bl.-Nei-inn

? °8 .lrgl. Klavier -Unterricht ~
«3± tnLilgo , Klavler-Lchrerin , Std.
LL -iL'" ^ Z

Putz-Kursus erteilt

Korb, u. Korbmöbelmacher empf. sich.
J ^ M., Romerberg 9/11,1 . Postk. g.

Tetzpiche und Felle repariert
»u billigen Preisen Tapez. David,
Bertramstraße 31. Bitte Karte.

, Tüchtige Damenschneiderin
emtzf. sich z. Neuanfert . u . Modern.
in  u . anher dem ß . billigst. P . Lud«.
Bismar ckrlnm 8̂6. Parterre . _
Eleg. Jacken-, Haus -, Gesellschaftskl..
EiHu'sEin, Rvwe w. ibailid. cllNigef'eiM'g't.
G-avantie für «adeM. Sitz . Bill. Preise.
KoilfNstvahe 1.^ rechter Gib. 2 _©i

Schneiderin s. K. in u. a. d. H.
Schwalbacher  Straße 45, Mittelb.  2 r.

Siegler , Web ergösse 46.

. „ Schneiderin
emps sich in allen einschl. Arbeiten.
Ätoritzstraße 28. Vdh. 2.
Kinderkleider, Hauskleider . Blusen.

Rocke werden billig angef . Auch Um»
andern . Hirschgraben 7, 1 St . r.

„lickerin
«ttW Jj * . ScharnH«,vstfftwahs6, 1 I.

Hüte werden in u. außer d- Hause
)ick und billig garniert . Siegler,
sebergusse 4L.

Bunt - u. Weißsticken
all, grtigicf. Röd erallse 40, 2.w. b

Monogramm -Stickereien
HochstAtenlstvaße 2, Hinileffhauis 1.

Friseuse empfiehlt sich
Mori tzstraße 12, Gth. I r.  822208

Tücht. Büglerin s. noch Kunden.
Feldstraße 14, Vdh. 1 St . links.

Verloren Geftindcii

Ein Kinderschuh verl . am 3V. Okr.
bau Nerostraße nach Stiftstraße . G.
Best̂ abzug. Stiftstrahe 22.

Ein brauner Pelz verloren.
Waildstr., Schtersteimer Str . Geg>en
Bckll>wbL Totzbeiimer Str . 68, 3, M.

Verloren kl. Pferdedecke
v. Nonm-emhof bis Boausite. Gegen
BölicHn. albz. GeiSbsrgftr . 13, Stähter

eStraßenbahn-Zeitkarte verlorenmnenb.-Hauiptp. f. E. Schneiders.
erb. Frtedrichstr . 20.^Schalt . 11.

Verloren im Wald ein Gürtel.
G. Bel. abz. K.-Frdr .-Ring 48. 1.

• •. '

Ausstellungs-Kiosk
tn der Durchgangshalle des Tagb'latt.
Hauses zu verm. Näh. im Dagblatt-
Kontor , Schalterhalle vochts._■

Reklame-Felder
in der Durchgang,shalle des Tagblatt.
Hauses fahrtveise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts derSchalterhalle. *
Piano , mietweise billig abzugeben.

Hff . u. F. 158 an,den Dagbl.-Derlag.
1 Achtel Parkett , 7. Reihe. Kgl. Th.,

«bzugeben Kapellenstraße 36.

Wer liefert
täglich garantiert frische Trint -Eiel
für großes Hotel ? Offerten unter
I .- 71Q an  den Tagbl .-Verlag!._ .

Wer überträgt
mir für kl. Hund Steu -orrwavte?
Off . mit PrviSangabe unter W. 710
an den Tagibl.-Bsrilag.

4—5 tüchtige Spielleute,
2 Trommler , 3 Psieifer, s. z. sof. Eine
tritt u. sehr günst. Aufm.-Bed. de>r
Krieger- u .̂ Reserve-Verein , Wiesb.
Boxibevger,  Scharnhorststr . 11, H.  P,

Ein hübsches kl. Mädchen
gegen Abfindungssumim« abzug. Näh.
im Tag/Ä.-Be rlag ._ 8-

Witwer , 40 Jahre , evangel.,
mit 2 Kind., wünscht Mädchen irrt
Alter von 35— 40 I . (Witwe ohne
Kinder nicht ausgeschlossen) zwecks
Heirat , kennen zu lernen . Off . Unter
N. 704 an den Tagbl .-Verlag-

Heirat.
Junggeselle , 36 Jahre alt , evange¬

lisch, Hausbesitzer, und , mit gut¬
gehendem Geschäft, wünscht die
Bekanntschaft mit junger Dame mir
Geschäftsinteresse nnd Vermögen v.
10— 15000 Mark. Offerten unter
L. 709 an' den Tagbl .-Verlag,

Verkäufe

o^halöer verkaufe ich meinSA &g *g ""
M -. Siitifc.- 11. KmUMsili.

“■ *• 709

Nachw. gutgehendes
Spezialgeschäft der
Lebensmtttelbranche

m zu verkaufen (Nähe Stadt Mainz).
Offerten u.  A . 987 a. d. Tagbl.-Verlag.

Günstige Gelegenhett.
« -V »euer Smoking, feinst, engl,
^soff , ganz auf Seide , verkaufen
Niederwaldstraße  4 . Hochpart, links.

«lllks Hcire-Sofülm,

Keg. fdiiike SniEttMfae
Maß lief, tücht. Damenschneider,

Rheingauer Str . 5. Gth, P . rechts.v, vyly. 3̂, tCulIO,
Reparaturen u. Modernisir . billigst.

2 Pianos,
nmd  vorgügjl. JnstrnmieiMe(nußb. u.
schiwarzj, mod>srn>e AuisstaÄung, sowie

18 Phonola-Rollcii

Großer Mödel-Uerdiigs!
Alle Möbel, die sich aus Lager be¬

enden , wero. zu den denkbar billigst.

Bu-fetrs , 30 Schranke, BEer - u.
MegEchxanke . Sckreibbur .. Damen-
Schreibtische AuSzieh- u. Nähtische
Bertrkos kpl Kuchen, Sofas , Otto.
Men Nurstander , Sessel, Stühle,
«sowie6 Geldschvcmke, bei

^T>. Levitta . Friedrichstr aße 17.

FrauVlMW , imGL«,lV,’̂ el,erB*,lie9’1,r «ii»Lade«i,
»ahlt die atterhSchstenPr -eise s. guter!,.
Herr.-.Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
P elze. Gold, Silber . Nackl. No sik.ge n.

klsiätzr?
Für Herren-, Damen- u. Kinderkl.,Schuhe
und Pelze, Zahngeb ., Gold, Silber rc.
zahlt nachweislich am beste» nur

Sj,
Metzgergasse 27 . Teleph . 2178.

Italienischen Unterricht
_Rbeiust raße 77 , 1.

Unscht die
DelMalerei

zu erlernen ? Eiefl. Offerten erbitte unt.
P. 709 an den Tagbl.-Veriag.

GetWne Kleider. KWe rc.
kauft >». Sipp e r , Riehlstr. 11. M. 2.

^ « . für alte Herren - n.
8 * Damen -Meiber,

V Mädchen- und Knaben-
. Anzüge, Militär - Nni-
formtn. Wasche, Stiefel. Betten, Möbel
den höchsten Pres erzielen will, der
beiltll- 31. Bievrtch,
Rat hausst raße 70. Cbr isil. Händler.
Frack-Anzim

ll . 704 an den Tagbl.-Verlag.

Klavier -Üntexricht,'
S»ff- Wiener Methode,

"t . mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
kunstl. Reife. Vorzüql. Rcifezeugn. Ickaris
t1sbivk, pi»n!atin, Nauentaler Str . 19,1 r.

Klavierunterr ^ Mterricht u. Näch-
mstc m all. Fächern ert. staatlich gcpr.
Lehrerm Taunusstratze 9. 3 links

Dam« erteiltKlavierunterricht
nach dein Lehrgang des Genfer
Konservatoriums . Unterrichts-
kuree für alle Stufen. Vorrüg !. Ref.
lionatl . Preis von ® Hk . an.
Off. unter 0 . 4481 an » Frenz,
Wiesbaden, Taunusstrasse 7.

|u kaufen gesucht guten
ZnfanterLe-Marrtel,

grobe Figur . Offerten unter L. 709
an den La gbl.-De rlag._

Bettwäsche
oa. 20  Seiten , sowie am/devc

Restauvaiiontssochen zu kaufen ges.
Ofr . unte r L. A. Posta. Bismarckvina.

Zu kaufen gesucht ein

#niBnnl[flt!ons-^ pjjflrat,
P r̂r 30  drllen ). Offert , u. Z. 102postlagernd Berliner Hof. Taunusst r

Gewissen hafien
Gesangunierricht

erteilt eine Dame nach Studien bei
ersten Professoren. Massige Preise.
Anfragen unter K. G 8 G an den
Tagbl.-Yerlag erbeten.

Ankauf

; Zwei gut erifplttetrje, komipil.
KWsDmer-Kiirliliigiigkg

Mt ie 1 BÄt (RoHh.-Mair .) sehr
HvMsw. zu vk Für Pents.-Zwecke sehr
Wsignet . Näh. Kavellenstvaße 5. N.

Cleg. KlylüfDmer-Elnrlcht..
2 Nußb .-Betten,

0 Nußb.-Lederstühle billig zu verk
W °llrstzftr°tzê 2. L^ Etage,red !ts

Salon-Eiilrichtililg.
komplett, in Mahagoni mit Ueber-
gardmen und Teppich billig zu ver-
kaufen Näheres im Tagbl .-Kontor.
rech ts der Sch alterhalle ._ _ *

NM bezog. Sofa f. 30 Mk. zu verk.
Mobelgeich.. Oramenstraße 6. L22 113

2 Steine WerW
mii rosa Serdenlbezug billig zu verk.
Ncch. rm Taghlatt -Kontor , Schalter-Halle re ch ts. *

©in Büfett und GaSlüsterMhtt
aiK. adzugebett Bleichstr. 29,1 I. B22568

Kaufgesüche ^
1

Frau Orosshnt
ivrabrnstratze 26 , Telephon 3895,

hohe Preise ßSS2ä kein Laden
twpsicblt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Aukaus von gut erhalt. Herren-, Dameu-
und Ki derkl., Pelzen, Schuhen. Gold
Silber, Zah n geb. , Stachl. :c. Postk. aen.
Wer für aetragene^

H-- u. Damrn -Kletder, Uniformen»
Hwuhwerk. ganze Nachl, Pfandscheine,
Gold, Silber u. Brillanten, Zahngebisse
hohe Preise . erzielen will, der bestelle
Sk ^ßi7halc Metzgergaste 25,
ft . UCilllalb , Telephon 3733.

von altem ©isen , Metall , Lumpen,
Gummi , Rcutuchadfälle , Papier
(u.  Garantie de« Einst.). Flaschen und
Hasenfellen bei

Wüfoplm Kieres,
Sllthandlung,

Wellritz str. 39. — Telephon 1834.
Champagner , u. alle Art. Flaschen.

Gummi, Metalle, Säcke Anzüge kauft
stets Sei, . Stiil , Blüchcrstr. 6. L22114

Tanz-Unterridit
in allen Tänzen, speziell im

modernen Waizer, Boston-,
Doppelboston u. Two-step

erteilen wir jederzeit , auf Wunsch
auoh im Hause der Herrschaften.

Julius Bier u. Frau, ,
Adelheidstr. 85. — Telephon 3442. |

Benedict Strass, t
’ beeid. Sachverstand, für die j

Gerichte des Landger.-Bezirks T”] Wiesbaden , T
, beeid, u. öffentl. angestellter %
>Bücherrevisor der Handels- X

Kammer zu Wiesbaden . X

-Einrichtungv. Geschäfts-♦büchern, ♦
'Bücherrevisionen, T
,Gutachten, Verwaltungen^

aller Art,
“Liquidationen, 4
!Arrangements etc. etc. ^
. w. zuverlässig n. diskret besorgt.

jlrthur Straus, |
-H- Bücherrevisor und Sensal , ^
♦ Emserstr . 6. Tel. 763. ♦

Kochfrau»
perfekt in allen Sachen, empfiehlt sich
für Privat - und Gesellschaftsessen
Näh. Kleiststraße 5, Stb . 1.

Schneiderin sucht noch Kund, in u
außer d. Hause. Hellmu ndstr. 39, 3 l
Tüchtiaer Damenfriseu

und Ärdnleur empfiehlt sich
■P- 'K- nl’e,., Frankenstr. 8. 1. Tel. 3177.

Friseuse

Berlitz School
Spraclileliriu . titut

Luisenstrasse 7.

Sprachen-Verein 1903.
Hotel National, Taunusstr. 21. 8^4 Uhr
Franz. Montag Mittel, Dienstag Konv
u. Anfäng.-Kurs., Engl. Mittw., Anfang ,'
Donnerstag Konv., Freitag Mittelkurs.
Gäste willkommen. Ausk. u. Prosp. von
E . Morgenstern , Bierst. H5he 24.

TanZ'Unterriebt
aller Rund- und Gesellschafts¬
tänze, besonders der modernen
Tanzweise, TT wo -stej » und
Boston - WtsSzer erteilt stets
einzeln und in Kursen.

Fritz Sauer u. Frau,
Hnteniehtssäle inj eigen. Hause,Adellielästrnsse SS.

Nerlore»r Gefunden

nimmt Kunden im Abonnement an.
Dailischech,

Luisenstr . 35 u. Schulbecg 27, Friseurg
Mastage für Damen!

esvetn  Vol l , Wö rth str. 14. 1. (Gepr.)

Massage, Wl. gepr.
Mar »e Sa alg. 24/26, 2

Massage, Nagelpflege
Acrztl. geprüft.

Maria SBiiimic,
Conl instratze 3, 2, am Michelsberg.

fSnissesse
donne le<;ons de Irangais k prix moderes.
Off. I). 639 au Bureau du Journal . *

Parisienne finstltntrice donne
lecons gram, oonvers. Taunusstr. 71.

Französin,
rin gebildet u. gewandt, mit d. besten
Empfehl., gibt Unterricht in Konversat.,
ginge auch in Familie als Gesellschafterin.
Reisebegleiterin. Offerten unt. W. 707
an den Tagbl.-Verlag

Levertasche verloren
Mit NotizihWtiemni Gtegen  Belohnung
&iiirfie-ackiMg. Els ässsr-Vliatz 4,  Sbb . 1.

V>erkiovsn, wah-vsche'ilnil. iwn Jnneam
bar Stadt
ein gold. Armband,

besetzt miiit̂Ptzvteniu. Dvaunaniten. Der
eihrpiche Fimdkr wiwd gebeten:, dais-
Ä gsgM Mt Belohnung boirn
Portier im Hotel Royal abzugeben.

Massage für Tameu.
Frau IClisabetli Eiinlce , Michels»
ber g 32 , 1» (Aerztl. geprüft.)
Bergang . und Zukunft
Lcbenscrfolgund Schicksal beurteilt n.
Handldtg. und Ang. d. Geburtsdatums
fVIr. Charli, ®«Witr .3,u

Zu  sprech. v. 9—12 u. 2V-—9 Uhr.

EntPifehlungen

Berühmt « Pbrenoloaln
Kopf- u. .Handlinien, sowie Ehiromantie,
für Herrenu. Damen, d. erst- am Platze.
Elis e W olf , Hir schgraben 10, 2.
'““SP Verülnnte Pbrenologin - A

Fr . Susann » Griinewald,
Bleich st raßc 36, 1.

SgemfÄmnnt .lSS;
Sterndeutekunst. Frl . Elisa « auich,
S aalg kssse 24 26, 2 r.

KUMMkOgsss
N«ke Dotzh. u . Karlstr . 2, Vdh . 2 r.
f. Herren  u» Dame» . Küthe Hiin *er.

e?;f ' PMnologm Ä

Rheinisch - Westfät.
IHandels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : £mffrStraus
nurRheinstrasse 46.
Schreib ~

Unterricht
Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben

j Prospekt frei.

für
JCaußeute,
Beamte,
tarnen,
Schüler.

jährige \
Srfolge !

, Architekt, prima Referenzen, empf.
^sich zur Ausarbeitung von

Geschäftshaus- und
>Schaufenster-Umbauten.
Vorschläge obne Verbindlichkeit. Man
bediene sich unter Chiffre 1. 711 an den
Tagbl.-Verlag

einzig in ihrer Art . v,
«Srete eiler , Mauergasse 12, 2 r.

Verschiedenes

Unabh . Witwe , sprachenkundig und
kautionsfähig, sucht

Filiale
in Wiesbaden zu übernehmen. Gefl.
Offerten unter k . 169 an Tagbl.»
Zweigst., Bismarckr ing 29. B 22552

DMirichi -8 .8L .Mr
schnell v. Selbstg. Säsievogt, ILerttn,
Roßstraße 8. Rückporto._ F160

Ulir !ollli reell. Leuten) Betriebskap.
Plli .ii.Ijti 5 °/o, Hypotheken4 °/« an,

Provis. bei Auszahl. ll. Förster , Berlin«
Wilm . 58 » Äuauststr. 2. Rückp. F89

^ . Ehrenhafte
sichere Personen erhalten Darlehen,
All , in 24 Stunden , ohne Bürgsch.
Btelhunderte erhielt , bereits . Keine
Anskünftsgebühr . (Hhpoth., Sanier .,
Erbichaften jeder Art ). Castner,
Berlin -Weidmannslust ._ F162
( » Btgfüiafi b.  Slitzkchel!

auf 3 Mostate 400 Mark zu leihen
gesucht. Otf . unter M C. 1 haupt-
postlagernj^ _ _ _
800 M . gegen Sidierljeit
auf kurze Zeit gesucht. Offerten u.
K. 708 an den Tagbl.-Berlag .

in der Durchgangsballe des Tagblatt-
Hauses sofort zu vermieten.

Näheres im Tagblatt - Kontor
Schalterhalle recht«.

or,j
ReName.Zelder

in der Dnrchgangsball « des Tag»
blatt -Hanses jahrneise zu vermieten.
Näheres im Tagblatt-Kontor, rechts der
Schalterhalle.  *
Kinder, Säuglinge,

auch dtskr. Geburt , von best. öecL,
si'Uden Herzliche Asifnahn« , gewissen»mwen gzxfliime  AUswayrrüe, gewisten-
hmpte, liebevolle Pflege u. Erziehung.

Pension Taunusheim,
Hahn - Wiesbaden.
Ein Kind

besserer Herkunft wird von linder,
losem Ehepaar angenommen. Ofs,
unter A. 967 an den Tagibl.-Verlag.

Gebild . jg. Dame
will sich einige Zeit zurück; . Dauer,
brand , peinl . Sauberkeit und Ruhe
Bedingung . Aussührl . Off . sofort u.
F . 710 an den Taabl .-Berlag ._

xxxxxxxxxxxxxxxxx
IZ Rechtsbureau  Z
^ P . Stöhr,  X
X Moritsstr . 4. Tel. 4641.  X
XXXXXXXXXXXXXXXXX

Utimo tteiuyefei
ist mit Nachlass zu verkaufen.
Offerten unter « . »S « S4l an F90
Haasenst -in & Vogler 4 .-« .,
_ _ Frankfurt a . M ._

ii &pfli aü! Schuldschein, Police,
Wechsel, Bürgschaft ober

Mobiliar . Raienrttckzahlg. Auch Hupo-
theken . Anfr. unter Postlagerkarte 90
Frank,urt a. _ _ F 146

«eldM,chkllIL °"LL
Rlickz. v. wrrkl.Selbstgeber .8 -' l,,lli,siiv
Brrltn -Ch. 147, Lohmcycrstr. 19. F140

Damen,
die einige Zeit zurückgezogen lebe»
wollen, finden jederzeit liebevolle
drskrete Aufnahme in gutem Luft¬
kurort , 20 Mrn . von Wiesbaden . Off.
u.  O . 710 au  den Taabl .-Berlag.

sinken liebevolle Aust
nähme bei Frau vtt,

staatl. gpr. Hebamme, Mainz,Rhcinstr. 40.
finden freundl. Auf».

-L .' ttökrr8l b ein. Hebamme.
Strengste Diskr. A-ick, briefl. Frau
Sw urt , Ccintuurbaan 121, Amsterd am.

Privat-Vetectiv
äu 9«’.utffenhkfrer Beobachtung für
Wiesbaden auf einige Wochen
gesucht. Zuschriften unter A. 990
nn beit Tagbl.-Verlag.

‘~]f  0 !fer,e»bia(t M
ll  rMA.RIASE “ 2afc-oea Leipzig, Grösste St

u.verbreif.Hemfszfsr.Probe-Nr*gratis, S

Aufrichtig!
«eruf einer prakt. Hausfrau ardl
°us »°bildet. etwas Vermögen sofort
u. spater , möchte strebs. Herrn reif.
Alt ., tu ges. Lebenssiell.. zw. Heirat
kennen lernen . Staats - oder Kom¬
munalbeamter bevorzugt Okkerlea
u^ IsiOpostlagerndBiebrich . " "

A. S . lOl.
WÄ ? ““ ' m"*~*
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Herren,
Kinder.
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Elegante Ausstattung.
BTnr erprobte Qualitäten in jeder Preislage.

Reparaturen. — Beziehen. i5oo
Spazierstöeke.

? .Kindsho jeti,
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb, ®

Goldgasse 23, Langgasse 29, Willielmstr. 42.
Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten

vem

Fradit-nod Eilgütern.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erfordert . Fahrkarten

ohne Aufschlag.

J . iG.Adrian
Bahnhofstr. 6. Telephon 59.

_ _ 1417

Verkaufsstellen
durch dieses Plakat

kenntlich.

F85

Fabrikant:
Aogost Jaeobi,

Darmstadt.

Miitder-
Kopf- Wasch- Pulver

äs prg.Schutzengelẑ %
Sofort reiner Kopf, reine Haare.
Alleinverkauf © ros <rie Minor,

Scbwalbaeher Str„ Ecke Mauritiuaitr.

EKkartoWn,
Andustrie , Mag « um bonum , aifch
in kl. Posten, liefert Kuecii naf |irr,
NuSberg bei Niederwalluf. Tel. 166.

Plakate:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
»l Papier und aufgezogen anf Pappdeckel

zu haben in der
L Schellenberg’sche])
Laaggasse sf. • HofbüchdpncKerei.

8tM 8ltzSmWtz
nno iiaMdiefts

in nur besten Qualitäten zum billigsten
Tagespreise.

MemMer wmWee
Marke „Vulkan", gut trocken, billigster
und Hefter Ofcnbrand. Sägeuiehl zum

Räuchern für Metzger.

«. KM Me..
Wiesbaden,

FriedrichstraheNr. 18, Ecke Schillerplatz.
Fernsprech-Anschluß Nr. 84. 1597

Annahmestelle:
r.udwi , Becker , Gr. Burgstr. 11.

Wiesbadener Fremden - Liste.
A

Achenbach. Kreisbamnraister, Bieden¬
kopf — Zwei Böcke

Aiehenheim, Kfm., Berlin, Gr. Wald
Alefeld, Major, Kolmar — Quisisana

jg
Baerst., m. Fr., Haag — Centr.-Hotel
Barrand, Frl ., Berlin — Nass. Hof
Barte], Direktor, m. Fr ., Aachen
, Hotel Nonnenhof
Bartech, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Bausch, Kfm., Pforzheim

Europäischer Hof
Bell, Kfm,, Berlin — Gr. Wald
Benrath, Fabrik., Barmen

Viktoria-Hotel
Benz, Kfm., Elberfeld — Reickspost
de Besak, m. Kammerdiener, Paris

Sendigs Eden-Hotel
Beyer — Hotel Falstaff
Beyerhofer, Frankfurt — Zur Scmne
Bieter, Kfm.., Bremen —- Europ. Hof
Biermann, Hauptm-ann, Offen-burg

Goldgasse 2
Bing, Fr ., Nürnberg — Hohenzollem
Bleckmann, Berlin, Beuers Privathotel
Blnhm, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Böhm, Frl ., Auerbach — Ev. Hospiz
Börner, Frl ., Leipzig — Villa Franfc
Borzetrye, Journalist , Odense

Central-Hotel
Bosse, Frl ., Bremen, Emser Str. . 44, 2
Boyson, Fr ., Hamburg — Quisisana
Band, Kfm., Freudenstadt

Zum neuen Adler
Brandenstein, Frl ., Meiagerin-ehau-sen

Hotel Schützenhof
Brcchner, Dr. med., Lodz, Engl. Hof
Breiding, Kfm ., Kassel — Europ. Hof

G
Caro, Kfm.., Berlin — Einhorn
Gattien, Kommerzienrat,,m. Fr ., Forst

Hotel Quisisana
de le Chapelle Fr., Amerika — Bose
C'ohen, Kfm., Manchester — Nass. Hof
Creanh, Fr ., London —- Nassauer Hof
Curtius, Fi-.. London. — Villa Küster
de Czecki, Warschau — Englisch. Hof

I*
Daucher , Tonkün -stler , Brüssel

Wiesbadener Hof
Banner, Kfm.. Berlin — Hotel Berg
v. d. Decker, gen. y. Offer, Freiherr,

Fähiir., Cirossenhain — Scljvv, Bock
Born, Kiedrich —- Aug-e-nh-eilanstalt

'Düren, Mannheim — Sonne
Bü't.  Bittergutsbes ., Paulsdorf, Bose
Büre!, Kgl. Intendanturrat . Metz

Sanatorium Dr. Schütz
F.

'on  Eckhardstein , Freifrau , ReichwaJde
Hotel Nassauer Hof

Edouard, Genf — Rheing. Str. 5, P.
Eigenmann, Kfm-, Paris — Taunushot.
Endere's. Kfm., Offenbach — Einhorn
iingel, Fr ., Hamburg — Schützenhof

F
Feldstein, Fr ., Warschau, Hotel Nizza
Fesen,ko, Frl . Lehrerin . Odessa

Geisbergstrasse 15
Fingerte, Kfm., Esslingen '

Evangel. Hospiz
de Fischer. Fr ., in. Kindern u. Bed.,

Buenos-Aires — Kapellenstrasse 40
Föhring, Faforikbes., Braunschweig

Hotel Bömerbad
Franil , Fr ., m. Bed., Wien
^ Nassauer Hofb'reeling, Lady, m. Bed., London

Biemers Hotel Regina
Friedrich, Leutnant , m. Fr ., Nürnberg

Christi. Hospiz I
Fromm,, Kfrrr., Berlin — Einhorn
Fuchs, Kapellmeister, m. Fr , Wien

Luiseinetrasse 43
V. Fürstenberg, Baron, Berlin

Central-Hotel

MWH
G

Gahrtz Grabow — Emser Strasse 55
Gaillard, lonkünstler , Brüssel

Wiesbadener Hof
Glider, Kfm.. London — Hotel Eies
Goessbng, Kfm-, Freiendiez — Berg
Goeters, Fr ., Rheydt — Bens. Fortuna
Goldberger, Assessor, Berlin

Sanatorium. Dr. Lubowski
Goller, Kfm., Köln — Beichshof
Gordno, Bechtsanwalt, Petersburg

Privathotel Intra
Grämlich. Kfm., Baimen — Union
Grimm, Re-ntn ., m. Fr., Freudenstadt

Hotel Aegir
Grockürth, Fr ., Pyrmont — Bömerbad
von Gruz-ewski, m. Fr ., Kussland

Sendigs E<Jan.'-Hotel
Guntier, Geh. Medizinalrat Dr., Han¬

nover —• Hotel Hohenzollem
Gutjahr, Kfm., Kreuznach — Gr. Wald

M
Hass, m. Fr ., Petersburg — Barkhotel
Heide, Konzertmeister, Tachau

Hotel Quellenhof
Herfurth . Kons,, m. Fr ., Leipzig, Bose
Hertz, Kfm., Köln — Wiesbad. Hof
Herwgi, Fr . Professor, Berlin

Pension Köepp
Herz, Kfm., M.-Gladbach

Wiesbadener Hof
Heusinger, Kfm., m. Fr., Heidelberg

Central-Hotel
Hilger, Bentn ., M.-Gladbach

Kapellenstrasse 40
Hirschmann, Dr. med.. Tarno-witz

Hotel Weisses Ross
Honson-Barker, London — Näss. Hof
Boy, m, Fr ., Bielefeld — Hansa-Hotel
Hubmann, Kfm., St. Gallen . J

Residenz-Hotel
Hubach, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Hügel, Friedrichsrod-a — Posthorn

I
Isay, Kfm., m. Fr ., Köln

Pension Karpin
J

Jawocowsk-a, Fr .. Warschau
Englischer Hof

Jung, Fr . — Villa Helene
K

Kahare , m. Fr ., Boston
Dotzheimier Strasse 32

Kaiser, Limburg — Wiesbadener Hof
Kammer, Fr . Geh. Bat , Berlin
- Christi. Hospiz I
Kattesfeld, Frl . Tula — Union
Katzenstein,, Kfm-., Köln — Gr. Wald
Kaper , m. Fr ., Höchst — Quisisana
Keibel, Frl ., Neubrandenburg

Hotel Schwarzer Bock
Kirchner. Kfm., Witten — Gr. Wold
Klein, Kfm., Bruchsal —, Gr. Wald
Klinkenberg. Fr ., Leer, Weisse Lilien
Kluirmann, Kfm., Biga — Palasthotel
v. Krockow,, Graf, Berlin — Bose
Kompanetz. ,Kfm., m. Fr ., Ekaterinos-

law — Pension Karpin
v. Koscielski, Bittergutsbes .. Miloslaw

Hotel Rose
Kotseber, Berlin — Central-Hotel
Kramer, Fabrikbes., m. Fr ., Riga

Hotel Schwarzer Bock
Krause, Fr ., Spremberg

Villa Bauscher
v. Krusenstem, Fr ., Galizien — Ros«
Kuhn, Kfm., Berlin — Gr. Wald

L
Lang, Kfm-., Berlin — Grüner Wald
Laniigguth, Kfm., Schliersee-Obeüburg

Hotel Krug
Langguth, Fr ., Traben-Trarbach

Villa' Primavera
Lehmann, Major, m. Fr ., Langensalza

Hotel Rose
Leimann, Kfm., Berlin — Grün. WTald

Lenz, Obering., Nürnberg, Reiqhspost
Lustig, : Kfm., Berlin — Taunushiotel
Lehmann, Baron, -mt Baronin, London

Nassauer Hof
Lehndorff, Exzellenz, Frau Gräfin,Preyl — Hotel Rose
Lemmenj Fr ., Düsseldorf

Hospiz zum. hl. Geist
Lenz, Assessor, Frankfurt , Ev. Hospiz
Levy, Berlin — Englischer Hof
Levy, Fr . Komm,-Rat , Berlin

Palasthotel
Eielie, Frau, in, Tocht., Bad Bertrich

Dambachtal 3
Linderhaus, Karterberg — Palasthotel
Linderoth , Fabrikbes.- Stockholm

Hotel Kose
Lindgens, m. Frau, Köln

Sendigs Eden-Hotel
Linz; Direktor, Kassel — Nonnenhof
Lippmann, Frl., Wilna, Schwarz. Bock,
Loch, Heimbach— Augenheilanstalt
Lyb Dr., Frankfurt — Bellevue
Löchel. Schwie-bus — Schützenhof
Löwenbach, Kfm.., Köln, Beichspost
Löwenheim, Kfm., Berlin — Einhorn
Löwen stein, m Frau, Berlin

Hotel Saalburg
Löwenstein, Kim., Stuttgart

, Sanatorium Dr. Lubowski
Loewenthal, Kfm., Elbing, Palasthote!
Imsin-sky, m, Frau , Petersburg

, Kronprinz
Loth, Dr., m. Frau , Heidelberg

Viktoria-Hotel
Lou-rie. Frau I)r., Kiew, Pension Hella
Lucas, Kfm., Wien — Ncii.nenhof
Lüderitz, Kfm., Stettin -4- Hote! Krug
Lübbert, Dir., Hamburg, Taunushotel

n
Maes, Fr . Dr., Haarlem, Viktpriahotel
Mai, Frl .. Bottrop — Karlstrasse 16
Marces, Fr ., Halle — Wiesbaden- Hof
Marum, Fr., m Kind, Frankfurt

Beuers Privat -Hote!
Mattes, Rektor, Mölsheim — Falstaff
May, Amsterdam — Hotel Rose
Mehne, Kfm., Schwenningen

Hotel Grüner Wald
Menss, Kfm., Elberfeld — Hotel BergMercklingb.au?, Fr ., Hohen-Oelide

Palast-Hotel
Meyer, Fr ., m. Tocht., Nordenruey

Hotel KcichspOit
Michael, Gutsinäp., Schwörgel-baeh

Central-Hotel
Macleod, m. Fr., Sidney, Pala.fth.otel
Mai, stu-dv phil.. Berlin, Stiftstrasse 28Männer. Kfm.. Kober — Sonne
Mannheimer. Dr. med., m. Fr ., Fürth

' Hohen zollern
Margulios, Dr. med., m. Frau , Kölberg

Pension Hubertuk
Markei, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Marshall. Frl.. Salt-Lake City
- Prof. Dr. Pagenstechers Klinik
Marx. Kfm., Frankfurt -e- Erbprinz
tei- Meer. Fr .. Krefeld — Fürstenhof
Mejeröwitz, Frau Apotheker. Odessa

Palasthotel
Mersmann, Oberstleutnant , ,m. Frau,

Danzig — Taunusstrasse 67
Me-urin, Grubenbesitzer, .Andernach

. Kaiserhoi
Meyer, Fr . Dr., Freiberg — Rose
Milan, Prof., Kreuznach — Beichspost
Min de, Kfm-, Köln — Grüner Wald
Minden, Kfm., Hamburg, Hansahöte!
Minkinoff, Kfm-, Lodz

Sanatorium Dr. Lubowski
Mobmann, Kfm., m. Fr ., Nauhellh .

Einhorn
Mozemann, Kfm., Benrath , Centralhot.
Mühlenbrink, Leut., Hannover

ADnseuimstrasse 10
Müller, B-aumieister, Stuttgart

Vikt oria-Hotel
Müller, Eisenach — Scliützenho-f,
Myrenburg, Kfm., m. Farn-, Lobrisk

Adler Badhaus

'S
Neinhaus, Kfm., M.-Gladbach

Wiesbadener Hof
Neu haus er, Stuttgart

Kuranstalt Dr. Schloss
Neujnarm, Staatsanwalt Dr. jur., Köln

Stiftstrasse 28
Niemeyer, Kfm-., Berlin — Metropoleo
Oberst, m. Fr., Köln — Beichspost
Oesterreicher, Kfm., Maiioiheim

Hansa-Hotel
Oms, Sekretär, Amsterdam, Nass. Hof
Opitz, Major, Itzehoe, Köln. Hof
Osang, Kfm., Berlin — Erbprinz
Osthoff, Sind-, Karlsruhe, Primavera
Oswald, Giebsheim, — Sonne

Paehler, Geh. Ober-Schulrat Dr., m.
Fr ., Kassel — Taunushotel

Paenson, Kfm., m. Frau, Riga
Astoria-Hotel

Paeske, Redakteur, Berlin, Hot . Krug
Paller, Kfm ., Berlin — Grüner Wald
Paul, Kfm., Diez — Zur guten Quelle
Paul, Stadtrat , Frankfurt , Hot . Berg
Peuss, Kfm., Leipzig — Hotel Krug
Philipps, Kfm., Köln — Grüner Wlald
Pinkres , Pädagoge, Charlottenburg

Hotel Saalburg
Pippert , Architekt , m. Frau, Essen

Zur guten Quelle
Pitzold, m. Fr ., Plauen, Taunushotel
v. Platen , Frl ., Darmstadt , Quisisana
v. Pogrell, Eittmstr ., m, Frau , Berlin

Vier Jahreszeiten
v. Pogrell, m. Frau». Berlin, Quisisana
Prätz . Düsseldorf — Nonnanhof
P-embaur, Pinani-st , Leipzig

Hotel Grüner Wald
Peters , Beamter, .m. Fr :, Koblenz

Zum neuen Adler
Feierten , Kfm., Paris — WieSb. Hof
Pcterson, Baurat , m» Fr ., Montabaur

Hotel Nassauer Hof
Pölman, m.Fr ., Amsterdam

Metropole u. Monopol
Powers, Fr . Dr., Grand Rapid'

Hotel Quisisana
Prunzel, Kfm.. Frankfurt , Reichshof
PrutSyn-owski, Kfm.. Lodz — Spiegel
Pülcher, Kfm., m. Fr ., Mayen

Taunus-Hotel
Pulvermaeher, Berlin —» Viktoriabotel

Q
Quastlea-, Kfm., Wien — Gr. Wald

Sl
Reder, 2 Frl., Bad Nauheim — Fuhr
Regel, Leipzig —- Römerbad
Reiohenberger, Fr ., Berlin, Kaiserhof
Reimann, Dr-, Ludwigshafen

Metropole ii. Monon-oi
Reinhard, Kommerziell̂ '

- Hotel Bellevue
Belle, Kftn., m- Fr ., Kaiserslautern

Hotel Grüner Wlald
Keneö, Dr., m. Fr ., Berlin-

Metrpoln ». Monopol
Repschläaer, Kfm., Berlin — Erbprinz
Picker, Ober-Pos-tinspektor , m. Frau,

Köln — Hotel Reichepoet
Rickmayer, Prokur ., Werdohl

Zum neuen Adler
Riedel, Kftn-, Paris — Grüner Whld
Rietzei, Frl -, Rane — Wiesbadem. Hof
Ritter , Bremen — Metrop. u. Monop.
Böhr, Fr-, Höhenlimburg

Pension Margaretha
Roenn-e, Gutsbes., Gurland

Schwarzer Bock
Röhloff, Stolp — Zur Sonne
Römer, Amt-sger.-Bat , m. Fr ., Düren

Pension Linkenbach
Böse, Haiuptmi, Köln — Tautius-hotel
Rossner, Ingen,., Leipzig — H-aneahotel
Rüdiger, Fabrikbes., Eodewisch, Ros®

s
Sperber, Kfm-, m. IV-, Mannheim

Erbpria
Spiessmann, Kfm., Russland
_ „ Pariser Hol
Stallmann, Dr., Worstadt , Hotel Berj
Steiner, Gutsbesitzer, m, Fr ., Sihlon,

Quisisama.
Steinfeld, m. Fr -, Mannheim

Beichspost
Steinhage, Kfm-, Nürnberg, Europ. Hof
Steinmüller, Kfm., Gummersbach

Grüner Wald
Sterniberg, Kfm., m. Frau, München

Kronprinz
Stichler, Kfm., Dresden — NonnentoS
Strauch, Lodz — Europ. Hof
Strauss, m. Fr., New York. Hot . Ros«
Sträuss, Kfm., Homburg, Zentralhotei
Strunz, Fr ., Nürnberg — Römerbad
Stuben, m. T., Haarlem — Riviera
Sumbrock, Ing., Oberharasen, Quisisana!
Swed-mark, Malmoe — Hohenzollem

T
Tara, Frl ., Russland — Hansahotel
leding van Berkhout, Leut., m. Frau,

Deventer — Imperial
Thor!, Hamburg — Hotel Bose
Thomas, Hagen — Hansahotel
Tobler-Rühl, Frau, Wbrm®

Hotel Gerda»
Torgany, Exzell., Generalleut., Colmar

Prinz Nikolas
Trachtenberg, Stud., Smerineka

Hotel Spiegel
von Treskow, Student , München

Prinz Nikolas
Troitzsch. Lorch — Adler Badhau-s
Turner Bries, Erl., Darmstadt

Quisisana
Tykociner, Kfm., Warschau, Pala®thot<
Tewerowski, m>. Fr ., Alexandnowik

Hotel Krug
Trepow, Petersburg — Viktoriahotel

u
Ulrich, Berlin — Europäischer Hof
Ungeheuer, Köln — Nonnenhof
Urban , Reut ., m-. Fr ., St. Wendel

Taunushotel

Vahl, Dir., Wasa — Gontinental
Vogelsang, Er., Dülken — Pariser Hol
Volbert, Würzburg — Reiehspost

w
Wahn, Weilburg — Stadt Biebrich
Walther , Rent., Berlin, Hotel Bende*
Walther , Kfm., Leipzig, Hotel Vogel
Weber, Kfm., Dresden, Metropole
Wechmar, Baron, Berlin, Hotel Ros
Weigel, Kfm-, m. Farn. u. Bedien.,

Leipzig — Taunus-Hotel
Weigelin, Dr. med., Stuttgart

Hotel Aegir
W-eilinghaus, Rechtsanwalt Dr., Köln

Villa Primavera
Weiss, Wien — Hotel Rose
Weiter, Reg.-Assessor, Wiesbaden

,Westminste*
Werner , München — Englischer Hof
Weymann, Kfm-, Wanne, Centralhotel
Widmann. Ing., Nürnberg, Hawsahotel
Wilford, Stuttgart — Nassauer Hof
Wohlgemuth, Fr ., Russland, Kaiserbad
Woldt, Kfm.. Berlin, Stadt Biebrich
Wolf, Kfm., Berlin — Taunu-shotel
Wolf Kfm-, ’Üerbn-Halensee, Taunush.
Wolff, Kfm., Berlin — Enrop. Hof
Wolter, Kfm., Hagen — Erbprinzz
Zeferer, Frankfurt — Stadt Biebrich
Zenker, Hauptm. u. Brigade-Adjutant,

Posen — Kaiserbad
de Znamenskö, Fr ., Odessa, Bömerbad
van der Zypen, Frau Komm-Rat , Kola

Sendigs Eden-Hotel
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Bruno -Glühkörper
eigensten Interesse die MM Brnio-tMörpr,

haben unbegrenzte Lebensdauer,
weil sie nach dem Abflammen
stoss - und schlag-fest sind. — Im
Gebrauch das billigste Fabrikat

Brm-Gliiörper-MtieripsellscMt
Berlin N. 65, Liebenwalder Str. 10

Zeichnungs -Einladung.
Auf Grund des bei den Zeiehenstellen erhältlichen Prospektes sind

amMJöOOOöö—4V2%ife, zu 102%rückzahlbare Hypothekar-Obligationen
im gleichen Range mit bereits begebenen M. 8000000 .— Hypothekar- Obligationen

der Aktien- Gesellschaft in Firma

Saar- und Mosel-Bergwerks-Gesellschaft zu Karlingen
je zur Hälfte garantiert von der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks- und Hätten -Aktien-

Gesellsehaft und von der Gewerkschaft Deutscher Kaiser
250 Stück Serie A No. 5201—5450 über je M. 4000.—, 1250 Stück Serie B No. 5451—6700 über
je M. 2000.—, 1250 Stück Serie C No. 6701—7950 über je M. 1000.— und 5000 Stück Serie D

No. 7951—8450 über je M. 500.—
Tilgung und Gesamtkündigung frühestens zum 1. Juli 1920 zulässig,

imn Handel an der Berliner Börse zugelassen.
"Wir legen hiervon M. 3000000_

unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung auf:
1. Die Zeichnung findet statt am

Sonnabend , den 11. November 1911
gleichzeitig
bei der DrGSdüSr Bank in Berlin und Frankfurt a. M. I
, . Bank für Handel und Industrie in Berlin sowie deren

und Frankfurt a. M. [ übrigen Niederlassungen« , Rheinischen BankinEssen (Ruhr) 1
, dem BankhauseL. &E. Wertheimberin Frankfurta. m.
„ der ActiengeseSischaft von Speyr&Co. in Basel

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden auf Grund eines bei den Stellen
erhältlichen Anmelde-Formulars. Früherer Schluss der Zeichnung ist dem Ermessen jeder
einzelnen Stelle Vorbehalten.

2.  Der Zeichnungspreis  beträgt 101 °/0, zuzüglich 4'/« °/0 Stücbzinsen vom 1. Juli 1911
bis zum Abnahmetage. Der Schlussnoten-Stempel fällt dem Zeichner zur Hälfte zur Last

3. Bei der Zeichnung  ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution  von 5 °/o des
gezeichneten Betrages in bar oder börsengängigen, von der betreffenden Stelle für zulässig
erachteten Wertpapieren zu hinterlegen.

4. Die Zuteilung,  welche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schrift¬
liche Benachrichtigung der Zeichner erfolgt, unterliegt dem freien Ermessen jeder einzelnen
Zeichoungsstelle.

5.  Die zugeteilten Stücke sind gegen Zahlung des Preises bei derjenigen Stelle, bei der die
Anmeldung erfolgt ist, in der Zeit vom 20. November bis 8. Dezember a. c. einschliess
lieh abzunehmen.

Berlin , Frankfurt a . M., Essen (Ruhr), Basel , im November 1911.

&äha
ist eine neue lusammenle cham.
Schreibmaschine . Sie wiegt nur
Stk Kilo und kostet 185  Mark.
für die Rehe besonders geeignet
Typenhebel mitZenträlführund.
tm Schfbare Schrift m

Zweifarbiges Band.  SS

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter;

WlLH .SULZER
Jnh.Ernst Nagel

Ho P11 e f e t"a n
Seiner(fgl.Hol)eiM.6r̂ !t.,.Luxaibuni
© Wiesbaden « I

Seifenpniver,
beste Qualität , direkt v. Fabrikanten:

ohne Zwischenhandel,
bei 5 10 2b  Pfd.

h 25 24 22 Pf.
Postlagerkarte 36 Wiesbaden Amt i.

©♦*©©« ©©♦©©«>♦©♦* »©©♦©«
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Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl . Preuss . Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4 bis

5 Touren täglich fahrenden
RETYENMAYERS £
ABHOLE-WAGEJf 8
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Burean:

wau .oa .Ass 'ä'KtassK s.
Telephon Nr. 12 u. 2376.

Königlicher Hotspeditwit

&tfc$nmay<2P
=Wiesbaden — »

EXTRA¬
WAGEN

anf die
MINUTE l!

(gegen
Expresstaxe ).

©♦©©♦©©*©* ♦«©©»©*+ *©««

Fette jg. Hafer - Mastgänse , 8 dis
12 Pfd. schwer, ä Pfd. 65 Pf ., fette
Enten h Pfd . 60 Pf ., junge Mast¬
hühnchen h Pfd . 55 Pf . fnfch gcschl.
und sauber gerupft. Vers. geg. Nach«.

*e.  Hropat , Pokraken (Ostpr.),
Geflügclgroßmästerei. gegr. 1884.

Lnssönkn Bank.  Bank für Handel und Industrie.
Rheinische Bank. L. &E. Wertheimber.

Actiengesellschaft von Speyrä Co.
Zeichnungsstellen in Wiesbaden:

Dresdner Bank,
F482

Bank für Handel und Industrie,
Geschäftsstelle Wiesbaden . Niederlassung Wiesbaden , vorm. Martin Wiener.

LW-WiW-WlÜWU.
Im Aufträge der Erbe» versteigere ich

heute Mittwoch, den 8 . Nov .» vorm. T'/r Uhr beginnend,
i» der Viva,

16  Biebricher Straße 16,
folgende wenig gebrauchte» sehr gute MobiliargegenstLnde, als:

Elegante , fast neue moderne Salon-
Eiurichtung in Mahagoni , best, aus- Saiou-
schrank, runder Tisch, 2 Stühle mit Polster, Sofa -Umbau mit Sofa und
2 Sessel mit Gobelinbczug und Teppich, 8x4 Meter,
Wohnz.-Wurichtung, Nußb . m. Gold,
best, aus : Vertikow, Damen-Schrcibtisch, runder Tisch, Sofa und
2 Sessel mit Plüfchbezug, Teppich und Plüschportieren,
Eleg . fast neue mod. Etzzim.-Ernricht.,
best, aus: Büfett, Ausziehtisch, 5 Stühle mit Leder und Teppich,
3,30x4 .30 Meter, Divan mit Plüschbe -uq , versteltb . Ottomau«
mit Plüschberrrg, sehr guter Mahag.-Spieaelschranr,fast neue
Srävmaschine, Eichen. Ilurgarverove , Nuhb.-Steg-, Nipp- und
andere Tische, Stühle , Paneelbrctier, Wandkonsolen, Eichcn-Wanduhr,
Bilder. Nippsachen, Eßservice, Glas , Porzellan, Teppiche , Vorlagen.
Maslstster für Salon , Wohn -, Est- und Schlafzimmer , span.
Wand, Gardinen, Portieren, Balkon-Rouleaus, kompl . Mädchen»
Schlafzimmer-Einrichtung, Badewanne» Kuchen-Einrichtung,
Eisschrank, Küchen- und Kochgeschirr und vieles andere mehr

Mrvilüg meistbietend gegen Barzahlung. B 22458
Besichtigung am Bersteigeru»g§!agk.

Wilhelm HelfHe &s»
Siuf -imMtvt mb  Laxstv «,

Telephonm - Schwalbochev Gtrahe da*

Badeschwamm-

Einlegesohle
„Wiiasia **.

Patontamtl . gesch. Nr. 115072.
Diese Einlegesohle mit einer
Einlage aus bestem Bade-
schwamm, stellt das Voll¬
kommenste dar, was in Ein¬

legesohlen existiert.
Bester Schutz gegen Nässe

und Kälte. KUH
Paar 80 Pi ”.

Ferdinand Herzog

Heute Mittwoch , den 8 . November,
abends 87 - Uhr , im grossen Saal der „Wartburg “ «

Experimental-Vortrag
des intimsten Kenners und grössten Gegners dieser Gebiete

Sea  Sriehsen
über:

Spiritismus- Fakirwunder- Gedankenlesen- Telepathie
mit hochinteressanten Demonstrationen und Erklärungen,

Karten im Vorverkauf : Mk. 2.—, 1.50, 0.80 ; abends an
der Kasse : Mk. 2.25, 1.75, 1.—. F587

JSan lese die vorgestrige Anzeige,

Alle bankmässigen Geschäfte,
Hnnto - Horreni - Uredite , An- und Verkauf von Wertpapieren u.
Auskunfiorteilung, Helcihnns von Effekten, Versieh.-Polioen, Hypotheken,
Erbschaften etc. besorgt serieuser erfahrener Bankier. Strengste Diskretion.
Offerten unter W. . 458 an den Tagb!.-Verlag.

A .us schneiden !

Hugo Husf,
gelernter Klaviermacher und Reparateur,

geprüfter Reinstimmer und Intoneur,
jetzt Wiesbaden, Elsässer Platz 6, Telephon 429g.

Beste Referenzen erstklassiger Fabriken
und hiesiger Tonkünstler.

Braut -A.usstattungren.
Möbel und Betten

ieensolider Ausführung zu billigen Freisen.
Wiesbaden,
Kirchgasse 27.

Anton Frensdi,
Möbel u. Dekoration .

Telephon 3034 .
1434

V, Wiesbaden, taaggasse 50, )
Lager in amerik.Sciialien.

Aufträge anek Mae«, IqSS
Monn. SHteiftlersi, Qr. Bürger, 8.

Grösste Schonung de,Wäsche
DF THOMPSON^

N

mmm
SEIFENPULV &R

beim Gebrauch von

Dt Thompson’3
SEIFENPULVER

% U  Paket IS Ffg,
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Grosse Ausstellung iiochelegunter Pariser Blusen
au gana besonders billigen Preisen.

Langgasse 80 . EiHfill Langgasse 30 .

KSnigl. Schauspiele, Abends 7 llfir.
Die luftigen Weiber von Windsor.

Residenz - Tbeatel . Abends , 7 Uhr:
Burwmelstu deuten.

Nolks - Theater . Abends 8.1b U&r:
Der Hüttenbcsitzer.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Die tcusck>c Susanne.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kvchbruinnen-Trim^halle. 2.8V Uhr:
Matl - coach-Aussilus ab Kurhaus.
4 Uhr : WbarvupmeMs- Konzert.
8 Uhr : Abonrrcmeuts-Kvnzcrt.

irrere evang. Bereinigung . Abends
8.30 Uhr, int KLnüMtznier der
Wairtlhuirig-: Vvrtriag Levsemneher.

Biapl,»,, - Theater , LLUHelnistraße8
,(Hotel Dtonopol). Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater , Taunus st reifte 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. TM . 7 Uhr : Konzert.
Erbpriiiz -iilestaurant . Daglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Nestaur . Friedrichshof (Garicn-

Etabliisement ). Täglich : Großes
Konzert.

Etablissement Kaisersaal , Totzheimer
Straße 10. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstter-Ko nzert.

Walhalla -Neftaur . 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des LaildeSinuscumS
Nassnuischer Altertümer . Tägl-iep
geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 u.
nachm, von 3—6 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich,

-lktnarins ' Kiinstsalon, Taunusstr . 6,
Bnnger 's ttuiistsaton . Luisenstr . 4/0.
Kunftsnlon Victor. Wilhelmstraße 60.
Rnnüsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,

Paulinenschlößchen Geöffnet Dttti-
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

EsUSlesehalie, Hellunnndstraße 4b, 1
Geöffnet : Werktags van 12—QYa
Uhr : an den Sonn - n. Feiertarren
von bis 1 Uhr.

KönigLichs Scharrlpisl«
Mittwoch, den 8. November.

252. Vorstellung. 9. Vorstell, im Ab. C

Dir luftigen Werder
von Windsor.

Komisch-romantische Oper in 4 Akten
oach Lyakespearcs g-leichnamiqem

LustMel von H. S . Mvsenthäl.
Dlusrk von Otto Nioolai

Turn -Berein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Mädchonabbcitmiĝ II,
L—4  Uhr : Turnen der Mädchen-
a.vtvAung 1, 4—tz Uhr : Turnen
der Knabenabteit . III , 5—6 Uhr:
Turnen der K>ria0enab.«ilung II.
Abends 8—9 Uhr : Schwimm«» im
Augusta-BÄtoria -Bad. 8—10 Uhr:
TuMon der Damenabt -eit. II u. 111.

Turugesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
8ü0 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaüenabteilung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglinge.

MSnnrr -Turnverein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 6% Uhr:
Knaben-Turnen . 8 Uhr : Niegen¬
fechten. ghh Uhr : Gesang-Probe.

Eport -Bereiü . 6 Uhr : Uebuitgsspiel.
Jugend -Bereinigung der ftädt. Fort-

bilditiigSschiileu. LcHvlinsd.Hcinv:
Gesä>ng-Abtc'ilu>Nlg 7%—0%  Uhr:
©iingcn (Aula ).

Stenographen - Bereit , Gabelsberger.
ieortliildungskursus 140—10 Uhr.

Christi. Verein jg. Männer . <£ . V.
8,30. Uhr : Versammlung chcmal.
«Äüler höherer Lehr - Anstalten.
0 Uhr : Poiaunenchor.

Vlau-Krenz-Verein . E. B. Abends
8.90 Uhr : Bibelbcsvrcchung.

rllvanglose Bereinigung für Musik,
Gesang, Literatur usw. 8.30 Uhr:

^ Unterbaltungsabend.
vtolzeschcr Atcnogr .-B. E.-S . Stolze-

Schrey. 8.30 Uhr : Uebungsabend.
«Prachen-Berciil . Abends 8.45 Uhr:

Französisch für Anfänger.
mhelnIänder -Berein . 0 Uhr : Ordcnt-

liehe Versammlung
Mufm . Verein. 0 Uhr: Nersamm-I.
Christl. Bcreiu j. Männer , Wartburg.

0 Uhr : Bibelbesprechung.
Mandolinen - u. Guitarre - Bereinig.

„Con amore". 9 Uhr : Probe.
Wlcsb. Zithcrkranz . 9 Uhr : Probe.
Zither -Klub. 9 Ubr : Zitherprobe
M.-Ges.-Verein Friede , 9 Uhr : Probe.
Qnartett -B. WirSbab, 9 Uhr : Probe,
^ängcrchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Gef. Sangcsfrcnnde . 9 Uhr : Probe.
Scharrscher M.-Khor. 9 Uhr : Probe.
Privatgesellschaft Lohengrin . 9 Uhr:Probe.
Stolze,'cher Stenographen - Verein.

E.-S . 9 Uhr : Ucbungsabend.
Wiesbadener Nadfahr - Verein 1884.

0 Uhr : Versammlung.
Dentschnationaler Handlunasgehilf ..

Verband. (Ortsgruppe Wiesbad .),
^9 Uhr : VereinSabend,
Thcater-V. 1907. 9-30 Uhr : Sitzung.
Fach-Verein der Friseur - Gehilfen.

Abends 9.30 Uhr : Versammlung.
Damenfriseur - und Perückcnmacher.

Gehilfe» - Verein Wiesbaden . 9)4
Uhr: Versammlung.

(Wiesbadener Einrichtung .)
Personen:

Sir John Falstaff . Herr Schwegler
Herr Fluch -
Frau Fluth§err Reivrau Reich
Anna Reich
Fenton.
Dr. (Sajus . . . .
Junker Spärlich . .
Der Wirt . . . .
Der Aufwärter . .
Pitt . 1 Bürger von
Pott , / Windsor
Dorschen Lakcnreißcr
Bürger
Windsor.

Herr Schütz
. - . Frl . Friedteldt
. . . Herr Erwin
Frau Schröder-Kaminsky
. . . Frau Krämer
. . . Herr Dr. Copony

Herr Beier
Herr de Lecuwe
Herr Andriano
Herr Spieß
Herr Berg
Herr Gerhartr
Frl . Salzmann

und Bürgerinnen von
Mumm enschanz-Ma sken.

Knechte. Mägde. Äufwärtcr.
(Ort der Handlung : In und bei

Windsor.
Zeit : Anfang des 1b. Jahrhunderts .)
Nach dem 2. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 0%  Uhr.

Gewöhnliche Preise.

DonnevAtag, den 9. Rov., Abonn. I) :Carmen.
Fvoitng, den 10. Nov., Momil 0:
^ Kabale, und Li,ovo.
Samstag , den 11. Rov., AD. D: Der

Barbivr vün Sevilla.
Sonntag , den 12. Rov., Ab. 6 : Aicha.
Montag , den 18. Rov., Wonn . v:

Hans  Scmrronstoßcrs Höllenfahrt.
Meftdrnr - Ttt - qte «-.

Mittwoch, den 8. November.
Dutzend- u. Fünfzioerkarten gültig,

Dummelstudenteu.
Große Berliner Posse mit Gesang
und Tanz in b Bildern nach E . Poll:
u. H. WiKcnS. „Auf eignen Füßen ",
von Rudolf Bernauer und Rudolf
Schanz er. Die alte Musik von
Conradi . Tie neue Musik von Willy
Brottfchneider und Bogumil Zepter.

Personen:
Erstes Bild tBorfpi .-!) In dulci jubilo.
Hermann Pfannenschmidt

Heidelberger Student Rudolf Bartak
Adoiar Besc'er, gen.

Malsch, Heidelberger
Student . . . . Theo Tachaner

von S,t ranken. Heidel¬
berger Student . . Theo Münch

Röthelmann, Heidcl-
. berger Student . . Ernst Bertram
Liebnch, Heidelberger

Student . . . . Carl Graetz
Worner, Heidelberger

Stliaent . . . . Ludwig Keppn
Liese, Kellnerin . . Roscl von Born
Piukert . Reinhold Hager
(«Intsbein . . . . Willy Schäfer
Agne Herbach, Waise Stella Richter
Studcn :en, Kellner. Ort : Heidelberg.

Zweites Bild : Die verzwickte Erbschaft.
Hermann Pfannen-

schmidt . . . . Rudolf Bartak
Matsch . Theo Dachauer
Liese . . Roscl onn Born
Maroni . Walter Tautz
Röthelmann . . . Ernst Bertram
Liebnitz . . . . . Carl Ülractz
Warner . Ludwig Kepper
Pinkert . Neinhold Hager
Glattbein . . . . Willy Schäfer
Lobetanz, Justizrat . Nikolaus Bauer

Studenten , Erben.
Ort : Sag auf Pfefferntanns Gute.
Drittes BUd: Blähendes Geschäft.

Herm. Pfamicnschmidt,
Restaurateur . . Rudolf Bartak

Matsch.seinCompagnonTheo Tachaner
Liese, Wirtschafterin. Roscl van Born
Maroni . Walter Tautz
Ede. ein Kellnerjunge Elij . Mödlinger
Agnes . Stella Richter

Elattbein . . . . Willy Schäfer
G n Gipsfigurenhändler Carl Winter
Eine Waschirau . . Theodora Porst
Ein Bäckerjunge . . Al-cc Wenalorz
Ein Bierfahrer . . Ludwig Kepper
Ort : Berlin, Restaurant Pfannenschmidt.

BierieS Bild:
Das seltsame Konservatorium.

Herm. Pfannenschmidt Rudolf Bartak
Matsch . Tbco Dachauer
Lssse . Rojel van Born
Röthelmann . . . Ernst Bertram
Maroni . Walter Tau«
Kampftncycr . Rud.Miltner-Schönau
August, sein Sohn . Arthur llihode
Ein GerichtsvollzieherTheo Münch
Diniert . Neinhold Hager
Glattbein . . . . Willy Schäfer

Ort : Berlin.
Fünites Bild : Beim Vo'ksanwalt.

Adolar Matsch, Volks¬
anwalt . . . . Theo Tachaner

Liese, seine Frau . . Roscl van Born
Herm. PfanneuschmiK Rudolf Bartak
Maroni . Walter Tautz
Agnes . Stella Richter
Röthelnian», Schreiber

bei Matsch u. Statist
an: Hoftheater . . Ernst Bertram

Lobetanz . Nikolaus Bauer
Pinkert . Reuiholü Hager
Glattbein . . . . Willy Scbäfer
Otto, Budiker . . . Carl Graetz
Frau Otto . . . . Minna Agte

Ort : Matsch's Bureau.
Morkommcnde Grsaugveinlagrr »r

I - Bild . Introduktion mit Chor.
Aufftrittslred Lieschen, gesungen von
Rosel van Born . Austrittslicd
Psannenschmidt , Matsch, gesungen
von Rudolf Bartak u . Theo Dachauer,
Stündchen : „Herzliebchen mein
unker 'm Rcbendach", gelungen von
Rudolf Bartak u. Chor, Lied: „Wir
scheiden", gesungen v. Rudolf Bartak
und Ensemble.

2.  Bild , Auftrittsliod Pinkert und
Glattbein , gesungen von Reinhold
Hager und Willy Schäfer , Walzer-
duett : „Berlin hat so was Gewal¬
tiges ' , gesungen von Rosel van Born
und Theo Tachauer . Auftrittslied
Maroni , gesungen von Walter Tautz.
Finale , ges. von Friedrich Degener
und Ensemble.

3. Bild . Lied: „Ach des Lebens
größte Schmerzen", gesungen von
Rudolf Bcrrtak und Tbeo Tachauer
„Das Bummellisö " (Walzer -Duett ),
refunaeu von Stella Richter und
Rudolf Bartak . Operettenparodie:
„Kabale und Liebe", gesungen von
Rosel van Born und Theo Tachauer.

4. Bild . Ballade vom Geigerchen,
gesungen von Theo Tachauer und
Rudolf Bartak.
Nach dem 1. und ,3. Bilde finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ense gegen 10 Uhr.
Donnerstag , den 9. Jiov., 2. Abend

des Ibsen -Zyklus- Die Stützen der
Gesellschaft.

Freitag , den 10. Nov.: Die Sviele
ihrer Exzellenz.

Samstag , den 11. Nov,, Neuheit:
Die Ahnensalerie.

Volks - Th ^aLe » .
Mittwoch, den 8. Noveniber.

Der DMerlkesitzer.
Schau piel in 5 Akten mit freier Benutz¬
ung des g eichnamigen Roman« von
Georges Oknct für die Bühne bearbeitet

von Erich Rieck.
Personen:

Marquise v. Beaulicu Lina Töldte
Claire \ ihre . . Magdalena Stoff
Oktave | Kmder . . Richard Bauer
Gaston, Herzog von

Bligny, ihr Neffe. £ t >mar Bloß
Baron von-Prcfort . Sioulf Will mann
Löonie, seine Gemahlin Frieda Selchow
Moulinet . . . . Mar Ludwia
Athäiiais. seine Tochter Ottilie Gruiiert
Philipp Derblay,

Hiittenbcsitzcr . Fritz Großmann
Susanne.scrneScbwcstcr Lotti Volange
Bacblin, Advokat . . Ferdinand Voiqt
Gobcrt, Hüttenarbeiter Heinz Verton '
Ein Slrzt . C.Bcrgschwengcr
Ein Einer . . . . Rudolf Seelbäch
Arbeiter. Das Stück spielt teils ans
Schloß Beaulieu. teils auf Derblay's

Hüttenwerk. Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.30 Uhr.
Donnerstag , den 9. Nov.: Am AUer-

seelentag.
Freitag den 10. Nov,: Kabaleund Lreöe.

den 11. Nov. : Vereins-
Vorstellung.

MalhaUa-
GpeNettert - Ghcateo.
Mittwoch, den8. November.

Die keusche Susanne.
Operette in 3 Akten nach dem Französ¬
ischen von Georg ObonkowSki. Musik

von Jean Gilbert.
Personen:

Baron Conrad des
Bubrais . . . . Emil Nothniann

Dclpl.ine, seine Frau Helene Gorcll
-mquelinel deren Fritzi Werona
Hubert / Kinder PaulWestermcier
ist!ne Boislurette . . Mertz-Lüdemann
Pomarel. Parfüm-
_fabrifant . . . . Erich Marcell
Suzanne, seine Frau Frl . Reinhardt
Charencey, Privatge-

lchrter . Malden - Deutsch
Rose, seine Fra » . . Mary Meißner
Alexis Obcrbllner . Hz. Wendenhöfer
Emile, Pikkolo . . Max Bernhard
Maricttc, Kammer^

jungfer
Vivarel
Godet.
Paillasou
Irma.
Polizeikominissa
Herren und Damen
Ballgäste. Handlnna
beim Baron des Aubrais, 2. Akt

Ballhaus Moulin rouge.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10 /̂< Uhr,

Else Müller-
Harn , Zeller
Georg Weinstein
Philipp Mößner
Roscl Barotti
Hans Werner
der Gesellschaft,
1. und 3. Akt

im

DoniwsriStäy. 9. Nov.: Künftlerbilett,
Freitag , den 10. Nov.: Polnische

Wirtschaft.
Samstag den 11, Nov., Premiere:

Frühlingslust.
Sonulaa , den 12. Nov., nachmittags:

Polnische Wirtschaft . —. Abends:
Frühlings luft.

Thrater -Mntvirtsprekse.
Walhalla -Operetten -Theater.

Profcenium -Loge 4 Mk., Fremdenloge
3 Mk., Orchestersessel3 Mk., Seiten
balkon 2.50 Mk., 1. Parkett 2.50 Mk.
Promenoir 2 DA.. 2. Parkett 1.50 Mk
Parterre 1 M(k. Dutzend u. Fünf-
z'.gerkarten zu ermäßigten Preisen.

Mainzer SLadttheaSer.
(Vollständig umgebaut,)

Direktion : Hofrat War Hehrend.
Telephon 268. Telephon 268.

Samstag , 11. Nov.. ab.nds 7 Uhr:
Der Roser,karaUrr.

Komödie für Musik in 3 Akten von
Richard Strauß . F55

Preise der Plätze irrkl. Billettsteuer und
Garderobcgebiihrv 65Pf . vis M .4,5V.
Sonntag , 12. Rov., abends 7 Uhr:
Zum 1. Male ! Zum 1. Male!

Drs keusche Kusrnme.
Operette in 8 Akten von Jean Gilbert.

Preise der Plätze inkl. Billettsteüer u.
Garoerobegeb. von 68 Pf . bis Mk. 4-—

W W if EBi*i rat » « ,i Ä
SEoU‘1 rlietrojiole.

Mittwoch , den 8. Nov., bis
einschl . Freitag , 10. Novbr.

PROGRAMM:
Dis Sinnpflanze.
Nach der Natur.

®4t © XBeutter.
Tonbild.

Seitsamo Einladung z. Essen.
Dienstbotenbesuch.

Humorfskon.
Stereo-kopische Blumenstudie
Zwei Asuglein braun.

Tonbild.
Das Rüsenmädchen.

Pierrots Schreckbild.
Einbrecher als Kranken-

Schwester.
Neuseta Dramen.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch, don 8. November.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien Dupuy in

der Kochbrunnen-TrinkhaJle.
1. Deutschlonds Ruhm, Marsch von

M. Schröder.
2. O Frühling, wie bist du so schön,

Walzer von Linke.
3. „Dichter und Bauer“, Ouvertüre von

F. Suppe.
4. Amoretten-Gavotte,Walzer v. Alban.
5. Potpourri aus der Operotte „Der

Bettelstudent“ von Millöcker.
6. My Irish, Molly, Ewo Step v. Powel),

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorehesters.
Leitung: Herr Kapelhnstr . H. Jrmer,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Loreley“ v. Wallace,
2. Spanischer Tanz aus der Operette

„Der Tribut von Zamora " v. Gounod.
3. Phantasie aus der Oper „Madaraa

Butterfly“ von G. Puccini.
4. Aquarellen, Walzer von J . Strauss.
5. Ouvoriüre zur Oper „Teil“ von

G. Rossini.
6. Danse macabre, symphonische Dich¬

tung von C, Saint-Saens.
7. Phantasie aus der Oper „Der Frei¬

schütz von C. M. v. Weber.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Operette „Der
Zigeunerbaron“ von Joh . Strauss.

2. Bailettmusik aus „Gretna Green“
von E. Guiraud.

3. Kind, du kannst tanzen, Walzer aus
der Operette „Die geschiedene Frau“
von Leo Fall.

4. Carmen-Suite Nr. 2 von G. Bizet.
5. Solveig’s Lied aus „Peer Gynt“ von

E. Urieg.
6. II . norwegische Rhapsodie von

.T. Svandsen.
7. Krönungsmavschaus der Oper „Der

Prophet “ von G. Meyerbeer.

Cafe
Berliner Hof.

Täglich:

KiistWöizer
4Va bis 67 » Uhr.

Schlotz-
Beftaurant

Mü  Wmc UM.
Jeden Konntag abendr 1554

ISIttepSiei-
w d ITlicater,
Berliner Hof, Taunusetr. 1.
Vom 4. bis fO. Nov.:

Astâielsftii-Woclie
Xigpiiisarbliit

sowied.übrige neue Programm
für Erwailuene.
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Blumenthal.

Unser bekannt billiger November-

Wäsche - Verkauf
fjat JTlontag , den 6 , Tlovember begonnen.

Wir hatten wiederum Gelegenheit, grosse Lagerbestände
„Damen -Wäsche“ aus allerersten und leistungsfähigsten
Wäsche-Fabriken, und zwar fast nur gute Elsässer Ware
in bester Verarbeitung äusserst preiswert zu erstehen

und bringen wir dieselben während dieser Woche  .

billigen Preisen
mm Verkauf ... . . . .. . ., ..

Verkauf in der /.Etage.
SerieI.

Diese Serie enthält:

i Posten Tanfasiebemden
mit hübschem Sticker ei -Einsatz u . Banddur ch

• • * • « • • « » » ,« « .». • *- • « •

t Posten Damenhemden
gediegene Qualitäten , solide verarbeitet mit,
Feßonbördaten , Passenform ..

/ Posten Beinkleider
Kniefasson mit hübsdtem Stickereivolant . .

/ Posten Beinkleider
Bündchenform , gediegene Ausführungen mitsolider Stickerei ..

/ Posten Unlerlaillen
in sehr hübsdien Ausführungen und ver¬
schiedenen Macharten ..

Serie II.
Diese Serie enthält:

t Posten Bernden
teils mit reicher Madeira -Passe , teils m . reicher
Feflon -Stickeröi , Ia Qualität , Vorder - und
Achselschluss  7 e/ y

Regulärer Verkaufspreis bis

/ Posten Beinkleider
Knie - und Bündchenfasson , in Croisd und
Kretonne , hübsche Ausführungen , offen und
geschlossen , gediegene Stoffe , ZOE

Regulärer Verkaufspreis bis O . aO

i Posten Tiad)fjacken
Croi -e und Hemdentuch , schwere Ware , mit
hübscher Stickerei - u . Fältchen -Garnit . *7 c

Regulärer Verkaufspreis bis 0 . d,0

i Posten Unlerlaillen
in vielfachen Ausführungen mit gediegenen
Stickerei -Einsätzen aus pr . Stoffen , n  p/»

Regulärer Verkaufspreis bis O . OV

Jedes Stück nur

Serie III. Jedes Stück nur

Diese Serie enthält:

1Posten Fantasiebemden
teils mit eleganter Stickerei - und Bändchen¬
garnitur , in feiner batiftartiger Qualität , teils
in feinfädigem Elsässer Hemdentuch , in . reicher
im Stoff gearbeiteter Handflickerei , E 'JE

Regulärer Verkaufspreis bis D . £ 0

t Posten Beinkleider
offen und geschlossen , vorzügliche feinfädig
Stoffe mit schönen Stickerei -Einsätzen , Volant
und Banddurchzug , £ ) ,5Regulärer Verkaufspreis bis

i Posten Tlacbljacken
Croise u . Hemdentudi mit eleganter Stickerei-
farnitur,gediegene Madapolam-Stickerei und^ältchen-Garnitur , c -je

Regulärer Verkaufspreis bis

t Posten Unlerlaillen
in hochfeinen Ausführungen , Banddurchzug ,
Batififlickereien , c jE

Regulärer Verkaufspreis bis • Aü

Serie IV.
Diese Serie enthält:

i Posten Jiemden
hochelegante Piecen und Mufierfiücke , feinfle
elegante Stickereien und Spitzen , „

Regulärer Verkaufspreis bis t »QU

Jödes Stück nur

t Posten Beinkleider
einselene hochelegante Piecen mit
Spitzen - und Stickerei -Garnitur ,

Regulärer Verkaufspreis bis

reicher

7.50

t Posten Dacbtbemden
mit viereckigem Ausschnitt ic. Umlegekragen,
hübsch garniert mit Sticker ei -Einsätzen und
Fältelten -Garnitur , ca . 135 cm lang , cs%

Regulärer Verkaufspreis bis l

1 Posten Unlerlaillen
hochelegante einzelne Mit ierßücke , ~

Regulärer Verkaufspreis bis » .QU

Mk.

Kl n4
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Morgen-Ausgabe.
3 . Blatt. iksba- Mr Tmblatt. Mittwoch,

8. November 19L1.
ZN. Jahrgang.

MKeenä meiner Serientage
auf Exfratischen ausgelegf

Kolossale Posten jf
(

mir vorzügliche Fabrikate,

ganz en © pnn preiswert
in den 3 Spezialpreislagen:

Joseph Wolf,
GZ Kirchgasse GZ gegenüber

dem Mauritiusplatz.

Ib©s mmr

Zieiiyüg schon 10 . ynd 11. üovemher

i g»r*H
Schweidnitzer

otl ric
■Losei Mk Poplou.amll.

Gewinnliste
25 Pfennige

! »© ! | ^ |^d| B 1 sort ‘8rt aus  verschiedenen

11 Lose M. 10.06 r Tausende“durch das General * Debit

üriSg © ^ Ä . isrlla W T,

OewiRnpian
1 Hauptgewinni. Werte von 40000 M.
1 Hauptgewinni.Werte von 20 O00 M.

1OO0OM.
5000 M.
5000 M.
5000 DL
5O00M.

10 © O0 M.
m  pp ® m.

8169 Gew. i.Gesamtw.v.128 ©O0 M.
Friednchstr.iss»
(Ecke Leipziger Strasse)

2 Gewinne zu5@00
5 Gewinne, zu 1000
10 Gew. zu
ZG Gew. zu
100 Gew.zu
1000 G.zu
7©@@G.zu

Sse,

I 5
n (t
B “
M s* »
er f(
H. B
2 . er

- os
• L
2 «s s
ift im
» ft
5 T*
6  w

CJ- CT*
orq04
SS so

sowie alte darcis Plataf ® keainSlschen Werkaufssteilen.

KlOllOwie.
Zu der vom8. Nrw. bis 2. Dezember Sl I . werktäglich stattfindenden

Ziehung der5, Klasse(Hattptzietzungj225. Lotterie hat noch Lose abzugehen:
Wiesbaden, W . vom Branconl,

Neue Kolonnade. Bo gen 8. _König !. Lotterie-Einnehmer.

Bevor
Sie Ihren

Allen Damen,
■weiche sich für J ^ EHkaUlf Ton erstklassigen

Mode -Wareu KSTiAC
absichtige , mein Geschäft zu verkaufen und gewähre deshalb bis
auf weiteres auf meine seitherigen Preise gegen Barzahlung

£ © % ISabfflit .
auf neueste gar «», u . uegarii . Uftmenliiite » laSie IPiats-
is . Modewaren , sowie auf sämtl . Damenhlcidcr . file-
s &toe » Spitzen » HUlle . Blinder , JKantaoirknlfpfe etc.

Eine K*artle Fantasie - Kragen , Bolero -Jäckchen , Paillette-
Kleider , Tülle , Chinebänuer , Gürtel , Fächer , Perlkragen etc.
worden Kslt 50 °/o Bafeatt abgegeben. 1528

Adolph Koerwer, langgasse 9.

Weinstube Ijouis tvöbel,
j&detlieidstrasse 65t lföÄiBg:a .iasy 8Lar l ^tras sse*

Morgen S) onai <?rstaf|

Bserbedarf
F147

Kronen
Gold

Deutsches
Pilsner

decken,machen
SieVersnche mit

Doppel
Krone

dunkel
Eisatz für

Münchner
und

Flaschen
zu haben

Eine vorzügliche , in Anlage und Betrieb billige

Heizung was Einfamilienhaus
ie Frischluft-Ventilations-Heizune . In jedes, auch alte Haus leicht einzubauen

Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt.Spiecker &Co. Nachf.,G.m.h.H.,Frankfurts. M.

Metzelsuppe.
Jeder kanrr für 25 Pf . I Pfd . Fleisch essen.

I» Schweinetleinfteifch. bestehend aus fleischigen Nippen, Köpfen, Beinen.
Schwänzen usw., qar. tierärztlich unlersuÄte, saubtre inländische Ware, in
Kübeln von 80 Efd. an V. Pfd. 25 Pf., Po ftko lli, enthaltend9 Psd., 8 Mk.,
ges. Eisbein(Dickvein) p. Psd. 50 .Pf., knochcnfrcre« Schweinefleisch, qck. u.
konst, S-Pfd.-Dosc, 5 Mk., Kalbfleischsülze, S-Pfd,-Dose7 Mk. Alles ab hier
p. Nach«. Nichtgesall. ret. ^!d. vsroters. Kltona4?, Eimsbüttlcrflr, 68. I'110

ilgissrZssi, Dotzhoirner
7 Strasse 19.

Tägl . Konzert d. bei . Künstler - Ivapello
„Vs tenerualiler “ . Sonnt , v . ch-12
bis ’/?2 Matinee u . ab 5 Uhr Konzert.

Moritzstrasse 16.
(feilte Spezit &lgericlit:

ßaisMei lis MM,
Feinste Hafevmastgättse» io., fett,

frisch geschl., sauber ger., 7—12 Pfd.,
h Pfd. 55 Ps , versendet gcg. Postnachn.
Faazer , (8.-Besitzer, SchillelwetHen,
b. Gr. Friedrichsdorf(Ostpr.s.

Pf.

K84

Nächste Woche
Ziehung sicher 18. November

20. Sirasshiner
-Lotterie

(üesamtbetrog i . MM".

10 < O
1 . Sianjitgewinn

i » o <i : 0
* 5 S weit . Hauptgewinn

AZIOO,
u . 1SSS Ciewinne

SÄ <GG
aus . 140 (1 Citewinue

140000 ,
Ifj M  J H »11. s 11 böse 30 Mk. [
W1 .V8 d ÜJlK , \ Portou .Liste25Pf |

lempflehlt Lotterie - Unternehme -1

|.l.Stürmer, £ Är|
0 . Cassel , Kirchgasse 40 und

Marktstrasse 10 K. Stassen.

„JriesSriiskf“,
Friedrichsfrasse 43.

Von heute Samstag ah täglich
abends rt 1li  Uhr:

Auftrele» der testetet
Herkapdle Steiner.

Sonntag Frühschoppen und naeh-
mittags 4 Uhr ah. — Eintritt frei.

Restaurant Brech,
Baynhosstratzr 20.

Heute Mittwoch:

MetzelsM.
wozu frenndl . cinladct

All . ürech.

Lauggasse 32/34.
borgen

Donnerstag:
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ist durch die Preiswürdigkeit und Vielseitigkeit in
praktischen Gegenständen und reizenden Geschenkartikeln

= Täglich grosse Neuauslagen.
Für schnelle Abfertigung ist Sorge getragen

Das Christusproblem gelöst!
Soeben erschien: hv  1900-Jahren! Wer war Jesns Christes?

In einer alten orientalischen Bibliothek ist ein Dokum ent be¬
funden worden das pan? eaau mitteilt , wer Jesus Christ » war : ein
Bundesbruder des Cfgänrliun ie«, einer Art SVeio aurerveremisrun«- Es
ist der Beru ht des Weitesten dieses Hundes in Jerusalem an den Aeitesten
dL Jnel andn ? ' El“ c.: l;lss Böher Priest, r versu.hte bei der Entdeckungüas Dokument zu vernichten, da sich die sranzen nurst,w— j .,_“

Wer seine

gesund und widerstandsfähig
erhalten will, trage im Stieftd
meine nach eigenem Ver¬

fehlen hergestellten

' -“ 1 *UJtili. o»a>
ailt , Verlag, Leipzig s « '?. M

Technisch durchgebild., strebsamers. Mann mit
er 11„und mit Barkapital von 2- 3000 Marks \ cy / gesucht zur Uedernabme des Fabrikations- und Allciu-

SS1/ , Vertriebsrechtes für -tanz Deutln!and, cvent!. Oesterreich
. Er Hochrent.. nachm, mit groß. Erfolge bei einiq Behörden

'w  vlitentamtl . oeschützt-n Sacke. Leichter ho er
Verdienst! Nur ernte, cntichloss. Reflekt. belieben Off nickcr-

G zulegen sud M. IGO im Tagbl.-Verlag. B228J4

Taimusitr . 3.

preiswert abzugeben b 21789
Dotzheim ex Str . 31 , Part «I.

Für di- vielen Beweise der herzlichsten Lei.nähme an
Htnscheiden unjercr guten Mutter,

Fra« Amalie Geismar ^Wwr.>
sagen innigen Dank

Familie Geismar.
Wiesbaden , Latryenschwalbach.

Stridmaschlnen
mit Arbeit liefert Otto Millter,
Magdeburg , Lüneburger Straße 10.

Schone Kollektion
Jy  echter Silberwaren.

Bestecke im Etui.
Günstige Gelegenheit zum Erwerb billiger^ .

/  Weihnachtsgeschenke . \
Albert •¥ . Heitlrcfeer , jetzt Bismarckring 26, P.
_ _ — - —B&cin l .adrn —— 1!22414

Vorzug!«Winterleger
» ir. .. kauft man jetzt bei

tA JL ŝife M. Becker, Geflügelhof,W  Weide,rau -Stc «.
Preisbuch gratis . F14Q

Verwandten, Freunden und Bekannten die
Mitteilung, daß unsere innigstgeliebte Multer, Gi
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante,Uiehlig für jede Hausfrau!

Wasclie nach UeuichU
B 22380(Trocken gewogen.)

Hans - «ml Leibwäsche , nur waschen
(spfeicherfertig) . . . SO Pf . pro Pfund

«aus - nnd Leibwäsche , waschen und quan  '
trocknen . 14 Pf . pro Pfund 10

(glatte "Wäsche wird gratis gebügelt.) [ Pfund

WäSSlS Annahme  keiner Herren- u. Damenstärkwäsche, Haus-
o und Leibwäsche, schrankfertig, bei bill. Berechnung.

Grd- imd
Fruerl»estatt««ger»,

Lager:
Maüirfer Ktraße 3,

Laden: 1475
KasteUstraße 1.

------ Telephon ii'76 . ------
Lieferant des Wereins

für Jeueröestattung
und des Weamtenverems
C-igetter eleg.Leichenwagen.

geb.
»ach längerem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrarrernderr HintrrMielteWe»
Mresdaderr , den 7. November 1911.

Jahnstraße 14.

Tie. Beerdigung findet Donnerstag nachmittag21/* Uhr
vom südfriedhof aus statt.

pfi. Heyligenstaedt , Wiesbaden , Lore !ey-Ring 5, 1
®!f » . Man verlange Prospekt oder Besuch. ' Tel. 3 » 3 „ ,
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_ p o
o ^

tr

A p*
>jü 5
» » es

o 3 3

' ^s§

Ä <5)
3 gr

. (̂ *A <P
^ 'B ' ö'

PT ' p / O
A

o P“

, pA^r» q *62 B
;*o J? a : ; -

P a
p ^

o'
7 * *-+■ «öoö -Q

s -w i ' 3 ^
- w re ,—; 2 3 *- . e
3 SC. o * O 2 3 3 - C* “ r e ? ij»

■x - 5 g •
ie Sr, _ ..
<-*- er o -3
ro « ' er 3

Sr " ^
S ° i _ s:o -a »° - ** pe.
S83 er " 2

•“ ' 2 ' o - 3 «r
P <2 P P O

S >3
er 3

ree 5 e
Z " 5® s ‘

to « Z - T.
P P *P P

5 . a 2 .
^ cp

Z2Ä3 § Z ^ "
3 ^ s ^

"f - ^ rPcsC^-p 775 o c/ w h -' ^ 1 \
Z " 95a o *£ 0

' § _ . A 3  H 3

H -- „

LAM 3

a cp  a
a p cp
p "^ a
cw 95*

PA

p ^ Ad ? p

3  Ä )qZ 3
P 8 *jj 2Ä 3  ^

a > *
p '̂ a öS *— Jn ■a -*« ao 92 »a
' 0  fi . p cä  a
^ 3 : 25 «
a CP rv ' A-; o ?

o 7p oa
- a- s a  ty a

o *2Ps

~ w

pa§  o 2 .
g o « > 2
I « sc»3  3 3
e -. S 3

"o *A gtTbO -P

ePe ; *

3 3 g®  Sä
fO
CT/

a
«0

w o o a . 5a

H , toswo

© ■gl 3 3 f *« °

" " ^ g 3 2 -8  v S 3 3 ,
^ a a *a.o a . A <O A -:
vo  p  fp

ZMSÄGT ^ SQfcf®
»saa « ' sIsÄ
Z s ^ Z - A8E ^ 3 f

MU -HG

-. a ^
- K
.»

** •“£»2 n o Öft
6 a >r 2 ALS**• “ W f*

T3

: ZLZ§6r e « ■

S3 a - « 1 Sä . ,
e * g, M 2 ^ 3 « 3.

pr ** &

Z - O

re S S 73 . - -3 ‘r*
3 3 c,ö o p

rr - n an- -re ^

ZZ ? M § - 32
^sles ^ re; !?
e <a • * Mm - g . a» A « *

_ZZ3ZK
ar , 2

’I § 2 - IC. 3 - > 3 ^
)L>3 >!. . . . „ __ _

f ; -| - S z g ~- U « ss - ^
ISlÄÄSögS*

©

L a ^ *?  ,
M !) L

k re- :

h 53  i
;s <

33  SÄGAL

» « L -» ssss ro< 3 » sn » sf * ^ .
S L 2  4 / ,e . 3 " fcäät »

;» : . ? Iil ? | f : ; » r * s~ TO 3 « ft Ä -» SC re ~ -
reS - 3

-Me J AZ 2

: V

^ _ tr - © ^ 3 ‘oä ; 3  f 5*« r § 8 ' -»
2 | 3 5 S^ 2 ä 3 2 „
r° _ 3 S jr ^ . er 3  3 K s.

■3 ssS 0 .tr . » ' 3 - : aä § S . S 5
^ 3  es & % « 2 2 &■ 2 , m
L 8 - L 8 - 3 « « 2, ^ 02 * 2 . e - L „. d-r « O -2» «O ' o

B " - S «’ S 33lSn J 3 , re

_ ^re» «■». 2 -
2 3  ä -g ' JsS . ^ - . 5a®8 « - ^ a ^C» *~f O-. o : ^3 <-f
«2>Ao <jr . 2 » r-o. /y — Pi , — ,S^
^3 S $| ff 2 . a f 2 , (g

— ETIre S -3 3  _
°Z Ä M 2 - Z Z 3Z p
Ls » lEsS ? ^ ”>T f- -
3 3 re « - -
a a a?
^ *a * cp  w>

a o x

g P

KZAL - sLR .« - ^

^ A 4»- .
" o " -rr Ä . a cp 2 ■ <* s ^ A > ö X3P ru —

Q „ 2 S : a re 3 « 3 " * !? e ' s ST s s - « sr
Z L -3 - 3 " Hi s ^ :

a o

I ® fe
9 5 18

irgfST ? TKALOI)g f ST ^ TO SE re 3  S 7 'g 'l* »Ä Z S 3 - 0 - 3 - _7
m Z w * « -2. S « Ir5H _ S« 3 ? * S

tj „ 3 ' " 'S „ 3 3 'S § g » f f 1

s2 & ? ??  fg ’«" % |fs

----->» « 2 . S « 3 . 37 3 ^ 5-
■c2 f5? 3 . 2 . - ; —. ' g,3e,S |ö2,s?grss ? to ä< 337 -37 sc«a As - jS rs *(A,AicS <2* .-, gr — a : *rJ

U » ^ h D ^ w " ■öj ä
,a cjs ac o. c» a ^

F

fit'

O » « ?'g ’’» 3 53 S3S

O" 2 ä 1 !,-
3 s - K«

6a
a p (o a *3
^ - t- O (Ä ^ » <77* ^ «t 7Lv'+r . j r ** , 4̂4 .«re -> ,— r©
- « - — - — = sf >g >g , 9  tn

59 )=9 *b ** « e - s - Z-
2S 3 . g s  e ef % &2  a 3 'S 2  «

3 »

'= 8 ^
Ä . S

e ce
“ - e : •

LZ , tj»
„ - - y S ' 2 . m *■; ä. - trs ''*" C\J  ip 2 rv * a

” i 3 f 3 £5 3 3 « *©AIZ2 W "
s - 1 s « sc ® rw ^ . 3 ä  «

g ö | ' « S.-re *_ «-»- 4* - r a - #<. ns, 7-75"A> »a. K> o <&> ™- 4»

s § « 2 « sZ ? Z 3 ZUss2K § T
a ^ o 9 - 2 .5t b § .- A,

1»8S « T8 4 . '7 s,re 2
3g ° 23 SDZ WZ

SlgS - s

P 4̂ c?5 A > r ; 7 **4- « ■>* ;
S ^ S : S 5 ^ S ? ? » . CB ,f° 5 --
* FD LZ ^ o » H 'Lr-’ g 5! »

A : P . 'A A n*° ^ a §8  3 a X
' "’ ff o <T' ^ •=£!•*» A A M. <7̂ 9 . g ^

» sag ra P -Q ' "

t ' o
Ä ) A

Ö 5 ? — S» nre Jjre.
a -Aa osäj 2  »

v , . -p . a * <3 2
Oi £ « Ä5 3s.

» « o a . o :

^sft * M 3 " * «P <j*J* LS

« « rer « e - e
a O mt« -P" 'S - 3 ' 3
*-* . r, ^ . 3 re Z , . _.,. . —,

• « ~ •.? 3 , e :? • r»

re* 3*
S 6 ? ^ >. S - <

Z 2 -3 - 2 » - tr* SG -S . 3

S * re LZAe

re-re T~~' rêr a Jj P Cre>
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Verlag Langgaffe 21
„Tagblatt -H- iis ".

Schalter -Halle geöffnet von 8 Uhr morgen!
bis 8 Uhr abend!. Wöchentlich 12 Ausgaben.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg. monatlich, M. 2.— vierteljährlichdurch her, sn„
Sanggoffe 2i, ohne Brmgerlobn . M . 3,— vierteljährlich durch alle deutschen Boltaustalten
Bestellgeld. — Bezugs . Bestellungen nehmen außerdem entgegen: TOffRÄW
mar(Jnr tg29, sowie die 112 Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt ; in Biebrich- die dorÄn 3? ÄE'
gabestellenund tu den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger!

Anzeigen .Annahme : Für die Abend-Ausgabe bi! 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bi! 3 Uhr nachmittags.

Gegründet 1852.
Fcrnsprecher-Rirfr

„Tagblalt -Haus " Nr. 6650 - 1« .
Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend!,

außer Sonntags.

Anzeige,t-Preis für die Zeile : 15 Pfg. für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und„Kleiner Anzeiger" I
m einheitlicher Satzfarm; SOPfg. in davon abweichender Sallausführung , sowie für alle übrigen lokalen !
Anzeigen: 30 Pfg. sur alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bet wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabait.J

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebencn Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 524. Mittwoch, 8 . November 1811. 59 . Jahrgang.

ktbend-Ausgabe.
1. Matt.

Die gewitterschwangere Stimmung
im Reichstag.

A Berlin, 7. November.
In den Wandelgängen ist es heute bereits un¬

ruhig.  Tenn die Abgeordneten haben natürlich das
Bedürfnis , sich miteinander über die Frage des Tages
auszusprechen. Auf den meisten Gesichtern zuckt eine
gewisse Erregung.  Tie Kritik ist bald leise, bald
laut . Man merkt, daß mancher zu einem großen Schlag
ausholeu will. Es bilden sich Gruppen , die einzelne
Punkte Lurchsprechen. Tie Kolonialsachverständigen
sind besonders umstanden. Mau berät darüber , in
welcher Weise die Fragen zur Debatte gestellt werden
sollen. Manche sind der Meinung , daß man sich erst
in die Verträge noch mehr vertiefen müsse, ehe man
em bündiges Urteil abgeben könne.

Drinnen wird unterdes die erste Lesung des Han¬
dels - und Schifsahrtsver träges mit
Japan  verhandelt . Auch hier ist das Urteil der
Mehrheit ungünstig . Man macht kein Hehl daraus,
daß unsere Handelsverträge sich stetig verschlechtert
haben. Die Fortschrittler klagen den Zolltarif an,
daß er air der Verschlechterung unserer Handelsbe¬
ziehungen schuld sei, weil man an den Generaltarif ge¬
bunden sei und nicht von Fall zu Fall die einzelnen
Punkts und Fragen regeln könne, während man
seinerzeit den bis ins kleinste ausgearbeiteten Zolltarif
gerade als ein vorzügliches Verstandlungsinstrument
ausgegeben hätte . Von anderer Seite betont man, daß
Japan heute bereits Industriestaat geworden sei, und
daß wir Veranlassung hätten , unsere Seidenindustrie
gegen die japanische zu schützen. Schließlich nahm man
aber doch den Handelsvertrag in erster und zweiter
Lesung an.

Sehr schnell ging man über den Ausliefe¬
rungsvertrag mit Großbritannien  hin¬
weg. Tie Verlängerung des Handelsabkommens mit
England wurde m der ersten und zweiten Lesung sogar
ohne Debatte angenommen.

Dann aber kani es zu einer interessanten G e -
sch ä f t s o rd n u n g s d e ba t t e. Der Präsident
schlug vor, die Marokkadebatte erst auf den Donnerstag
anzusetzen, weil die Abgeordneten die Verträge erst
noch gründlich studieren müßten . Herr B a s s e r -

ni a n n sprach sich aber gegen den Aufschub auf. Er ist
des Harrens müde. Anders Herr G r o e b c r . Er
findet, daß die Negierung vorläufig erst recht d ü r f-
t i g e s Material vorgelegt hat . Er vermißt noch eine
Denkschrift, Karten usw. Doch ist wohl kaum anzu¬
nehmen, daß die Regierung ihr Versäumnis innerhalb
eines Tages nachholen wird . Sodann will Groeber mit
seinen Leuten noch die Frage prüfen , ob der Reichstag
nicht tatsächlich das Recht hat , seine G e n e h m i -
g u n g zu den Verträgen zu erteilen , nicht nur , sie zur
Kenntnis zu nehmen. Ta erhebt sich Bassermann
finsteren Antlitzes. Er stimmt Groeber zu und zieht
seinen Antrag zurück. In gleichem Sinne spricht Bebel.

Am Donnerstag ist nun also der große Tag des
Gericht  s . Bedeutsam ist aber, daß nicht die Inte  r-
p e l I a t i o n e n über Marokko auf die Tagesordnung
gesetzt sind, sondern die Verträge  s e l b st. Das
sieht zwar nur sehr nebensächlichaus , ist aber insofern
bedeutsam, als bei Interpellationen keine Anträge und
Resolutionen gestellt werden können — Wohl aber bei
der Debatte über Verträge . Und es gibt eine starke
Strömung im Hause, die beabsichtigt, der Regierung
ihre M i ß b i 11 i g u n g über das Ergebnis der Ver¬
handlungen in irgend welcher Form auszudrücken.

Der italienisch-türkische Krieg.
Uom Kvirgsschvirplatz.

Derna doch zurückerobert?
Aus Konstantinopelwird erneut gemeldet: Die Türken

unter Enver - Bei  haben Derna  zurückerobert. Diese
Nachricht ist von der Pforte sämtlichen Botschafternmitge-
teilt worden. Die Verluste der Italiener  werden
mit etwa 509 Toten urtd 200 Verwundeten angegeben, doch
beruhen diese Ziffern nur ans Schätzungen. Sicher ist,
daß mehrere hundert Italiener gefangen genommen und
mehrere Geschütze erbeutet worden sind — Im Kampf von
Derna sollen, wie aus türkischer Quelle versichert wird,
drei italienische Regimenter  gefangen ge¬
nommen worden sein.

Neue Angriffe der Türken aus Tripolis.
Einem Bericht des „Corriere della Sera " zufolge

planen die Türken einen neuen  Angriff auf die Be¬
festigungen an der östlichen Mauer von Tripolis . Man
will die Nachricht von arabischen Kundschaftern haben.
Diese Nachricht wird von dem „Messagcro"-KorrLspondcn-
ten in Tripolis bestätigt. In Aai Zara soll ein Kriegs-
rat  der türkischen Trnppensührer stattgefunden haben, in
dem »Ulan zu dem Entsch uß gekommen sei, die italienischen
Stellungen in der ganzen Front anzugreifen.

Weitere türkische Siegcsberichte.
Aus Tob ruk wird gemeldet: Die Araber griffen M*

Italiener an und es gelang ihnen nach zweistündigem
Kampf, die Italiener aus den Verschanzungen bei Faruck
zu werfen, wobei sie 20« Tote verloren haben sollen. Der
Verlust der Araber soll 19 Tote und 50 Verwundete be¬
tragen haben. Der Abgeordnete von Feffan, Dschami-Bei,
nahm an den Kämpfen teil. — Auch bei Benghasi  fan¬
den neue Kämpfe statt, bei denen, wie gemeldet wird, die
Italiener ebenfalls mehrere Stellungen räumen mußten
und 3 Geischütze verloren.

Englische Berichte.
Nach einer Meldung aus La Valette auf Malta liegen

dort mehrere britische Kriegsschiffe bereit, jeden Augenblick
nach Tripolis abzudampsen, da die Lage der Stadt als
sehr kritisch  bezeichnet wird . Man fürchtet, daß im
Falle einer Erstürmung von Tripolis durch die Türken und
Araber kein Europäer  am Lebm bleiben werde. Die
Lage iber Italiener soll nach den bei der Admiralität ein¬
gegangen Nachrichten aus Tripolis sehr prekär  sein.

Tie Einvcrleibungserklärung
wurde der Bevölkerung von Tripolis durch Maneranschlag,
den Truppen beim Appell, den versammeltenNotabeln durch
Hassun-Pascha bekannt gemacht.*

Das Bombardement von Akaba.
Zu dem bereits gemeldeten Kampf von Akaba im

Roten Meer wird' noch berichtet: Der Gendarmeriekom-
mandant von Akaba meldet an zuständiger Stelle, daß am
5. November, vormittags , ein Kreuzer des italienischen Ge¬
schwaders im dortigen Hafen eintraf und die Stadt eine
Stunde bombardierte, um sridann nach dem Eingang des
Golfes zu fahren. Das im Hafen liegende Kanonenboot
„Halidsch" erwiderte das Feuer, wurde aber von den
feindlichen Granaten derart beschädigt, daß es unterging.
Außer dem zweiten Offizier wurde die ganze Besatzung ge¬
rettet. Der italienische Kreuzer beschoß darauf den ge¬
birgigen Teil der Stadt , über den Umfang ides Schadens
liegen keine Nachrichten vor.

»
Itririeuifche Berichte.

„Zurückweisung des Feindes". „Ein Verwundeter".
Die Agenzia Stefani meldet unterm 7. November:

Der vorgestrige Angriff hatte leine weiteren Folgen. Die
einzelnen kleinen unaufhörlichen Angriffe bezwecken viel¬
leicht, die italienischen Arbeiten für die endgültige feste
Stellung zu hindern.

Die Ankunft neuer Verstärkungen  ließ es
opportun erscheinen, die weiter vorgeschobene Linie in der

Feuilleton.
Berliner (Hü’nW - und

Von Felix Povpenbcrg.
„Und ihre Wahrheit gleitet mit ihrer Lüge durch¬

einander wie eines Taschenspielers hohle Becher . .
Dies Motiv von dem in seane trügerische ScheiMveli

aersponnenen, am Künstlichen verlorenen Künstler, das die
Wiener Schnitzler und Hofmannsthal oft anschlugen, reizte
auch Heinrich Manu.  Er suchte es aber nicht wie jene
in der Sphäre des Dichters auf, sondern im Theaterklima,
und spiegelte es in der grellen Variation der „Schau¬
spie  l e r i n". „Schauspielerin", so -nannte er sein Stück,
das als Sondervorstellung im Theater an der Königgrätzer
Straße ausgeführt würde und in dem Tilla Durienx'
schillernde Kunst den Erfolg hatte. Mann gelang es nicht,
das Charakterbild seiner großen Komödiantin, der jede
Lehenssituation nur zu einein Rollenspiel wird, in Ganz¬
heit aufzubanen. Er gibt nur Notizen, Augenblicksaus¬
schnitte, fragmentarisches Rohmaterial locker aneinander¬
gereiht: psychologische Kabarettnummcrn in allen Gang-
arten des Themas. Er zeigt, wie die „Schauspielerin"
sich und anderen Gefühle vorgaukölt, Sehnsucht nach Ruhe,
todesstarke Leidenschaft, Verlangen nach bürgerlicher Ord¬
nung (der Mutter ihres korrekten Bewerbers gegenüber).
Und durcheinander geht dabei die befriedigte Eitelkeit über
die gelungene Szene, der Ekel am Falschen und der nnbe-
friedigte Wunsch, in ihrer Leere endlich einmal etwas
Wirkliches zu halten unid nicht immer ins WefeNlos-e zu
entgleiten. Darum hat sie sich die Liebe zu jenem jungen,
stillen, verehrenden Familiensohn eingeredet, aus der sie
wieder der draufgängerischen, ihre Nerven peitschenden
Brutalität ihres früheren Liebhabers verfällt.

In diesem Stimmungshasard wird viel zwischen Tod
and Löben balanciert , und dies stimulierende Kokettieren
mit dem Selbstmord ist eine Hauptnote. Für Leonie, die
Schauspielerin, ist es wie lebenanfenerndes Morphium,
und jener Liebhaber erobert sie dadurch zurück, daß er ihr
das Giftfläschchen gibt.

Mann läßt sie mit diesem Fläschchen so lange lüstern
tändeln, bis sie es schließlich doch trinkt. Als sie dann lang¬

gestreckt daliegt, glaubt man es weder Mann noch ihr, daß
sie wirklich toi ist. Und während es sonst immer etwas Un¬
natürliches hat, wann ein eben in seiner Rolle mehr oder
weniger in Schönheit verstorbener Darsteller durch des
Klatschens Getön vom Tode erwacht, aufsteht, wandelt und
sich verneigt, so schien es hier ganz im Stil des Stückes,
daß Leonie Tilla sich vom Beifall nicht lange bitten ließ
und lächelnd mit schmiegsamen Schlangenlinien ihr Publi¬
kum grüßte. . befriedigt strahlend: qualis artifex . . .
An der „Schauspielerin" war das Beste die Schau¬
spielerin.

Nesidenz-Theater.
Dienstag,  den 7. November: Einmaliges En¬

semble-Gastspiel Rosa Poppe,  Königl . Preuß . Hofschau¬
spielerin, Georg Molenar,  Königl . Preuß . Hofschau-
spielcr, und Mitglieder erster Berliner Bühnen unter Lei¬
tung des Herrn Direktor Georg Burg: „Judith ". Eine
Tragödie in 5 Aufzügen von Friedrich Hebbel.

Ich stehe keineswegs auf dem Standpunkt des „nil
admirari !" und bin immer dankbar, wenn uns interessante
Gäste vorgcführt werden und uns so einen Maßstab für die
heimischen Kunstleistungen ermöglichen, aber ich habe es bei
früherer Gelegenheit schon betont, daß es mir wie ein
Stückchen Überhebung vorkommt, wenn ein ganzes Ensemble
bei uns ans der Bildfläche erscheint̂ um uns irgend ein Stück
vorznführen, das wir hier ebensogut haben können und das
wir wahrscheinlich gleichwertig, wenn nicht besser zur Dar¬
stellung bringen. In den Berliner Theatern aber wird
ebensogut mit Wasser gekocht wie anderswo . Diese Wahr¬
heit kann auch Herr Direktor Burg nicht verleugnen, trotz
seines Blütenstraußes von Darstellern „erster Berliner
Bühnen". Als etwas Besonderes aus diesem Strauß sind
nur die beiden Hauptdarsteller zu begrüßen, wenn man sie
auch keineswegs im Sinne des „non plus ultra " feiern kann.
Ein Kainz, eine Sorma oder eine Triesch, die wir hier an
der gleichen Stelle begrüßen konnten, boten jedenfalls mehr
„Angelpunkte des Interesses". Auch Rosa P opp e ist uns
hier früher, als Sappho, begegnet. Sie ist durch ihre
großen, fast möchte man sagen gewaltigen Mittel die ge¬
borene Hoftheaterheroine. Ihrer Stimme Klang ist eherne
Gewalt, und iwbezug auf ibre Gestalt könnte man S -billcr

variieren : „Es ragt das Riesenmaß des Leibes weit über
Menschliches hinaus." Stolze Bühnenerschcinung und ein
mächtiges, eifrig ins Gefecht geführtes Sprechorgan aber
sind schon zwei Dinge, die dem Auditorium imponieren und
für den äußeren Erfolg Sorge tragen, der denn auch hier
nicht ansblieb und der Künstlerin manchen stürurischen Her-
vorru-f einbrachte. Für mich scheint der Hauptfehler ihres
diesmaligen Auftretens darin zu liegen, daß sie sich in der
Rolle vergriff. Die schöne, 20jährige Judith erfordert doch
ganz unbedingt eine jugendliche  Heroine , sonst wird
die Illusion von Anfang an empfindlich gestört. Und sie
wurde gestört. Auch konnte ich lange über die Stillosigkeit
des Spiels nicht sortkommen. Dies Plötzliche, Ruckweise,
Gewaltsame in der Darstellung der Judith in den ersten
Akten, das wohl elementar wirken sollte, beunruhigt dis
Nerven, läßt zu keinem harmonischen Genüsse kommen und
charakterisiert sich als Zeichen einer älteren, überwundenen
Schule, denn der gesunde Modernismus in der Darstellung,
wie wir ihm gerade bei Sternen wie den drei oben ge¬
nannten begegnen, zeigt sich auch darin, daß er oft mit An¬
deutungen größere Wirkungen übt, mehr Natur bietet, als
in einem restlosen Sich-Austoben. Ich niöchte sagen, die
Wellenlinie in der Kunst ist mir lieber als die Zickzacklinie.
Und so sehr ich beispielsweisedie schwüle Schilderung Rosa
Poppe-Jndiths ihrer verpfuschten Hochzeitsnacht als rein
physische Leistung anerkenne, zu einem abgeklärteren Genuß
kam man doch erst im zweiten Teil ihrer Darstellung, als
sie mehr Linie fand und öfter einmal in Spiel und Er¬
scheinung Größe, Charakterhoheit der Judith ahnen ließ.
Was ihr Spiel übrigens wesentlich beeinträchtigte, war der
Umstand, daß sie ihre Augen sehr unglücklich geschminkt
hatte. Bei einem so intimen Theater fällt das doppelt auf.
Hier sah es oft aus , als ob die listig-tapfere Jüdin schiele,
und davon ist Rosa Poppe wohl weit entfernt. Sie ist, wie
schon gesagt, die geborene Königlich Preußische Hoffchau-
spielerin, die mit großen äußeren Mittel in einem großen
Haufe äußerlich stark zu wirken versteht. Darin liegen ihre
Vorzüge wie ihre Mängel. Einheitlicher in seinem Spiel,
als sie in dein ihrigen, war ihr Partner Mole nah-
Holofernes. Dieser Feldherr, der uns im „Buche Judith,
keineswegs als ein ungefüges Raubtier erscheint, wurde bei
Hobbel zu einem von Löwen gesäugten, Löwen erwürgen¬
den Heros, in dem sich assyrische Kultur mit morgen-
ländischer Grausamkeit und wildem Herrscherwahne zrl



fee ue  Ä. ASend-AuSgabe, 1. Blatt.

Oaw zu bejehen , um L«n in der westlichen Oase verborgenen
Femd zuruckMtreib >w Nachmittags 2 Uhr ging die fünfte
Brrgade unter dem Befehl des Generals Deschaurand von
der rtalienychen Verteidigungslinie schnell gegen dir
pattem Ha-mrdje vor und nahm sie ein und besetzte sie mit
erner ^Batterie Gebirgsschützen und einer Batterie Schnell
feuenanonen Die Ordnung und Schnelligkeit des italieni-
schen Vorruckcns machten es dem Feinde unmöglich , be¬
merkenswerten Widerstand zu leisten. Die Türken und
Nraber bemühten sich, mit Infanterie und - Artillerie einen
Gegenangriff  zu machen, aber die fünfte Brigade
hatte bereits eine so starke Stellung eingenommen , daß der

^ 115 a.n ß- Gegen Einbruch der Nacht zog sich
überall Der zurückg-eworfene Feind in großer Unordnung
und mrt nrcht geringen Verlusten zurück, wahrend die

Italiener nur 7 Verwundete hatten.
' . Durch -&ic Besetzung der Batterie Hamidje hat die
ttamenrjche Linie die Form einer Zange , und Truppen , die
einen Angriff gegen die östliche Front versuchen würden,
wurden sich auf der rechten Flanke bedroht sehen.

Während der Operation feuerte die feindliche Artillerie
einige Schrapnells gegen die südwestliche Front der
Italiener , vermutlich zu denl Zweck, eine Frontänderuna
hervorzurufen ; dabei hatten die JtMener einen  Ver¬
wundeten . Weiterer »Sdjafcett wurde nicht angerichtet

Die italienischen Truppen sind mit der Herrichtung der
endgültigen Stellungen beschäftigt . Die Einwohner
bekunden nunmehr ein größeres Gefühl der Sicherheit . Sie
nahmen mit vollem Vertrauen die gewohnte Beschäftigung
wlöder auf , fo !daß der Handel wieder -aufzuleben beginnt
wie auch die Tätigkeit des Zollamts in Tripolis dies
ausweist.

Die Araber.
Die Agenzia Stefani meldet weiter : Die Italiener er¬

hielten Mitteilungen , nach denen die Häuptlinge der
Araber in der welligen Oase eine Versammlung abgehalten
hätten , in der sie beschlossen, dem Befehlshaber der türki¬
schen Streitkräfte erllüren zu müssen, daß sie auf Ersuchen
der Türken zum heiligen Krieg  Herbeigceilt , aber ge¬
funden hätten , daß die Türken sie allein  gegen die
Italiener kämpfen ließen . Obwohl nun auch die Erfolge
nicht derart wären , daß sie auf eine Besserung der Lage
in Zukunft hoffen könnten , so würden sie dennoch bereit
sein, weiterzukämpfen , vorausgesetzt , daß die Türken
voran in die Front  gingen . Der gegenwärtige Zu¬
stand könne nicht länger aufrechterhalten werden . Er Er¬
heische entweder die italienischen Stellungen unverzüglich
anzugreifen oder das Feld zu räumen . Falls die Türken
den zuletzt genannten Weg eiuschlügen, so wären die Häupt¬
linge der Araber erbötig , sie bis zur benachbarten tune¬
sischen  Grenze zu geleiten Dies wollen angeblich dir
Häuptlinge . Aber die Araber fangen schon an , sich zu zer¬
streuen und in ihre Heimat zurückzukehren. Ein Teil vcn
ihnen soll die Absicht geäußert haben , nach der Stadt Tri¬
polis zu desertieren . Die Türken müssen den treugsbliebenen
Arabern , um diese an sich zu fesseln, außer Lebensmitteln
auch eine tägliche Löhnung von 45 Centimes geben. (Diese
italienischen Berichte, die nun schon seit Wochen immer
nach demselben Muster verbreitet werden , klingen denn
doch so einseitig tendenziös gefärbt , daß sie nachgerade an
fangen , einen komischen Eindruck zu machen.l
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Ein Einfall in Erytraea?
Der Emir Wodad» der Chef der muselmanischen

Somalis , siel in die italienische Kolonie Erytraea ein , wo
er Dörfer einäscherte und den Italienern großen Schaden
znsügte.

Ein neuer Protest der Pforte gegen die Annexion von
Tripolis.

Die Pforte überreichte in den letzten Lagen den
Mächten gegen die Absicht Italiens , Tripolis zu annek¬
tieren , eine Protestnote

Marokko.

Ans Italien.
Der König von Italien bei den Verwundeten.

Der König besuchte in Palermo die ans Tripolis dort
cingetrcsfenen Verwundeten und begab sich daraus nach
Tarent , um dort Verwundete zu besuchen. In beider».
Städten sowie bei der Durchfahrt ans den Bahnhöfen Mai¬
lands Messina und Reggio die Calabria wurde der König
von der Bevölkerung begeistert begrüßt.

Der französische Gesetzentwurf über das Abkommen.
3 "h französischen Ministerrat Unterzeichnete Präsident

Fällig res  gestern den Gesetzentwurf , betreffend das
deuffchfranzösische Abkommen, der darauf dem Bureau
der Kammer Zuging. — Die Begründung zu dem Gesetz¬
entwurf , betreffend die Bewilligung des deutsch-französi¬
schen Abkommens zur Begrenzung der beiderseitigen Be¬
sitzungen in Äquatorialasrika , erinnert an die Ereignisse,
die die französische Regierung dazu führten , in Casa¬
blanca,^  bezw . an der -algerisch-marokkanischen Grenze
für die Sicherheit ihrer Staatsangehörigen zu sorgen und
an die Erhebung in Fez, die schließlich die Notwendigkeit
dargetan hat , dem Sultan zu helfen und seiner Verpflich¬
tung , eine regelrechte konstituierte Regierung zu sichren,
nachzukommen. Die Vegrürvdung erinnert ferner an die
Unterredungen des S -taatÄseLretärs v. Kiderlrn-
Wachter  und des Boiischasters Cambon  in Kissingen
sowie an die deutsche Flottendemonstration
in Aga dir,  die am 1. Juli unerwartet erfolgte . Die
deutsche Regierung erklärte damals , Deutschland fürchte,
daß die Autorität des Sultans in diesem Teile des scheri-
sischen Reiches nicht ausretche , nm Unruhen zu verhindern
rrnd daß sie eine ausländische Mion für notwendig erachte.
Es war nicht schwierig zu erkennen , so heißt es in der Be¬
gründung des Gesetzentwurfes , daß diese Mion Frankreich
zukäme und daß sie, um wirS 'am zu sein, nicht durch die
zahlreichen Einschränkungen der Algecirasakte behindert
sein dürfte . Ms die allmähliche Beseitigung dieser Be¬
schränkungen und die für Frankreich notwendige Hand¬
lungsfreiheit bezog sich während des Zeitraums von vier
Monaten der französische Mreinun-gsaus tausch mit Deutsch¬
land . Wir glauben bestimmt , daß der Text , zu dem diese
langen Erörterungen führten , uns all die Freiheit
gewahrt,  die unerläßlich - ist zur Erfüllung einer hohen
Mission der Zivilisation und des Fortschritts , die wir in
Marokko auf uns nehmen . Das Expose besagt weiter , daß
die deutsche Regierung , die Rechte Frankreichs in Marokko
anerkennend , als Gegenleistung die Vergrößerung
Kameruns  verlangte und daß die französische Regie¬
rung diese Forderung bewilligte mit der Maßgabe , daß
Frankreich in der Gegend des Tschadsees einen Grbietszu-
ivachs erhalte , daß ferner nichts Frankreich in seiner leb¬
haften -kolonialen Betätigung Eintrag tue und dis deutsche
Regierung mit Frankreich sich bemüh -, die Zustimmung
der SignatarMächte von Algeciras zu erlangen . So findet
sich, heißt es im Exposch in No-rdafrika für uns .ein M a ch t-
zuwachs  feierlich bestätigt , der in höchstem Maße die
vitalen  Interessen Frankreichs berührt.

In der Kammer  ersuchte Minister des Äußern de
Selbes um Verweisung des Abkommens an die Konrmission
für auswärtige Angelegenheiten . Beauregarid - forderre,
daß der Kommission der Gcheimvertrag mit Spanien
mirgeteilt werde . (Beifall auf zahlreichen B-äulen .)
Caillaur antwortete , der Kommission würden alle Doku¬
mente, deren Vorlegung sie für gut befinden sollte, mita 'e-
teilt werden . Das AbVommen wurde darauf an die Kom-
mission verwiesen.

Die Zustimmung des Sultans.
Der Sultan von MaroKo ließ Mitteilen , daß er dem

deutsch-sranzösischen Abkommen zusti'mme.
Ein Appell der enttäuschten Susleute an England?
Wie der „Daily Expreß " aus Tanger meldet , haben

die Stämme des Sus 'gebietes an die englische Regierung
eine Note gerichtet, in der sie Liüse bitten , ihre Interessen
in Ma-rMo zu vertreten , da sie die Souveränität des
Sultans von Marokko nach dem Abschluß des deutsch-fran¬
zösischen Mär -Mr -vertrages nicht mehr anerkennen
wollen . Das Schreiben soll von 26 Führern jener Stämme
unterzeichnet sein.

Die Devolution in China.
Aus de», Austuhrgebiet.

In Kinkiang feuerten die Rebellen auf das britische
Schiff „Samson " und konfiszierten es . Der Fluß dort ist
jetzt blockiert. Ein japanischer Zerstörer , der versuchte!
durchzukommen, wurde beschossen.

Da die Zensur für die Presse ausgehoben ist, veröffent¬
lichen die chinesischen Zeitungen lange Berichte über die
Metzeleien in Hankau und messen dm Führern der Kaiser¬
licher , die Schuld bei . Sie behaupten , die Revolution in
Schanghai sei eine direkte Folge der Metzeleien. Diese ver¬
mehrten die allgemeine Beunruhigung und die Feindselig¬
keit gegen ibtc Mandschus.

Nuanschikai befahl der sünftm Division -, von Schantung
nach Rieko vorzurückm. Infolgedessen passierten nachts neun

düsterer Größe mischt. Herr Molmar betonte für meinen
Geschmack zu sehr dm ehemaligen Löwensäugling . Seine
Stimme zumal war ein stetes, gewaltiges , wenn auch unter¬
drücktes Murren , Gröhlm , das sich so ausprägte , daß mau
ihn erst kaum verstand . Auch in einer gewissen Brcit-
spuvigkeit des Auftretens suchte er dies Wilde , fast Tierische
zu markieren . Er hielt sich strenge aus der Linie , die er sich
vorgezeichnet ; leider aber gab er sich von vornchercin so,
daß eine Steigerung nicht gut mehr möglich war , so daß
nachmals jene große Szene , in der ihn Judith zuerst als
Mann verehren und lieben lernt , nicht so gewaltig zur
Wirkung kam, wie es zu wünschm gewesen wäre . Die
übrige Besetzung brachte nichts , was als etwas Besonderes
hcrvorgehoben werden müßte , doch sei erwähnt , daß die
Rolle des Samaj -a in einem Herrn Emerich Hanns  einen
sehr temperamentvollen Darsteller fand . Sch . v. B.

Truppenzüge Paottngsu . Die dritte in Tschangschun stehende
Division kommt abends in Lonlschu an . Die Handelskam¬
mer in Peking ersuchte die Regierung um viertausend Ge¬
wehre mit Munition zur Bewaffnung einer von der Kauf¬
mannschaft zu bildenden Polizeitruppe.

Die Städte Schachsing, Ringpo und Kasching in Tsche-
kiang, Kuinsang und Tschinkiang in Kiangsu gingen ohne
Kampf zu den Revolutionären über . Die Angestellten des
chinesischen Telegraphenamts in Schanghai sind tn dm Aus-
fiand getreten , wahrscheinlich, um die Telegraphen den Auf¬
ständischen äuszuli -eftru.

Der neue Ministerpräsident.
Nuanschikai ist von der Nationalversammlung formell

Zum Ministerprä s t deuten  gewählt worden.
Weitgehende Forderungen der Aufständischen.

Nach den Briefen eines Offiziers , der zum Stabs
Duanschikais gehört , verlangt der Führer  der Aufstän¬
dischen Llyuanhang u . a ., daß der kaiserliche Haushalt mit
dm gesamten Leuten des Gefolges einschließlich aus
Peking entfernt  werde . Konsularherichte aus MuZüen
besagen, viele Chinesen flüchtm aus das Land , da sie glau¬
ben, daß die Mandschus nach Mulden sich zurückziehen und
die chinesischen Einwohner niedermetzeln.

Der Sturz der Dynastie unvermeidlich?
Dom „New Jork Herald " wird aus Peking tele¬

graphiert : Die Erregung wegen der Ermordung des Gene-
rcrls Wuluchen durch die Mandschus hat einen solchen Um-
>»m angenommen , daß der Sturz der Dynastie  un¬
vermeidlich erscheint. Alle politische Beweaungen sind durch
diese Leidenschaft wie wcggefegt . Die Führer der Rord-
armce sind überzeugt , daß der Mord vom Throne  be¬
fohlen wurde . Die Diplomaten , die ein allgemeines
Massakro  befürchten , haben die Gesandtschaften in
P e r t e i d i g u n g s z n st a n d setzen lassen und alle außer¬
halb wohnenden Fremden sind aufgcfordert worden , sich in
das GesaNd-tschaftSviertel zu begeben. Die Mitglieder der
R a t i o n a l v e r sa m m l u n g sind zum größten Teil aus
Peking geflohen. Der Hof rüstet sich zur  Flucht.
Ter Regent hat 200 Wagen bestellt, die in Bereitschaft ge¬
halten werden . Wohin der Hof sich wcndm wird , ist unbc-

Aus Kunst und Leben.
* Die .rrauerhalle auf d>em neuen Friedhof wird näch¬

ster Tage wre'oer tn Benutzung kommen, nachdmr ihre
Ausmalung nun beendet ist. Der Raum läßt in architel-
tonischcr Ausgestaltung nichts zu wünschen übrig . Ge¬
diegenste, ja , kostbare Materialien , vor allem ein Sockel aus
farbigem , polierten Marmot . Aber wahrsckeinlich hätte
man sich daran genügen lassen und von einem malerischen
Schniuck der Halle abgesehen oder man hätte einen Deko-
rationsmarer beauftragt , irgend eiü Teppichrnuster auizu-
schoblomer-en. Da trat ein nng -mannt -er Kunstfreund auf
den Plan und stiftete den Betrag für eine vollgültige
male rische Wanddekoration ; -er hatte auch dm Geschmack,
« cm.en  Heimiisthien Künstler auszus «uchen, der <xl§>
Landschafter in der Kunsünelt allerorts in Ansehen steht
und der sich aur dekorativem Gebiet neuerdings rühmlich
hervortrat , Hans Pölcke -r . Diese Wahl ist um so freu¬
diger zu begrüßen, als sonst bei ähnlichen Gelegenheiten
^ieStadt gar zu gern Vergißt, daß in der kleinen hiesigen
Künstlcrkolon -ie auch einige Meister von echtem Können
jVollkunstler. vertreten sind, die für sie nicht nur Zum
Stmerza -hlen gut sein sollten.

Hans VAcker hat nun seine Aufgabe, die ihn und
f«ine HilfAraste weit Wer ein halbes J-abr beschäftigte,
beendet, über die äußerliche Gestaltung seines Werkes
^vurde schon rn der Morgen-Ausĝ<rbe berichtet. Es Netbt
UM. nur noch ülbri-g, die aus-g-emalte Halle auf ihren

ästhetischen Eindruck hin zu betrachten und zu würdigen.
Tie Hauptsrage dabei ist die : -entspricht die' Arbeit ihrem
Zweck, bringt die HalleNde-koration die Stimmung , welche
die „Tranerhalle " haben soll, um auf das Gemüt der Leid-
trageudcn -einzuwirken ? Ist dies der Fall , schafft sie einen
einheitlichen Eindruck in dieser Hinsicht, so ist sie »m besten
Sinne „stilvoll ", gleichviel, welcher AuLdrucksMätlel sich» d-r
K-insiler bediente . Völckcr ist Modernist , freilich im besten
Sinne . Das kann er auch in dieser Arbeit nicht verleug¬
nen . Gerade das Gegenständliche darin , der Figur -mfries,
spricht davon . An beiden Sc -it-en der Halle schreiten in
fast lebensgroßen Fi -Mrcn Vertreter aller Me-nschmalter
dem Genius mit der -gesenkten Fackel entg-egen. Di -esd
Figuren , die sich in nur leichter Modellierung vor einem
stumpfschwarz-blalten Hintergründe abhebeu , zeigen nichts
von -einem akademischen KonventionalisMUs , sie sind real
oufgefaßt . -entstand-en aus eineür g-esünd-en Wirklichkeits-
sinrr. ^ Aber sie briirgen in vortrefflicher zeichnerischer und
koloristischer Ausfühmn -g -eine erhabene Ruhe in Ausdruck
und Bewe -gU-ng, sie- wirken schlicht und -groß und -einheitlich,
sie z-eig-en eben -Stil , und , ohne zu dominieren , fügen, sie sich
harmonisch dc-m Ornamentalen ein , das in phantasievollem
AraEesk-e-nwerk über ihn!en bi ŝ zur Kuppel aüffteitzt und
rn farbigen Mustern die Felder füllt . In den Zwickeln bc-
gogncn wir wieder FigurengMppen von je drei Genien,
welche -einen Blumenkranz in die Kuppel hochhEe -n. Auch
sie pa-s,-en sich figürlich und farblich au ŝs beste dem Gan -zen
-ein, das bei allem Reichtum — die farbigen FWer sprechen
mit —, doch nirgends den Eindruck -des überladenen Macht.
Das aber war -die' größte Schwierigkeit , daß auch kcl,o-
risti -sch, trotz des -großen Farbelirsichtuw ;?, -ein ernster g-e-
schlossener Eindruck -gewahrt wurde . Die Motive ' der
Dekoration sind im eingelnen höchst fesselnd, aber nickgiends
lcn-kcu sie ab , sie verschwinden im Ganzen und wirken nur
durch dieses . Der Raum in seiner geschlossenen Fülle hat
fast e'twas von -einem altchristlichcn Kirchenraum ; jeden¬
falls bringt er Weihe , Andacht und Trost . Dank einem
schvke-n, künstlerischen Wollen und Können . Und Erbauung
und Trost bietet auch jener Fi -gurensries , diese Wand -er-ung
zum Grabe , die dann ioi-eder aus -gelöst wich durch den
Blick -auf die Symbolisation der ewig schg-ss,enden, ewig
neue Generationen gebärenden Natur . So bedeutet diese
-ch-on-e und deutun -gsweife Au-sgestaltikug des Trauerraüms
durch die Mul -erci gleichsam eine- volle Note in dem el-eg-st
scheu Mord , den der T-od auch an -dieser Stätte a-nschlug,,

und -man kann die Stadt nur dazu bc-Mckwünsche-n , daß
ehre schöne Fried -hofsha -lle durch die Kunst ein-os heimi¬
schen Meisters noch zu -einer höheren Bedeutung kam.

8oh. v.  B.
w Lichtbitder -Borirag . Auch der zweite Vortrag , den

-die „Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst" in der
Aula der Höheren Töchterschule veranstaltete , verlief in
sess-elnder Weise, und das sehr Zahlreiche Auditorium lauschie
-rn-it gespannter Aufnt-erksamke-it -auf die Worte des Redners,
Herrn Professor Qr . Hans Mackowski (Berlin ). Das
Thema „Berliner Architektur vom Ende -des Ztokoko bis zum
Ausgang des Kl-affizismus " hätte sehr -leicht ledern und
trocken fein -können, aber -dank der gewannten Redekunst des
Vortragenden , des nicht zu -langen , wohldurchdachten und
nach jeder Richtung hin gut abgerundeten Vonrags wurde
das Zuhören ein Vergnügen . Eine Anzahl guter Lickt-
bilder veranschanlichton die Worte Professor Mackowskis.
Es -gehört schon die ganze Liebe zur Heimatstadt dazu , aus
den Fassaden oft recht schmuckloser und - nicht immer ge¬
schmackvoller Häuser noch etwas Schönes herauszutefen.
Dcni Redner -gelang cs und man glaubte ihm und ließ sich
wrllrg von ihm führen . So zogen die Berliner Bauten der
letzten 130 Jahre an unscreu Augen vorüber , und der q»--
schulte Blick des Vortragenden wußte die Psychologie einer
jeden Fassade zir erklären . Ans jede Abänderung des Stiles
machte er aufmerksam, aus jedes Weiterschreitcn in der
Form . Wie das Ende des Rokoko immer mehr und mehr
verklang , nrn einer neuen , einfacheren Form Platz zu machen
Mit den Turmbauten von Gontard , dm sogena-nnten
Gendarmeriekirchen aus dem Gendarmenmarkt , die das
Schauspielhaus flaMeren , begann er. Friedrich der Große
ließ sie durch Gontard errichten und soll dabei geäußert
haben : Ich will nicht fiir die Ewigkeit bauen , wenn nur
dre Gebäude so lange halten , wie ich lebe. Trotz des l -icht-
zcrstörbaren Materials haben die beiden Turmbauten durch
sorgsame Pflege der Berliner doch noch bis heute so zienr-
lrch dem Zahn der Zeit getrotzt. Jetzt nach fast 159 Jahren
wurde das neue Stadthaus von Ludwig Hosfnrann erbaut
cingcweiht , und wenn nran das neue Gebäude mit dm
Kirchen Gontards vergle -icht, so ergibt sich d-»» eine über¬
raschende Ähnlichkeit. Und triumphierend schloß d-w R -h-
nor . daß Berlin den Vorwurf , keine lokale Baukunst zu
haben , nicht auf sich sitzen zu lassen brauche. Die lo-kale
Kunst, nach der Heute die modernen Ar-ckitekten nock arbeiten,
aus der sie Anregung schöpfen, sei tatsächlich -da. Man muß
sie eben nur suchen und zu finden wissen. B v N
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kamrt, Loch nimmt man an, daß er sich über die Mongo¬
le l nach Rußland  begeben wird. Tie einzige Eisenbahn,
»re noch den Mandschus zur Verfügung steht, ist die nach
Kalgan, wohin eine große Anzahl der reichen Chinesen ge¬
flüchtet ist.

s-
Ein russisches Finanzgeschäft.

Die Russen schlossen mit dem Vizekönig der Mand-
ichliirei ein Finanzgeschäft ab, das nominell als Anleihe be-
zerchniet wird, in Wirklichkeit aber ein Vorschuß von fünf
Millionen Rubel gegen chinesische Werte in Höhe von sechs
Millionen Taels darstellt, die sich in den Händen der
Ruisisch-Asiatischen Bank befinden.

v

Die britische und amerikanische Regierung
«greifen wirksame Maßnahmen, um ihre Sausesanas.

im Falle einer für die Fremde» entstehenden Gefahr
«icĥ h ^ " ' 1cW>c tüiTt)"och immer für wahrschein-
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Das Unterhaus über die deut sch»engü scheu
Zwischenfälle.

rr «vT** " "udvn, 7. November. Abgeordneter King
ich.) fragte rm Unterhaus , ob zwischen dem Auswär-

^ -l Amt und der deutschen Regierung ein Austausch
von Mitteilungen stattgefunden habe über das angeb.
lic!)e interview , das der britische Botschafter in Wie n
emer österreichischen Zeitung gewährt haben solle Sir
Eoward Grey  bat zunächst um Nachsicht, Ivenn er bei
»er Erwiderung über die bei der Beantwortung von
Fragen geletzten strengen Grenzen hinausgehe Z w e i
»nfaHe seien in der letzten Zeit Gegenstand von
Mitteilungen zwischen der britischen und der deutschen
Regierung gewesen. Der eine ist der in einer öfter-
rerchischen Zeitung veröffentlichte Artikel, auf den in
oer Anfrage Bezug genommen wird . Die andere ist
»er Bericht in der deutschen Presse  über eine
von dem damaligen Marineminister Mac
Kenna  gehaltene Rede.  Die Mitteilungen , die
zwischen den Regierungen ausgetauscht wurden , hätten
allgemein feinen formellen  Charakter . Es ist
lucht notwendig und würde vielleicht nicht passend sein,
sie zu veröffentlichen, aber ich kann sagen, sie sind
Nicht so beschaffen, irgendwelche Schwierig-

l t e n zwischen beit Regierungen zu verursachen,
halte es jedoch für wünschenswert, die Tatsachen

darzulegen. Es war behauptet und in einigen Kreisen
geglaubt worden, dass der britische Botschafter
m Wien durch ein Interview oder auf andere Weise
Anteil an der Veröffentlichung des Artikels gehabt
habe, der die deutsche Politik kritisierte. Ferner war
berichtet worden, dass McKenna in einer öffentlichen
Rede die deutsche Politik angegriffen habe.
Beide Vorfälle wurden in Deutschland als direkte
öffentliche und internationale Beleidigungen Deutsch¬
lands durch den britischen Botschafter und den britischen

Minister ausgelegt
und verursachten große Erbitterung.  Die
Tatsachen sind: Der britische Botschafter in Wien nahin
m keiner  Weise an der Veröffentlichung des Artikels
teil , über den man sich beklagte, und hatte auch keine
Kenntnis voir ihm vor der Veröffentlichung. (Beifall .)
McKenna tat in der Rede lischt die Äußerungen , über
die man sich beklagte. Die in Frage stehende Stelle
in dem Bericht über seine Rede wurde aus einer gänz¬
lich fremden Quelle eingeschoben: der Minister selber
hatte nichts Derartiges gesagt. Er möchte die Hoff-
ttung ausdrücken, daß die öffeiitliche Meinung sich nach
diesen Vorfällen hüte, sich durch falsche Behauptungen
tortr -nßen zu lassen. (Beifall .) Schwierigkeiten könn¬
ten sich natürlich zeitweilig zwischen England und an-
deren Ländern infolge von einer tatsächlichen Ver-
Ich i e d e n l, e i t der Politik  in einem besonderen
Augenblick ergeben, aber er glaube, daß die betreffen¬
den Regierungen imstande fein werden, alle solche
Schwierigkeiten zu überwinden , wenn die Tatsachen
nicht e n t st e l l t und übertrieben werden.
Wenn jedoch falsche Nachrichten berichtet und geglaubt
werden, wird die Erbitterung und die Erregung der
Öffentlichkeit so übermächtig werden, daß cs den Re¬

gierungen unmöglich sein wird, sie zu beherrschen.
Bei einigen Organen der Presse  hat bald in Eng¬
land, bald in Deutschland die Neigung bestanden, tat¬
sächliche oder getroffene Maßnahmen Deutschlands oder
Englands in verschiedenen Weltteilen in diesem Sinne
auszulegeii . Er glaube bestimmt, daß mit dem A b -
s chl u ß, der in den Verhandlungen zwischen Frank¬
reich und Deutschland über Marokko jetzt gründlich er¬
reicht worden sei, die Spa n n u n g v crschwinde  ir
werde, die in der britischen und in der deutschen Presse
-u Verdächtigungen und falschen Auslegungen geführt
haben. (Beifall .)
„ Gemäß den kürzlich im Unterhaus und Oberhaus
Kemachteu Mitteilungen wird späterhin Gelegenheit zu
«einer Erklärung in der Diskussion über die auswärti¬
gen Angelegenheiten s Händen sein. Ich werde, hoffe
ich, dann in der Lage sein, mich gründlicher damit und
den anderen Angelegenheiten zu befassen.

K i n g fragte , ob die Versicherungen und Erkläruii-
gen der englischen Regierung von der deutschen Regie¬
rung freundlich und ohne Zaudern  ange¬
nommen worden seien. Sir Edward Grey erwiderte:
Meines Erachtens sollte King nach der gründlichen,
wohlerwogenen Mitteilung nicht noch Ergänz u n g 8-
lragen  an inich richten. Ich müßte sonst auf das
verweisen, lvas ich bereits mitteilte , nämlich, daß keine
der ergangenen Mitteilungen derart war , um irgend
eine Schwierigkeit  zwischen beiden Regierungen
LU verurst "en.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichtes ln der Morgen-Ausgabe.)

. . . . O Berlin, 7. November.
In -der fortgejetzten Beratung zuni

Handels- und Schlffahrlsvertrag zwischen Deutschland
und Japan

fuhrt Staatssekretär Br . Delbrück weiter aus : Es läßt sich
nicyt verkennen, daß das System der Meistbegünstigung
.gewrste Schwierigkeiten beim Abschluß von Handelsver¬
trägen mit sich bringt. Ich bin aber, ebenso wie Herr
.Kämpf, durchaus der Ansicht, daß !vir keinesfalls in "der
Lage sinid, das Prinzip der Meistbegünstigungso kurzer¬
hand «beiseite zu schieben. Es wird auch in Zukunft für
-unsere wirtfchajstspdlitischen Maßnahmen von hoher Be¬
deutung «fern. Es kann sich nur um «die Frage handeln, ab
wir die Möglichkeit haben, die Schwäche» «des Systems
durch andere Grundsätze zu ersetzen.

In der Hauptsache werden wir an dem Prinzip fest-
haltcrk, ebenso an der Höhe des Schutzzolles.

Es handelt sich nicht dämm, die Zölle niedriger zu ge¬
stalten, sondern darum, in «den Zöllen ein wirksames
Kampsmittel  zu haben. Der Staatssekretär evklürt.
er werde nach wie vor bestrebt sein, alles zur Beurteilung
der Vorlage wiMich notwendige Material dem Reichstag
zur Verfügung zu stellen; «das, was man jetzt vermißt
habe, sei «für die Beurteilung «des Vertrags nicht erforderlich
gewesen. In bezug auf die Beschwerde über «die französische
Taiaordnung erklärt der Staatssekretär, «daß bereits Ver¬
handlungen hierüber geführt seien und daß «die Hoffnung
«bestehe, «daß die früheren -Sätze wiüderhergestellt werden.

Unterstaatssekretär im Reichsschatzamt Kühn und
MinisteriaMroktor im Auswärtigen Amt Br . v. Körner
machen kurze Ausführungen «darüber, daß die Schwierig-
feiten verschiedenen«deutschen Jndustriebranchen .gegenüber
der japanischen Konkurrenz nicht in «den Handelsvertrag,s-
tarisen ihre Ursache hätten, sondern in der Änderung
der wirtschaftlichen Verhältnisse.

Abg. Dr. Südekum (Soz.) : Das beste an dem Vertrag
'ist, daß er überhaupt zustande gekommen ist. In bezug
auf die Qualität sind wir ja nicht verwöhlrt. Es ist schwer
.zu sagen, ob der portugiesische Vertrag oder «der ja-panische
schlechter ist.

Abg. Linz (Rpt.) weist ebenfalls ans die Nachteile hin,
die der S e i d enindustri  c durch «die iapanische Kon¬
kurrenz erwachsen.

Abg. Werner-Gießen (Wirtsch. Dg-g.) : Durch «die Han-
«delsvertrv-gsposiiik hat man tschechische , polnische
und jüdische Einwanderer  nach Deutschland ge¬
bracht. Jetzt «droht die gelbe Gefahr.

Man soll sich an Rußland und seiner Abwehrpslitik
gegenüber den Fremden ein Beispiel nehmen.

Abg. Br . Rösicke(kons.s: Wir stehen leider vor einer
abgeschlossenen Tatsache. Herr Kaempf hat ein merkwür¬
diges Programm entwickelt. Er will «das Rüstzeug stärken,
indem er äbdüstet, indem er die Zölle abüaut.

Abg. Oeser (Dpt.) : Unsere Zolltarife sollten, wie von
den Schutzzöllen seinerzeit behauptet worden ist, die Stoß¬
kraft Deutschlandsgegenüber dem Ausland beim Abschluß
von Handelsverträgen stärken. Jetzt gesteht die Regierung
ein, daß «diese Stoßkraft nicht vorhanden oder sehr
minimal ist.

Damit schließt die erste Beratung. — Da Überweisung
an eine Kommission nicht beantragt ist, wird sofort in die
zweite  Lesung eingetreten. Der Vertrag wird ohne
Debatte genehmigt.

Gleichfalls ohne Debatte passiert in erster und zweiter
Lesung «die Vereinbarung zwischen Deutschland und
«Japan  über das K onsulats  w esen . Die Verein
«barung wird unverändert  angenommen.

Nach kurzer Debatte wird der Vertrag mit England
über die gegenseitige Auslieferung von Verbrechern
zwischen Deutschland und gewissen britischen Protektoraten
in -erster und zweiter Lesung angenommen.

Ohne Debatte wird sodann «die Vorlage, betreffend die
Ha n d cl s «b c z i c-h u n g en zum britischen Reich,
in erster und zweiter Lesung angenommen.

Hierauf wird Vertagung  beschlossen.
Eine Geschäftsordnungsdebatte.

Präsident Gras Schwerin-Löwitz schlägt vor, «die nächste
Sitzung am Donnerstag, 1 Uhr, stattfinden zu lassen mit
der Besprechung«der auswärtigen Politik und «des MaroAo-
Kongo-Abkommens.

Zur Geschäftsordnung  beantragt Abg. Basier-
mann, bereits m o r g en, entsprechenddem Plan des
SemorieNkonvents, die Marokko-Debatte vorzunehmen,
zumal auch in der französischen  Kammer die Be¬
sprechung morgen beginne. Ein Grund für «die Verschiebung
besiehe nicht.

Präsident Graf Schwerin-Löwitz: Nach Rücksprache mit
den Parteiführern schien mir Einigkeit zu bestehen, daß erst
übermorgen mit dieser Debatte begonnen werden soll.

Mg . Gröber (Zonir.) : Ich halte den Vorschlag des
Präsidenten für «den richtigen. Wir kennen den amtlichen
Wortlaut nicht, halben auch keine Karten. Bei einer der¬
artigen wichtigen Behandlung einer so wichtigen Regie¬
rungsvorlage, über die wir zu beschließen hüben, müssen
wir Zeit haben, uns vorzubereitcn.

Abg. Br . Wiemcr (Dpt. szur Geschäftsordnung)) : Ich
stimme dem Kollegen Bassermann -darin «bei, das; die Be¬
schlüsse«des Seniorenkonvents nach Möglichkeit eingehakten
werden sollen. Aber -üls wir im Seniorenkonvent die Ver¬
einbarung trafen, daß die Verhandlungen über «die Inter¬
pellationen, betreffend die auswärtig - Politik, am 8. Rov.
beginnen sollen, geschah eg natürlich unter der Voraus¬
setzung, «daß «das zur Beurteilung erforderliche Material
auch rechtzeitig denr ^ Reichstag vorgelegt
werden würde. (Lebhaftes Sehr richtig!) Bis jetzt ist das
nicht geschehen. Voraussetzung«für unsere Verhandlung ist
nach der Geschäftsordnung, Laß die Vorlage gedruckt
und vom Präsidenten verteilt worden ist. Ob das der
Fall ist, wissen wir zurzeit noch nicht.

Nachdem die Verhandlungen über Marokko so lange
Zeit erfordert haben, kann sich wohl auch der Reichstag

einen Tag zur Prüfung Vorbehalten.
(Sehr wahr !) So viel ich weiß, wird auch die Verhandlung
in der französischen  Kammer , ans die Abg. Basser-

d inann «hingewiesen hat, um einen Tag verschoben
werden. Aber das würde für mich und meine politischen
Freunde kein entscheidendesMoment sein. Entschei¬
de  n «d ist für uns , «daß wir im Interesse des Reichstags
wenigstens so viel Zeit verlangen müssen, daß eine ein¬
gehende und gründliche Prüfung «des amtlichen
Materials  im Hause möglich ist. (Sehr richtig!)

Abg. Bassermann (natl.) : Einige Stunden , nachdem
der Präsident verkündet hatte, «daß «die Verträge ein¬
gegangen  seien, waren die Abkommen aus dem Bureau
erhältlich. Ich fand, daß je «de Begründung und
jedes Kartenmaterial fehlte.  Ich nahm also
an, daß es keine großen Schwierigkeiten bereiten könnte,
dieses geringe Material zu studieren. (Heiterkeit.) Nach¬
dem aber Herr Gröber in sehr dankenswerter Weise die
Prüfung der Frage in Aussicht gestellt Hat, ob es über¬
haupt genügt, eine solche Vorlage zur Kenntnis zu
nehmen,  bin ich so erfreut, daß ich gerne nachgebe.
(Große Heiterkeit.) Ich ziehe also meinen Einspruch §«->
rück. (Beifall und Heiterkeit.)

Abg. Bebel (Soz.) : Auch wir verlangen eine genügende
Prüfung . Auch ich war höchst überrascht  über das,
was uns mit den Verträgen -geboten worden ist oder viel¬
mehr nicht geboten wird.

In Frankreich ist die Zustimmung der französischen
Kammer notwendig, im Reichstag sind wir noch nicht

so weit.
Glauben Sie, daß nian es gewagt  hätte , der französi¬
schen Kammer ein solches Aktenstück ohne Motive  und
ohne Karte  vorzulegen ? Man würde das energisch
zu r ü ckg e w i e s en hüben. (Zustimmung.) Wir müßten
uns verständigen, überhaupt nicht eher in die Beratungcii
etwKutrsten, ehe nicht «dos ganze Material  zur Stelle
ist. (Heiterkeit.)

Präsident Graf Schwerin-Löwitz: Herr Bassermann
hat seinen Einspruch zurückgezogen, mein Vorschlag ist also
einstimmig angenommen. Schluß 6% Uhr.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Oberbürgermeister

Bollnrann  zu Guben ist an Drphtheritis gestorben.
* v. Lindequists Verteidigung . Der zurücktretende

Staatssekretär des Reichskolonialamts v. Lindeqinst
hat sich gestern, Dienstagmittag , im großen Sitzungs¬
saals des Reichskolonialamts voii den Beamten und
Offizieren der Kolonialverwaltung verabschiedet
und zugleich die Geschäfte au den stellvertretendeii
Leiter des Kolonialamtes , Gouverneur Br . Solf übe r-
g eben.  Herr v. äftndequist hielt dabei folgende An¬
sprache: „Meine Herren ! Es war mir ein Bedürfnis,
Ihnen noch persönlich Lebewohl zu sagen und Ihnen
für Ihre treue , hingebende Mitarbeit und Unterstützung
von Herzen zu danken. Gern werde ich stets an die mit
Ihnen als Staatssekretär , Unterstaatssekretär und zuni
Teil schon als Gouverneur durchlebten Zeiten gemein¬
samer kolonialer Tätigkeit zurückdenken in dem stolzen
Bewußtsein , an der Spitze einer Verwaltung gestanden
zu haben, deren Beamte und Offiziere sich stets in be-
!anderem Maße ihrer hohen Pflicht bewußt gewesen
find und zur Erfüllung derselben allzeit ihre ganze
Kraft eingesetzt haben. Die letzten Taqe sind mir aller¬
dings durch ein a m t I i ch i n s p i r i e r t e s T e I e-
gramm getrübt  worden , in dem, ohne einen Be¬
weis dafür zu erbringen oder auch nur einen Versuch
dafür zu unternehmen , unter dem deutlichen Hinweis
auf das Kolonialamt gegen eine „Nachgeordnete-Stelle ."
die schwere B e schu l d i g u n g erhoben worden ist,
durch den Br u ch der Amtsverschwiegenheit
den Abschluß der Kompensationsverhandlungsn gestört
zu haben. Meine Herren ! Ich habe zu lange mit
Ihnen gearbeitet und kenne Sie zu genau, um nicht
die felsenfeste Überzeugung zu haben, daß Sie alle,
von denen ja im übrigen nur ein ganz kleiner Kreis
von dieser Angelegenheit, welche hier im Amte stets auf
das diskreteste behandelt worden ist, etwas gewußt hat,
hierzu nicht fähig  sind und daß Sie auch jeder¬
zeit mit ruhigem Gewissen der Präzisie¬
rung der ganz a l l g e m e i n gehaltenen
D o r würfe  e . n t g e g e n f e h e n f ö n jt c n. Ich
toerde meinen getreuen Mitarbeitern hier und draußen
sowie unseren deutscheii Kolonien , denen 20 Jahre
meines Lebens gewidmet gewesen sind, stets treues und
wärmstes Interesse bewahren." Gouverneur Br . Solf
und Unterstaatssekretär Br . Conze versicherten dein
Scheidenden der bleibenden Anhänglichkeit und Dank¬
barkeit aller , denen es jemals vergönnt gewesen sei,
mit ihm und unter ihm zu arbeiten . Tie schlichte Ab¬
schiedsfeier trug einen sehr herzlichen Charakter . Von
der Veranstaltung eines ihm zu Ehren von den höhe¬
ren Beamten und Offizieren angeregten Abschiedsessens
bat der Staatssekretär mit warmen Tankesworten Ab-
stand zu nehmen.

Aus der Liste der Reserveoffiziere gestrichen ist
durch Urteil des Ehrenrats der Düsseldorfer Rechts¬
anwalt Br . Bach mann,  weil er, der Vorsitzender des
Düsseldorfer Fortschrittlichen Vereins  ist,
wcklzrönd der jüngsten Reichstagsersatzwahleu einer
Versammlnng der Fortschrittlichen Volkspartei präsi-
d«erte , in der die Parole für den Sozialdemo¬
kraten  ausgegeben wurde. Tie Fortschrittliche
Lolkspartec wird dazu im Reichstag in den nächsten
-vagen eine Interpellation  einbvingen . Die
Interpellanten sehen in dem Vorgehen gegen Bach-
man, , einen Mißbrauch der Anwendung des Dienst-
und Fahneneides.

*^Berliner Stadtverordnctenwahl . Bei den gestri¬
gen Stadtverordnetenwahlen in Berlin wurden in der
e r st e n Abteilung 17 Liberale gewählt.

Acut schc Kolourcu.
Die Lage im deutschen Schutzgebiet Aiautschou. Nach

den in Berlin aus dem deutschen Schutzgebiet Kiautschou
eingetroffenen Nachrichten ist dort al I es ruh i g
Truppenentsendungen , von denen in deutschen Blättcrki
zu lesen war .Uanden nicht statt.
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Ausland.
Ksterreich-Urrgaim.

Der kroatische Landtag wurde aufgelöst. Ein könig¬
liches Reskript begründete dies damit, daß der Landtag
den Hoffnungen nicht entsprochen habe und eine
weitere ersprießliche Tätigkeit von ihm nicht zu er¬
warten sei.

FraitKrerch.
Internationale Sanitätskonferenz. Der Mnister

des Äußern de Selbes eröffnete gestern die Inter¬
nationale Sanitätskonferenz, auf der 21 Staaten ver¬
treten sind. Zum Vorsitzenden wurde der französische
Botschafter in Rom Barrdre ernannt. An der Dis¬
kussion nahm der Vertreter Deutschlands, Freiherr von
der Lancken-  Wakenitz, teil.

Ein Zusammenstoß in Tunis . Zwischen Arabern
und Italienern brachen in Tunis ernste Streitigkeiten
aus , die ein Eingreifen von Polizei und Militär not¬
wendig machten. Auf beiden Seiten gab es mehrere
Tote und Verwundete . Auch von den Polizeibeamten
wurden mehrere verwundet , ein Wachtmeister so schwer,
daß er bald verstarb. (Vergleiche Letzte Nachrichten.)

Rußland.
Das Befinden Ssasonows. Die Familie des russi¬

schen Ministers Ssasonow erhielt die Nachricht, daß der
Eiterungsprozeß in den Lungen des kranken Ministers
noch fortdauere  und daher die Rückreise nach
Rußland vorläufig aufgeschoben wurde.

Aus Stadt and Land»
Miesimdrnsr Nachrichten.

Noch ernnml Jatho.
Bevor Pfarrer a . D. Jatho  aus CAn gestern abend

im „Kaufmännischen Verein Wiesbaden" in die BehaND-
kung seines Themas : „Wals ist Religion ?" eintrat , gab es
eine Meine A u sein a a lb ersetzung  mit Professor
R. Eucken , der kürzlich im „Lehrerverein" über die
„GtundKge des modernen Idealismus " gesprochen hat.
In 'der seinem -Schlußvortrag gefolgten M-skussion nachm
Eucken auch zu der Jathoschen Weltanschauungoder viel¬
mehr zu der von Jatho vertretenen Weltanschauung
Stellung. -er meinte, eine RMgion , wie sie Ja -tho vertrete,
führe zur Verweichlichung, ihr fehlten die Kontraste jeder
echten Religion , die nicht Stimmungen, sondern Kraft er¬
zeugen müsse ufw. Daher stehe er, obwohl er ein moder¬
ner Mensch sei, bezüglich der Auffassung von dem Wesen
der Religion der Orthodoxie näher als Jatho , dessen Ab¬
setzung er übrigens durchaus 'mißbillige. In einen Teil
der Presse waren die Ausführungen des Jenaer Pro¬
fessors nur einseitig, unvollkommen gelangt, Eucken sah sich
daher genötigt, einigen Zeitungen Berichtigungen zu¬
gehen zu lassen. „Denn es wäre mir", sagt er in einer
Richtigstellung, „höchst verdrießlich, wenn ich als Hel¬
fershelfer der Orthodoxie  benutzt würde, da
meine Stellung zur Kirche eher noch radikaler  ist
als die Jathos . Daß ich in der Auffassung der
Religion  Van dem auch von mir ansrichWg hochgeschätz¬
ten Mann stark -qbweiche, ist eine andere Sache. Seine
Absetzung mißbillige ich entschieden ." —
Ich fühle nrich, sagte Jatho , mit -Eucken vollständig eins;
Wenn Eucken der Ansicht ist, meine Religion führe zur
Verweichlichung, so zeigt das nur , daß er meine Anschan-
ung nicht kennt. Gefühle, Stimmungen sind notwen¬
dige Elemente  detz Religion ; sie können  znr Ver¬
weichlichung führen, -müssen -es aber nicht. Denn gerade,
Wenn 'das religiöse Fühlen ehr wesentlicher Bestandteil
unseres Lebens wird , empfinden wir Die Gegensätze noch
viel schärfer, als wenn wir sie blaß mit dem Verstände
suchen. Ich muß daher -entschieden bestreiten, -daß es
meine religiöse Anschauung zu keinen Kontrasten brächte.
Eucken hat durchaus recht, wenn er sagt, daß -eine Reli!gion,
welche es zu- keinen Kontrasten und Kämpfen bringe, -eine
schwächliche Religion fei, ich bestreite aber, daß meine
religiöse Anschauung von dieser Art ist. Ich habe niemals
Beschaulichkeit gepredigt, fondlern in meiner ganzen Wirk¬
samkeit -als Prediger und Lehrer habe ich immer ans Er¬
weckung von Energie, mutigem -Schaffen, auf eine
Religion der Tat  hingearbeitet . Das Echo-, das
meine Arbeit in meiner C-ölner Gemeinde hervorgerufen
hat, ist Nicht Weichlichkeit, Kraftlosigkeit, Religionslosigkeit,
sondern Mut und Entschlossenheitund eine Opferberei-t-
schaft, wie sie nur lgan; selten einmal in einer Gemeinde
hochkommt.

„Was ist Religion ?" lautete das Thema. Nicht
als Theologe, sondern als religiöser Mensch suchte Jatho
diese Frage in feinem Bortrag , der abermals ein rhetori¬
sches Meisterstück und voll poetischer Schönheit war , zu be¬
antworten . Denn der Theologe könne über Las eigentliche
Wesen der Religion doch nichts anderes sagen als jeder
religiöse Mensch, da- Religion weder ein Sonderbesitz noch
ein SoNderwisson, sondern allgemeine M -ensch-
heitsfache  sei '. Die Laienreligion fei sogar etwas
Gesünderes als die Theologenreligion; er habe immer
versucht, sich dem Leben in die Arme zu werfen, darum
habe 'man seine Theologie eine bodenlose genannt . Ja,
sie sei bodenlos  wie das Leben. Wer in religiösen
Dingen auf einen Boden gelange, komme ihm vor, wie
einer, der auf leine-Sandbank stößt und nicht mehr weiter
kann. Die Definition Schleiermachers, daß Religion das
Abhängigkeitsgefühl  des Menschen von- -einer
höheren Macht sei, nimmt Jatho nicht an . Kein Abhängig-
keitsverhältnis , sondern aus freiestem Willen geschlossene
Bundesgenofsenschaftverbinde den Menschen mit Gott.
Auch die Formulierung der Religion als ein Kultus
der Idee  sei -einseitig und- erfasse das Wesen der
Religion nicht ganz. Ist Religion die Sehnsucht der
Seele -über sich selbst hinaus?  Wohl sei das
Verantwortungsgefüh-l gegenüber der eigenen ZuSunst eine
Äußerung der Religion, aber Ä -ga-nre Religion, die
Jhö  jjherhaiM nicht in Systeme bringen °rsse. Darum seien
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die Großen im Reiche der Religion niemals Dogmatiker
gewesen, sondern Lebens-ünstler. Religion sei nicht Wissen,
sondern Können, keine Wissenschaft, -sondern Kirnst.
Um die -Religion richtig zu erfassen, -müssen wir mehr
Lebemeister als Lefemetster -werden , denn un¬
sere -ganze innere Bildung erhalten WA weniger ans dem
Wege des Intellc -ktualismus als ans dem des Herzens. Die
Religion bleibt -etwas Kaltes, Totes , wenn sie kein Men-
schc-nheyz findet, in dem sie erlebt  werden kann. Findet
sie das Herz aber, Dann wird sie eine Religion der Frei¬
heit. der Kraft, des Lebens. In der Religion gibt es keine
objektive Wahrheit und keinem objektiven Irrtum , darum
ist Religion nur Kraft und nur Schwachheit.

Es . ist se-Wst'verstäNÄich, daß ein Mann wie Jatho nicht
über die Religion reden kann, ohne von ihrer Fesselüng
Durch die Kirche zu reden. „Weg Mit der reinen Lehre,
weg mit dem allgemein gültigen Bekenntnis, weg mit dem
Terrorismus Der Majorität !" ruft -er Der protestantischen
Kirche zu.. „Das alles ist nichts weiter als eiine Knechtung
der Religion !" Wa-s aber ist nun -eigentlich nach Jatho-
scher Anschauung Religion ? „Religion ist der Glaube
an die Macht d -er Liebe ."

Jatho ist ein Vortragskünstler, und nur der hat -Das
Feuer der Beredsamkeit, Das -seine Vorträge von Anfang
bis zum Schluß aus -zeichnet, der -aus innerster Überzeu¬
gung spricht, dem es Herzensbedürfnis ist, sein Inneres
zn enthüllen. Darin liegt die suggestive Gewalt des Red¬
ners : in seiner Beredsamkeit und seiner unbedingten Über-
zeUguug-str-eue. -Entreißt -man sich diesem Einfluß , dann
blickt-inan intmer wieder um sich uNd fragt : „Was ist
Religion ?" Ich wenigstens glaube -nicht, daß Jatho die
schwere Frage erschöpfend- -beantwortet Hai,, . -u-

HandelskammerWiesbaden.
Unter Dom Vorsitz Des Kommerzienrats Fehr-Flach

fand heute vormittag 10y2| Uhr die 56. Plenarsitzung
der -Handelskammer Wiesbaden statt. Anwesend waren
die Herren: Geh. K-omme'rzieNrat Dr . W. Kalle (Biebrich),
L. D. Jung (Wiesbaden), Albert AlterÄirch (Lorch),
Frie-dr. Be-ttelhäuser (Biebrich), -Fritz Born (Usingen),
Heinrich Häsfner (Wiesbaden), Kaufmann S . Hehmann
(Wiesbaden), Kommerzienrat H. I . Hu-urmel (Hochheim),
Kommerzienrat H. Koch(St . -Goarshausen), Phil . Kramei:
(Höchst), Karl Mertz (Wiesbaden), Fabrikant Phil . Offen-
heimer (Okriftel), Kaufmann W. Schüvmann (Biebrich),
C. H. Schultz (Rüdeshe>im), Jos . Stamm (Wiesbaden),
Wbert Sturm (Wiesbaden), Kommerzienrat Herm. W-ach,M-
Dor-ff (Wiesbaden), Hugo Wage-mann (Wiesbaden), Konsul
Eugen -Gr-ckdenwitz(Wiesbaden), Fabrikant Heinrich Kohl-
haas (Erba>ch i. Rhg.), Fabrikant Alexander Meyer (Höchst
a . M.). Der Syndikus Dr . pHil. Merbot und der wissen-
schesiliche Hilfsarbeiter Do. Busse.

Nach der Verlesung des Verhandlnnglsber'ichts der letz¬
ten Sitzung -durch den wissenschaftlichen Hilfsarbeiter Dr.
Busse wird Die Wahl Der Handelsrichter  für Das
Jahr 1912 vorgenommen. Auf Vorschlag des Wahlaus¬
schusses werden die seitherigen Herren wieDergewählt.

Auf Grund des neuen Wahlstatuts der Hancelslammer
zu Wiesbaden finden zum Beginn des nächsten Jahres
die ersten Ergän -zungswahle -n zur Handels¬
kammer  statt . Es scheiden aus inl -ersten Wahlbezirk
(Kreis Höchsta M.) 2 Mitglieder (die Herren Direktor
Th. Plieninger und Ph . Kramer), im zweiten Wahlbezirk
(Kreis Rheingau Und Kreis St . Gcarsh -ausen-Süd ) ein
Mitglied (Hebr Albert Altenkirch), im dritten Wahlbezirk
(Untcrtan-nuskreis -und Kreis Usingen) 1 Mitglied (Herr
Fr . ZiegeNm-eher), im vierten Wahlbezirk (Stadt Wies¬
baden) 3 'Mitglieder (die Herren L. D. Jung , E. Graden-
witz und S . Heymann), im fünften Wahlbezirk (Kreis
Wiesbaden-Land) 1 Mitglied (Herr Direktor K. Köhler).
Diese Mitglieder find auf 6 J -ähre neu zu wählen. Aus
Grund des neuen Wahlstatuts scheidet außerdem im ersten
Wahlbezirk-ein Mitglied aus , das aus 2 Jahre wieder zu
wählen ist, Das also 1913 zur Neuwahl kommt. Für ein
in Langenschw-alb-ach verstorbenes Mitglied ist im Dritten
Wahlbezirk eine Etsa-tzwachl vorzunehmen. Dieses neue
Mitglied ist für 5 Jahre zu wählen. Di-e Wahlen sollen
stattfind-en in Wiesbaden, Biebrich, Höchsta . M., Rftdes-
heim und Idstein . Die Wahllistm werden in nächster Zeit
nach vorheriger amtlicher Bekanntmachung -aufgelegr
werden.

Auf Ersuchen des Magistrats 'zu Wiesbaden beschließt
die Ha-n'delskamMer, für das Rechnungsjahr 1912 cittiett
Zuschuß von 1000  M . zu «den -Kosten der kansmänNi-
schen Fortbildungss -chulc  zu bewilligen.

Da-s Oberlandes,gericht Frankfurt h-at die H-and-els-
kamniern Berlin und Wiesbaden zur Abgabe -eines Gut¬
achtens  über Die Bezeichnung Sekt,  und -was dar¬
unter zu verstehen ist, ausgefordcrt, -insbesondere, ob die
Bezeichnung Sekt auch für Obst- und Beerenweine zulässig
ist. Die HaNdelskaiMmerh-at folgend-es -erwidert : Im
Handelsverkehr und von den Verbrauchern wird unter
„Sekt", sei Die Bezeichnung für sich allein- oder verbunden
mit einem Pha -ntasiewort gebraucht, Traubenschaum-
w e i n verstaNd-en, -er umfaßt acho- Nicht -auch Obst- oder
Beerenweine.

Zur Begründung  wird u. a . -angeführt: Der Aus¬
druck „Sekt" war in srnheren Jahrhunderten ausschließ¬
lich für gewisse Arten Südweiu gebräuchlich. Roch heüte
wird der Ausdruck „Sekt" für gewisse Südweine verwen¬
det, wie z. B. aus d-em Gutachten des Weinhändler-Vereins
von -Frankfurt a. M. hervor-geht. Im 19. Jahrhundert
wurde der Ausdruck „Sekt" Dann aus Ehampagn-erw-eine,
worunter man früher nur sranzösisch-e Schaumweine ver¬
stehen konnte, und- d-ann auf alle Tr-anbe-nschaumweine
übertragen. Die Verwendung des Wortes „Sekt" für
Obstschaumw-eine ist ganz neu. Erst ganz in neuester Zeit,
wie aus unseren Ausstellungen hcrvorgeht, seit d-em Jahre
1902, hat man « gefangen, Den AU-sdr'uck„Sett " schlechthin
oder in Verbindung mit -einem Pha -ntasiewort (wie Kaiser
usw.) für Obstschaumwein zu gebrauchen. Dieser Gebrauch
beschränkte sich aber Zunächst auf vereinzelte, später aus
eine verm-chrte Anzahl Ob,stschanmwein-fabrika-nt-en und ist
der HandOstzamimer erst durch eine Umfrage- bekannt g-e-
wotd-en. Der geoc-:-bärtige Zustand- im Gebrauch des
Wortes ^Sc-kt" läßt sich nach «niercx Mlsrag ? Me folgz ^
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schildern: Im Weinhanld-el, im Hotelgewerbe und in den
Kreisen Lei Verbraucher wird der Name „Sekt" schlechthin
fiir Traubens-chaumw-Äst verwendet, wie aus den- Beilagen,
Gutachten von 'W-ei-Nhändlervereinen und Hotel-besitzerver-
einen hetvorg-eht. Wenn eine L-eschränkte Anzahl von Ver¬
brauchern den- Ausdruck „S-e-kt" schlechthin für Obstschaum-,
wein verwendet, so dürfte dies oft in der Absicht geschehen,
ihre Getränke hölhevw-ertiger erscheinen-zu lassen. Ähnliche
Vorgänge sind früher im Weinhand-el beobachtet worden.
Nach -all dem Angeführten kann der Gebrauch des Wortes
„Sekt" schl-echlhin oder in Verbindnng mit P-Hantasiewor-
ten für Ob-stschaumweine durch Otzstschaum-weisifabriken
od-er Verbraucher mit Rücksicht auf den- in den Wörter-
büche-m sich wiederMegelnden Sprachgebrauch, in Anb-e-
ttacht seiner geringen Ausdehnung, sein-et Zwecke und der
entg-eg-enfteh-enden Meinung der Hauptmasse von Ver¬
brauches und- Händlern nur als Mißbrauch bezeichnet
werden, der Zweifellos den Zweck hat, die aus Obst hergs-
stellten schäumenden-Getränke dem Traubenschaumwein
gleichwertig, d. h. an sich höh-erwertiger -erscheinen zu lassen.

Mit d-er Frage--eines A u s n a-h m et a r i f s f ü r d e n
Verkehr zwischen Rh -einh essen und - dem
R Heinz au  hat sich die Handelskammer zu Wiesbaden
seit dem Jahre 1904 wiederholt in aussühMch-er Weise
beschäftigt, lpin die Härten Der Frachterhöhungen, die
durch Leitung des GWerverkehr-s über die neue Brücke
bei Mainz entstanden waren , und die hierdurch herb-ei-
geführten -Schädigungen des V-er-k-ehrs zu beseitigen, wurde
ein Ausnahlme-taris für Wein, -Getreide, Mehl, Hohlglas,
Düngemittel und Steinkohlen in Wagenladungen mit Gel¬
tung vom 15. Januar 1906 in -Kraft gesetzt, -Der am
31. Dez-eMber 1912 abläust . Der Tarif hat sich- bewährt
und seine Beibehaltung sowie seine Au-sdehnung auf eine
weitere Anzahl von Waren und aus den SAickMtverkehr,
sowie -auf weitere Stationen Rheinhessens wird lebhaft ge¬
wünscht. Die Handelskammer empfiehlt im Anschluß an
eine Anftage der Handelskammer Bingen dgh-er die Bei¬
behaltung des bestehenden Ausnahmetarifs , wenigstens bis
Ende des Jahres 1920. Auch soll in einer Eing-äbe an die
Eis-eNbahnbehörd-en die . Anwendung des Tarifs auf
weitere -Waren, i-Nsbefondjere-auf Straßenbaumat -erialien^
auf Futtermittel , -Stroh , Schiefer, Holz, Holzwolle uNd
Baumaterialien , und die Ausdehnung auf weitere Siatio-
nen RheiNhessens befürwortet sowie möglichst auchdie Auf-
rmhme der -Stückgüter-i'n den Tarif angeregt werden.

IN letzter Zeit haben sich wieder Klagen über den Ver¬
kehr -der Trajektschiffe  der Königl. EisenbahndireL-
tion Mainz, welche zwischen -Rüdesheim Und Bin-
g-erbrück  verkehren, erhoben. Die Klagen bett-e-ffen nicht
d-e-n -Fahrpllan an sich, so-nDern die Verkehrsunterbrechun¬
gen, welch-e dadurch -entstehen, daß die Kapitäne der Schisse
bei Nebel die Fahrten ausfetzen. Es bieten sichu. a . zwei
Wege zur Abhilfe, entweder stellt die Eif-onbahn-verwal-
tnng für -genannte Verkehrsstör-ungen kleine Motorboote
ein oder aber sie läßt als Inhaberür -des Tra -jeAs die Ein¬
stellung solcher Motiorboot-e -durch Privatunternehmer zu.
Die Königl. Eisenb-ahnidircktion Mainz soll um Abstellung
der Verkehrsstockungen gebeten werden.

Kommerzienrat O f f e n h ei m e r berschtet sodann
über den Umbau der Kosthei -mer -Schleuse . Seit
einig-m -Jahren leidet die Mainschifsachrt darunter , daß in¬
folge jahrelanger SandbaiNgcrung-en im Main aN- der
M-ainmüNdung der Drenip-el der Schleuse höher liegt als
die Rheinhöh-e -und die Einfahrt Der RH-eiUfchiffe mit gau-
zer Ladung -in Die Ko-stheimsr -Schleuse bei MÄdritz-waffer-i
stand so -erschwert ist, daß Die -Schiffe einen Teil ihrer
Ladung leichtern müssen, um -in Die Schleuse e-imfa-hren zu
können. Die H-audelskammer Wiesbaden hat bereits im
Jahre 1909 beim Minister den-Antrag -auf Abstellung Der
Mißstä-nde und- Umbau der Schleuse bei Kostheim gestellt.
Der Minister Der SffeUtlicheiN-Arbeiten hat damals zuge>-
geben, daß die Wass-ertiefe auf DeM Unterdremp-Ä der K-ost-
heimer -Schleuse infolge der Senkung 'des Wafferspi-egels
in der anßchlSieß-end-en Rheinftrecke sich verringert hat . Eine
zweckmäßige Verbessernng der Kostheimer Schleuse hätte
eine sehr kostspielige Ba-uwusführung nötig gemacht, und
der Minister nahm Anstand, diese beträch-jiliche Summe
sofort auszug-eben, da im Jahre 1908 -erst eine Verbreite¬
rung und- Vertiefung d-es UutöM-n-als die Schiff-c»hrtsp-er-
hältnisse verbessern werde. Inzwischen haben die Verhält¬
nisse an d-er Kostheimer Schleuse sich verschlimmert. Im
Interesse der Jndnftrien am Main , in Höchst, Griesheim,
Okriftel usw. ist -es dringend geboten, die VorstellMW-en des
Jahres 1909 wieder -aufzuinehmm und den Minister uM
Bescheid darüber zu bitten, ob Die Projekte wegen Umbau
Der Schleuse bei Kostheim beendet, und ihn ferner zu bitten,
die Ausführung der Proje-Ae bald bewirken zu wollen. Die
Kammer beschließt, 'gemeinsam mit der Handels'k-amnrer
Frankfurt beim Minister det öffentlichen Arbeiten zur Ab¬
stellung der Mißständ-e wiederholt vorstellig Zu werden.

Zurzeit macht sich das Bedürfnis nach direkten
Wagen Wie s b a de n - Karls  b a d im Sommer fühl¬
bar. Gegenwärtig sind-die Reis-enid-en von WiesbaDm nach
Karlsbad od-er von 'Karlsbad- nach Wiesbaden yezwung-en,
in Frankfurt öder -auch in Nürnberg umzusteigen. In
Karlsbad ist außerdem das Bedürfnis nach einer Nacht-
verb-indung nach dem Nie'derrhein und Holland anfgetre-
teu. D-adurch würde auch eine Nachtve'rbindung von Karls¬
bad und den böhmischen Bädern nach Wiesbaden ge¬
schaffen werden. Da der Verkehr von Wiesbaden nach
Karlsbad nicht -U'Nbedeutend und WiesDad-en als - Nachkur
oft in Frage kommt, liegt es im Interesse des Hotel¬
gewerbes von Wiesbaden, die -Einstellung direkter Wagen
Wi-Dbäd-e-n-Karlsbad anzustreben.

Bisher hat man von vielen Seiten und so auch von
der HaNd-elska-mmer Wiesbaden im Jahre 1909 Kritik an
der Art und Weise der Regierung, Handelsverträge
vorzubereiten, geübt, ivdem Mau die An-hürung der Han-
dÄSlammem und F-achvereine als nicht vollständig, die
Organisation uNd Mitarbeit des bei den Verträgen mit¬
wirkenden tvirts-chaftlichen Ausschusses als nicht aus¬
reichend fand rind die Zuziehung von Einzels-achverstän-
digen Überhaupt -vermißte. Nunmehr hat man auch ange¬
fangen, Kritik an der Tätigkeit der Interessenvertretungen
bei -den Vorbereitungen von Handelsverträgen zu üben.
Man aibt zu, daß 'die Auskünfte, welche Die Han-dels-
WiiiWI» ussgl. Fachvereine den Behörden iy Handelsver-
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tragsangelegenheiten geben, als nicht ausreichend und da.
her jötr die Behörden nicht immer brauchbar sind. Die
Einsicht in die Mängel der Vorbereitung von Handelsver¬
trägen durch Handelskammern und Fachvereine ist beson¬
ders zutage getreten in einer vom Deutschen Handelsver-
tvagsverein cinberufenen Versammlung, welche am 6. Mai
1911 in Berlin stattgefunden hat. Der von dieser Ver¬
sammlung eingesetzte Ausschuß ladet nunmehr die Han¬
delskammern zu einer weiteren Sitzung ein, in der über
den weiteren Ausbau der Technik der Vorarbeiten der In¬
teressenvertretungenberaten werden soll.

Auf Grund einer von der Handelskammer zu Wies¬
baden bei den besonders an der Einfuhr nach Frankreich
beteiligten Firmen des Bezirks veranstalteten Umfrage, be¬
treffend die eventuellen Schädigungen und Mehrbelastun¬
gen durch die neuen französischen Zolltarabe¬
st immun gen  Hat sich ergeben, daß ein Teil der Firmen
eine gewisse Mehrbelastung,  deren Höhe allerdings
noch für die einzelnen Industrien festzustellen ist, befürchtet.
Die Handelskammer beschließt, das gesammelte Material
nebst einer entsprechenden Eingabe des deutsch-französischen
Wirtschaftsvereins — dom die Kammer als Mitglied ange¬
hört — und dem Auswärtigen Amte zu übermitteln.

Im Anschluß an die Besprechung der Lebens-
mittelteuerungsfr age  durch das Kammermitglied
Herrn Siogmund Heymann wird die Kammer beim Reichs¬
kanzler dahin vorstellig, die Ausnahmetarife für Getreide
auszuheben und die Bestimmungenüber die Einsührscheine
so abzu ändern, daß diese nur für das gleiche Quantum
des gleichen Getreides verwertbar sein sollen.

An die Sitzung schloß sich eine Besichtigung der
Tresoranlage des Bankhauses Marcus Berlö u. Ko.

— Die Kriegsmarine-Ausstellung ist bisher sehr gut
besucht worden. Was die Ausstellungsbesucher am meisten
fesselt, ist das Maschinengewehr, das im Schnellfeuer vorge¬
führt wird. Die Leitung der Ausstellung schreibt uns
darüber : Ausgestellt in den Masten und auf den höchsten
Ausbauten des Kriegsschiffes, ist es gerichtet gegen die Be¬
satzung des feindlichen Schiffes. Seine Wirkung ist eine
mörderische, feuert es doch nicht weniger als 600 Schuß in
der Minute. Das im Modell in der Ausstellung vertretene
Linienschiff hat 12 Maschinengewehre, die so ausgestellt sind,
daß nach jeder Seite in der Minute ungefähr 5000 Schuß
abgegeben werden können. Es leuchtet ein, daß bei einem
solchen Geschoßhagel jeder Mann, der ungeschützt au Deck
sich zeigt, sofort weggeschossen wird, daher arbeitet die ganze
Schiff'sbesatzung nur hinter gepanzerten Schirmen und
Schildern. Bei dieser außerordentlichen Feuergeschwindig¬
keit müßte das Rohr bald glühend werden. Schießversuche
haben gezeigt, daß das Rohr schon nach einer halben
Minute glühend und unbrauchbar wird. Um dies zu ver¬
hüten, wird das Rohr mit Wasser gekühlt. Die vernichtende
Wirkung des Geschützes ist aus den englischen Kolonial¬
kriegen zur Genüge bekannt. In der Schlacht bei Qm Dur¬
mann im Sudan 1898 richteten diese Maschinengewehre
unter dorr in Schwärmen von bedeutender Tiefe anreitenden
Derwischen ein Wutbad int wahren Sinne des Wortes an.
Es wurden nicht weniger als 20 000 Marhisten durch dieses
verheerende Massenfeuer — die Feuergeschwindigkeitein¬
zelner Gewehre wurde sogar auf 700 Schuß in der Minute
gesteigert— getütet. Auch gegen die Hereros wurden die
Maschinengewehre mitgeführt. Hier fehlte cs leider nur zu
oft an Wasser zum Kühlen — halten doch unsere Soldaten
nicht einmal genügend Wasser, um ihren Durst zu stillen.

— Schwindel? Einem Schwindler scheinen zwei Witwen
tu Biebrich in die Hände gefallen zu sein. Vor längerer
Zeit erschien bei ihnen ein Mann im Alter voir etwa 30
Jahren , der ihnm die Vergrößerung von Photographien
sowie die Anfertigung einer Brosche mit einer verkleinerten
Photographie anbot. Jede der Leiden Frauen erteilte ihm
auch einen Auftrag im Betrage von 15 bezw. 16 M., gaben
ihm die Photographie ihrer verstorbenen Gatten mit und
Machten auch eine Anzahlung. Nach einiger Zeit kam der
Mann wieder und bat um einen weiteren Vorschuß. Auf
diese Weise erhielt er von der einen Frau ly, von der
anderen 6 M. Als jedoch Woche auf Woche und Monat aus
Monat verging, ohne daß der Mann die Bilder brachte,
merkten sie, daß sie wahrscheinlich betrogen worden seien
und erstatteten Anzeige. Es stellte sich nun heraus, daß der
„Kunstverlag Westerhaus u. Ko. in Dortmund und Wies¬
baden", für den der Mann die Aufträge zu sammeln vorgab,
gar nicht existiert. Sollten noch mehr Leute aus diese Weise
geschädigt sein, so mögen sie das umgehend der PolizeiMitteilen.

— Reife Gartenerdbeeren gedeihen trotz der November--
stürme und des Temperatursturzes in dem sehr geschützt
liegenden Garten der Kurpension Villa Arndt, Emser
Straße 55; einige prächtige Früchte wurden uns heute
präsentiert.

— Professor Artur Smolian , der ehemalige Dirigent
des „Wiesbadener Mänttergefang-Vereins", Ehrenmitglied
des hiesigen Männergesang-Vereins „Eoncordia", ist in
Leipzig, wo er seit 10 Jahre lebte, plötzlich gestorben
Er war zuletzt meist literarisch tätig, auch als Kritiker einer
Leipziger Zeitung.

— Kurgäste. Es sind bezw. waren bier eingetroffen-
Geneml Aul er aus Straßburg i . E.. Wirkt. Geh. Kriegsrat
v, - Romen  aus Berlin im „Hotel Rose". Baron von
Eckardstern  aus Reichswaldo, Graf v. Schaesbcrg.
Mannheim  aus Taunheim im „Hotel Nassauer Hof" Frei¬
herr v. Fürstonberg  aus Rom im „Hotel Quisisana"
Generalkonsul v. H e s s e - W a r t e g g aus Berlin im
„Taunus -Hotel", Generalkonsul v. Ploos van Amstel
aus Batavia im „Sendig-Eden-Hotel", General a . D. Vogel
"Oĵ Falkenstcin  aus Dölzig im „Hotel Vier Jahres-
K- ^ — Stenographie . Im Stolze scheu Stenographenverein,
t Stolze -Schrey. „Hotel Römer", Büdinaenstraße 8. wird
deute Mittwoch, abends 0 Uhr, Herr A. Tobt ein Levens-
orl-d ernes Vorkämpfers der E-Lenographie entwerfen, nämlich

Herrn Geheimrats Kaeding, des bekannten Meisters der
pauffgkeltszahlungen . welcher am 1. November die Feier seiner
einährigen stenographischen Tätigkeit begehen konnte. Außer¬
dem wird der Vorstand Mitteilungen .über den am Mittwoch,
den 15. d. M., im „Hotel Römer" beginnenden Anfängerkursus
Machen. Näheres ist aus dem Anzeigenteil ersichtlich.

— Kleine Notizen. Der „W i e sba d e n e r B e am t e n-
^tu " verausgabt für die Kriegsmarine -Ausstellung in der
-»lerchstraße Karten zum ermäßigten Preise . (Siehe Anzeige)
-- Wahrend in letzter Zeit die Ziehungen sehr vieler Lotterien
verschoben werden mußten , findet die Ziehung der 4. Reihe W
„Darmstädter  S chl otz f r e i he  i t - Gel  d l o t t e r i e"
®te angesetzt unwiderruflich am Mittwoch, den 15. November, i

statt . Preis 1 M.. Haupttreffer 20 000 M . Sämtliche Ge-
wmne werden in Bar ohne Abzug ausbezahlt . — Das Eisen -

erslauterit  in Kaiserslautern . Fabrik für
Zentralheizungs - und Lüftungsanlagen , erhielt auf der Inter¬
nationalen Hhgiene-Ausstellung in Dresden den großen Preis.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Mit Rücksicht auf das am Sams¬

tag den 11. d. M., abends, im Paulinenschlößchen stattfindende
rreU der Buhnengenossenschaftenbeginnt die an diesem Tage
angesetzte Vorstellung im Hoftheater „Der Barbier von Sevilla"
bereits um 6yä Uhr.

* Stadttheater Mainz. Am Samstag , den 11. November,
stbdnds 7 Uhr, findet die nächste Wiederholung von Richard
Strauß erfolgreichem „Rosenkavalier" statt . Sonntagabend
gelangt zum erstenmal Jean Gilberts Operettenschlager „Die
keusche Susanne " zur Aufführung.

* Kurhaus . In Madame Edith de Lhs werden die Be¬
sucher des am Freitag im Kurhause stattfindenüen 5. Zyklus-
Konzertes  eine erstklassige Diva zu bewundern Gelegen-
bmt haben. Die Künstlerin, die zu .den ersten Mitgliedern der
'"Pliander Scala - und der Covent Garden Opera London
stahlt, benutzt diesen Winter zu einer Reihe von Gastspielen
m Deutschland und hat bereits in verschiedenen Städten ge¬
sanglich wie darstellerisch große Erfolge errungen. Sie wird
tmgendes Programm zum Vortrage bringen : Ponchielli: Arie
^Sulcidio" der Gioconda aus der Over „Gioconda", Max Gus:
Sehnsucht, Lied mit Orchesterbegleitung, Oskar Weil : Früh-
lmgsfied mit Klavier- und Violine-Begleitung, Verdi : Nil-Arie
der Aida aus der Oper „Aida". — Wir maeben hiermit noch¬
mals aus den morgen Donnerstagabend im kleinen Saale des
Kurhauses stattfindenden Heiteren Abend  des Herzog!.
Hofschauspielers Herrn Eugen Marlow  aus Braunschweig
aufmerksam. Bei der .Beliebtheit des Künstlers und dessen viel¬
seitiger Begabung dürfte der Abend sehr besucht werden. —
Die Kartennachfrage zu dem für nächsten Sonntag ange-
ku neigten einmaligen L i cht b i l d e r - V o r t r a g des Herrn
Ingenieur Richter  aus Jena ist bereits eine derartig leb¬
hafte, daß sich baldige Karteiilösung empfiehlt.

* Bolksvorträge. ; Nächsten Freitag , abends 8Z4. Uhr, wird
Oberrealschuldirektor .Dr . Hofer  in Fortsetzung seiner im
vorigen Jahr gehaltenen Lichtbildervorträge über Amerika über
die Fahrt von San Francisco nach Hawaii und über diese
Inselgruppe , das Paradies des Stillen Ozeans , sprechen. Da
der Redner seinen Vortrag durch Lichtbilder nach eigenen Auf¬
nahmen erläutern ivird, so findet er im Festsaal der Oberreal-
schule (am Zietenring ) statt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Stadtverordnetenwahl in Biebrich,

v. Biebrich, 8. November. Der Sieg der bürgerlichen
Parteien in der Stadtverordnetenwahl  steht nun¬
mehr fest. Zum dritten Male im Verlauf von nur fünf
Monaten standen sich vorgestern und gestern die vereinigten
bürgerlichen Parteien und. die Sozialdemokratie gegenüber.
Der gewaltige Kampf, dessen Hartnäckigkeit am besten die
Wahlbeteiligungsziffern illustrieren, endete zweimal unent¬
schieden. Auf Messersschneide standen sich jedesnial die Alk¬
zahl der ans beiden Seiten abgegebenen Stimmen gegen¬
über. Das erstemal waren es 630, in der Stichwahl 810 und
in dom gestrigen Wahlgang gar 1060 im Durchschnitt. Die
abgegebenen Stimmen sind damit aus über 60 Prozent aller
Wahlberechtigtenangewachsen, während man in früheren
Jahren noch mit 10 bis 20 Prozent rechnete. Die Sozial¬
demokratie hatte für diesesmal mit einem glatten Siege ge¬
rechnet, da durch die Neuanfstellung der Wählerlisten eine
ganze Anzahl ihrer Anhänger wahlberechtigt geworden war.
Das Ergebnis des ersten Tages, der mit einem Vorsprung
von über 250 Stimmen der roten Liste gegenüber der bürger¬
lichen abschloß, schien dem auch recht zu geben. IM
„Kaiser Wdolf" wurde deshalb am Montagabend auch schon
so eine Art Siegesfeier abgehalten. Die gewaltige Arbeit,
die daraus der Bürgerverein am Dienstag von seinen fünf
Wahlbureaus aus entfaltete, brachte den Bürgerlichen dann
doch noch den Sieg, der diesmal mit einem Vorsprung von
etwa 30 Stimmen erfochten wurde. Aus beiden Seiten setzte
in den Nachmittagsstundendes gestrigen Tages , als die
Stimmen aus gleich und gleich standen, eine fieberhafte Ar¬
beit ein. Die Bürgcrpartei stand schon vom frühen Morgen
an mit zwei Automobilen und drei Droschken im Schlepper¬
dienst, um auch den letzten Mann an den Wahltisch zu
bringen. Das Gedränge wurde am Abend besonders stark,
da beide Parteien nach allen Regeln der modernen Wahl-
technik gegen6 Uhr je 50 Mann Reserven in das Wahllokal
brachten. Gewählt sind nunmehr bis 1917: Lackierermeister
Bolz, Bauunternehmer Maurer, Oberingenieur Meher,
Gärtner Widmann; bis 1915: Oberpostsekretär Gadow,
Kaufmann Kruft; bis 1913: Apotheker Jung , Lackierer
Riecker. Tie bürgerliche Liste vereinigte 1060, die sozial¬
demokratische etwa 1030 Stimmen aus sich; Pas amtliche
Waylrosultat steht noch aus.«-

s?s Totwcim, 7. November. Doimerstay , den 9 d M
feiern die Eheleute Maurer Friedrich Adolf Schwalbach
und Elise Heletie Henriette, geh. Becker hier, Hohlstraße 2, das
silberne Ehejubiläum.

= Sonnenberg . 8. November. Rektor a. D. Wilh-lm
Schneider  erhielt den Königlichen Kronenorden 4. Klasse.

— Wirker. 8. November. Lehrera. D. Adam Rembs er
wurde der Adler der Inhaber des Königlichen HäusordenS von
Hohenzollern verliehen.

— Flörsheim . 7. November. Gestern nachmittag erlitt ein
Besucher des Hochheimer Marktes, der Pferdemakler Michael
Endres  aus Würzbnrg . auf der Heimfahrt im Eisenbahn¬
abteil 4. Klasse einen Schlaganfall und verschiedalsbald.

' Prüfungskommission in Cassel die Abschlußprüfung der dortigen
Studrenanstalt bestanden hatte , wurde sie zum Apotheker¬
lern  f zugelassen und trat in die hiesige Apotheke alsElevm ein.

h. Münster b. Runkel, 6. November. Im letzten Sommer
wurde rm Kreise Oberlahn ein Kreisausschuß für Jugend-
pflege  gebildet . Jetzt wird auch in jedem Dorfe des Kreises
ein solcher ins Leben gerufen. Infolge Aufforderung des
Landraisamtes Weilburg traten gestern hier der Ortsvorstand,
me Lehrer, der Pfarrer und die Vorstände der gesamten hiesigen
Vereine zn,ammen und besprachen eingehend, in welcher Weise
am allgemeinen und speziell in unserem Ort auf die schul-
entwssene fugend erziehlich eingewirkt werden kann. Zum
Schlüge bildete sich ein Ausschuß, der besonders die Vereine
aufsordern und zeigen soll, wie in dieser Richtung vorgegangen
werden muß . Unser Evangelischer Bund und unser Frauen-
vcrem haben auch ihre Mitwirkung zugesagt.

Aus der Umgehung.
i.  Marburg , 6. November. Die Zahl der Besucher

unserer Universität  ist auch in diesem Semester wieder
m gewohnter Weise gestiegen. Bis jetzt sind schon rund 2000
Studierende (ohne die Hörer) angemeldet. Das sind etwa
100 mehr als im vorigen Wintersemester. Im Sommersemester
ist selbstredend die Freguenz der Universität immer besser, sie
betrug rund 2800, etwa 200 mehr als im Sommersemester 1910.
— Der Wirkliche Geheime Rat Professor I) r . v. Behring
bat bm dem Deutschen Museum in München ein Kapital hinter-

dessen Zinsen jährlich einem Abiturienten des Gymnasiums
Philipplnum hier ermöglichen sollen, die einzigartigen
Sammlungen des Museums  zu studieren. — In der
Gemarkung Oberresphe  erlegte ein Förster einen voll¬
ständig werßen Fuchs.

rmk . Darmstadt , 8. November, Der Erbgroßherzog
Georg von Hessen  wird heute Mittwoch 5 Jahre alt . —
Der hiesige Komponist und Dirigent Georg Göhler  ist , wle
wir erfahren, aussichtsvoller Reflektant für den fielen Kur¬
haus ka  p e ll  m e i st c r p oft e n in Wiesbaden. '

nt . Bacharach, 7. November. Ein Aufenthalt  entstand
den hier durchfahrenden Autos  dadurch , daß sie sänitlich vor

, angehalten wurden. Ein Zollbeamter nahm
unter Assistenz des hiesigen Gendarmerie -Wachtmeisters Zoll-

btftone  jt vor, da , der Verdacht bestand, daß in Automo¬
bilen Sacharin geschmuggeltwird.

m. Aus Rh-mheffen, 7. November, In Heidesbeim wurden
für die Sva r g cI f a i f o n 1912 die ersten Lieferungsver¬
trage abgeschlossen. Für den Zentner Spargel 1. Qualitär
wurden 36 bis 40 M. und für 2. Qualität 10 bis 12 M. de-
wrllrgt. Diese Preise sind für Engroslieferungen zu verstehen.

w. Fulda , 8. November. Gestern mittag 1 Uhr brach in
Dettenhausen  in der Rhön Großfeuer  aus . zu dessen
Bekämpfung die Fuldaer Feuerwehr mittels Sonderzuges auf
die Brandstatte befördert werden mußte . Ebenso griff auch
die Gersfelder Feuerwehr samt allen Wehren der Umgegend
rll x- Den vereinten Bemühungen der Wehren gelang es nach
schwerer Arbeit, des, Feuers Herr zu werden, nachdem es acht¬
zehn Hauser in Asche gelegt hatte . Die Entstehungsursachedes Feuers ist noch unbekaniit.

Uassauische Nachrichten.
ö. Bank Taunus , 5. November. Genidaivmerie-Wachtmejste'r

Baumann  in Schönberg ch. feierte .heute sein 2SjährigeS
und GvndarmsM-WachtmotttW.Wa giie r i,» Könkqsiein am
7. d. M sSÄr 30 jähriges Dienst i ul&iilaunu — Ter

recht schwer.
Ö. Vom Taunus , 6. November, Daß :Sie Evgcbüiffe der

Hai en jagd  in diesem Jahre recht gerssntz sind, wurde auch
vom „Wiesbadener Tagboart schon berichtet Ws Beileg
hierzu sei erwähnt , daß an : verflossenen! Freitag im Jagd-
tctnex  Bremthal außer 4 Rehen nur 26 Hafen und iit- AAen-
nawt 8 Rehe. 4 Fasanen und ebenfalls nur 26 Ha-se,r g,c°
Ichojseu wurden . In früheren Jahren betrugeii in diesen
Rev-« rSn dve zur Strecke goto,mntcneu« Haßen mehr als dieto ’ifetcfye AaM.
. chf Nied, 7. 'November . In einer hiesigen Familie entstand

em Ehestreit,  wodurch die Frau in eine solche Aufregung
geriet, daß sie ,n ihrer Verzweiflung einen Selbstmord-
vErsuch  machte, indem sie sich in eine Kammer einschloß und
sich eryangte. Der Ehemann stieg rasch durch ein Fenster und
nahm der Frau die Schlmge ab Die durch einen Arzt borge¬
nommenen Wiederbelebungsversucheivareii von Erfolg begleitet.

* Camberg 6, Siovember. Nachdem Fräulein Alina
Zimmermann . Tochter des Verstorvenen Apothekcnbesitzers
Ludwig Zimmermann von Holzappel, vor der Königlichen

Gerichtliches.
Aus Mresdadeuev Gerichtssäleu.

mv. Ein Racheakt. Am 17. Juli machte der TaiMhuer
KaÄ P . von Wiesbaden bei «der Polizeibehörde eine An¬
zeige, worin er einen ButtevhälMer bezichtigte, er verkaufe
in s-emeni Läden Bier in F,ba,schen zum sofortigen Genuß
Später nn'hinl er die Beschlüdi>gung zurück, indem er sie
led'i,glich als Racheakt seinerseits bezeichnete. Bald darauf
hat er jedoch wieder dieselbe Beschuldigung erhoben mit
der Angabe, sein damaliger Widerruf sei unrichtig ge-
wefen. Gesterri vor der StvastaMmer mußte er jedoch die
Grundtoftglkeit seiner Beschuldigung aufs neue zugoben.
Wegen wissentlich fa.Hcher Ansichuidtgung erhielt der Manu
1 Monat Gefängnis.

me. Diebstahl. Einem Flößereibescher von Mainz.
Kaistel wurden im Mai i'm Schiersteiner Hafcm 13 Ans-
schußbrettör von 16 Fuß Länge gestohlen, die bei dem Ta,g-
löhner Wilhelm >Sch. von Schierstein wiedekgesuniden wur¬
de,r. Sich, behauptet, die Bretter habe er aus dem Rheim
ausgefischt. Das Gericht schenkte jedoch dieser Bchauptüng
keinen Glauibcn und verurteilte ihn wegen Diebstahls W
4 Wochen Gefängnis.

wo.  Bürgermeister und Gemeinderat . Der Landwirt
Philipp K. von St .eckeurot 'h hat Verdächttginngen gegen
den dortigen Bürgermeister erhoben. Da ihm vor dem
Schöffengerichtin Wehen der Wahrheitsbeweis mißlang,
wurde er wogen Bölekdigung .zu 50 M. Geldstrafe ver¬
urteilt . Seine gegen das Urteil eingelegte Berufnng nahm
K. vor der Strafkammer zurück.

Sperr.
* Achttage-Rennen in der Mainzer Stadtüallc . Die Melde¬

liste zu dem vom 16. bis 26. November in der Stadthalle statt,
findenden Achttage-Rennen ist nunmehr geschlossen. Die Aus¬
schreibung hat in Rennfahrerkreiserr ein außergewöhnliches,U,/4.CtUU.U(4 tput Ul vtu ßCL y ClUJJLfl UIU.JC»
Interesse erweckt, sind doch im ganzen 143 Meldungen einae-
gangen. Hiervon sind 20 der bedeutendsten internationalen
Flieger und Dauerfahrer . Distanzfahrer , Meisterfahrer und er¬
folgreiche Sechstage-Fahrer ausgewählt worden, die Direktion
hat folgende 10 Mannschaften zusammengestellt: 1. Paul
Combes (Paris ) . Ernest Le Dec «Paris ) . 2, Jakob Meck
(Düsseldorf) , Albert Eickboll (Düsscldorf) . 3, Wilheln: Zeey
(Hamburg), Jean Weiß (Frankfurt ) . 4. Georg Barth (Mainz) .
Äugust̂ Kraft (Straßburg ) . 5, Willi Höppncr (Luckenwalde) ,
Willi Süden (Hamburg) . 6, Jean Esser (Cöln) , Jakob Esser
(CAn) . 7, Wert Dubielzcyk (Wiesbaden ) , Robert
Höckel (Wiesbaden) , 8. Jean Rosellen (Cöln) , Karl Wilde
(Essen). 6, Ernst Ostermeier (Hannover) . Paul Echterhoss
(Essen) , 10. Hans Ludwig (Sossenheim) . Theo Wannemacher
(Ginsheim) .

* Beim 7. Berliner Arnlvegrpäckinarsch, der über eins
Strecke von 50 Kilometer am Sonntag zum Austray kam,
siegte unter 200 Bewerbern Busch voni Spkl. Komet in der
Rekordzeit von 6 St . 13 Min. 25«/, „ Sek. Zweiter wurde
Krvstek-Athen 07, Dritter Mißgärber-Spkl. Vcyetaria. 81
Kassierten in der vorgeschriebencn Maximalzeit von- T1/^
Stunden das Ziel. Der bekannte Wettgeher und Vegetarier
Emerich Rath gab auf. — Den Konditions-Preis für den¬
jenigen Geher, der unter den sechs Ersten in frischester Ver¬
fassung das Ziel passierte, erhielt der als Zweiter cin>ge-
kouimene Krystek. Der Preis besteht darin, daß dem Ge¬
winner freie Reise und Verpflegung zu den nächstjährigen
Olympischen Spielen in Stockholm gewährt wird.

sr . Ein neuer Welt -Rekord im Gewichtheben wurde von
dem bekannten Wiener Weltmeisterstemmer Karl Swo-
b o d a anläßlich des 25jährigen Gründungsfestes deS
1. Siebenbrunner Athletik-Klubs aufgestellt. Es gelang
Swoboda eine 11 Kilogramm schwere Scheibenstange in
Schlußstellung dreimal korrekt zu drücken:
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Handel . Industrie.
ö Volkswirtschaft , o

Banken und Börse.
— PinSidu Pfantlhriefbank . Nach einer im Anzeigenteil

erlassenen Bekanntmachung werden 10 000 000 M. vproz.
Kommunal -Obligationen , nicht rückzahlbar vor 1921 , auf
Grund von Darlehnen verausgabt , welche die Bank an Kreise
Kommunen und sonstige öffentlich -rechtliche Körperschaften
gewährt hat . Die Obligationen sind an der Berliner Börse zum
Kurse von ,101. Proz . eingeführt , sie sollen unter Tiingehun
einer öffentlichen Subskription freihändig begeben werden , und
können an allen deutschen Plätzen durch Vermittelung der
Banken und Bankfirmen bezogen werden . Die Kommunal-
Obligationen sind gesetzlich miindelsicher und Werden von -der
Reichsbank und verschiedenen Staatsinstituten belieben . Sie
können als Lieferungskautionen bei einer Reihe staatlicher
und provinzialer Verwaltungen und den Kassen der größeren
deutschen Städte , sowie als Heiratskaution für Offiziere ver
wendet werden . Die Bank steht unter Aufsicht der preußischen
Staatsregierutig.

— Saar- lind Mosel -Bergwaiks -Gesellschaft zu Kailmgexu
Am 11, November d . J . wird von den kürzlich an der Berliner
Börse zugelassenen 5 000 000 M. •i 'Aproz . Hypothekar -Obliga¬
tionen der Saar - und Mosel -Bergwerksgesellschaft zu Kariingen
ein Teilbetrag von 3 000 000 M- zur öffentlichen Zeichnung
aufgelegt . Für die Anleihe ist auf dem Bergwerks - und Grund¬
besitz der Gesellschaft eine Sicherungshypothek in Höhe von
5 100 000 M. eingetragen , und zwar im gleichen Range mit der
Sicherungshypothek für die im vorigen Jahre begebene Anleihe
von 8 000 000 M. Der Buchwert der für die beiden Anleihen
verpfändeten Grundstücke und Betriebsanlagen ohne das Berg
Werkseigentum beträgt nach der Bilanz vom 30. Juni 1911
10 335 806 .78 M. ; das verpfändete Bergwerkseigentum steht
mit 7 500 000 M. zu Buch . Die Anleihe erhält eine weitere
Sicherung dadurch , daß für sie , ebenso wie seinerzeit für die
Anleihe von 8 000 000 M., die Deutsch -Luxemburgische Berg¬
werks - und Hütten -Aktiengesellschaft , sowie die Gewerkschaft
Deutscher Kaiser je zur Hälfte die Garantie überncmmeS'
haben . Die Anleihe ist in Stücken über je 1000, 2000 , .1000
und 500 M. ausgefertigt . Die Zinscoupons sind am 2. Januar
und 1. Juli jeden Jahres fällig . Die Rückzahlung erfolgt durch
planmäßige Tilgung innerhalb 30 Jahren vom 1. Januar 1920
ab zum Kurse von 102 Proz . Von dä ab ist auch eine ver¬
stärkte Tilgung oder Gesamtkündigung zulässig . Die Zeichnung
findet statt zum Kurse von 101 Proz . bei der Dresdner
Bank und der Bank für Handel und Industrie  m
Berlin und Frankfurt a . M:, bei der Rheinischen Bank in Essen
und den : übrigen Niederlassungen dieser Insti¬
tute,  also auch hier in Wiesbaden , ferner bei dem Bank¬
hause L . und E. Wertheimbor in Frankfurt a . M., sowie bei
der Aktiengesellschaft von Speyr u . Ko. in Basel . Die Ein¬
führung ist auch an der Börse in Frankfurt a . M. beabsichtigt.

■ August Wegelin , A.-G. für Rußfabrikation und che¬
mische Industrie , Cöln . Von den 300 000 M. neuen Aktien
die behufs Erhöhung des Aktienkapitals auf 1,600 000 M. zu
133 Vs Proz . an ein Konsortium begeben wurden , das auch die
Spesen der Kapitalserhöhung zu tragen hat , werden nunmehr
260 000 M. den . allen Aktionären zum Bezüge a» geboten . Das
Bezugsrecht ist vom 8. bis 20, d. M. auszuüben in Wies
bade n bei der Wiesbadener Bank S. ' Bielefeld
u. Söhne,  und zwar entfällt auf alte Aktien eine neue von
'1000 M. zu 137 ' 1 Proz . franko Stückzinsen plus deutschem
Reichsstempel und Schlußscheinstempel.

* Divideuden -Schätzungen . Die Dividende der Preußischen
Hypothekenbank in Berlin  wird nicht unter der vorjährigen
C6 Proz .) ■geschätzt.

Industrie und Mandel.
* Motorenfabrik Darmstadt . Für das Geschäftsjahr 1910/11

ergibt sich ein Fabrikat .ionsgewinn von 136 859 M. (i. V.
1.21 884: M.) und nach Abschreibungen von 37 379 M. (32 862
Mark : rin Reingewinn von 20 213 M. (14 041 M.), aus dem
wieder 2 Proz . Dividende auf dir Vorzugsaktien verteilt wr
den . während die Stammaktien wie im Vorjahr leer ausgehen.
Das Bilanzkonto enthält bei einem Aktienkapital von 600 000
Mark , Hypotheken und Darlehnsschulden von 153 310 M.
(163 056 M.) und 73 387 M. (52 009 M.) Kreditoren . Diesen
stehen 112 966 M. (74566 M.) Vorräte und 176840 M. (194 550
Mark ; Debitoren gegenüber.

* Von der Grobblech -Konvention . Tn einer am 4. d. M.
in Essen abgehaltenen Sitzung der Grobblechvereinigung ist
nach der „Rh .-W . Ztg .“ eine Erhöhung der Preise um 5 M.
die Tonne beschlossen worden.

Verschiedenes.
— Die Handelskammer Wiesbaden teilt mit.: Im September-

heft des „Deutschen HandelsrArchivs “ ist eine Zusammen¬
stellung der Bestimmungen über das Zoll , Beschwerde - und
Streitverfahren in Belgien , Bulgarien , Dänemark , Finnland,
Frankreich , Griechenland , Italien , den Niederlanden , Österreich-
Ungarn . Portugal , Rußland , Schweden , der Schweiz , Serbien
und Spanien veröffentlicht . Hiervon hat die Königl . llofbuch-
handlung E. S. Mittler u . Sohn , Berlin SW . 68, Sonderabdrücke
herstellsn lassen , die einzeln oder partieweise hei unmittel¬
barem Bezüge von der genannten Buchhandlung zu folgenden
.Preisen abgegeben werden : 1 Stück .1 M., 50 Stück 40 M.,
|100 Stück 70 M. Die interessierten Gewerbetreibenden im Be¬
zirke der Handelskammer Wiesbaden werden auf das Er¬
scheinen dieses Druckheftes hingewiesen , dessen Anschaffung
im Falle der Ausfuhr nach den betreffenden Ländern empfohlen
wird . Die Anschaffung der erwünschten Exemplare kann
durch Vermittelung der Handelskammer geschehen.

w. Der Stand der Herbstsaaten Anfang November 1911. im
Deutschen Reich ist . wenn 2 gut , 3 mittel bedeutet , für
.Winterweizen 2.5, Winterspelz 2.0, Winterroggen 2.5. In den
Bemerkungen heißt es u . a. : Die Witterung war während des
Oktobers für die Bestellung im großen und ganzen günstig . In
vielen Gegenden reichten die Niederschläge nur gerade hin,
daß der festgetroc -knete Boden bearbeitet werden konnte unn
die ausgesäten Körner die zum Keimen nötige Feuchtigkeit
vorfanden . Für die fernere Entwickelung der .Saaten sind
nach zahlreichen Berichten noch weitere kräftigere Nieder¬
schläge . dringend erforderlich - Die Feldmäuse treten immer
noch zahlreich und schadenbringend auf . Koggen war bei
Abgabe der Berichte durchweg ausgesät und aufgelaufen . Die
Weizensaalen sind noch nicht überall sichtbar , stellenweise
auch noch nicht völlig in die Erde gebracht . Verschieijentlicn
wird berichtet , daß die ,Saaten infolge der Trockenheit un¬
gleichmäßig aufgegangen sind . Der größere Teil der Saaten
findet aber zurzeit doch im allgemeinen recht günstige Beur¬
teilung . Oer gleichmäßige , dichte Stand sowie die schön, ; und
gesunde Farbe der Saaten werden öfters hervorgehoben.

Handelsregister Wiesbaden.
— Brillanlen - und Golduhrengeselischafi m. b. H-, Wies¬

baden. in das Handelsregister B. Nr. 201 ist hei der Firma:
hBril-lanten - und Golduhrengesellschaft mit beschränkter Haf¬

tung “ — Sitz Wiesbaden — eingetragen worden : Hermann
Ehrlich ist als Geschäftsführer ausgeschieden und an seine
Stelle der Kaufmann Ferdinand Weil zu Pforzheim zum Ge¬
schäftsführer bestellt.

~ Hotel -Restaurant Cafä Nonnenhof , Franz Bayer , Wies¬
baden , In das Handelsregister A. Nr. 1064 wurde bei der
Firma : „Hotel -Restaurant Cafe Nonnenhof Franz Bayer “ mit
dem Sitz in Wiesbaden eingetragen : Die Firma ist erloschen.

— Steck n. Ko., Biebrich a. Bk. In das Handelsregister A.
Nr. 755 ist bei der Firma „Steck u . Ko.“ mit dem Sitz in
Biebrich a . Rlh. folgendes eingetragen worden : Die Gesellschaft
ist aufgelöst . Die Firma ist erloschen.

Berliner Börse.
CEigsnet Drahtbericbt 6», Wiesbadener Tagblattt .)
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Berliner Handelsgesellschaft . . . . . .
Commerz - und Discontobank.
Darmstädter Bank . . . ,
Deutsohe Bank.

® j Deutaoh -Asiatiache Bank . .
S/ < Deutsche Effekten - und Wechselbank : .
o„ ; Disconto -Commandit . . . . . . . . .
§"* : Dresdener Bank .
' Nationalbank für Deutschland.

w Österreichische Kreditanstalt.
" .«> Reichsbank.

Schaafhauaoner Bankverein.
Wiener Bankverein . . . . . . . . .
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Strassenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Hloyd -Actien.
Oesterreioh -Ungarische Staatsbahn . ,
Österreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Bisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri . .
Neue Bodengeseilsohaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60% .
Sohofferhof Bürgerbräu

7*/,
7Vt
7V»
8*/s
6
8
3
6</s
0
7
6
6
6’/s

10
3
0
5

27
32
10
4
4
7

10
30
15
J2>/2
5V»

11
8
7

10
0
7

15
4

14
7

Cementtverke Lothringen
Farbwerke Höchst . . .
Chem . Albert.
Deutseh Gehersee Blektr . Äet . . -
Felten & Guilleaume Lahmeyer . .
Lahmeyer . .
Sohuokert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Klever - . . . .
Zellstoff Waldhof ' .
Bochumer Guss.
Buderus
Deutsch -Luxemburg .
Eschweiler Bergwerk .
Friedrichshütte . - .
Gelsenkirchener Borg.

de . Guss.
Harpener
Phonix . .
Laurahütte . . . .
Allgemeine Blektrizitäts -Gesellsehaft
Rheinische Stahlwerke , A - G. . . .

160.70 ! 166.90
117.60 I 117.60

. 260.75 259.75
141.60 141
11750 117.60
188 187.80
147.10 157.25
125.50 125.75

203
140.60 140.60
135.25 135-25

148 148-
194.25 193.60
122-40 122.30
134.50 136
98 50 100

101.60 104
120.90 121.
146 23 145.30
172.30 172.75
77 77.50
88 92

131.
548 558
602 £06
181 18180
153.10 150
120.75 123-50
.16180 161.90
17875 181
445 448

261
220 221.50
108.75 108.50
188.10 188.75
177.75 170
145 145
184.90 187.60
71.25 71.50

173 179.75
242.90 213.60
162,25 163.75
268.60 289.50
154.30 1 155.23

Tendenz : fest.

Letzte Nachrichten.
Marokko.

h<3. Paris , 8. November. Unter den Senatoren
bildete nach der gestrigen Senatssitzung das deutsch-
französische Abkommen den Haupt -Gesprächsstoff. Die
Meinungen darüber sind sehr geteilt . Während die
beiden früheren Kolonialminister Doumergue und
Tecrais ihre Befriedigung ausdrückten, erklärte
Cldmenceau, der Vertrag sei in hohem Grade be¬
dauerlich und  schlecht , sowohl was Marokko
anlange als auch hinsichtlich des Kongo. Die Ansicht
Clsmenceaus wird auch von dem früheren Minister des
Auswärtigen Pichon geteilt.

Ter französisch-spanische Geheimvertrog.
bcl. Paris , 8. Noveniber. Mährend der gestrigen

Kammersitzung verlangte der Deputierte Beauregard
vom Kabinettschef die Veröffentlichung des französisch-
spanischen Geheimvertrages vom Jahre 1904, ein Ver¬
langen , ans welches Caillaux sofort seine zustimmende
Antwort gab. Der „Matin“  veröffentlicht bereits
heute früh den Geheimvertrag im Wortlaut . Es geht
daraus hervor, daß Spanien der französisch- e n g'l i
scheu Abmachung vom April 1904 bezüglich
Marokkos und Ägypten  zustimmt . Der Vertrag
bestimmt Iveiter die spanische Einflußsphäre
int Mittelmeer . Für den fM , daß die politische Lage
Marokkos eine Änderung erfahre und der Status quo
nicht erhalten bleiben sollte, soll Spanien seine Aktion
innerhalb seiner Interessensphäre ausüben und sich in
dem bezeichneten Gebiet festsetzen können unter der Be»
dingung , baß Spanien sich vorher mit dem Sultan
darüber verständigt . Spanien verpflichtet sich, die ein¬
mal besetzten Gebiete unter keinen  U m st ä n d e n
an eine andere  Macht abzutreten . Sollte eine
militärische  Aktion nötig werden, so muß jede
der beiden Mächte die andere hiervon benachrichtigen,
s'it keinem Zolle darf die Beteiligung einer fremden

Macht nachgesucht werden. Die Stadt Tanger  be¬
hält ihren besonderen Charakter , den sie kraft ihrer
Gemeinde- und sanitären -Einrichtungen sowie durch
die Anwesenheit des diplomatischen Korps besitzt. So¬
lange die jetzige Polizei besteht, sind öffentliche
Baute », die von einem Punkte Marokkos nach dem
Gebiete der spanischen Einflußsphäre hinübergehen,
von _spanisch-französischen Gesellschaften auszuführen.
Die in Marokko bestehenden spanischen Schulen werden
beibehalten, der Umlauf spanischen Geldes wird nicht
behindert . Spanier und Franzosen werden weiterhin
im Besitz der ihnen vertragsmäßig zugestandenen
Rechte bleiben. Beide Regierungen treffen Vorkehrun¬
gen gegen den W a f s e n - S chm uggc  I. Ter Ge¬
heimvertrag soll veröffentlicht werden, wenn beide Re¬
gierungen den Zeitpunkt dafür als gekommen erachten.

Dev rtalienisch -tiir'kischk Krieg.
Tic Italiener bis in die Altstadt zurückgedrängt?
M . Koirstaminvpcl, 8. November. Tie letzten amt¬

lichen türkischen Meldungen ans Misrata , 150 Kilo,
nteter von Tripolis entfernt , besagen, daß die Italiener
nunmehr bis in die Altstadt  von Tripolis zurück-
gedrängt seien. Ter Raum Mischen den türkischen
Stellungen und der Altstadt sei mit I t allen et¬
il c i chen an ge füllt . Es sei nur mit Mühe gelungen,
die Araber , die sehr aufgeregt seien, abzuhalten , die ge-
sanacnen Italiener niederzumachen.

Zu den Ruhestörungen in Tunis.
wb. Paris , 8. November. Wie aus Tunis gemeldet

wird , wurden die Ruhestörungen dadurch hervor¬
gerufen, daß sich unter den Eingeborenen -die Gerüchte
verbreitet hatten , die französischen Behörden beabsich¬
tigten , eine g r un d buch ! ich e Aufnahme des
m u selmanis chc n Friedhofes  vorzunehmen.
Mehrere 1000 Eingeborene versammelten sich auf dem
Friedhof und widersetzten sich der Arbeit 'der Geometer.
Es^ kam dabei zu wiederholten heftigen Zusammen¬
stößen zwischen den Eingeborenen und Truppen , die
aus die Ruhestörer feuerten . Es heißt, daß 15 Araber
und ^ Italiener getötet worden seien. Auf französi¬
sches Seite wurde ein Polizeiunterosfizier getötet , ein
Offizier und mehrere Soldaten verwundet . Während
der Meuterei wurden im Basarviertel die Läden s ü d i-
wt) e r Händler g c p l ü n d e r t. Einem starken
eiruppenaufgebot gelang es, die Ruhe wiederherzu-
stellen. _ Patrouillen durchstreifen unausgesetzt das
Industrieviertel.

Rußlands Absichten auf Persien.
Petersburg , 8. November. In einem Interview der

-Nowoje Wremj-a" über Persien erklärte 'der Stellvertreter
des Ministers des Äußern Ner-atow, daß nur ein Bataillon
in Täbris durch ein neues abgelöst und mehrere Konsu¬
lat s w a cheu ve rstärkt  worden seien. Rußland werde
jedoch nicht in die innere Lage Persiens ein greifen,
solange seine Rechte nicht verletzt würden.

llst. Lißabon, 8. November. Das Kabinett Chagas
Hai demissioniert.

Eschweiler , 8. November . In Alsdorf brach ein Gerlist
*ut lamme  tt , auf welchem mehrere Arbeiter beschäftigt
waren , chvei sind io t . Ein dritter starb im .Krankenhaus
und ein vierter wurde schwer verletzt.

lul . Bukarest . 8 November . In der Petroleum -Raffinerie
m Camptna explodierte ein P e t r o l c u m - Reser¬
voir.  wobei 11  Arbeiter getötet und viele verletzt wurden.

Telegraphischer Witterungsbericht
▼Oo deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 8 . Slovembcr , 8 Sihr vormittags,
—sehr leicht , 2 ~= leicht , 3 — schwach , 4 == mässiff 5O -——etltvml - Ak (1 Ci. aa . *; steif , 8 =

Beobachtern ge-
Station.

Borkum . . . .
Keitnm . . . . .
Hamburg . . .
Swinemündc
Ncufahrwasser -
Memel . . .
Aachen - -
Hannover.
Berlin . . . .
Dresden - -
Breslau . .
BrombergMetz . . . .
Frankfart (l- —
Karlsruhe (Bad .)
München.

ica |l | 3 Wetter.

755.5 SSW 6
750,1 SSWä
759,7 S 4
762,2 SW 4 halbbed.
763,4 SSW2
761,3 WSW 6 ■wolkigf760,9 SSW 6 heiter
761,9 S5
764.2 SW 2 wolkig766.7 SSO 2
763,0 S 3
766,1 SW 4
764,8
765,6

82
Nebel

766.4 KOI
768,4 82
528,8 W 4 heiter
734,3 SW 6 bedeckt
740,4 SWS
749,8 W 5
753,6 W 6 wolkig
740,6 BW 3 halbbed.
746,3 S2 wolkig

757,3 S4. wolkig
754,7 8 7 bedeckt

!745,0 82
!746,5 SOI halbbed.

SO 8 Regen
749,2 NO 6 Schnee

750,6 SSO 4 Regen
753,4 WSW 3 Dunst

W 2 wolkenl.
749,9 W2
744,6 N 2 bedeckt
757,0 WSW 6 halbbed.
754.2
739.3

W 2 woikenl.
Nebel

749,8 WSW2 halbbed.
758,1 WSW 2
763,6 SW 4 bedeckt
763,3 W3
767,8 sw 1 woikenl.

769,6
768,0

NNW 1 bedeckt
halbbed.

764,0 N 3 bedeckt

g»

frisch , 6 — stark,- starker Sturm.

lAenderung I Nieder-
jdes Barom .l schlag jn
T*6—8 Uhr ;24 Stunde»

I morgens.

7
6

4 - 3
8
7
6

+ 4+ 2
+ 4

2
1
1

-0,4
- 2— 0
4 - 6
iS
+■n
T- 4
+ 6

+ 9
- - 9
- - 3
- - 3
4- 8
- 1
+ 7

8
4- 2
L 2
0,0

0,4

+ 3

01

+12

-0,3 - 1,4

0,0- 0,4

0,5- 1,4
—0,5—1,4
-0,0 —0,4

0,0- 0,4
0,5- 1.4
0,0- 0,4
0,5- 1,4

-0,5 - 1,4

-0,0 - 0,4
-0,5 - 1,4
- 0,0- 0,4
-1,5 - 2,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4

-0,5 - 1,4

2.5- 6,4
0.5- 2,4
0,1—0,4

0
0,5- 2.40

0
0
0
0

0,1- 0.40
0
0
0
0

6.6- 12,4
Zugspitze
Störnoway . .
Malin Head . .
Valencia . . . -
Scilly.
Aberdeen . . . .
Shields.
Holybead . . . .
He o’Aix-
St . Mathien . .
Grisnez . . . . .
Paris.
Vlissingen . . .
Helder ” .
Bodö.
Christiansund
Skudenes . . .
Vardö . . . . . .
Skagen .
Hanstholm • . .
Kopenhagen .
Stockholm . . .
Hernösand . . .
Haparanda - . .
Wisby.
Karlstad . . . -
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Wfina .
Gorki . .
Warschau . . . .
Kiew.
Wien . .
Prag.
Rom.
Florenz . . . . . .
Oagliari.
Thorshavn . . . .
Sejdisfjord . . .

Wettervoraussage für Donnerstag , 9. November,
Von der Meteorologischen Abteilung des l ’hysikal . Vereins zu Frankfurt a .M

Veränderlich , zeitweise etwas Regen , milder.

Witterungsbeobachtuugen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

—0.0—0,4
-0,5 -1,4
-1,5 - 2,4
-0,5 - 1,4
—3,5- 4,4

1,5- 2,4

-1,5 - 2,4
0,5- 1,4
1.5 - 2,4

2.5- 3,4
0,5- 1,4
1.5- 2,4

1,5- 2,4

0,0- 0,4
0,0- 0,4

- 0 ,0- 0,4

0,0- 0,4

6,5- 12,4

04 - 0,4

6.5- 12,4

2.6—6,4
20,6- 31,4
2,5- 6,4

2.5- 6.4
0,5- 2,4
6.5- 12,40
0,5- 2,40

0
2.5- 6,4u
6.5- 12,4

0
0
0
0
0

6,5- 12,4

1 7 Uhr 1 2 Uhr“
l morgen *.| nachm. abends.

755,9 756,2 756,3766,4 766,6 76695,4 8,4 4,860 6,4 5989 78 92
SW3 SW 4 SW 2

7. November

Barometer auf 0° und Normalscbwere roo,a 7HS,2 756,3 756,2
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 766.4 766,5 766,9 766,̂6
Thermometer (Celsius ) . 5.4 8,4 4,8 5*8
Bunstspannung (mm) 60 6,4 5,9 Ql
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . . . . . 89 78 62 86 3
Wind -Bichtung und .Stärke - - - - Kwn t. . ' ' r’*,T"
Niederschlagshöhe (mm) . . .

Höchste Temperatur (Celsius) 8.6. Niedrigste Temperatur 41.
Wassei stand des Rheins

am 8. November:
Biebrich ; Pegel : 0,72 or gegen 0,80 or am gestrigen Yormittag,
Caub . „ 1,08 ,, ., 1,12 ,.
Mainz. „ 0,05„ „ 0,09„ „

Geschäftlicher.
Bei Magenkatarrhen der Erwachsenen muß eine leicht ver¬

dauliche Nahrung gegeben werden , welche dem Körper außer¬
dem recht viele Nährstoffe ^uführt . Als solche Nahrung ist
„Knfeke ". welches sehr zuträglich ist und durch seinen Ge¬
halt an Eiweiß - und Aimeralstoffen eine kräftige Nahrung
darstellt , zu empfehlen . - xgg

Die Akeird-A«sgake «mfaßt 12 Srrtett.
Cliefredakteur: « . Schulte vom Brühl.

Ver»«miorl!>a wr Politik und Handel: A. Hegerhorst , Erbenheim: für
Femlleton : B. v. Nauendorf : für Sladt und Land : E. Kötherdt ' für
Eernchidmal, Bermiichtes. Sport mb  Briettasten : (£. Loiacker : für die Xn. eiaeu

^ . „»»i' Netlameiu H. Dornaus ; sämtlich in Wiesbaden. *
Drud und Berlaa der ii.  S -vellenberaidi -n Hoi-Buckdruderei in Wiesbaden.
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Machen Sie bitte
folgenden Versuch:

Bei Ihrem nächsten Kaufe eines Paketes Quaker
Oats entleeren Sie den Inhalt auf den Tisch.

Dann beachten Sie die grosse Menge, welche Sie für Ihre
geringe Ausgabe erhalten haben. Untersuchen Sie weiter, ob Sie
irgend welche Unreinlichkeiten zwischen den Flocken finden können.

500,000 Gratis - Löffel für
Quaker Oats Konsumenten
Sie brauchen nicht zu warten,
bis Sie sämtliche Gutscheine
beisammen haben , senden Sie
uns per Postanweisung Ji.  1.25
und wir werden Ihnen den
Löffel sofort zusenden . Diessr
Betrag wird Ihnen zurück¬
erstattet , wenn uns bis zum
31. Dezbr . 1912 die erforder¬
liche Anzahl Gutscheine zu¬

gesandt wird.
Abt .oi Quaker Oats Company,

m. b. H ., Hamburg.

Sie werden solche nicht finden, denn Quaker Oats ist ausschliesslich
reine, gesunde , kräftige Nahrung.

Um meine efstktgssigen Ttrbeiter  and) nad) beendeier Kursaison votl zu beschäftigen,
Hofers icf) von f)eule ad:

Sakko-Hnzuge aus prima engl. u.deutschen Stoffenv. sojtl . an  I Ulster aus prima engl , und deulscfjen Stoffen v. 75 TU. an
Pa,e,0lS . . . . « » " ! Hosen . . 2r, .. ..99

( Garantie für tadellosen Silz.  | £ $ TTi02 Ti Tip engl. Tailor,
Jiodybrmtmnplalz l (Palast -Kofel) . Telephon 951.

200 Krmberr-
Paletots (GelegenHcitrkauf) in allen
, Grünen,
früh. Preis: Mk. 10, 12, 14, 15, 18,
letzt Mk. 4, 6, 1» 8, 9, solang: Vorrat

reicht. Anselien gestattet.
1. St ., Schwalbacher Str . 44 , Allees.

Bülizjier GklegenheitÄliils
Gvotze Kollektion besserer Felbel-,

Samt- u. MKüte spottbillig, {parat.
Schulhute 25, 60 u. 95 Pf., zn-rück-
0?I«tzte KrauonHüt« von 10 Pf. an,
di!Äe IM Müigel von 20 Pf. an, Reste
sselidenlbanidu. ©amf, sowie echte
gxu 'ccufcnv. 4 Mk. an, viele 1000 her
schonstein Hanidarbeftien, leichte miod.
Kweuz- u. Stilstiche von 10 Pf. amt«s zu den feinften.

lenmann.
_Neugasse 13, Eckladen.

Schwalbacher Straße 91.

t

Miger Lebensmittel-Verlauf.
Frische Schellfische, 1» *, m 2O w.
Schwarzbrot"6"“fw,Kt  7 « ,3m z 7
Rudeln,™ ube(“--- * wn  85 »

AkiWes mm  fir mtmwi
Schwafbcrcher Straße , Kcke Welfrihstraße . — JefepHon 1925 .

Kl-Kvierstimmer
ZZLZLR« SctiiEl^e

von der Reise zurück.
Klavierstimmeriu Marie Sclinlze,

Scharnhorststr. 19. 822422
„Der Altbuchhorster Mark -Sprudel

Starkquelle (Jod - Eisen - Mangan-
Kochsalzquelle) hat mir bei ein . allen

Fraueuleideu
u. chron. Masenkatarrh sehr wertvolle
Dienste geleistet u. die Schmerzen u.
Schärfen vollständig genommen. Von
meinen Menstruationsbeschwerden , die
mich sahrel . in schreckt. Weise quälten,
bin ich jetzt völlig befreit . Frau L."
Aerztl . warm « npf. Fl . Sv Ps . in der
Taunus -, Adler-, Schützenhof- und
Biktoria -Apoth.. in den Dvog. von Br.
Backe, F . H. Müller , Will, . Machen-
heimer, Rotz. Sauter , t! . Portzehl, Chr.
Tauber , Drogerie Sanitas , neben
Walhalla Hans Kräh, in den Drog.
Hhgiea, Alexi u. Moebus . F 100

Perserteppiche zu konkurrenzlosen Preisen!
Dringe nde Warnung vor Firmen - Verwechslung!...  . . .... ..

Die seit beinahe einem Jahrhundert in allen Ländern weltbekannte Firma 31 GANZ & CIF
in MAINZ , FAKIS , CONSTANMNOPEI , und SMY 'BNA bringt hic'rmit zur allgemein™
Kenntnis, um den bisherigen vielen Verwechslungen vorzubeugen, dass sich ihre Verkaufs-Lokalitäten

in Mainz sowohl für das Engros-Geschäft als auch für die Detail-Abteilung

mir Flaehsniiarkt I© & 12
befinden und sie mit den Detail-Laden-Niederlagen in Mainz, Ludwigstrasse, und in Wiesbaden, Kirchgasse 43, in keinerlei Beziehungen steht.

GANZ & Ci ., HIINZ,
ailSSClllieSgliell ® 1la © IlSSI ®ark :| ; 1 # Nahar do1' Endntution der etefetr.Strassenbahn Wicabaden -Jlain

Smyrna.Paris . Constantinopel.

Aelteste Importeur © » entschlandB für Perser -Teppiche ! •

jBressfes Lggsr Eu ro pas ^
selfos tverst -äiidSiieh aaaeSs im Kainz,

in

feines * mid feinster Perser -Ware
zu wirklich reellen Efigros-Preiscii durch Ausschaltung Isolier Ladcumiete mul Spesen in Wiesbaden.

L. (Nr. 6767) F 55 j
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Ausnabme ' freise
Nr. 524.

fär unsere Samen-Konfektion!
4>

Jaeken-Xostfime

Wir bieten mit diesen Ausnahmepreisen eine
ausserordentlich günstige Kaufgelegeoheit,
wirklich gute und moderne Damen-Konfektioo
ganz enorm billig zu erstehen.

bisher 38. 39.75 52.-ans dunkelblau und _ _ _ -- - - „a._

melierten Stoffen AUSiiahmepreiS 10 . 95  UM
90.-

^1 . -

Bdehe Auswahll in flansch- u. Samt-jKäntel LZ
Flansch-Paletots,iss 13 5# 19 75 28M39 0#  Samt -Kleider *amtmf2Q75  S8#ö 49 90
Samtläntel, °D°-28 75  M 48 #0 69 ##  Kostüm-Röcke "ää ’*—L 4?» 750 190#
Sciif.FraaeB-Paletots,î- 16 50 25 fl#S40#45 ##  Binsen..» ^ **SWfm“I 2503® 75#

m den grössten Weiten vorrätig , ® 1 prßlS k® W $

PlÜSCÜ-Mäntel,W »*£-W> 48°°65°°88 0# Samt-,Seiden-n.Spitzen-BInsen, 475  7 25975
Besonders preiswert: Pelz-Mäntelu. Jacken, Pelz-Schals, Stolasu. Muffe, * M„Icraeil

Langgasse 32.
Europäischer Hof. JÄ. Sehloss & Co.,

Frankfurter Konfektions -Haus.

Em Posten 7uelr Adenä-Wnlel Sfek. 12.- u. 15.—
Ein Posten ZÊw. fvaisen~3ffiänfet. . Sfek. 12.75
Ein Posten 'JtdStflmrBCk «, früher bia 12.- . . Sfek. 4.78

Ein Posten $ alefOfS , KsIKISUg
Ein Posten ZAWZ -ZAEKLN .
Ein Posten flttlSfilft . früher hi« 10  .

Langgasse 32.
Europäischer Hof.

» , Steif. 8*—*
. Sfek. 8 °— h. 10.—

Sick. 2.86

Sweater
und

Sweater -TJnzüge.
UnübertroffeneAuswahl. Stets Neuheiten.

Erstklassige Fabrikate su sehr vorteilhaften Preisen.

Gestrickte Ttlützen
für Knaben und Mädchen.

Strumpfwaren- und TrikotagenJiaus

£ . Sdywencft,
lllütftgasse tt—13,

K 146

„Benefactor“ scmS“"“-““ -rm*zurück, Brust heraus,
bewirkt durch reine sinnreiche Konstruktion
sofort gerade r.önlt .?.!.'»•ohne Beschwerde
u. erweitert die Wru . t . Bests Erfindung
iur eine gesunde militärische Haltung. Für
Herren u. Knaben tjlaiohzeit iq Ersatz: für Hnaenf
träger. Preis Mt , 4.50 für jede Grösse.
Bei sitzender Lebensweise unentbehil . Mass-

jang . : Brustumf., massig stramm, dicht unterf ~®:̂ Armön gemessen. Für Dämon ausserdem
Taillenw. Bei Nichtkönvenienz Geld zurück

Man verlange illustrierte Broschüre,
gaefoi -urctiiwsir-’s tangbom — Eiirinstr . J ! , 'Tt -I . SS ®!», 1503

Hof-Atelier van Boseh Nachflg.£ , Hctamf
Wiesbaden, Luisenstrasse j , Part.  Telephon 3542.

Atelier für kiinßlerifclie Portrait -Aufnahmen
und Vergrößerung.

Spezialität : Kinder - Aufnahmen.

r Bettwäsche
in jeder Ausführung,

Kissenbezüge— Bettücher
v . 95 Pf . an , v . 2.75 an,

Oberbettücher,
ausgenäht , von Mk. 4.50 an

per Stück.
Große Auswahl.

0 . H. Lugenbühl,
Inh . C W. Lugenbühl,

Marktstr.19,Ecke Grabenstr.
1527

Eiserne
Geldkassetten

empf. billigst 1545
FranzFlössncr

Wcllritzstr. 6.

Gediegene Taschenuhren
Moderne Zimmeruhren
Gg . Otto Rus,

o
o
o
o
o
o
o
o Inhaber des C. Theod. Wagner’sehen Uhrengeschäftes
o Mühlgasse 17 . Fernspr . 3772.

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
1603

DM

«MW

Kein Laden , daher sehr billige Preise!
Tapeten •• Linkrusta•• Linoleum
eeoeoe Grösste Auswahl. — Muster sofort, eoeeee

JULIUS BERNSTEIN |
I. Etage E - 0 Michelsöerg 6 - M, I. Etage.

Li

I
Empfehle meinen beliebten

Haushaltungs -Kaffee,
1111

stets frisch geröstet, in hervorragend feiner Qualität, p. Pfd. Mk. 1.4».

-Adolf Maybach , Hcllmimdstrchc 43.

Sonder-Angehot!

a . 10 Jackeii-KSeider,
schwarz , marineblau u. engl .,

erstklassige Schneider-Arbeit,
moderne , schicke Fassons,

grösstenteils auf reinseid . Futter,

fast zur Hälfte des regulären Wertes.

£eopoU Estin,
Grosse Burgstrasse 5.
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Tannzsfainidlein]

Mo BalkHeoder
für Damen jugendlichen Alters

in Voile, Tüll , Crepe de chine,
Chiffon , Seide , Batist c®ca causa

Preislagen : Mk . 39 ."", 58 .“ 87, “ 95 ."" J.HERTZ
Langgasse 20.

K 135

TiscMn,
Marke Ohne Gleichen,

vorzüglicher angenehmer und voll¬
kommen naturreiner Wriis-
wein , Flasche 80 Pf., von 15 Fl. an
75 Pf., liefert frei Haus die 1520
WeinliaiidlinigF. L Dienstbacli,

fichwalbacher Str. 7. Telephon 1664.

ft&ifoi 'um,
t- 1S-

Nur zu haben:
Hneipp 'Haiis — Klieinstr . 31 .
_,_ Telephon 3719._ 1505

fitr Sdiuijiadjct!
AnfevtisMfg von Matzschäften Mer

Art, in bester Ausführung.
Wilh. Börner, Wellritzstvahe 3.

Moderne zweckmässige Möbel.
HERREN- UND DAMEN¬

SCHREIBTISCHE
— in allen Grössen. —

BÜCHER-, NOTEN- UND
PHONOLASCHRÄNKE

in Nuss-, Maliag., schwarz etc,

ETAGEREN, STÄNDER,
REGALE

in Holz und Messing.

LEDER -MÖBEL

KONVERSATIONS- UND
DAMENSESSEL

LESESESSEL

RUHESESSEL

SCHLAPSESSEL

KRANKENSESSEL

Sonder-Anfertigung zu
vorh. Möbeln passend. Hermann Pauli,

1373

— Niedrige Preise. —
WeitgehendsteG-arantie

Rheinstrasse 33 . Ausstellungsräume in mehreren Stockwerken . Rhelnstrasse 33.

« « WM
seltener Art.

Ein Posten Hosen, aus Resten ge¬
arbeitet, gute Qualitäten, für iebc Figur
passend. Herren -ulster n° Paletots,
ein- und zweireihig, darunter Re.,beiten
dieser Saison, Joppe » und Sinzäge
werden weit unter Preis verkauft. Als
ganz besonderen reellen Aeleepnhcitskauf
offeriere einen Posten Havelocks «nd
PaletotS für Knaben und Burschen,
dern früherer Ladenpreis von 10 bis
30 Mk. war, ist schon von Mk. 2 an.
Kape , Gummimäntel , Pelerinen
sehr preiswert. 1570
JmI. KIM SS

Nengasse 22.
Nnr 1. Sto ». Kein Laden.
Mainzer Sauerkraut Pfd. 12 Pf.
Magdev. Dtikatetzkraut „ 15 Pf.

Delikate,sStthiNls liossharn,
Ecke Morigsir. 16 und Adelheidstr. 33.

Zur bevorffebenden Winter- und Ball -Saison bringen wir unser reichhaltig sortiertes Lager in

Spitzen und Besätzen
Schmale Valenciennes -Spitzen

per Meter 82 bis 15 Pf., 10 Pf., 8 Pf., ( /

Breite Valenciennes -Spitzen  I 'S
per Meter 95 bis 65 Pf., 40 Pf., 35 Pf., Z*  ft/

Englische Valenciennes -Spitzen
zu • eganrer ViZsohe vorzüglich geeignet, in
allen Breiten vorrätig, reizende Dessinŝ £S ß

Pf.

Pf.

per Meter 2.80 bis

Blonden -Spifzen
und dazu passende Einsätze

per Meter 5 60 bis 1.80 , 90 Pf.,

Leinen- und Baumwoil -Spifzen
in bester Qualität und grosser Auswahl, alle f
Breiten vorrätig 3%

per Meter 4.10 bis 40 Pf., 12 Pf., 8 Pf.,

Pf.

60

pf.

in empfehlende Erinnerung.

Fransen , Ftgraffen, Gretofs
und Quasten

in überraschender Tfuswahf.

Spifzensfoffe , Ttletattstoffe
und Perl fülle

das neueste der Saison.

Petzffreifen , Federbesäfze t
FIffrad)an-u. Jirimmerffoffe
das Letztere in selten schönen Fellimitationen.

Spachtel-Spitzen u. -Einsätze
das Neueste u. Schönste in Dessinsu.Ausführ,

per Meter 15.80 bis 95 Pf., 65 Pf. und

Tüttspifzen
für Volants, Fiehus und Jabots geeignet

per Meter 19.80 , bis 1.50 , 95 Pf.,

Schwarze Spitzen, Broderien,
Passementerien u. Tressen,
vom ein aebsten bis zum eleg. Genre, Mtr. bis

Bunte Besätze u. Stickereien
in herrlichen Larbensfellungen und neuestem
Geschmack, p. Mtr. 14.50 bis i .50 , 75 Pf. u.

JTletatt- und Perl-Broderien
in allen Breiten und Farben

per Meter 15.20 bis 1.80 , 95 Pf. und

32
n
15
32

u

Pf.

Pf.

Mk.

Pf.

Mit Auswahl Sendungen
stehen wir jederseit

gerne sur Verfügun;
Hircbgasse 39,4t.
Fernruf 183u. 950a

K1Ö4
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Eigene rationelle
Fabrikation.

Kraftbetrieb.
IHaxienamwalil.

Alleriiusserete feste Preise.
Reiiker, 32 !ü <as°Ekfsf»"asse 32

(Hotel Einhorn). — Tel. 2201.
Ueberziehen, Reparaturen

sessse  Solid — Schnell — Billig , ssss

Kurhaus Wiesbaden.
EJcanerstas , den 9 . Xovemberl » ll , abends 8Uhr , im kleinon Saale:

Heiterer Abend.
Herr Eltges fflarltswj,

Herzogi. Braunschw. Idofsehauspieleraus Braunschweig.
I .—4. Reih •: 3 Mk., 5.—14. Reiho : 2 Mk„ Galerie 1. Reihe : 1 Mk,

Ga !er:e 8. Reihe : 50 l 'f. (Sämtliche Plätze numeriert .) — Die Dar
gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Damen werden

S?rcitfag ', den D-N» Sov , Ä 8 8. abends * l/a dir , im grossen Saale:

¥ . Lx kIus >Konzert.
Leitung: Herr Hofkapellmeister Paul Prlll , München.
Solistin: Madaire Edith de S.ys (Sopran).
Orchester: Städtisches Knrorchester.

Vortragsfolge . Beethoven : Dritte Symphonie , „Iiroiba “, — Ponchielli
Arie , Suicidio “ au *. „Giocon la“. (Madame de Ly *.) — Pause . — Max Gua
dehn o.«ht , Lied mit Orcheste begleitung . — Oscar Veil : Frühlingslied mit
Klavier - und Violin ©- Begleitung . (Madame de i.vs. — Mozart : Serenade.
B-dur Nr . 10. — Verdi : Nil -Arie ans „ Aida “. (Madame de Ly *.) — Wagner
Ouvertüre zu „Tannhäuser “. — Ende go en 10 Uhr.

Legensitz 5 Mk., I. Parkett 1.- 20. Reil e 4 Mk., I . Parkett 21.- 26 . Reihe
3 Mk., Mitt «lsaione 3. b '« letzte Reihe 2 Mk., Ranggalerie 2 Mk., II . Parkett
2 Mk., Ranggalerie Rücksilz l .r;0 Mk. F 247

Die Datnen werden gebeten , auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
zu wollen . tot » •tiachc Uurvcnvalt znsr.

Ifurhaus Wiesbaden
Swrantajf , den S3 . Kovcuiiier 1011 , abends 8 llir

im grossen Saale:

Einmaliger LioMbilder-Vortrag
des Herrn Ingenieur

>4»rr
r

d
xv Richter

r
r

aus

Jena . I
Thema:

„ffieisje €*-@faii §£eiisehaft ln  der
Türkei und CrrleelienlandS 6

Logen
u . Mit
Logensitz Mk. r — , I . Parkelt 1.- 20. Reihe Mk. , 21.—26. Reihe

ittelgalerie 1. u. 2. Reihe Mk. 1 .5 » , alle übr gen Plätze Mk. 1 .—.
Die Damen werden gebeten auf den Parkettplätzen ohne Hüf«

erscheinen zu wollen . F247
Städtische llurvecwnltuiig.

r
%

II • 1‘iWt I •**?ftWRk
J « | iK'B'" "> "«>»»
| | WWWMiUlM

Volksbildungsverein.
2. Volksvortrag

Freitaj , den 10 . November , pünktlich
SV* Uhr , im Festsaale der Stadt . Oberreal-

schule (am Zietenring).
Herr Direktor® s%Höfel *:

Von San Francisco nacb Hawaii, San Paraßics des Stillen Ozeans.
Mit Lichtbildern. U237

Eintritt 10 Pf. Vorbehaltene Plätze für 50 Pf. am Saaleingang.

Eingetr. Verein Gegründet 1884.
Die König!. Schauspiele haben zur Vorstellung„ Kolberg " am

26. November, nachmittags2" oder 3 Uhr, Karten zu 1 Mk., 75. Pf.
und 50 Pf. zur Verfügung gestellt.

Die Karten sind bis HZ. November bei Kam. Berich,
Schulgasse2, zu. bestellen. Dort können auch Karten zur Kricgs-
marmeattsstelliittst für 35 Pf. bestellt werden.

Wir bitten um zahlreiche und pünktliche Bestellungen. F410
Der Vorstand.

Motel OarmsiSdter Hof,
Avelheidstratze 34«

»olden JOeaatrstii: Schlachtfest,
wozu freundlichst rinladet

t lir . Molfert.

Stadt Kreuznach.
Morgen Donnerstag:05roiesö̂}ln[!ttrcD,
wozu freundlichst cinlnhet

*3« . Sicslter.

Heilöiiratloii Jllmer fjof,
Oranicustraße 62.

orgcu Donnerstag:
1"*' ' Mei'ctsttppt » wozu frM.

cinI.Fc.W -!yeti)>tterWr >.

HotrI Rest. W LWS.
Donnerstag, de» 9. Nov.:

^ Metzelsrrppe,
wozu sreundl. elnladet

GWuslTalilNls.fiitrftffi
Morgen Donnerstag:

Metzeisttppe.
E? lotet freundlichst ein

Das Wohnhaus in Dotzheim,
Adolfstraße 10, 2,49 a groß, Tax¬
wert 39 000 M., wird am
k Dezember 1911 , nach¬
mittags 3 V* Uhr, auf dem Rat-
hausc in Dotzheim zwangsweise
versteigert. P 260

Wiesbaden , 3. Nov. 1911.
_Amtsg ericht 9.GrundWKs-UerpllAllNg.

D :e ^ « i- DDvM „Rad " «m der
Kvtzheimvr Mvatzr , Gemwrkmra WVcs-
l« « n, üe1eg,en.e Pla-rzell« , K« rchen>-
-fcLiatt 62, Nr , 87, groß 0,3683 ha , Mmir

Montag , den 13. November d. I .,
vormittags g Uhr,

an Orit unH Etslllo (Anfiaimimuwkmrflt
<vr PackMicibhabor «m dem Hkmi«
DobhoÄwer Sivaßc 172) öjtzmMch
mciMnotenK auf 2 Jahne zur ®or=
Pachtung auiSsc.tioiiie.rt lrctihert .. F 515Wiesbaden, den 6. NcDomiber 1911.

Kö nig liches Domäncn -Rentamt.

Öflmniitiiiodiuiifl.
Donnerstag , den 9. November

1911, vormittags 10(h Uhr besinmeaiid
wosbotgsve ich, im VorftchgerrMgs-w» e

Heltnenstraße6:
1 Partie Zigarren , Zigaretten,
Kau- u, Schnuvftabake Zigarren-
täschchen und Zigarrenspitzen

cchemÄrch KvcmgSweiiisvs-gon Bar»zaMung.
•AMe Korfteigevumg fiinöct boca-uS»

sichtlich bestmrimt statt.
Wiesbaden , den 8. Novmniber 1911.

Meyer , Gerichtsvollzieher,
_ Rauent aber Str atze 14.

Verdingung.
v ^00 Schulbänke für den Neubau
der Mittelschule an . der Manteuffel-
straße hierselbst sollen im Wege der
ouemllchen Ausschreibung verdun-genwerden.

Verdinau ngs unt erläge n rrnd Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdi -enststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstratze Nr . 19,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen einschließlich Zeich¬
nungen , auch van dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgÄdfreie Einsen¬
dung von 60 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf-
schrift „H. N. 70" versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag den 17. November 1911.
vormittags 9 Uhr,

hierher « neureichen.
. Die Eröffnung der Angebote er-
lolgt rn Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem borge fein:(ebenen
tertb ausgefüllten Verdmaiungs-For
niulare eingereichten Angebote wer
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist .: 30 Tage . '
Wiesbaden , den 3. Nov. 1911.

Städtisches Hochbauamt.

Aufsicht der Königlich Preußischen Staatsregierung.
In Gemäßheit des veröffentlichtenBörsen-Prospekts sollen auf Grund

staatlichen Privilegs
M. 10,000,000 .— 4 % Kommnnal-Obligationcn— mnndelsicher—

Em. X,
nicht rückzahlbar vor 1. Januar 1921, von der Bank verausgabt werden.
Die Stücke tragen April—Oklober-Zinsscheine und sind in den üblichen
Abschnitten ansgefcrtigt.

Die Deckung der Obligationen besteht in Darlehen, welche die Bank
an preußische Körperschaften dcS öffentlichen Rechtes, wie Kreise, Stadt-
gcmeinden, Landgemeinden, .Kirchengemeinden rc. oder an Dritte gegen
Garantie einer solchen Körperschaft gewährt hat. Die Sicherheit der Ob¬
ligationen wird somit durch das Vermögen und die Steucrkraft dieser
Körperschaften gewährleistet, und außerdem durch das Vermögen der Bank.

Die Kommunal-Obligationen sind gesetzlich mündclsicher. Sie können
für Sparkassen, Stiftungen, Versicherungsgesellschaften und in allen sonstigen
FällenVerwenduug finden, in de neu eine müudel sichere Anlage vorgeschrieben ist.

Sie sind bei der ReichSbank in KlasseI und außerdem bei ver¬
schiedenen StaatSinstituten lombardfähig. Sie dürfen als Heirats-Kautionen
für Offiziere und als Lieferungs-Kautionen bei den Stadtverwaltungen
der Mehrzahl der Deutschen Bundesstaaten, den Verwaltungen einer Reihe
Preußischer Provinzen und den Kassen der größeren deutschen Städte
verwendet werden.

Die Kommunal-Obligationen sind an der Berliner Börse zum Kurse
von 101 0/0̂eingeführt. Eine Subskription findet nickt statt. Die ge¬
samte Emission wird hiermit zum freihändigen Verkauf gestellt, so daß
Stücke von der Bank selbst und an allen deutschen Platzen durch Ver¬
mittlung der Banken und Bankfirmen bezogen werden können. P5U

Berlin,  im November 1911.
P ! asiflÜBB»ief «sflasik«

Daiinenhsuim. Gortan. Zimmermaiin.

Nichtamtliche
Anzeigen I

Aufforderung!
Als gerichtlich bestellter sttachlaß-

pffeger beS verstorbenen Restaurateurs
C . K'öll, fordere ich Gläubiger u.
Schuldner auf, ihre Ansprüche inner¬
halb acht Tagen bei mir geltend zu
machen oder ihre Rückstände bis
dahin zu bealeichen.

Wiesbaden , 7. Nov. 1911.
Der Nachlaßpfiegcr: F586

Larri «v, Stadtkämmerera. D.,
Johannisberger Straße 9.

Männergesaug -Verein

„Concordia".
Freitag , de» 10. Rovemvee ee»;

.̂tzkStklllllttsMUlW.
Um znhlrei.he» Erscheinen ersucht

Die Vorstand. F835

IHtröliiiDrufr
Veumten-Verei«.

Für die Kriegsmark »e-A «s-
ftellrnrst in der BIcichstraßc sind
Barte » zum ebmähigter,
Preise a» unserer bekannten Aus¬
gabestelle zu haben. P328

Der Vorstand.

August Wegelin,Aktiengesellschaft
für tasfitkikation und chemisehe Industrie.

Bezugsangebot von neuen Aktien.
Die Generalversammlung unserer Aktionäre hat unter dem 28. September

dieses Jahres die Erhöhung unseres Aktienkapitals ura Nom . ji  300,000 .—
durch Ausgabe von St. 3 )0 Aktien , welche für das Geschäftsjahr 1911/12 halbe
Dividendenbei echtigung haben , beschlossen.

Die neuen Aktien werden an ein Konsortium , das sich zur Tragung
aller mit der lCapitalsvermehrung verbundenen Spesen bereit erklärt hat mit
der Auflage begeben , .M  260 .000.— neue Aktien den Aktionären unserer Ge¬
sellschaft in der AVeise zum Bezüge anzuhioten , dass auf je Stück 5 alta
Aktien Stück 1 neue Aktie ä Nom . M.  1000 .— zum Kurse von 137I/s' t,,o franko
Stückzinsen plus Deut eben Roichssteinpel und Schlussscke nstampel bezogen
werden können.

Wir fordern hiermit unsere Aktionäre auf , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses , das Bozugereeht auf obige Stück 260 Aktien in der Zeit vom
8 . bl » 3 » . Kovesnber einschliesslich unter den unten argegebenen Be¬
dingungen bei einer der nachstehend verzeiohneten Steilen , auszuüben:

in Eitiln a . 811«. lei der ♦Äfsellss ' Iiafrsihasse und bei dem
Bankhause S.  BS . Steüra.

in V' ranhfiirt n . .W. bei dem Bankhaus ? A . ISerzbacIi,
in flSc?a' lin bei dem Bankhause Ucbr . llmbacli,
in BSfye «iS«aeh a . M . bei dem Bank ! ause S . Slcrzbacti.
in Wi <esbac | ^ u bei der Wieisbacleiier ISaiak

S . Bielefeld &  Seiaise.
Bei der Anmeldung des Bezu ^ rechtes sind die alten Aktien ohne

Bividendonscheir o mit doppeltem nietisch geordneten NunmitrnVerzeichnis
bei den vorbenannlen 8telle ;« du/areichen.

Für jede zum Bezüge angerneldete Ak ’ie sind bei Anmeldung M.  1,875 .—,
ferner J\k 40 .20 für Deutschen Reicbsstempel , sowie der volle Betrag des
ScblussscheinPtempels einzuzahlen . Ueber die geleisteten Einzahlungen werden
von den Bezugsstelleu Quittungen ausgestellt , geg ' n deren Kückgabe vom
23. November 1911 ab , die neuen Aktien am geliefert werden . F 431-

Mülai » . WZ».- den 4. November 1911.

August Wegeiin Aktiengesellschaft
für Russfabrikation und chemische Industrie.

Ciotfcfrieil Wejjelin.

Tasse Tee
ist bei kalter Witterung eine Wohltat. Geschmack und Be¬
kömmlichkeit wird erhöht wenn Sie ihren Tee gemessen

= mit Chabeso . =
Fabrik : Weissenburjjstr . 10 . Tel . 2852.

Alleinvert. : IfofeeFt Fressss , Biergrosslidlg.,
Loreleyring II. — Tel. 385 und 725.

Dörrfleisch . . . Psd . 80 Pf.
Rindfleisch . . . Psd . 50 Pf.
Kalbfleisch « . . Psd . K5 Pf.
Mager Solberbauchlappe»
Psd . 70 Pf . ^ clcncnftr. 24.

W  100 Hammel
kommen heute und die folgenden
Tage zum Verkauf : Brust und Hais
50 Pf ., Bug und Niicken 66 Pf .,

Keule 70 Pf . B2Q587
Meltst -'rei 1MI%

7 Scharnhvrststratze 7. Tel . 2113.

Rindswürffchen
täglich frisch zu haben

Metzgerei Stera,
Mauergasse LI.

Kartoffelnl
Prima gut kochende gelbe Kartoffel«

per Z r. 4 Mk.. Zndustr e, Magnumb.
Brandenburger, Daher- und Mausi
kartoffclu billigst.

Nerostraße 39. — Telephon 273«.

DQnriSPLtÄN.
cäsri 9 . ItfovemJber; Mouiieuhol -^ chlach ( fe § t.
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verdankt seinen guten Ruf seinen

und seiner anerkannt

Gründung 1879.
prompten Lieferung.

Keller eien : Herrnmühlgasse 7.

Siphonbiere.
Flaschenbiere.
Alkoholfreie Getränke.
Alkoholfreie Weine.
Mineral-Wasser. 1470

Vereinen :: Gesellschaften
Telephon 3087.

empfiehlt sich

Theater-Trisenr6. Sette, J&Mslera 6.
Grossen Lager Charakter -Periiekeii für Herren und » auien.

hbhhkshh

| gam leicht.
Grob- u. Feinschnitt 20 Pf. bis IVlk. i.—in 'k  Pfd.-Pak.

Erhältlich in allen Spezialgeschäften.
Generalvertretung : Willi * töerwingj Wiesbaden.

HollänZ. Molkerei-

(feinste Qualität)
Mk. 1 8 ®H  PS « Pfd.

empfiehlt

Liergrstzhandlung
Ellenbogeugaffe 4.

SP. Ijebr,
Telephon 138.

Filiale : Moritzstraße 13. 1613

4- Alle Damen H>
Icauten sanitär « Artikel z. Oesundlieits-,
Kranken - u. Wochenpflege wie I-migS-
toren, Muttoreprrizen, Klistierspritzen,
Damenbinden, Gürtel. Leibbinden. Bett¬

stoffe, Gummi Artikel etc. 1155
*« lrgutu,J )illlg bei ikff, . f ISIa

UE orilzstirsisse ÄS. vllU IleäSv
BSrogera - und Gninmiwarcn.

Zuckerkranke
(Diabetiker ) 1,60

nehmen mit Erfolg physiologisch.
Nährsalz. — Broschüren gratis.

Drogerie ssoeHms,
Inh . : Apotheker Näscltold,

Naborator , f. Harnanalysen»
Taun usstr.  25 . Tel. 2007.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich.
Totzh'.imcr Straße 41, 4. Et . B2:1581

Achtung!
Cläre, «thalcr Obftverkauf.

In dem Hause Secrobenstraße 3
(Torrmgang . Hofkeller) sind zirka
IM Zentner Lagcräpfrl , «Le Sorten
Reinett -n u. Kochäpfel zu verkaufen.
BKe Gelegenheit zum Einkellcrn.
Alle Sorten werden vmr 5 Pfd . an
abge geben. _ _Achtmtg;'
Kepfel

Ein Waggon Tafelüpfel
Zentner 14 und 18 Mk.,
10 Pfd . 1. 80 >!. t .flO Mk.

frei Hans geliefert.

M).kommetÄ ”'
Telephon 1801.

© @

OOS © OCI9a © Ga © Q9 © © |

£y

m Königlicher Hofspedttaur

’Qtt®nmny ®pl
Wiesbaden=

Übernimmt auch

8 Verpackungen
V einzelner Frachtgüter
8 und deren Abholungu.Expeditionunter Versicherung, sowie groß.q  Elnzelsendungen(Porzellan,Glas,
ü Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
fi Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,

Instrumente, Fahrräder , lebende «*,
O Tif ®etcJ ‘ 1476 %
EH &>ea ‘Uikis4eM
@ für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
© Bureau:

H ÜBk © lasstr a 5«
«OS OG OOS SÄ oooosi

59 ItifopHia <S49
Blutreioigungs - Tee,
schützt als diät. Genussmiitel vor vielen

Krankheiten.
■.  Alleinverkauf nur --

Mrae5pp . B8a.us — Käseirastr . Tg.
Telephon 371!). 1504

Mein: nach eigenem Verfahren
herg'stellten

SWstl-MlWkli
beseitigen

die durch Ueberanstrengmigd.Fuß»
muÄulatur entrandenen Beschwer¬
den, Müdigkeiiserscheinungen ec.,

verhirrÄerr;
das Senken der Fußgelenke ec. u.

verleihen
dem Fuß beim Gehen, Stehen u.
Tragen einen leichten, elastischen
Gang.

?.L Stoss lachf..
Tannusstratze 2»

Seppil-iieptatutti!nlUrt,
Kunst-Stopf-Knüpferei, abgetretene oder
durchlöcherte Smyrna- n. Perser Teppiche
werden billig repariert wie neu.

*•> • S<e »sfj Hasenstraße 8.
Wännsiaschrn
v. Mk. 1.80 an,
Neibwärmer

billig. 155g
Lr.Flössncr
Wellritzstr. 6.

Der echte

Königsöersier Marzipan,
täglich dreimal frisch, lange haltbar
eigene Fabrikation, allein zu haben bei
JPaul « oloiiifi ) , unter den S8ic§»

badenern genannt:

Der süße DEel,
Wiesbaden . Kirchgaffe 44.
Vers.nach In -u.Ausland . Fernspr.2373.

Brirchprittten
solange Vorrat , empfiehlt

W . N3 ^ 8k,
DelüHl-ee-
strasie

Deckreiser
zu haben Mainzer .Mretzakls » Mauer»
flaue 4. Tel. 6460. Wiih. Ac„erknecbt.

mm Aahr oller dv ^ hNNV
zu verk au fen Nöd erftr . 40 , P.

Schwarzes Piano , sehr gut er!'., iür
220 Mk. zu verk. Zjetenri ng 17,2, li nkeTr.

2WeK!s!tt?esje!
mit rosa SerderÄezug billig zu vcrk.
Näh. im Tagblatt -Kontor , Schalter¬
halle Mchts. *

2 Maiolika -Ocfen
m>Ä Rießnor - Patent - Einsätzen, in
RenarffcmccM , 1 ctfrmibsin miit Gold
u. 1 olibcuigiriui., sehr gut erh., bist. zu
dt. Näh, bei C. EI) xxS, West endstr. 4L.

Kutscher mit Pferd u. Rolle
sucht Fuhvcin zu leist., fährt amhGe-
schäftApag. Do tzü. Str . 98, V. 1 I.
Elsässer Platz 2, Este Gneisenaustr .,

großer Saal , zu vielerlei geeignet,
zu vecm. Daselbst auch Laden,
Wohnung , Antogavage, Werkstätte,
Stall ung en, Lager ec. B21S20100M

Belohnung dem Wiederbringer einer am
letzten Freitag in der Taunusstraße

BrillKvLKKÄel-

BerlorerZ
gestern abend Nerzstola, Raüengrund
bis Beausite. Gegen Belohnung ab-
zugcben Fundbureau.

Vemonen, loahrschetnsi im Innern
der Stadt
etis gsld. Armband,

besetzt mit Pevlion-u. Diamamben. Der
«hrWche Finder wiirfe gebeten, das-
selbe gegen hohe Belohnung beim
Portier im Hotel Royal abzugeben.

Verloren
golid. DaMen-Uhr, Namienszug H. F.
Gogeir Bcüvhn. abzugoben Badcnftrdt-
stnaißc  7 ._ _ _ _

verlorenen

dro ^thr mit grünen
Portier Hotel Rose.

Steinen.

».M«e».
auch einfachster Preis.

Grrrst Mahl. im

20 Mark Belohnung.
Boillaertnadel « r Theater aber auf
dem Wege SamAtagabend verloren.
Gc« u obige Belohnung abzug-oben
Schmidt . Marktplatz 3, 1. __

Schirm.
Sic Dame , feie am Sonntag , den

5. 11., morgens 9 Uhr, den Schirm,
Elfenbein mit Silber , am Büfett
1. u. 2. Kl. ÄbgÄho-It , wilrd aufgc-
fordert , denselben umgehend zu'vückzu-
bpiÄyen, da sie ernannt ist, anidern-
faNS die  Po lizei ci irs-chreiten wird.

Junger Dachshund
enEaußen (trägt Hnndesteuormarke
211). Vor Ankauf wird gewarnt.
Bitt e abzug. Afechheidstnaße 24. __

Kanarienvogel entflogen.
Wledarbr . Bel. SHavMharWr . 44, P.

Wilhelmür 40.
Fernruf 9 )8.

Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

A. H.  lOl.
Brief zu spät erhalteu » Antwort

liegt Schütz en irof. _
1? ir | Br. lag. Post Bism .-R.,
1' « B » I » Antw. erw. B2258S

f ll traurig, nichts gek., liegt wo.
1» 1B . Eilzug nach!., nein. — Sorge,

erbitte Nachricht._ Sh.
Freitagabend ! Unverstanden . F90

Gegr. 1865. Telephon 265.
Bekrdigungs-AnstaNen

„#titDr‘M.„petöt“
Firma

Adolf Kimbarth»
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Aager in aCen Arte»

Ssh-
mrd Metallsiirgrn

zu reellen Preisen,
ßigene Aeicheuwage » «rud

Kranzwagen.
Lieferant des

Aereins für Keuerbestallue »-^
Lieferant des

Allen Freunden u.Bekanuten
dis traurig : Nachricht, daß
meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Swwiegermurlcr,
Großmutter und Schwägerin,

Marie GolpKri,
geb. Kchnrider.

nach 4tägiyem
entschlafen ist.

Leiden sanft

Zzeamteuvereins. 1232

Ptzilipp Jarob Caspaoi
nebst Kinder

und 18 Gnkei.
W-etiSaden, 7. 5!ov. 1911.
Die Bccrdigung findet am

Freitag , 10. Olov. 1911, nach¬
mittags 3 Uhr, vom Südfried-
hof aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh verschied meine liehe

Frau , Schwiegermutter und unsere Gross¬
mutter,

Frau Emilie Westberg.
in fast vollendetem 85. Lebensjahre.

Westberg.
Familie Faher.

den S. November. 1911.

Die Trauerfeiei* findet Freitag, 31/a Uhr nach¬
mittags , im Trauerhause , Karlstr . 25, die Grablegung
auf dem Nordfriedhofe statt.

Blumenspendeu werden dankend abgelehnt.
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Nssss
dieser alljährlich wiederkehrende Serien-Verkanf bietet auch diesmal wieder
eine riesige Anzahl äusserst vorteilhafter Artikel in den Preislagen:

Jeder Artikel

ist ein HelsjCTltdfskaiif!
Kleiderstoffs.

1 "Posten reinwoll. Cheviots, ca . no cm br . m 95 Pf.
1 Posten neueste Bordüren für Blusen . m 95 Pf.
1 Posten Hauskleiderstoffe, gute Qual . . m 95 Pf.
1 Posten kar . Kleiderstoffe f. Kinderkleider m 95 Pf.

Seidenstoffe.
1 Posten schwarze reinseidene Taffets . m 95 Pf.
1 Posten reinseid. Taffets, viele Farben . -m 95 Pf.
1 Posten reinseid. Merveilleux, schwarz m 95 Pf.
1 Posten färb. Seidenstoffe, mod. Farben m 95 Pf.
1 Posten reinseidener Pailette , neue

aparte Farben . . m 195 Pf.
1 Posten schwarze Taffets u. Merveilleux m 195 Pf.

Kittder'Koufekfion.
Kinderkleider aus neuem Velour für

IV - bis 7 Jahre . . . . . . Stück 195 Pf.
Mädchen-Hänger aus blau Halbtuch für

1V2 bis 5 Jahre . Stück 195 Pf.
Knaben -Anzüge aus solidem Zwirnbuckskin

für 2 bis 8 Jahre . Stück 195 Pf.
Knaben-Hosen für 2 bis 9 Jahre , gute

Qualität . Stück 195 Pf.
Kinder-Capes aus gutem blauem Cheviot mit

roter oder kar . Kapuze von i 1/s bis
10 Jahren . . Stück 295 Pf.

Langer Mädchen-Paletot aus blauem Cheviot
für 2 bis 15 Jahre . . . . Stück 295 Pf.

Schulanzug aus Zwirnbuckskin , schön ver¬
arbeitet , für 3 bis 9 Jahre . Stück 295 Pf.

Jtoslsstaatig — Strümpfe.
Dainen-Handsehuhe , imit . Wildleder . 2 Paar 95 Pf.
Damen-Handschuhe , imit . Wildleder , lang, P. 95 Pf.
Damen-Hanösehuhe , weiß, wollene,

gestrickt . . . 2 Paar 95 Pf.
Damen-Strümpfe, schwarz , wollene,

gestrickt . . Paar 95 Pf.
Herren-Socken, reine Wolle, schwarz

und grau . Paar 95 Pf.

Handarbeiten.
Wasehtischgarnitur , weiß, 5 Teile mit '

Frottierstoff gez. Garnitur 95 Pf.
Eisdeckehen, gezeichnet . . . . 6 Stück 95 Pf.
Tablettdeckehen, gezeichnet . . . 5 Stück 95 Pf.
Weiße Tisehläufer, gezeichnet . . . Stück 95 Pf.
Weiße Milleux, mit Spitze gezeichnet , Stück 95 Pf,
2 Nachttischdeckehen u. 1 Zimmer-Über¬

handtuch , weiß gezeichnet . zusammen 95 Pf.
Kissen, grau Beinen, Mille-fleur, gezeichnet St . 95 Pf.
Decken, Mille-fleur, gezeichnet . . . Stück 85 Pf.
Tischläufer, Mille-fleur, gezeichnet . Stück 95 Pf.
Kaffeewärmer, Mille-fleur, gezeichnet Stück 95 Pf.

Binder — Spitzen.
Haarband , farbig, 1 Stück — 12 m . . . 95 Pf.
Stickerei-Einsätze und Spitzen,

Kup . ca. 4V3 m 95 Pf.
Valenciennestoffe, ca. 50 cm breit . m 95 Pf.

Jeder Artikel

ist in grossen Mengen vorhanden!
95 Pf

95 Pf.

95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.

Bamamollwareu.
3 Meter Rhenania , hübsche Muster Kup.
2Vs Meter Hemdenbiber, gestreifte

gute Qualität . Kup.
3 Meter Köperbiber, weiß, griffige

Qualität . . . Kup.
2 Meter Schürzen-Siamosen,

ca. 120 cm breit . Kup.
3 Meter Siamesen für Hausblusen . Kup.
2 Vs Meter Velour, schöne Muster . . Kup . 95 Pf
3 Meter Hemdentuch , kräftige Qualität Kup . 95 Pf.
3 Meter Madapolam, feinfädige Ware Kup . 95 Pf.
Bettuch-Halbleinen, ca. 160 cm breit m 95 Pr.
1 Biberbettuch, weiß m. roter Kante Stück 95 Pf.
1 Biber-Kulte, grau Kalmuck . . . Stück 95 Pf.
1 Pack Poliertücher , enth . 8 Stück . Pack 95 Pf.
3 Meter Velour, türk . gern, für Matinee , Kup . 195 Pf.
3 Meter Baumwollflanell für Blusen Kup . 195 Pf.
4 Mtr. Köperbiber, weiß, vorzügl . Qual . Kup . 195 Pf.
7 Meter Siamosen für Hauskleider Kup . 195 Pf.
6 Meter Handiuchgebild, halbleinen , Kup . 195 Pf.
1 Tischtuch, halbl ., Größe 115—160 em

Stück 195 Pf.
V2 Dutzend Servietten, halbleinen , Größe

60—60 cm . . . . . . . . Pack 195 Pf.
V3 Dutzend Handtücher , Gerstenkorn , ges.

Größe ca. 41—110 cm . . . Pack 195 Pf.

Stameu-Konfektion.
Damen-BIusen . . . . . . . Stück 95 Pf.
Kostümröcke aus engl. gern. Stoffen Stück 195 Pf.
Kostümröcke aus marine Cheviot Stück 195 Pf.
Tueh-Unterröeke , viele Farben . . Stück 195 Pf.
Halbfertige Wollbatistblusen, reich gestickt

Stück 295 Pf.
Unterröeke aus Ia Halbtuch mit hoh .Vol., St 295 Pf.
Kostümröcke aus engl, gemust . Stoff Stück 295 Pf.

Teppiche—dar„insu.
Scheibengardinen, weiß und creme . 3 m 95 Pf.
Brises-bises, engl. Tüll oder Erbstülle Paar
Sofakissen mit und ohne Volant . . Stück
Portierenstoff, bunt gestreift . . . . 3 rn
Japan -Matten . 2 Stück 95 Pf.
Tischdecken, Filztuch , rot u . oliv . Stück 95 Pf.
Bettdecken, englisch Tüll . . . . Stück 195 Pf.
Köper-Roleaux, weiß und creme, Fenster 195 Pf.
Bettvorlagen, Axminster , mod. Must . Stück 195 Pf.
Gardinen, engl. Tüll , weiß u. creme, Fenster 195 Pf ;
Stores, engl. Tüll , weiß u . creme Stück 195 pf.
Fries-Fenstermäntel mit Kurbelstick . Stück 195 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

Jeder Artikel

Ist atifseltiasn 'iptiil billig!
WZseks.

Anstandsröeke mit Volant . Stück 95 Pf.
Hemden, Achselschluß mit Spitze oder

Banguette . Stück 95 Pf.
Hemden, Fantasie mit Stickerei . . Stück 85 Pf.
Beinkleider, gerauht Croise mit Feston Stück 95 Pf.
Jacken aus weiß gerauhtem Croise mit

Spitze . Stück 95 Pf.
Untertaillen , reich mit Stick , garniert Stück 95 Pf.
Kissenbezüge, aus Ia Stoff languettiert Stück 95 Pf.
Biber-Frauen -Hemden mit Spitze . Stück 95 Pf.
Biber-Beinkleider, gestreift , Köper . Stück 95 Pf.
Lammfell-Jäckchen , weiß und farbig . Stück 95 Pf.
Lammfell-Kinder-Capes, weiß . . . Stück 95 Pf.
Damen-Hemden, Fantasiefasson , feinfäd . Stoff

mit Stickerei u . Bandgarn . . Stück 195 Pt,
Damen-Hemden, Fantasie im Rumpf , Stück 195 Pf.
Beinkleider, Knieform , mit Stickerei -Ein-

und -Ansatz . Stück 195 Pf.
Nachtjacken aus gerauhtem Croise mit Stickerei

Stück 195 Pf.
Anstandsröcke aus Ia Pikee . . . Stück 195 Pf,
Herren-Nachthemöen mit farbigem Besatz

und Tasche . Stück 195 Pi.
Biber-Männerhemden, farbig mit doppelter

Brust . Stück 195 Pf.
Biber-Frauenhemden aus gestreift . Köper , St . 195 Pf.
Biber-Frauen -Hosen, Ia Qualität , hübsche

Muster . Stück 195 Pf.

Ssmsn-Altz.
. . Stück 95 Pf.
. . Stück 95 Pf.
farbig , St. 95 Pf.
. . Stück 95 Pf.

Stück 95 Pf.

Schürzen.
Türk . Zierschürzen mit Faltenvolant Stück
Damen-Haussehürzen mit Volant . Stück
Damen-Miedersehürzen m. Batz , Siamos. St.
Damen-Blusensehürzen, solid. Siamos. Stück
Kinderschürzen , neueste Formen mit hohem

Faltenvolant , Größe 45—70 Stück
Kinderschürzen , Kimonofasson . . . Stück
Knabenschürzen aus vorz, grün . Beinen, St.
Knabenschiirzen . sol. Siamosen . 2 Stück

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

Seidenes Rosenpiket mit Baub
Echte Straußfeder, schwarz .
Großer Doppelflügel, schwarz u
Pelz-Kolliers,, schwarz Kanin
Leder-Südwester für Kinder .
Kindergarnituren , Eisfell, Muff und Kragen 195 Pf,
Marine-Mützen für Knaben u. Mädchen, St . 195 Pf.
Damen-Pelzkolliers, schwarz und braun

Kanin . Stück 195 Pf.
Garnierte Kinderhüte . Stück 195 Pf.

Woüwareu — Modewaren.
Spaehtelkragen, moderne Muster . Stück 95 Pf.
Schwarze Sammet-Gummigürtel . . Stück 95 Pf.
Untertaillen , wolle gestrickt . . . . Stück 95 Pf.
Knaben-Sweaters in allen Größen . Stück 95 Pf.
Schwarzwollene Damenwesten . . Stück 195 Pf.
Weißwollene Blusensehoner . . . . Stück 195 Pf.
Darnen-Westen, schwarze Wolle . Stück 295 Pf.
Herren -Westen, braun , gestrickt . Stück 295 Pf.

HerrenarSütel.
Kragenschoner , weiß gestrickt . 2 Stück 95 Pf.
Hosenträger , vorzügliche Qualität . Stück 95 Pf.
Herren-Krawatten für Stehkragen 2 Stück 95 Pf.
Herren-Krawatten , Selbstbinder . . Stück 95 Pf.
Herren-Stehkragen u. amerik . Fasson , 3 St . 95 Pf.
Herren-Filzhüte . mod. Formen . St . 2.95. 1-95 Pf.
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